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Zuland. 


Bom Kongref. 


Mafhinaton, D. K., 7. April. Im 
Senat brachte Lodge von Maflachu- 
jetts, al3-Vorfiger des Lebenzmittel- 
Ausfchuffes, eine Vorlage ein, wonach 
eine bejtimmte Grenze für Die 
Benutzung des Kühlſpeichers 
feſtgeſetzt werden ſoll, wenn ſolche be— 
hufs Hochtreibens von Preiſen ſtatt— 
findet. 

Gleichzeitig wird aus Pittsburg 
gemeldet, daß man dort durch eine 
ſtädtiſche Ordinanz, die im Stadt— 
rathsausſchuß gutgeheißen wurde, die 
Anbringung einer Etikette auf allen 
Kühlhauswaaren, mit Angabe des 
Aufbewahrungsdatums, erzwingen 
will.) 

Waſhington, D. K., 7. April. Die 
Demokraten des Abgeordnetenhauſes 
leiſteten ſich eine ſtürmiſche Kundge— 
bung, als Eugene M. Foß (Dem.) 
von Maſſachuſetis, der erwählte Nach— 
folger des verſtorbenen Republikaners 
Lovbering, von ſeinem Bruder, dem 
Illinoiſer Republikaner Foß, 
nach dem Sprecherpult geleitet wurde, 
um ſich den Amtseid abnehmen zu 
lafſen. 


Um Arbeit und Lohn. 


Columbus, O., 7. April. Die neu 
gebildete Gewerkſchaft der Motorleute 
und Kondukteure der Straßenbahnge— 
ſellſchaft dahier hat durch Abſtimmung 
beſchloſſen, das Anerbieten der Geſell⸗ 
ſchaft anzunehmen; und ſo iſt der dro⸗ 
hende Streik glücklich abgewendet. Der 
Vergleich wurde durch die Bemühun— 
gen des Sekretärs der ſtaatlichen 
Schiedsgerichtsbehörde, Joſeph Biſhop, 
zuwege gebracht. 

Die 20 Streikebrecher, welche bereits 
aus Cleveland hier eingetroffen waren, 
reiſten wieder ab. 

Waſhington, D. K., 7. April. In 
einer Konferenz dahier, an welcher der 
Stahlinduſtrielle H. C. Frick, Senator 
Penroſe von Pennſylvanien, der frü— 
here Grubenleutepräſident John Mit- 
chell (von der „National Civic Fe— 
deration“), Präſident MeCardle von 
den Amalgamirten Stahlarbeitern und 
fonftige Arbeiterführer theilnahmen, 
wurden verſuchsweiſe Einigungsbor— 
ſchläge erörtert, um womöglich den 
Kohlen⸗ und den Stahlſtreiks in Penn— 
ſylvanien ein Ende zu machen. 

Die Verhandlungen werden in 
Pittsburg fortgeſetzt werden, und man 
erwartet ein zünſtiges Ergebniß in ſehr 
naher Zatunft. 

New VYork, 7. April. Die „Typo— 
graphical Union Nr. 6“ dahier hat 
jegt einen fünfftündigen Ar— 
beitstag und einen Mindeitlohn von 
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(Der Korrefpondent der Affozirten 
Preffe hat da offenbar etwas falich 
gehört.) 

Dies iſt bis jetzt die kürzeſte Ar- 
beitszeit, welche irgendwelche Gewerk— 
ſchaftler in der Welt haben. 

Denver, 7. April. Die Grubenbe— 
ſitzer im nördlichen Kolorado haben ſich 
an die Sheriffs der betreffenden Coun— 
ties gewandt um Schutz für ihre Gru— 
ben, da ſie beabſichtigen, dieſelben in 
den nächſten Tagen mit Nicht-Union— 
leuten wieder in Betrieb zu ſetzen. Sie 
hoffen, in wenigen Dioden den Betrieb 
wieder im alten Umfange im ‚Gange 
zu haben. 

New York, 7. April. Warren ©. 
Stone, Selretär der Internationalen 
Brüderfhaft ber Lolomotivführer, 
überrajchte feine Zuhorer im Murray: 
Hill-LHpzeum mit einer Erklärung zu= 
gunfien ber „Offenen Merfitatt“. 

„sh glaube nicht daran,” jagte er, 
„Leute zum Anfchluß an die Gemerf- 
Tchaft zu zwingen. Wenn Jemand bei- 
zutreten wünjcht, nun qut; aber es ift 
gegen die Berfaffung und die Grund- 
jäge ver freien Regierung, ihn dazu zu 
nöthigen. 

Sm Uebrigen gehören 72 Prozent 
ber Stimmen in diefem Lande den Ar— 
beitern; und mären die Arbeiter ich 
nur ihrer Macht bewußt, jo brauchten 
anftändige Löhne nicht länger eine 
Drage zu fein.“ 

Zerre Haute, Ind, 7. April. In 
einer gemeinfamen Sonferenz unter: 
breiteten die Grubenbeſitzer dieſes 
Diftrit3 den Grubenarbeitern das 
vollſtändige Cincinnatier Abkommen. 
Dieſes enthält eine Lohnerhöhung um 
5.55 Prozent, aber unter der ausdrück⸗ 
lichen Bedingung, daß die Leute am 
nächſten Montag zur Arbeit zurück—⸗ 
kehren, während die endgiltigen Schlich— 
tungsberhandlungen in der Schwebe 
ſind. Es zeigt ſich unter den Arbeitern 
Widerſtand dagegen, zur Arbeit zurück⸗ 
zukehren, ehe ein Schlichtungskontrakt 
unterzeichnet iſt. 


Arbeitet für Ausſtellung von 1915. 


Waſhington, D. K., 7. April. D. C. 
Collier, der Generaldirektor der „Pa⸗ 
nama⸗Kaliforniſchen Ausſtellung, die 
zu San Diego, Kal., im Jahre 1815 
abgehalten werden ſoll, iſt hier einge⸗ 
troffen, um den Plan zu fördern. 

Man wird indeß von dem Kongreß 
An dieſer Sache nicht viel verlangen, 

aher der Gutheißung der Einladung 

Bunbesregierun an Tämmtliche 
Matior —— Zur m. 
car grenzt, bie Yusftellung zu be- 
biden. San Diego felbft Hat bereits 


tere fol übrigens feine eigentliche | 
Meltausftellung werden; ſie ſoll ſich 
aber von jeder früheren Ausſtellung 
dadurch unterſcheiden, daß die Völker 
und Bräuche bisher unerforſchter Län⸗ 
der auf ihr in den Vordergrund treten 
ſollen, 

Herr Collier wird ſich bemühen, von 
Dampfer- und Eiſenbahndirektionen 
einen Meinungsausdruck über dieFahr— 
preiſe zu erlangen, welche zwiſchen 
Häfen auf der Atlantiſchen Seite und 
San Diego herrſchen ſollen. San 
Diego iſt der erſte amerikaniſche Hafen 
nördlich von Panama nach der Er— 
öffnung des Panamakanals. 

Vom Sayler⸗Mordprozeß. 

Watſeka, Ill., 7. April. Golda 
Sapler, eine Tochter der angeklagten 
Wittwe des Bankiers John Byron 


Sahler, betrat in dem bekannten Gat-⸗ 


tenmordprozeß den Zeugenſtand, nach— 
dem ihre Mutter Ausſagen gemacht 
hatte und im Kreuzverhör zuſammen⸗ 
gebrochen war, aber doch mehr Selbſt— 
beherrſchung gezeigt hatte, als Dr. 
Miller. 

Die Tochter erzählte von Jagd- und 
Fiſchereiausflügen mit ihrem Vater 
und ihrer Mutter, ſowie mit Dr. Mil— 
ler und der Gattin desſelben, auch von 
Fahrten nach Peoria, in Begleitung 
ihrer Mutter, wo ſie Geld für ihren 
Vater holte. 

Auch wurde John Grunden, der 80- 
jährige Vater der Mr3. Sapler, ver- 
nommen. Er erzählte von feinen 
Wanderungen durch den Weiten, wo— 
bei er Medizinen verkaufte. Er wurde 
etmaß verwirrt, ala er nach der Stel- 
lung der Möbel in dem Zimmer, mo 
fich die verhängnißvolle Schießerei er- 
eignete, gefragt wurde. 

Ex⸗Graf verurtheilt. 

New Hort, 7. April. Noah E. 
Barnes, vormals Präfident der „Eot- 
tonmood Ereet Copper Co.“ (und frü- 
ber Graf Hans Ferdinand vn. Hochberg, 
der nach einer „Mißheirath“ Deutjch- 
land verließ und auf alle Rangrechte 
verzichtete), murde heute, nachdem er 
fchon jüngft der Unterfchlagung jehul- 
diggefprochen worden, von Richter Goff 
zu 4 bis 6 Jahren Staatsgefängniß 
berurtbeilt. 

Diefer Fall erregte aroßes inter: 
nattonales ntereffe, da der Er-Graf, 
der u. WU. auch mit dem deutfhen 
Kronprinzen von Hauje aus 
gut befreundet war, viele'Befannte in 
Deutſchland veranlaßt hatte, Aktien 
der obigen Gejellichaft zu kaufen. 

Neuer Bantiradı; 


New York, 7. April. Die „Borough 
Bank“ von Brooklyn hat zugemadt, — 
das it in Brooklyn fchon der zZmeite 
Bankkrach in diefer Woche. 

Die Bank hat über 2 Millionen 
Dollars Einlagen und ein Stamm: 
fapital von $200,000. 

Giftige Matrabe tödtete 6. 

Boiton, 7. April. Mary Kelleber, 
melche feit 18 Monaten im Gefängnif 
faß unter dem jcehredlichen Verdacht, 
6 Mitglieder ihrer Familie ermordet zu 
haben, ift das Dpfer eines unglüdjeli- 
gen Schidfals und unfhuldig gemefen. 
Sie befindet fich jeßt wieder in Frei— 
heit. Der Bertheidiger der Frau, 
Hugh Bancroft, hat bemiejen, daß bie 
Kranfen, welche alle in einer fleinen 
Kammer in einem Bette gejtorben ma= 
ren, an den Folgen von Xrjenit jtar- 
bei, das m ser -dilligen Guwtinaimege 
enthalten mar, ohne daß Jemand et⸗ 
mwa3 davon mußte! 

Wieder ein Binnenfeefturm! 

Roceiter, N. N., 7. Auguft. Ein 
Sturmmind von fait 50 Meilen die 
Stunde bläaft auf dem Ontariofee. 

Bereits ift großer Schaden an den 
Dods angeriggtet worden. 

Das Schleppboot „Ralph”, melches 
die fohlenbeladene Barfe „ode“ im 


ı Tau hatte, wurde in den Hafen zurüd- 


" bon 


getrieben. 
Bahnunglüd. 

Augufta, ®a., 7. April. In einem 
Zuaunglüd auf der Georgiabahn, bei 
Berzelia, murden 2 Männer getödtet, 
und 5, darunter 4 Neger, jehwer ber- 
legt. 

Ein Mißverftändnig binfichtlich der 
Befehle wird al3 Urfache des Unaglüds 
bezeichnet. 

Louispille, 7. April. Auf der Fahrt 
von Mtlanta nad Cincinnati rannte 
ein Perfonenzug auf der Zouispille- & 
Nafhoillebahn zu Sarton, Ky., in eine 
offene Weiche. Der Lofomotivführer 
Mm. Rudolph fam dabei um, und der 
Heizer und ein Erpreßagent wurden 
verlegt. Sämmtliche Baffagiere follen 
mit heiler Haut dapongefommen fein. 


Schlimmer Dacheinſturz. 


Saybrook, Konn., 7. April. Das 
Dach der neuen Waggonremiſe der 
„Shore Line Trolling Eo“ ftürzte zu- 
fammen, und mindeftens 10 Berjonen 
wurden unter den Trümmern begra= 
ben. 6 derjelben find verlegt, einer 
vielleicht tödtlich. 

(Später: Deo Tödtlichverlete, Eo- 
bane, ift geftorben.) 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vorl: Rhein von Bremen. 
Genua: Eannio, don New York und Bolton. 
Neapel: Saronia von New Port. 

—— C. F. Tietgen von New Vort. 
2 ce: La Saboie bon New VYort. 
ndon: Lancafirian von Boiton. 
Liverpool: Megantic bon Bolton; 
von Philadelphia. ] 
Plymouth: George Wafbington, 

Vor nad Bremen. 
Bremen: Oldenburg bon New Hort. 
Neabel: Eanopic dont Boiton. 


Friesland 
von New 


der Große, 


ann: en 
n: er 
nah Nein Vhort: nie nad New 


Ghicage, Donneritag, den 7. April 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Die Kämpfe in Albanien. 


Mit großer Mühe drängen Truppen die 

Rebellen zurüd! 

Priftina, Europäiſche Türkei, 7. 
April. Das (bereits angefündigte) 
Eintreffen bebeutender Verftärfungen 
bat die türfifchen Megierungstruppen 
inftand geſetzt, das Vorrücken ber 
Aufſtändiſchen, welche Priſtina bedroh⸗ 
ten, vorläufig zum Ginhalt zu bringen. 
Aber das war nur nad) zmweitägigem, 
fchmerem Kampfe möglich, und unter 
beträchtlichen Verlujten für beide 
Geiten. 

Erplofion und Brand. 
Un der Wafferfront einer japantfchen 

Hafenftadt. 


Iotio, 7. April. Ym Hafen von 
Kobe (die Ausländerftadt von Hiogo) 
gerieth ein Leichterboot, welches mit 
Dynamit beladen war, in Brand. Dies 
führte zu einer Erplofion, bei welcher 
3 Perfonen getöbtet wurden. Miele 
Häufer an der Wafferfront murden 
zerjtöct, und e3 entftand ein gelplicher 
Verluft von einer Viertelmillion Dol- 
lars. 


Vatikan und deutſche Sanger. 


Rom, 7. April. Im Vatikan wurde 
heute Nachmittag amtlich eine Angabe 
in Abrede geſtellt, wonach der Papſt 
den, gegenwärtig auf einer Konzert- 
tour durch Stalien befindlichen Akti- 
ven des Kölner Männer-Ge- 
fangpverein3 eine Audienz ber- 
weigert haben follte. E& wird hinzuge⸗ 
fügt, daß die Sänger einfach die Stabt 
berlaffen hätten, ehe Vorkehrungen für 
eine folhe Audienz getroffen merden 
fonnten. 

Berlin, 7. April. Die „Ger>» 
mania“, das befannte fatholifche 
Organ, erörtert in einem zweiſpaltigen 
Artikel leidenſchaftslos den Rooſevelt— 
Vatikan-Zwiſchenfall. Sie ſagt, Hr. 
Rooſevelt ſei allzu pedantiſch geweſen 
und habe allzuſcharfen Nachdruck auf 
ſeine Bewegungsfreiheit und ſeine Un— 
abhängigkeit gelegt; der Vatikan habe 
nicht im Entfernteſten gewünſcht, Hrn. 
Rooſevelt zu ſchädigen oder ſeine Be— 
wegungen zu beeinträchtigen; aber er 
habe nicht auf ein vorheriges Einver— 
ftänbnif ‚verzichten fönnen, um einen 
folhen Fall zu vermeiden, mie ber 
fürzliche des früheren amerifanijchen 
Vizepräſidenten Fairbants gemejen fei. 

Das Blatt fügt Hinzu: „Wäre nicht 
die Methodiftengefellfehaft in Rom fo 
äußerſt tatholitenfeindlic und ftreit- 
füchtig, jtatt einfach den in Rom moh- 
nenden Proteftanten Gelegenheit zu 
religiöfer Erbauung zu bieten, fo hätte 
der Vatikan gar feine Einwände erho- 
ben. Wir find übrigend neugierig, 
was geſchehen wird, wenn Hr. Rooſe— 
velt in Berlin eintrifft.“ 


Für franzöſ.⸗ mexikan. Kolonie. 


Guadalajara, Mexiko, 7. April. Luis 
Escande, der mexikaniſche Konſul in 
Toulouſe, Frankreich, iſt gegenwärtig 
in Mexiko, um einen geeigneten Land— 
ſtrich für die Anſiedelung einer fran— 
zöſiſchen Kolonie von 1200 Familien 
anzukaufen. Er wird mehrere mexi— 
kaniſche Staaten beſuchen, zunächſt 
Jalisco, welcher zu den landwirth— 
ſchaftlich meiſtverſprechenden, aber zum 
Theil noch vernachläſſigten Staaten ge— 
hört, und von wo aus man in künftiger 
Zeit auch einen bedeutenden Export tro⸗ 
piſcher Früchte nach den Ver. Staaten 
von Amerika erwartet. 


Breunender Ozean dampfer. 


Beachyh Head, England, 7. April. 
Eine Feuersbrunſt brach in den Koh— 
lenräumen des britiſchen Dampfers 
„Cairnrona“ aus, nachdem derſelbe 
bon Zondon nad Portland, Me., ab- 
gefahren mar. 

Das Schiff fuhr Heute Nachmittag 
einftweilen nad Dover zurüd. Die 
Paffagiere wurden auf den Dampfer 
„KRanamha“ umbefördert, melcher den 
anderen in den Hafen begleitet hatte. 
(„Ranamha“ ift von London nad Has 
lifar, N. ©., beitimmt.) 


Ruhig, — aber Truppenaufgebot I 


Lima, Peru, 7. April. €3 find fei- 
nerlei neue Unruhen in Peru oder in 
Ekuador vorgefommen. ber die 
Stimmung de3 Bublitum3 bier und 
in Gallao gegen Efuador ift jehr bit- 
ter. Und die Kriegsbefürdtung iſt 
noch lange nicht gewichen. Yür alle 
Fälle ift bereit3 eine Abtheilung pe- 
ruanifcher Truppen nach dem Grenz- 
Departement Piura gefandt worden! 

Am Duell gefallen! 

Algier, Franzöfifh- Nordafrika, 7. 
April. VBürgermeilter Robert von 
Drleanzpille wurde in einem Duell mit 
Hrn. Hoube, einem Gegentandidaten 
für die franzöfifhe Abgeordneten 
fammer, erfhofjen. Robert tam über- 
haupt nicht zum Yeuern, 

Dampfer [hwer befhädigt. 


Kotohama, Japan, 7. April. Der 
amerifanifhe Dampfer „Minnefota” 
non Seattle traf bier mit einem 18 
Fuß meiten Loch im Schiffäboden und 
ohne Steuerruber ein. Er wird in 
Hongkong audgebeflert werden, wohin 
er unter eigenem Dampf fährt. 

Dompfernachrichten. 

Aönenangen. 
"Sioerpoot; astda —— — 
Germania nach Marſeille; Lituania nach 
Titau; Mexito, nach Kuba und Mexito; Ab— 


dance, nad Zentralamerita und nama, 
Palermo: Ultonia und Ne d'Italia nah New 


Live Bu Bohen an nu9 Den Doz Merion 
: Baum Kempie und Ramada. 


Nerv 


dal, mo; 


us 


Kindliher Unverftand. 


Frank Stachura durch Zufall ums £eben 
gefommen. 

Die Koronersjury, die heute den In- 
queft abhielt über den Tod des 6jäh- 
tigen Stanizlaus Stahura, Nr. 8839 
Escanaba Xpe., gab den MWahrfprud) 
ab, daß der Knabe dur Zufall ums 
Leben gefommen jet. 

Hauptzeuge war ber zehnjährige 
Philipp Koredi, Nr. 8033 Escanaba 
Ude. Er gab an, daß Stani3laus un- 
ter einem VBürgerfteig eine Flajche 
Schnaps fand und diefe zur Hälfte 
leerte. Der Fufel brachte vem Anaben 
den Tod. 

Der geftern unter der Anklage, dem 
elfjährigen Wlerander Lamfa ein 
„Pint“ Bier verfauft zu haben, ber- 
baftete Schankwirth Harmacinski 
brandmarkte die Anſchuldigung als 
böswillige Lüge. Alexander aber blieb 
bei ſeiner Behauptung und wiederholte, 
daß er, Stanislaus, Philipp Korecki 
und deſſen Bruder das Bier tranken, 
ehe Stanislaus den Schnaps fand und 
vertilgte. 

— ——— 
Amtliche Nachzaͤhlung begonnen. 


Große Abweichungen von der urſprüng 
lichen Zählung noch nicht gefunden. 
Die Wahlbehörde begann heute 

Vormittag mit der amtlichen Nachzäh— 

lung der in der Wahl am Dienſtag ab⸗ 

gegebenen Stimmen. Ins Gewicht fal⸗ 
lende Abweichungen von der urſprüng— 
lichen Zählung durch die Polizei wur—⸗ 
den nicht feſtgeſtellt. Bis Mittag 
wurden die Ergebniſſe in den erſten 
vier Wards gezählt. 

Bis jetzt verlautet noch nichts von 
etwanigen Konteſten, aber die Behörde 
trifft Vorbereitungen dafür in ber 

9., 13. und 23. Ward, in denen der 

Vorfprung ber fiegreichen Kandidaten 

nur unbedeutend mar. 

— — | —— 


Engelbert Hammachers Ehe. 


Seine frau Ur. 2 hat ihn auf s10, ooo 
Schadenerſatz verklagt. 

Frau Karoline Meyrer oder Ham— 
macher hat heute Engelbert Hammacher, 
70 Eaſt 30. Str., einen früheren 
Schankwirth, auf 810,000 Schaden⸗ 
erſatz verklagt, weil er angeblich, ob— 
wohl ſchon beweibt, die Klägerin ge— 
heirathet hat, nachdem er ſie in den 
Glauben verſetzt, er ſei unverheirathet. 
Im Kriminalgericht ſchwebt gegen 
Hammacher eine Anklage auf Doppel⸗ 
ehe, bie am 20. April verhandelt mer- 
den fol. Frau Meyrer wohnt in 
Hammond, Xnd. 


Paar verhaftet, 


Die Gattin von Dr. Franf W. 
Lambden, SOON. Clark Str., murbe 
heute früh auf Veranlaffung ihres 
Mannes im Haufe 116 Dft 29. Str. 
mit dem Leiter eines Kraftmagen- 
ſchuppens, J. C. Hoskins, verhaftet. 
Beide wurden auf der Cottage Grove 
Ave.-Bezirkswache unter ſchwerer An— 
klage gebucht und dann gegen Bürg— 
ſchaft entlaſſen. Das Verhör im 
Stadtgericht wurde auf den 15. April 
verſchoben. 


Wird prozeſſirt. 


In Richter Balls Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute mit der 
Auswahl der Geſchworenen begonnen, 
die über Hermann Greinke, der an— 
geklagt ift, im Verein mit Patrid 
D’Malley, Fred Heike, Frant Smith, 
Trank MWeife und Kohn Dome eine 
Gpielhölle betrieben zu haben, zu Ge: 
richt figen fol. O’Malley fol am 21. 
April prozeffirt werben. Die übrigen 
Mitangeklagten werden nach Greinte 
an die Reihe fommen. 


Bar umfonft. 


Koroner Hoffman und Hilfspolizei- 
chef Schuettler reiften geftern, von ei- 
nem Stenographen begleitet, nad) 
Viftafee Bay und St. Charles, in der 
Grwartung dort vielleicht michtige 
Aufklärung betreff3 des noch immer in 
Duntel gehüllten Todes des Pie-Fabri- 
fanten Ulerander Moody zu erhalten. 
Sie fehrten heute jehr enttäufcht zu= 
rüd. „Wir haben nichts, maß der Rede 
merth wäre, ermittelt,“ erklärte der 
Koroner. 


Muthmaßlich entführt. 


Der Uhrmacher George Lamanni, 
Nr. 1004 Gault Court, hat heute die 
Polizei erſucht, Nachforſchungen nach 
dem Verbleib ſeines ſeit Montag ver— 
mißten ſiebenjährigen Sohnes Frank 
anzuſtellen. Der Knabe wurde zuletzt 
geſehen, als er Montag Mittag die 
Schule verließ und in der Richtung 
nach der elterlichen Wohnung davon— 
ſchritt. Die Eltern befürchten, daß er 
entführt wurde. 


— — 7 — —— 
Starb im Hoſpital. 
In der Anlage der Pullman Car 


Company verſuchten geſtern Nachmit⸗ 


tag zwei Arbeiter unter Benutzung 
von pneumatiſchen Maſchinen den An— 
zug ihres über und über mit Säg—⸗ 
mehl beſtaubten Genoſſen Edward 
King, Nr. 839 W. 110. Place, zu 
fäubern. King wurde durch den Ruf. 


drud umgepuftet und innerlich verlet. 
Gr and Mafnabıe im Westey-gofpi 
Heute: Morgen: 


. ö— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — 


Zwei Pferde verbrauut. 


Feuer in einer Böttcherei hat etwa $10,- 
000 Schaden angerichtet. 

Teuer, das heute früh auf bisher 
unaufgeflärte Weiſe in ber WBöttcherei 
der linois Barrel Company, Nr. 
3831 Butler Straße, ausbrach, theilte 
fi der hinter der Anlage gelegenen 
Stallung mit. Diefe wurde vollitän- 
dig zerftört. Zwei Pferde famen in 
den Ylammen um. Das Teuer wurde 
erit gelöfcht, nachdem e3 insgefammt 
etwa $10,000 Schaden angerichtet 
hatte. Die Bermohner der angrenzen= 
den Käufer murben von der Polizei 
geweckt. Ihre Heimſtätten blieben 
aber vom Feuer verſchont. 

Schnell gelöſcht. 

In der me fünftliher Dünge- 
mittel der Yyirma Swift & Company, 
in der Nähe der W. 42. und Laflin 
Straße, entjtand heute Morgen eu: 
er, dad wahrjcheinlich durch Selbftent- 
zündung von Anochenmehl verurfacht 
wurde. E83 murbe fogleich die Feuer— 
mehr benachrichtigt. Als diefe ein» 
traf, hatten jchon Angeftellte den 
Brand gelöfcht, der übrigens kaum 
nennendwerthben Schaden angerichtet 


e; 

Schnell gelöfht wurde auch Feuer, 
da3 heute früh in der Schmiede der 
Chicago & Northmeitern-Bahn an N. 
42, Üpe. und W. Kinzie Straße zum 
Ausbruch gelangt war. Der Schaden 
ift unbebeutend. 


ee 
Berfhweigt ihren Namen, 


Das Derhör der angeblihen Betrügerin 
auf den 12. April verfchoben. 


Unter dem angenommenen Namen 
Qucelle Young murbe heute eine hüb- 
fche, modijch gefleivete Blondine im 
Stadtgericht an der Harrifon Straße 
dem Richter unter der Antlage vorge- 
führt, unter der faljchen Vorfpiege- 
lung, eine Tochter X. 2. Leoys, Nr. 
4537 PBrairie Ave., zu fein, bon der 
Verwaltung eines Allerhandladens 
Kleider auf Borg erlangt zu haben. 
Da fie erklärte, eher jterben, ala ihren 
wirklichen Namen verrathen zu mol» 
ler, verfchob der Kadi die Verhandlung 
auf den 12. April. Bis dahin hofft 
die Polizei, die Mdreffe der Angeflag- 
ten zu ermitteln. 

Kein Mörder, aber eın Räuber ? 


Bartolo Cannezzo, 814 Townsend 
Straße, der geſtern von der Koroners⸗ 
jury, die den üblichen Inqueſt abhielt, 
von jeglicher Verantworklichkeit an dem 
Tode des ermordeten Detektive John 
U. Wren entlaftet wurde, ift-heute vom 
Stabtrichter Himes wegen angeblichen 
Raube3 unter $2500 Bürajchaft ben 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Er wird bezichtigt, am 29. März den 
Fuhrmann Joſeph Sperl, Nr. 1544 
Milwaukee Ave., an Milwaukee Abe. 
und Erie Straße überfallen und um 
84.75 erleichtert zu haben. Sperl hat 
ihn mit Beſtimmtheit als den Thäter 
bezeichnet. 
Bekennt ſich ſchuldig. 

Der Schankwirth, Politikant und 
angebliche Glücksſpieler Pat. O'Mal— 
ley bekannte ſich heute vor dem Stadt— 
richter Wells ſchuldig, am Wahltage 
in ſeiner an Polk und Clark Straße 
gelegenen Wirthſchaft geiſtige Getränke 
verkauft zu haben. Seinem Beiſpiele 
folgten die desſelben Vergehens be— 
ſchuldigten Wire Victor Malezan, 
Nr. 196 Van Buren Str., und David 
Lipſey, Nr. 421 Clark Str. Die Drei 
wurden um je 825 und die Koſten ge⸗ 
ſtraft. 


I 
Wollen Betrieb wieder aufuchmen. 


Chicago Taricab Co. will nicht zum Der- 
band gehörige Kutfcher anftellen. 


Die Betriebsleiter der Chicago Tas 
ricab Eo., die fich in den Händen eine 
Maffevermalters befindet, beabfichtigt, 
für ihre Kraftdrofhlen nicht zum 
Kraftdroſchkenkutſcherverband gehörige 
Kutſcher anzuſtellen. Den Kutſchern 
ſollen Geheimpoliziſten al3 Schuß bei- 
gegeben mwerdea. Der Mafjevermalter 
der Gejelfchaft ift von Richter Walter 
ernannt, und die Leiter der Gefell- 
Ihaft beabfichtigen, alle Perjonen, 
melche ihr gehörige Krafidrofchken an= 
greifen, dem Richter zur Beitrafung 
borführen zu laffen. Gejtern Abend 
machte eine Kraftdrofchfe der Firma, 
gelenft von einem nicht zum Verband 
gehörigen Kutfcher und mit zmei 
Geheimpoliziften als nfaffen, eine 
Rundfahrt durch die Stadt, um feit- 
zuftellen, ob Schwierigfeiten zu erimar- 
ten jeien. Zmei Perfonen, die fie auf- 
zubalten fuchten, wurden verhaftet. 
u der Verfuch der Chicago Taricab 
o. erfolgreich, fo werben auch die an« 
deren Firmen ihre Drofehlen wieber 
laufen laffen. Ein bahingehender Be- 
fchluß murbe geftern Abend in einer 
Sigung im Kongreß=-Hotel gefaßt. 


Bom Sunde gebiffen, 


Bor der elterlichen Wohnung Nr. 
Nr. 4001 W. Adams Str. murde ge- 
ftern Nachmittag die neunjährige Mar- 
garet Kearney Bon einer Bulldogge an- 
efallen und gebiffen. Der Köter 
ürzte fih dann auf die gleichfalls 
neun Xahre alte Muriel Leafe, Nr. 
4036 W. Adams Str. und brachte ihr 
zehn Bihmunben bei, ehe der burdh das 
Gefchrei der Kinder herbeigelodte Po- 
Yizift Bennett ihm mit einer mohlge- 
keiten Kugel: den Garaus machte. 


riels Zuſtand wird für bedenklich.d.erreicht Te 


Aun die Feuerwehr. 


Die Merriam-Kommilfion wendet 
ihr ihre Anfmerkjamfeit zu. 


Die Seulieferungen. 


Chef Boran darüber befragt, warum fie 
fhon feit Jahren ein und demjelben 
Händler übertragen wurden. — Ans 
geblich minderwerthiges Heu. 


DieMerriam-Kommilfion hat heute 
Vormittag eine Unterfuhung der Ver- 
taltung der Feuerwehr begonnen und 
in erfter Linie die der Lieferung von 
Yutter und Stroh für die Pferde. An- 
laß zu dem Vorgehen bot der Bericht 
des Sachverſtändigen New Porter 
Unterſuchungsbeamten Herbert R. 
Sands. DemFeuerwehrchef, welcher in 
der Sitzung zugegen war, wurde der 
vorläufige Zweck der Unterſuchung 
mitgetheilt. Nachdem der Thierarzt 
der Feuerwehr, Dr. F. J. Leith, ſeine 
Amisgpflichten geſchildert hatte, die ſich 
aber nicht auf die Prüfung der Güte 
des Futters und der Streu erſtrecken. 
wurde der — ſelbſt ver— 
nommen. Dieſer verſicherte, daß die 
Lieferung von Heu ſeit Jahren deshalb 
an ein und dieſelbe Perſon vergeben 
worden ſei, weil letztere von allen Bie⸗ 
tern das vortheilhafteſte Angebot ge— 
macht habe. Die Angebote ſeien von 
allen Firmen, deren Namen im Fern⸗ 
ſprech-Adreßbuch ſtänden, eingefordert 
worden. 

Der Anwalt der Kommiſſion, Wal: 
ter Fiſher, machte den Zeugen darauf 
aufmerkſam, daß John DO’Hern in 
Oat Park ſeit 27 Jahren die geſammte 
Heulieferung für die Feuerwehr be— 
ſorge und in dieſer Zeit nur einen Mit- 
bewerber gehabt habe, Henry Smith. 


Dieſer habe ſtets 50 Cents die Tonne 


mehr verlangt, als O'Hern. 

Darauf wurde dem Feuerwehr-Chef 
der Bericht des amtlichen Heu-⸗Inſpek⸗ 
tors Whiteſide unter die Naſe gehal— 
ten, wonach das nach den Spritzenhäu⸗ 
fern 1, 6, 40 und anderen gelieferte 
Heu muffig, auch voll Unfraut, ge- 
mefen fei, häufig auch in anderer Weife 
bon burhaus fchlechter Beichaffenheit 
war. Der Zeuge wurde barauf auf- 
merffam gemacht, daß laut Vorfchrift 
da8 Heu in lofer Form, nicht. als Bal- 
len, geliefert werder muß, und gefragt, 
ob die Vorfchriften nicht derart ab- 
gefaßt morben feien, daß andere Händ- 
ler überhaupt fich nicht um bie Liefe- 
tung hätten bewerben fünnen. 

Feuermehrleute verfichern, daß feit 
‚snangriffnahme der Unterfuchung der 
Merriam » Kommiffton eine  beffere 
Sorte Heu geliefert werde, 

Bleibt Erflärungen fhuldie, 


Die Kontrakte fchließen alle Heu- 
lteferungen für die Feuerwehr in allen 
Stadttheilen außer South Chicago, 
Kenfington und Hegemifch ein. Das 
Heu wurde auf einer Wage nahe einer 
Wirtdichaft an N. Weftern und Ogden 
Ave. gewogen. 

Anwalt Fiſher theilte dem Feuer—⸗ 
wehrmarſchall dann mit, daß die Un— 
terſuchung ergeben habe, daß O'Hern 
einfach die Heuballen geöffnet habe, um 

366 liefern zu Lannen, wie die 

pezifikationen vorſchreiben. Weiter⸗ 
hin wollte der Anwalt der Kommiſſion 
wiſſen, wie es komme, daß O'Hern ſeine 
Lieferungen an einem ſo ungewöhn⸗ 
lichen Ort abwiegen laſſe. Der Feuer⸗ 
wehrmarſchall wußte keine Erklärung 
zu geben. Er hatte überhaupt keine 
Erklärung für alle die verſteckten An— 
ſchuldigungen. Augenſcheinlich fühlte 
er ſich ſehr ungemüthlich. 

D’Hern war aufgefordert worden, 
fi) zu der Verhandlung einzufinden, 
hatte fich aber nicht jehen lafjen. Der 
Yeuermwehrmarfchall erklärte, daß er 
ihn jelbjt aufgefordert habe, zu fom- 
men, 

Im Laufe der Verhandlung ber: 
Tuchte der Feuermehrmarjchall, das Be- 
meißmaterial der Kommiffion ala un- 
glaubwürdig hinzuftellen. „Den Be- 
werbern um Kontrafte würde ich am 
menigjten glauben,“ erklärte er. „ch 
möchte ganz gern der Sache auf den 
Grund gehen, aber wie fann man die 
Leute zwingen, die Wahrheit zu fa- 
gen?" 


—> 1  ——— 


Di. © Eorey hier. 


Das Baupt der U. S. Steel Corporation 
in Chicago. 

Miliam Ellis Corey, das Haupt der 
„United States Steel Corporation“, 
traf heute in Chicago ein, um an der 
halbjährlichen VBerfammlung der Ge- 
ſellſchaft theilzunehmen. Sn feiner 
Sejellichaft befinden fich zehn andere 
Stahl-Magnaten. 

Wie Herr Eorey behauptete, gehen 
die Gefhäfie bes Stahltrufts zur Zeit 
nicht eben glänzend, feien aber auch 
nicht unter den Durchfchnitt gefunten. 
Morgen merden ‚bie Herren Gary be- 
ſuchen. 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht heute 
507 


Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit — ur etwas zu eu 
oder zu berm 


Die „Abendpost” ir 


veröffentlicht Heute 


DIT 
Kleine Anzeigen. 


€ 


22. Zahrgang—Ro. 82 


Plattgedrüdt. 


Konis Kumil von einer fallenden Stahle 
platte erfchlagen. 


In den Anlagen der Bullman Car 
Company follte heute früh eine etwa 
500 Pfund jchmere Stahlplatte mittel3 
Hebefrahns hochgemunden werden. Sie 
befand fih fchon etwa 15 Fuß über 
dem Boden, al3 die um fie gefchlungene 
Kette ib. Die Platte fiel und zer- 
malmte den etwa 23jährigen Arbeiter 
Louis Kumil, Nr. 318 Kenfington 
Une., der vollftändig platt gedrüdt und 
bi3 zur Untenntlichteit entjtellt wurde, 
Die Leiche befindet fich in dem Beſtat— 
tungsgefehäft an der 112. Straße und 
Morje Une. Dort wird auch der Fo» 
toner feines Amtes malten. 

Zeigte ſich erkenntlich. 

Beim Verſuche, im Douglas Park, 
in nächſter Nähe der Lagune, einem 
Kraftwagen auszubiegen, radelte ge— 
ſtern Abend Anton Biudk, Nr. 1826 
W. 21. Straße, da die Lenkſtange ſei— 
nes Motorcycles verſagte, in das 
Waſſer hinein. Er wäre ertrunken, 
wenn der Privatpoliziſt Smithwick 
ihm nicht nachgeſprungen wäre und 
ihn herausgefiſcht hätte. 

Nachdem er ſich etwas erholt hatte, 
zog er aus ſeiner Weſtentaſche eine 
vollſtändig durchnäßte Zigarre, reichte 
ſie dem Retter hin und ſagte: „Hier, 
mein Lieber, rauchen Sie die und lafs 
fen Sie mi Xhnen herzlich dans 
fen. €3 mar ein Glüd, dab Sie 
in der Nähe waren. ch kann näm= 
Tich nicht fchmimmen. Das Stahlrog 
werde ich mir morgen herausholen.” 
Sprachs, nidte kurz und 30g von dans 
nen. \ 

Achtete nicht des Weges. 


Beim Verfuche, an der 26. Straße 
dicht Hinter einer füdlich fahrenden@Tel- 
trifehen die Haljted Straße zu freus 
zen, wurde geftern Abend der 3Ojährt- 
ge Schmied Henry Zieger, Nr. 1043 
Mafhburne Ape., von einer nördlich 
fahrenden Elektriichen über den Haufen 
gefahren und fchlimm zugerichtet. Er 
bat zwei Zähne eingebüht fomie einen 
Bruch de Nafenbeins und fchmere 
QDuetfchungen erlitten. 


Mußte dran glauben. 


Der 28jährige Arbeiter Peter Aus 
menier, Summit, |U., der vorgeftern 
an Weit 22. Straße von einer Archer 
Une. = Eleftrifchen herunterfiel - und 
fchmere Schädelmunden erfitt, ift heute 
im Beoples Hofpital gejtorben. Der 
Kormmer wurde benachrichtigt. 


— 
Anugebliche Verfehlungen. 


Die Vorliebe von Frau Dora Belle Davis 
für Getränke und Männer. 


In der heutigen Verhandlung des 
zwiſchen Albert J. Davis, dem Prä— 
ſidenten der Induſtrial Conſtruction 
Gompany, 216 Clinton Str., und fei= 
ner Frau Dora Belle fchmebenden 
Sceidungsprozeffes vor Richter Dus 
pun im Superiorgericht jagte Dr. R. 
8. Preble aus, Frau Davis hätte zmek 
Jahre lang täglich zwei Kijten las 
fchenbier vertilgt und öfter über Sin« 
nestäufchungen geklagt. 

Frl. Irene Eaan, früher im Haufe 
3821 Sherivan Road mohnhaft, er= 
flärte, Frau Davis ſei ſechs Jahre 
lang faft täglich betrunfen gemefen. 

Andere Zeugen berichteten von Bes 


Fugen SoB angeblichen Frsundes „Deg: — 4 
der ein Motorführer 


Yrau,: „Gus“, 
Namens Auguft Mathias fein jo. 
Yrl. Egan erzählte, rau Davis hätte 
gefagt, fie liebe „Gu8". Yhren Mann 
hätte fie in der Trunfenheit mit einem 
Meffer bedroht, mit anderen Männern 
fei fie Häufig ausgeganaen. 

Frau CE. E. Mojes, Epanjton Abe, 
und Cornelia Straße, bezeugte, daß 
rau Davis eines Morgens betrunfen 
bor die Hinterthür ihres. Haufes ge= 
fahren fei, al3 Davis das. Haus dur 
die Vorderthür verlaffen habe. Sie 
hätte Abendtoilette getragen. 


— — — — 


Unkennutniß des Geſetzes. 


Makler Counſelman macht fie vor Richter 
Chetlain geltend. t 


Der reiche Börſenmakler WillisCoun— 
ſelman hat heute auf ſeine Vorladung 
wegen Gerichtsmißachtung Richter 
Chetlain geantwortet, daß er keine 
Kenntniß von gerichtlichen Verfahren 
beſitze und auch als Zeuge unerfahren 
ſei. Er erſucht daher um Abweiſung 
der Anklage. Counſelman war be— 
kanntlich von ſeiner geiſteskranken Gal⸗ 


4 


tin gefchieben worden und hatte-fofort - 3 


mwiedergeheirathet, die Scheidung murbe 
aber von Richter Ehetlain wieder aufs 
ehoben, nachdem er den ihm verheims 
lichten Zhatbeftand erfahren hatte, und 
er hatte Counfelman darauf wegen Ges 
richtsmißachtung zur Verantwortung 
ziehen wollen. 
Ueber den neuen Antrag des Mals 


fer8 ift noch feine Entjcheidung ges 3 | 


troffen worden. 


Zefet Die „So 


Das Weiter. 


— 
icago und Umgegend: Klar und wärmer 
* matgen 1bellierife bewoltt, leichte wechſeinde 
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(dritter Floor.) 


56.95 


Kleider : Bargains 
Große -Erfparniffe für jedem Mann oder Füngling, der fid 


morgen bier ausftattet 


Yreitag für die Auswahl aus 400 echten ganzwollenen Früh- 
jabr-Heberziehern und Ueberröden für Männer, aus Bicu> 

nos, Worſteds. Whipcords, Cheviots, Tweeds, Homeſpuns und Covert⸗ 
Elothg, in Schwarz, Grau, Tan, Dlive, Braun, Grün, Famn u. Slate, 
in einfachen und fanch Geweben, gefüttert mit Worfted Serge, Aermel ge⸗ 
füttert mit garantirtem Satin, alle Gröpen in diefem Affortiment, 34 bi3 
44, aute Werthe während ber ganzen Gaifon zu $16.50, $18 unb $20 


Sreitag für Jünglings⸗ Anzüge, Worſteds, Cheviots, Cafft- 
meres, Braun, Grau und Tan Tan Effekte, ſowie hübſche 


Mifhungen in dunflen und hellen Schattirungen, in eleganten 2- und 3» 
— Facons, Größen für Jünglinge im Alter von 15 bis 21 Jah⸗ 
zen, regulärer Werth 810.50 und 812 (3weiter Floor.) 


$8.25 


"Freitag für Frühjahrs Männer-Gefchäfts-Angüge, 
Cheviots u. Cajjimeres, in hellem, mittleren u. dunkelgrau, 


Worſteds, Tweeds, 
in Cheds, 


— Fey Streifen u. jchlichten Effekten, alle Gr., 34 bis 46, einſchl. für Regu⸗ 
läre, Rorpulente und Schlanke, $13, und $14 Werthe (Bweiter Fl 


85 
$1.50 
50€ 
81.50 


Freita 


*10 Anzüge, 


und $3 (Dritter Floor). 


Anaben- und Rinder-Kleider zu Bargain-Preife ‘ 


82.75 


or). 
Breitog für englifche Slip-on Männer» und Yünglings-Regenmäntel, abfos 
ut wafjerbicht, früher vertauft fiir $7.50 (Dritter Floor). 
für einzelne Jünglings-Röde, nur Gr. 33 bis 38, von $8 und 
mittlere und helle Schattirungen (Zweiter Floor). 
Freitag für einzelne Weſten, von $10, $12 und $15 Angzügen, dunfle mitt 
lere u. helle Schattirungen, nur Gr. 34 bis 38 (Bweiter Floor). 
Freitag für Männer: und Yünglings-Hofen, nett geftreifte Worfteds, 
reintvoll. Tiweeds und Cheviots, helle und dunkle Schattirun 
t ihivarze Cheviots und graue Hairline Caffimeres, 27 bis 56 Taille 


en, ſowie 
früher 


ierter 
loor.) 


Freitag für die Auswahl aus 400 fanch Knicker Anzügen 
für Knaben, 8 bis 17 Jahre, mittelſchwere Caſſimeres und 


Eeviots, paſſend für das Frühjahr, 34 und 85 Werthe. 


.250 
2.95 —— 


tag für reinwollene blaue Serge-Anzüge für Knaben, 
Abpfige Moden, mit voll zugefhnittenen 

für Sinder-Anyüge und Reeferg, 214 bis 9 Jahre; 
ensModen, aus ganztvollenen Gaihmeret und umappretirten Morfteds: 


6 big 17 Aahre, doppels 
feidegenäht; #5 Dual. 
nzige in Ruffians und 
Reefert 


niders, — 


aus rothen und lobfarbigen Toverte und fauch Cbeviots metteß Abzeichen auf Uermel; $4 Dual. 
— — — — —— —— ——— — — — — 


Bargains in Knabeu-Ausſtattungswaaren und Kopfbedeckung 


Bierter 
Floor) 


35 oder drei für 81.00, Freitag für die Auswahl aus 100 Dutzend 
—* Knaben⸗Blouſen, 6 bis 16 Jahre, reg. 50c und 75c Qualitäten. 
SBe Freitag für Negligee⸗Hemden für Knaben, 18 bis 1414; 500 und 7be Qualitäten. 


25c Het 


ee Inielang, 50e Qualitäten. 


für Balbriggans und poröſe gaeftridte Union Euit$ für Knaben, 24 bis 24, fkurge 


150 Preitag für Hofenträger für MnKaben, reguläre Mc Onalttäten. 


25c 
Ss1f 


—— on > 91 Qua 


Ein — 1.0 Oualitä 


Freitag fir Knaben: Baden en Gafhmeres und Morftens, in Golfs und Bulldoge Moden, 
eue —E— — ‚fir eualen, 64 dis 744, fhlihte fihmarge und graue 


Männer-Hüte, Regenfdirme, Lederwaaren und Koffer „ 


F .29 


Hreitag für die Auswahl aus 75 Dubend Derby und iei- 
chen Hüten für Männer, alle Farben und Facons, in allen 


rühfahrs⸗Facons, werth $2. 50. 


u * Aus wahl von 300 Union⸗Seide Taffeta⸗ te 
tabigeftell und Stangen, 26: und 28zÖllige 


s un findet bis zu 92. 

Ger zeitag für QAusmanı von 150 Baßwood-Koffern, 

« ingihloß, Riemen rund herum, Gijenbleh-Boden, 32- bis 8830161. Gröhen, mtb. 
20 ehten Nindsleder Suit Cafes, Stahlrahmen, 


ne Mi. Uuswahl von 


83.65 5 


Riemen rund herum, jowie Club Oxford Taichen, 


enfhirmen für Männer und 
tößen, fanch und Raturholss 


zeuggefüttert, ertra Tray, es 
eſſing⸗ 
mit Leder geflttert, Tafchen 


inwendig, 16% en und 18;öflige Gröhen, werth $4.50. 


Freitag: Bargains in Männer-Ausflattungswaaren 


19% 


Hreitag für Madras Hemden für Männer, gute Farben und Mu- 
fter; ferner 20 Dußend meiße plaited Hemden in diefem Berfauf; 


dies ar reguläre $1 und $1.15 Qualitäten. 


39c & 


a befegte, volle 


ktag für MuskinsNachtroben Füb Männer, mit Kragen oder frangdiifhem Hals, jhlichte 
Auswahl von Gröhen, reg 


ulär 
89€ ® —e ir ey Pajamas, nette geftteifte und fchlihte weihe Mabras, MWerthe auf: 
= mär is au 


TC 


Freitag für os und Ends von fanch maichbaren und mercenigeb Melten fir Männer, 
die früher zu #1.50 und $2 verfauft worden find. 


Schuhe für Männer, Rnaben und „Little Gents‘‘ Far, 


Y, Fr für Goodyear Welt Orfords für Männer, alle Zeder- 
orten und Yaconz, angebrochene Größen, $2.50 u. $3 mwih. 


1.15 


reitag für Dreßs und Schulihuhe für Knaben und Aünglinge, gang aus Leder, in 
bnürs und BluchersModen, $2 Werth 


e. 
95c Bde Kir folide lederne Schul-Schube für *leine Knaben, Schnürs und Bluder- Moden, 
= Ederett Hausihuhe für Männer, Iohfarbige, fhivarge und fanch Leberforten, 


85cH 5 Weribe. 


> Ber Mann im Keller. 
Roman bon Balle Rofentrang. 
(22. Yortfegung.) 


XXX. Kapttel. 


„Urfeeift bes Verhörß, dad am 12. 
119. . in London, South Fen- 


Erandbourne Grove 48, in 

der Auffindung einer männ» 
undelannten Leiche am 4. Mai 

im — — u genannten Hauſes abge⸗ 


5** * — trat um halb 8 
€ Abends zujammen und deſtand 
Holger Rieljen als jelbfternann- 

dem Richter ohne Zeugen. E38 erichien, 
von Zwang und Beeinjlufjung, 

Meiton, die angab, daß fie am 

März 18.. in Trinidad al Tochier 

bes verftorbenen Doktor Charles 
Shrogmorton und feiner ebenfalls ver- 
nen Gattin Cäcilie Jones geboren 

ei. Die Eltern ftarben, al3 die Zeu- 

in nod) ein Kind war, und fie genoß 
‚@rzichung bei einer Tante von ihr 
Trinidad. Im Ulter von 17 Jah: 

zen fam fie nach Zondon und wurde im 

e einer Schweiter ihres Vaters, 

Kenny Throgmorton, aufge» 

i bie dad erwähnte Haus 

E Grove 48 befaf. Amy 
Fand ihr um drei Jahre älterer Bruder 
Fe McGregor Throgmorton waren 
Die einzigen Kinder. Der Bruder, der 
das Tehnitum in South Kenfington 
J beſuchte. erhielt nach Beendigung des 
Studiums eine Anſtellung als In⸗ 
teur bei der Great Weftern-Eijen- 
Mchaft. Die Zeugin jchildert 

ihn al3 einen verlogenen, lüderlichen 
Menfchen, der ihr und ihrer Tante be- 
 Mänbig Kummer bereitete. Schließlich 
imurde er von feiner Stellung entlaffen 
umb eröffnete in Gemeinfchaft mit ei- 
nem gewifien Yames Wefton, einem 

- Säultameraben von ihm, in Lambeth 

: ‚ein elektrifches Büro. Wefton, den die 
rs als einen thätigen und energi- 
Mann [hildert, war ein häufiger 
Gaft im Haufe ihrer Tante und fchien 
auf Throgmorton einen quten Einfluß 
Famdzuüben. Die Tante der Zeugin 
— allgemein für wohlhabend be—⸗ 
tet und gab e3 des Defteren zu 
bein, daß fie ihr ganzes Vermö- 

* Nichte zu vermachen beabfich⸗ 
Dieſer Umſtand wahrſcheinlich 

ed, ber Der. Weſton veranlaßie 

in bejondere Aufmerffamteit 

ı Sabre alt, und ba ihre 


| 


Tante jehr aurüdgezogen lebte, hatte 
fie nur wenig Gelegenheit gehabt, mit 
ı Menfchen zufammenzutommen und fich 
ein Urtheil über fie zu bilden. Daher 
fam e3, daß fie, ala Wefton nad) einer 
Betanntfchaft bon etwa ſechs Monaten 
um fie warb, feine Werbung annahm. 
Nicht, weil fie ihn Tiebte, fondern meil 
fie ich hingezogen gu ihm fühlte und 
ihre Lebenslage zu verändern münfchte. 

Auf die Frage des Richters, 05 fie 
jemal3 für einen Mann Liebe empfun- 
den babe, antmortete fie entfchieden 
perneinend und fügte hinzu, dad ber 
Milten Dan oplke_ zu olmeine Sch Ya 
fie tirflich liebe, und daß dieſe ihre 
Liebe bis ans Ende ihres Lebens wäh—⸗ 
ren würde. 


(Hier wurde das Verhör um ein 
paar Minuten vom Richter „vertagt“!) 

Fortſetzung des Verhöres um halb 
neun Uhr. 

Auf Befragen des Richters erklärte 
die Zeugin, daß die erſten Jahre ihrer 
Ehe mit „glücklich“ im gewöhnlichen 
Sinne des Wortes bezeichnet werden 
können. Ihr Gatte erwies ihr alle nur 
mögliche Aufmerkſamkeit, ihr Bruder 
betrug ſich manierlich, und das Ge— 


ſchäft der beiden Schwäger florirte. 


Dann aber traf ſie ein böſer Schlag. 
Bei der Uebernahme einer öffentlichen 
Arbeit hatten ſie die Koſten falſch be— 
rechnet und erlitten nun bei der Aus» 
führung fo fchmere Berlufte, daß fie 
gezwungen waren, ihre Ihätigkeit ein- 
zuftellen. €3 gelang ihnen wohl, einen 
Banferott zur vermeiden, aber von Ddie- 
fer Zeit an batten fie mit großen 
Schmierigleiten zu fämpfen und mad)- 
ten häufig Anfpielungen darauf, mie 
münfchensmwerth für fie der baldige Tod 
ihrer Tante fei. Sie ftürzten fih in 
unbaltbare Spefulationen aler Art, 
die ihmen bald Geminn, bald Berluft 
einbradhten, und MWeftona Betragen 
wurde num ebenfo ausfchweifend mie 
das Throgmortond. Die Beziehungen 
zwifchen ihm und feiner Gattin mur: 
den recht fühl, und häufig fam e3 ami- 
chen ihnen zu Szenen, bie ernftere 
Reibungen befürchten ließen. 

3 endete Tchließlich damit, daß die 
Zeugin im SHerbft des Yahres 19.. 
das Haus verließ und zu ihrer Tante 
309, die fchmwer erfrantt war und ihrer 
Pflege bedurfte. Ungefähr zu derfelben 
Zeit machten Wefton und Throgmor- 
ton die Belanntfhaft bes Majorz 
James Yohnjon vom 27. Lancerregi- 
ment, der zum Spezialdienſt nach Lon⸗ 
don fommanbirt ter | 


war ein mod) junger, Semitielter |.Gi 
Mann und mit einer jungen Dame, Leid gef 


MiE Derry, ber Tochter eines bebeus 
tenen Gefhäftsmannes, verlobt; er 
war bejtrebt, fein Einfommen’ zu ver» 
größern, da diefes infolge feiner Neis 
gung zum Spiel ftet3 jehr gefchmälert 
wurde. Durh Vermittlung eines 
Agenten nun, des Mr. Sydney Arms 
ftrong, wurbe dieſes neugeſchaffene 
Syndikat: ſton, hrogmorton, 
Johnſon, in eine Bauſpekulation ver⸗ 
wickelt, die mit einem Skandal en⸗ 
digte; die drei Spekulanten hatten die 
Grenze der geſetzmäßigen Aktionen er⸗ 
beblich überjchritten, und vielen PBerfo» 
nen, beſonders ſolchen mit kleinem 
Einkommen, ſchwere Verluſte verur⸗ 
ſacht. 

Major Johnſon wurde ſofort aus 
der Armee entlaſſen; Weſton und 
Throgmorton wurden einem Verhör 
unterzogen, das jedoch zu keinem Re⸗ 
fultat führte, da ihre Handlungsweiſe 
nicht gefegmäßig anflagbar war. Die 
Zeugin wußte, daß diefes Ereigniß die 
Eltern der Mit Derry veranlaßte, dem 
Major mitzutheilen, daß fie die Auf: 
bebung feines Verlöbniffes mit ihrer 
Zodhter verlangten. Mik Derrh aber 
begte, wie die Zeugin weiß, noch weis 
terhin warme Zuneigung zu dem Ma- 
jor, wa3 die Zeugin um fo unerflär» 
licher findet, als fie felbft ftet3 nur 
MWiderwillen gegen diefen Mann em 
pfunden bat. Wefton und Throgmor⸗ 
ton brauchten nicht lange Zeit, um das 
unreht bei dem Baufchmwinbel ver- 
diente Geld zu verfchleudern, und als 
bald darauf die Tante ber Zeugin 
ftarb, fand fi Wefton bei Iegterer ein, 
bat fie um Verzeihung, verfprach ihr 
Beflerung für die Zufunft und behan 
delte fie mit fo viel Güte, daß fie ein» 
milligte, mit ihm in dem Haufe, das fie 
foeben geerbt Hatte, Cranbourne 
Grove 48, zufammen zır leben. 


Das follte fie aber bald bereuen. 
Major Yohnjon nämlich murbe jet 
ein ftändiger Gaft im Haufe. Ganz 
abgejehen von dem MWidermillen, ben 
fie gegen ihn empfand, war fie um jo 
meniger gemillt, feine Anmejenheit zu 
ertragen, als fie erfannte, daß er in 
böchft unziemlicher Weife und mit ganz 
unehrenhaften Wbfichten ihr feine Ge- 
jelichaft aufzugmingen fuchte. 

Auf Befragen des Richter3 erklärt 
die Zeugin, daß fie niemals andere Ge⸗ 
fühle al3 die gefchilderten für den Mas 
jor gehegt habe, und daß fie ihn, troß-» 
dem er jeine WUnnäherungsperfuche 
lange Zeit fortfeßte, immer mit Wider- 
millen von fich geftoßen habe. 

(Diefe Erklärung veranlaßte auf’ 
Neue eine kurze „VBertagung” des Ver⸗ 
hörs, das jeboch in Anbetracht der 
Sache bald wieder fortgefegt murbe.) 

Die Zeugin berichtete fodann, daß 
Meiton fih von nun ab dem Trunt und 
der Verfchmendung ergab, während ber 
Major, der im Gegenja zu den beiden 
anderen einen ehrbaren Lebenswandel 
führte, ihr ftändiger Gaft wurde. Da 
fagte fte ihm denn eines Tages, daß 
fie den Eindrud habe, dak die beiden 
Männer ihn bloß um fein Geld betrüs 
gen wollten; fie bat ihn ernitlich, zu=> 
rüdzutreten und fie in Yrieden zu laf» 
fen. Der Major Tchien ihren Worten 
nicht zu glauben, theilte fie jedoch 
nicht3beftomweniger Mr. Mefton mit 
und rief Dadurch eine Szene hervor, 
die der Unterfuchungsrichter megen 
ihrer Wichtigkeit mit dem eigenen Wor- 
ten der Zeugin (er hat diefe ftenogra= 
phifch feitgehalten) wiedergeben mill. 

* * * ® 

„Ich erinnere mich noch jenes Tchred= 
lichen Abends — e3 war der 28. April, 
ein falter, naffer Tag. Gegen acht Uhr 
Abends hatte ich das Licht aufgebreht 
und faß bier in viefem Zimmer, mo 
wir uns jegt befinden, an jenem Tifche 
am Kamin, wo Sie jegt fiten. Major 
Johnſon faß plaudernd mir gegenüber 
und hatte — ich erinnere mic noch ge⸗ 
nau daran — eine Habe auf bem 
Scho$, diefelbe Kape, die Sie Amys 
Puh nennen. Da zog er aus der Tas 
fe eine fleine filberne Kette hervor 
und erzählte mir, daß biefe eigentlich 
feiner erjten Braut, Mi Derry, ge- 
höre, deren Vorname ebenfalls Amy ift. 
Die Kette Tegte er der Habe um den 
Hals, um, wie er fagte, mir zu zeigen, 
daß all fein Denken nur auf mich ges 
richtet fi. Wir waren ganz allein 
zu Haufe, denn unfer bisherige Mäbd- 
chen war gegangen und das neue follte 
erft am näcdhjften Tage fommen. 

Da murbe die Thür aufgeftoßen, 
und MWeften, fchwer betrunken und laut 
frafehlend, trat herein — obmohl ihn 
mein Bruber, der hinter ihm folgte, zu= 
rückzuhalten ſuchte. ch will nicht ver- 
fuchen, die Worte, die gefprochen wur» 
den, zu mieberholen; das Blut er- 
ftarrte in meinen Adern, fo fchredlich 
redete der Mann; feine Worte waren 
fo rauh und unfäglich gemein, daß ich 
fie nur theilmeife verftehen fonnte. %h 
erinnere mid) nur noch feines Iehten 
Sabes: „Nimm fie, James, nimm die 
Dirne, und wenn fie etwa ſpröde ift, fo 
gib ihr ein paar Tritte. ch verkaufe 
Dir das Weib für taufend Pfund, twie 
Du meißt. Den Preis ift fie vo 
und Du bift ja ganz bernarrt in fie. 
Meinetwegen a fie zum... .* 

Ra Tprang au 

Major Hohnfon Hatte ſich ebenfalls 
erhoben. 

Ich verſuchte, aus dem Zimmer zu 
flüchten, doch Weſton ſtellte ſich mir in 
den Weg — ich wähne jetzt noch ſeinen 
nach Schnaps riechenden Athem in mei⸗ 
nem Geſicht zu fühlen, ſeine ſtarren, 
blutunterlaufenen Augen vor mir zu 
ſehen und ſeine heiſere, rauhe Stimme 
zu hören. Und dann geſchah es. Er 
verſuchte, mich zu ergreiſen, und ich — 
ich glaube, ich ergriff ein ſtählernes 
Papiermeſſer, das auf dem Tiſch lag, 
und ſtieß es ihm in die Bruſt. Ich 
hörte noch feinen Schrei, dann fiel id 
zu Boden und verlor das Bewußtſein. 

Als ich wieder zu mir fam, lag ih 
auf dem Sopha im Wohnzimmer. Der 
Major ftand iiber ae gebeugt davor; 
er war bleich, aber fehr ruhig. 

Mis. er fagte er, ‚verlaffen 


ATPIITTT 
Glauben Sie mit, ver» 
ya Jh war e3, ber ihn 
töbtete, ja, ih wat e3, verjiehen Sie 
ve ich war e3!‘ 

& verftand ihn nicht, erfuhr ich 
os an tmas gefchehen mar, erfuhr 
es, mährenb mein ganzes x bor 
Schrea und Erregung erbebte, und in 
dieſer Erregung billigte ich, was die 
anderen vorſchlugen — machte mich 
zum Mitſchuldigen meines Bruders 
und ſtürzie mich ſelbſt in all das Un—⸗ 
glück, aus dem nur Sie allein, Sie, der 
einzige, den ich Fiebe, mich befreien ton» 
nen.“ 

Un diefer Stelle brach der Richter in 
Anbetracht des erregten Zuftandes der 
Zeugin das Verhör ab und vertagte «3 
auf morgen. €3 mar jebt gegem elf 
Uhr Nachts. 

Verhör geſchloſſen — a 
fen — Gerichtshof aufgelöft. 

(Bortfegung folgt.) 


Eokalbericht. 


Unliebſame Nachbarn. 


Aufgebot zur Austreibung farbiger 
Familien aus der Vernon Ave. 


Der Douglas Neighborhood Club 
bekämpft nicht nur anſtändige Wirth⸗ 
ſchaften, von anderen nicht zu reden, 
harmloſe Pokerſpielklubs und ſonſtige 
Vergnügungen, ſondern allem An—⸗ 
ſchein nach auch die Neger. In dem 
Geviert zwiſchen der 32. und 33. Str. 
hatten ſich an der Vernon Abe, fünf 
Negerfamilien eingemiethet, und eine 
‘andere will dort einziehen. Aus 
Entrüſtung über jenen Zuzug hat 
nun Samuel P. Wilſon, 3232 Ver⸗ 
non Avenue, ein Beamter des Doug⸗ 
las Neighborhond Elub, geftern Abend 
einen Verein gegründet behufs Vertrei⸗ 
bung der farbigen Nachbarn, und es 
haben ſich dem Verein ſchon zwanzig 
Umwohner angeſchloſſen. 


Farbeng ift an Nudeln. 


Fünf Wagenladungen Makfaront in hie 
figen Handlungen befhlagnahmt. 


Fünf Wagenladungn Makkaroni, 
melche von ben Firmen B. VBiniano & 
Bro3. und ©. PVivtano & Bros. aus 
St. Loui3 nach hier gefandt worden 
waren, murden geftern Nachmittag 
furz nad) der Vertheilung der „italie- 
nifchen Nudeln” an die Befteller von 
Bundesbeamten befchlagnahmt, meil 
bie Maare mit giftiger Gubftanz ae- 
färbt worden fein fol. Jm Laden von 
U. Ruffo & Eo., 468 W. Chicago 
Une., murben 1725 Kiften beichlag- 
nahmt, bei %. Meatalone, 832 Auftin 
Uve., 3800 Kiften, bei Bragno & Mur 
ftani, 718 ©. Halfted Str., 1635 und 
bei U. Moriei & Co., 134 Oft Dat 
Str., 1950. Dr. Winton, Ehemiter 
im biefigen Regierungslaboratorium 
für reine Nahrungsmittel, hatte den 
angeblih giftigen Yarbftoff der Nu- 
bein entbedt, und e8 mar gegen bie 
St. Zouifer Firmen fehon vor Kurs 
gem Gtrafantrag megen angeblich 
faljcher Bezeichnung ihrer Waare ges 
ftelt worden. 


— — ——— 
Sol geiehmähig ve: vertheilt werden. 


Der am 31. März « geitorbene Henth 
9. Porter Hat Grundbefih im Werthe 
bon $200,000 und Yahrhabe in ſol⸗ 
chem von $1,800,000 hinterlaſſen. In 
dem jett- eingereichten Zeftament feht er 
feine beiden Söhne Henry und George 
und feine Tochter, Frau Katherine 
ham, zu Nachlafverwaltern ein und 
beftimmt, daß der Nachlaf gemäß ge: 
jeglicher Vorfchrift aufgetheilt werden 
ol, alö ob er gar fein Teftament ge- 
macht habe. Die Wittme und die drei 
Kinder werden fi jomtt in den Nach: 
laß theilen. 

— — 
— Die gekränkte Frau. — Er (vers 
meiflungsboll): Du bift die einzige 
Kran, bie ich jemals geltebt Habe. — 
Sie: Das mag fein; aber menn e& fo 


ift, fo bin ich nf nicht die ein 
Trau, die dur jemals angelogen ar 
EEE EEE — 


rei « 
Magen-Sranfe 


Man ſchreibe ſofort. Ein Packet eines 
guten Heilmittels frei an Alle! 


Wenn Ihr mit einem —— 


He 

ngen, Schinflofigfeit, geiftige 

u uw. : R u 
ttät, Mage Magengas, Serähf 
er Vollheit a va Effen, Aufftoßen, 
Amergen in Der engegend, belegter 
ee er bitterem Geſchmad im unde, 
Den Be —— de. dann 
fen Adrefie, ich 
werde ‚u Le freies Ba bon meinen 


5 en nalen ee in n 
Schtät ur Gelb oder —* 


denn ich will daß jeder 
Mittel 
erſt ‚aufm meine Soiten prob 


JOHN A. SMITH, 
— 


‚diejes 


Es 


Falls Ze Trank oder leidend feid, jhide ib End dies werkhuole Bud in jr 
dentirhen Eprade uud eine Beweis-Behnndlung frei. 


Hehntanjend 
mediziniihe Bücher frei. 


i 
In Yate einen —— une, der nte Sehe. mia er 
Di — er mit 3 sem 
* —28 ——— e — 


uni 
teit ’ 
mE —— Bench 


—5* 


fies: ein —— de einer Samilte follte anfca- 
gen. 


Krankheiten, Hieid) behandte. 
38 — Krebs, Ania 1.58 uns 
te ſien zu heilen, aber ich behaup- 
yofisin ei» 
(en, Bi, 142 X fir Infeitbar 
t — Sälke, Die Snbere 
2 — foill: Deweilen, was 
un du wird. Die freie 
Behensian tt De eh e, fie ift der eine 
ei 8 h —s AL... was sur 
> ih kiner De der ce eo nn 


tt 
Frei reie Offerte au benußen. 


zeißen 
un rt —* denſelben an 


ae ——— ma 2 


Nierenteiden 
Blaſenleiden 
Hergleiden 
Unreined Oluit 
Frauenlelden 
Srüge Leber 
<peitweile Lähmung 
Chroniſcher Huſten 
Nervofitlit 
Benftata-Reiden 
Malaria 
Aus qlag 
Lungenleiden 
Afthma 


Kenbenweh 
Sautleiben 
Elzsfeln 
ſKatatrh 
Vaſſerſucht 
IXRI 
Neuraigie 
Diarrve 
Berſto fuugs 
—XRXXXXXX 
Royfiämersen 
Schwindel 
Eptleyfie 


Kampf beginnt. | 


Demokraten verlangen Kontrole des 
Stadtrathsnusfhuifes fir Wahlen. 


Peaſe taucht auf. 


Republikaniſcher „Boß“ von Late Diem 
befindet fi ebenfalls auf dem Weg 
nah Erzelfior Springs. — Prohibitio: 
niften verlieren fechs Lounties. 


Der DOrgantfationsausfhup des 
Stadtrathes, der damit betraut tft, die 
Ausfhüffe für den neuen Gtabtrath 
zufammenzuftellen, trat geftern Abend 
die Reife nach Erzeljior Springs, Mo., 
an, wo er berjuchen wird, ungejtört 
durch hieſige Politiker die ſchwierige 
Aufgabe zu löſen. Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes ſind die Demokraten Michael 
Zimmer, Peter Reinberg und John A. 
Richert und die Republikaner B. W. 
Snow, Charles M. Feell und James 
L. Satley. Der Lleine Badeort im 
fernen Miffouri war gewählt worden, 
damit die Berithungen des Ausſchuſ⸗ 
fes nicht beftändig durch Polititer ge= 
ftört würben, welche befondere Wünfche 
haben. Sroß war baber das Erftau- 
nen ber demofratifchen Mitglieder, ald 
furz nad dem Berlafien des Weid- 
bilde der Stadt Er-Sheriff Peaje 
ſich dem Ausſchuß nä näherte ı und ankün⸗ 
digte, daß er ebenfalls brabf beabftchtig ur, en: 
fleine Reife nad) Erzeljior Springs zu 
machen. Peafe ift der republifanifche 
„Boh non LafeViemw und ein politifcher 
Verbündeter Mayor Bulfes. 


Wollen Wahlausfhuß Fontroliren. 


Daß die demofratifche Organifation 
Alles daran jegen wird, ben Borfit 
und eine Mehrheit im Ausfhuß für 
Wahlen zu erlangen, murde im 
Laufe bes geftrigen Tages Klar. Ein 
Kaufus der demotratifhen Mitglieder 
de3 Stabtrathes ift auf morgen Nach- 
mittag einberufen, in ber zu biefer 
Frage Stellung genommen merben 
fol, Der Kaufus ift vom Vorfigen- 
ben der bemofratifchen Parteileitung, 
Milftiam D’Eonnell, einberufen mor= 
den. Er wird fich nur mit der Zu- 
fammenfegung de3 Ausfchufles für 
Wahlen befafien, der die Neueinthei⸗ 
lung der Stadt in Wards vornehmen 
wird. Vorſitzender O'Connell von der 
Parteileitung machte es geſtern klar, 


daß die Demokraten darauf beſtehen 


würden, den Ausſchuß zu tontrofiren, 
im Uebrigen aber einer Sufammenftel: 
Yung der Ausſchüſſe ohne Rückſicht auf 
— J——— nicht ablehnend ge⸗ 
genüberſtehen würden. Die Neuein- 
theilung der Stabt in Warbs fei eine 
politifche Frage. Es fei lächerlich, den 
Republikanern eine Mehrheit im Aus- 
fhuß zu geben, wenn die Demotraten 
eine Mehrheit i im Stabtrath hätten. 

Als Kandidaten für den Vorfih in« 
biefem Ausfhuß fommen Ad. Scully 
und Ald. Dever in Betracht. Der Leb- 
tere bat feine Luft, den Vorfig im 
Rechts - Ausfchuffe wieder zu über- 
nehmen. . 

Dever Kandidat für Mavorsamt ? 


Der Sieg Alb. Deverd in der 17. 
Ward, der den ehrgeizigen Beitrebun- 
— mad —— m 

rd ein gema ‚ wirb in 
pofitifjen Kreifen a | 


Pofitiner Beweis frei, 


Shtät Tein Gerd — Heine Briefmarten — 


Scähtden Ste einfach unten abgedru Cou⸗ 
von 2. — Namen und Adreſſe au 
eiten an denen ſie leiden und ich 
— Freu abfolnt frei, Borto vorausbegablt, 
dieſes tuerthüolle, mebizinifhe Bud für Bad 
Heim unb eine generöfe 
Ic ihue dies um au beweilen, daß th im Stan) rm 
de Bin, Euch zu Turiren. Lefen Sie unfen bie 
— Inſtruktionen, dann ſchiden Sie mir 
den Coupon ſoſort — ehe es zu ſpat iſt, die ge⸗ 
“| neröfefte, liberalfte, je gemachte Offerte au ac⸗ 
—A 


Eine freie Behandlung _ 
an alle welche jehreiben, 


—* * 
Salls Sie frant und e elenb men mit ivge 


l ft, € 
mübdet und binfälig find — 
Hain de — {etden = —— —2 a 
ath ben n— ni 
nn find — fall3 Sie nit die Ener 
und Luft und die Araft Beben. welche das Le 
— machen, eineriei ob Sie reich oben 
jung oder Alt, Mann oder Frau find, ges 
Grauen Se diefe wunderbare Behandlung. 


Ich jende fie Eud; frei. 


Nicht u. | ——* ondern fo biele 
eilmittel er Fa er 
wel Pet an den 


be nde — 
iele ee bie mahnt 
nlih er w Ihrige. ne de 
iehteit Fit in jedem zidilifirten Lande 
elt beiannt. Ih mödite —— dab ti 
—* *9* und mödte dies auf m eine eiges 
nen Roiten Beweifen, ohne dab e3 Ihnen einen 
Gent Toftet. 
Fliifen Sie diefen Coupon heute ans. 


—* ne Nichts. 


jene Bezahlung — nit einen 
ud und gr 
h ch & beweiſen, daßz me 
handlung in Ihrem Fall thun kann was ie in 
taufenden don anderen Salem gethan bat. ir 
dem 1 en meıne Gefchidiichteit beme 
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daß einer Kandidatur Alb. Depers für 
die bemofratifche Nomination für das 
Mayordamt nun nicht? mehr im Wege 
fteht, und daß die Ankündigung nicht 
lange auf fich warten laffen wird. Die 
Zahl ber Kandidaten für die bemofras 
tifche Mayordnomination würde da— 
durch auf fechs erhöht werben, Carter 
H. Harrifon, Edward F. Dunne, John 
E. Zräger, Andrew %. Graham und 
Ad. Wiltam E. Dever. 

Man rechnet in politifchen Kreifen 
darauf, daß die Anfündigung der Kan 
didatur Eol. James Hamilton Lewis’ 
nicht lange auf fich warten laffen wird. 
Der Sieg der Demofraten am Dien3- 
tag hat in ihren Kreifen der Hoffnung 
neue Nahrung gegeben, dab fie im 
Stande fein werden, im Frühjahr 
ihren Mayorsfandidaten zu erwählen. 


Prohibitioniften verlieren 6 Counties. 


Die Durhficht der Ergebniffe der 
2otaloptionmwahlen im Staat laßt er- 
kennen, daß die Zahl der völlig trode- 
nen Sounties infolge der Siege der li: 
beralen Elemente un fechd zurüdge- 
gangen ift. Sie ift bon 38 auf 32 zu= 
jammengefchmolzen. Städte und Ort: 
fchaften in neun Counties, die bisher 
böllig troden waren, wurden von den 
Liberalen erobert, während ihnen in 
drei Counties, Pile, Schuyler und 
Marren, die einzigen Orte mit Wirth- 
fchaften verloren gingen. Das Ge 
fammtergebniß ift daher die Eroberung 
bon fech3 Countied. Die völlig trode- 
nen Gounties, in melche die liberalen 
Elemente durch Eroberung einzelner 
Orte Brefche gelegt haben, Bee: Boone, 

hampaign, Toſes, DeWitt, Sreene, 
ira, Macon, White und Winne: 
bago. 

Bollig troden find nur nod) die fol- 
genden 32 Counties: 

Bromn, Elart, Clay, 
Gumberland, Doualas, 
wards, Gallatin, Hamilton, Hardin, 
Jasper, Yefferfon, Nohnfon, nor, 
Lamrence, Menard, Maflac, Moultrie, 
Morgan, Platt, Pope, Richland, Sa: 
line, Scott, Union, Wabafh, Wanne 
und Willtamfon. 

Superintendent James K. Shields 
von der Anti - Saloon League gab zu, 
daß die Wahl für die Liga ein jchme- 
rer Schlag Sei, erflärte aber, daß fie 
fi mit erneutem Eifer in den Kampf 
um die Legislatur ſtürzen und 
verfuchen werde, ein County Lokal: 
option = Gefeg zur Annahme zu brin- 
gen. In Rodford wird die Liga vor- 
ausfichtlich verfuchen, die Wahl anzu- 
fechten. 


Crawford, 
Edgar, Ed— 


Eine Eierſchwänze? 


Nicht weniger als 72 Millionen 
Eier ſind, wie ein hieſiger Eierhändler 
verſichert, vdon Großfleiſchern aufge— 
kauft und in Kühlfpeichern gelagert 
worden; auch dauern die Ankäufe über⸗ 
all im Lande fort, um ein Fallen der 
Eierpreiſe zu verhindern und das Pu— 
blikum zu ſtärkerem Fleiſchgenuß zu 
veranlaſſen. 
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geheimer, nerböier, chroni ie Ar ——— 
ten und anitedender Entzündungen. Mir 
Baben tawiende von tungen Männern bon 
einem frübreitioen Grabe gerettet und 
diefelben au Männern im teder Weife 

wieder ergettelt. 


Verlorene Manneskraft 


m Nerböfe Schwächen. Mißhrauch des er 
Mm items, exihönfte Lebenäfraft, verimier 

m Gebanten. —— Verfall, verlno⸗ 
Ms tete Venen furirt. 


Blutvergiftung 


O6 im erfter. ameiten oder dritten Sta— 
dium: Geſchwüre auf * Runge oder 
tm — Aussehen ber Haare, Io a 
= in ber Ihnen eine dauernde 
lung au garantiren. 


Unterfuhung und Beiprehung frei. 


damen bon 10 Bid 4 Uhr und u. 4 
en Sonntan3 nur bon 10 & 


Iinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 üb Giarf Etrafie, nabe Madifon 
Steabe, Chicago, WE. 


epo* 


— — — m nn nn — —— — 


Roofevelt im im gierus. 


Ein Clown wird heute te Abend den großen 
Jäger vorfiellen. 

Die milden Beltien, die Oberft 
Roofevelt in Afrika erlegt hat, werden 
heute Abend bei der Eröffnung bes 
Zirkus Ringling im Kolifeum durd) 
die Arena fpazieren, geführt von dem 
großen Däger jeldft. Der Elomn 
George Harkell hat fich diefen Spaß 
ausgedacht; Hargell jieht, mie man 
hört, vem Erpräfidenten ähnlicher, als 
dieſer ſich ſelbſt. Infolge foragfältigen 
Durchprobirens ſämmtlicher Vorfüh— 
rungen dürfen die Beſucher einer ta— 
delloſen Vorſtellung ſicher ſein, und 
auch in ihrer Erwartung neuer Dar⸗ 
bietungen werden ſie nicht getäuſcht 
werden. Die meiſten Künſtler lom⸗ 
men aus dem Auslande und trteten 
heute zum erſten Male in Amerila 
Beſonders intereſſant iſt diesmal die 
Menagerie wegen der vielen ganz jun⸗ 
gen Thiere, die ſie beherbergt. Der 
gelehrie Schimpanſe Darwin wird vor 
jeder Vorſtellung Proben ſeiner Re— 
chenkunſt und anderer Fertigkeiten in 
der Menagerie ablegen. Anneg 
find allerlei merfivürdige Wienfehen, 
eine Riefendame, ein Mann mit einem 
fieben Fuß langen Bart, ein Hindi 
ziverg und ein Mann ohne Arme zum 
—* Von den vielen Zirkus⸗Vor⸗ 
ührungen ſeien die Ktafimenſchen 
Arthur Saxon, Emma Stickney mit 
ihrem Springpferd Juno“ und die 
Kopffteher Marnello -» Marnig er⸗ 
mähnt. Bon morgen an finden tige 
lich zwei Vorftellungen Hatt. 

— —— — — 
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Sänorrboiden 


Ich litt ſeit 86 en an Hämorrboi- 
ben. or eiment Nahr im Apri! begann id) 
Cascarets ———— zu nehmen. 
Su einer Woche merkte ich, wie die Hü- 
morchoiden berfchtvanden und nad; jeche 

Wochen plagten fie mich überhaupt nicht 
mehr. Gascaret3 wirkten wie Wunder. ch 

bin vollſtändig geheilt und fühle wie ein 
neuer Menidh.” Geo. Keyder, Napoleon, O. 


Angenehm, ſchmachaft, — ſchmecken 
= Bemwirlen Gutes, Verurfaden feine 
flebetteit, Ihwäden oder reifen nicht. 10c, 
257, 50c. Nie lofe verfauft. Das echte Ta- 
blet €. €. €. BR. Heilung en 
rantirt oder Geld zurüd. 920 


Telegrapfishe Depefchen. 
Geliefert don ber "Associated Press”, 
Aland, 
Wahlnadhflänge. 


Weiteres von Abftimmungen über die 
„Getränkefrage“. 


Omaha, Nebr., 7. April. Berichte 
aus 120 Städten und „Zomn3“ von 
Nebraska, weile Ortswahlen hatten, 
bejagen, baß ſich 70 für Schankwirth⸗ 
ſchaften, und 50 gegen dieſelben ent— 
ſchieden. 

Für die Staatshauptſtadt Lincoln 
aber, welche bisher, ſeit ſie die eigenen 
Wirthicaften gefähloffen, ihren Spiri— 
tuofenbedarf aus Havelod bezog, tft 
e3 fozufagen ein jehwerer Schlag, daß 
biejer Platz, trockengelegt“ wurde. Da⸗ 
gegen gingen die bedeutenden Städt— 
chen Beatrice, Aſhland und A burn 
iwieber zu ben „Raffen“ über, trchdem 
die „Trockenen“ an dieſen Hrien mit 
biber⸗ und fieberhaftem Eifer gewühlt 
hatten. Die ſonſtige Politik ſpielte 
Hei allen diejen Wahlen feine große 
Rolie. 

St. Baul, 7. April: In fieben 
Etädten Minnefota’3 fanden Ort3> 
wahlen jtatl. Nur Benjon ftimmie 
„nah“, während Kaflon, Biue Earth, 
Madiion, St. Peter, Wajeca und 
Mortbington gegen die Wirthiähaften 
ftimmten. 

Denver, Kolo., 7. April. Nachrich- 
ten aus 22 Kolorabo’er Orten, imo 
über die Getränfefrage abgeitimr:.: 
murbe, ergaben, daß die Wirthichafts- 
feinde 5, die Wirthichaftsfreunde 3 
derjelben gemannen; in den übrigen 
Drten tritt feine Veränderung ein. 

Bewährte fih hier nicht. 

San Franzisko, 7. April. Die, in 
Boiton, Chicago und andermärts 
fo befannt gewordene „Emanuelbemwe- 
gung“, melde die Heilung von Kranf- 
beiten durch eine Verbindung bon Re- 
Itgion, geiftiger Eingebung (Sugges 
ftion) und Medizinen zugleich anitrebt, 
und bon ber man bejonders für die 
Behandlung von Nervenunordnungen 
Großes erhofft, mar au im St. Lu— 
fas-Hojpital verfucht morden, hat jich 
aber hier nicht bewährt; und daher tit 
die „pinchologiiche Abtheilung” Ddiejes 
Hofpital® mieder aufgegeben morden. 
Biihof Nichols von der Episfopalfir- 
che, eine der Hauptperfonen, die jich 
für die Sache intereffirten, fagten über 
die Urfache des Fehlichlages: 

„Bir haben entdedt, daß es unmög- 
ich war, mohlthätige Ergebniffe zu 
erzielen, wenn man Patienten in eine 
pinchologifcge Abtheilung bracdıte, die 
mit einem aemöhnliden Hofpital in 
unmittelbarer Berbindung ftand; alle 
nieberdrüdenden Einflüffe des Iebte- 
ren mwirften auf die Patienten der er- 
fteren Abtheiluna, und die ganze At- 
mojphäre des Leidens jchloß ihre Hei- 
lung aus.“ 

——e ———— 
Cozialiftenverfammlung verboten 
Weil der Humboldtbain in Berlin zu Flein 

dafür fei. — Fürft- Erzbiihof von Wien 

fhwer erfranft. — Der Bauptarund 
für Er-Prinzef Luifens Scheidungsper: 
fahren, 

(Epezialfabeldepeihe der „R. 9. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 7. April. Bolizeipräfident 
p. Jagom hat eine für den Sonntag ge= 
plante fozialdemofratiihe Berfamm- 
lung im Humboldi=Hain verboten. Be- 
gründet wird das nterdift damit, daß 
der Flächenraum für die zu erivarten- 
den Menfchenmengen nicht ausreichend 
jei; e8 würde Gefahr vorhanden fein, 
daß in dem Gedränge Menſchen verleizt 
und die Anlagen Ber! RX 

Deutſchland ſteht pärtig in 
Unterhandlungen mit dee —— — 
der Ver. Staaten über die Regelung 
der Libera-Frage, die infolge der fort— 
währenden Unruhen in der weſtaäfri— 
kaniſchen Negerrepublik von Neuem 
akut geworden. Von beſtunterrichteter 
Seite verlautet, daß die beiderſeitigen 
Erörterungen gute Fortſchritte machen, 
und ein einheitliches Vorgehen beſchloſ⸗ 
ſen werden virt. 

In jüngſter ſind wiederholt 
Meldungen durch die Blätter gegan— 
gen, welche ſich mit der Haltung des 
Kaiſers gegenüber der preußiſchen 
Wahlrechtsreform befaßten. Auf den 
erſten Blick ließ ſich erkennen, daß jene 
Nachrichten lediglich als Muthmaßur 
gen zu bettachten waren und nur als 
Fühler dienen ſollten. Den marcherlei 
Anzapfungen gegenüber vird nun von 
halbamtlicher Seite ausgeführt, daß 
der Kaiſer die Frage der Wahlrechts— 
reform durchaus zurückhaltend be— 
hendle die Entſcheidung dem 
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Holl⸗ 
men und den Miniftern überlaffe, 

7. Mpril, Aus Urco in 
Tirol tommt die Kunde, daß Kardinal | 
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daß ihr der König Yriebtid) Huquft 
von Sadhjen, von dem fie am 11. Fe— 
bruar 1903 aefchieden wurde, das Mie- 
derfehen mit den Kindern geitatten 
werde, nachdem die Feffeln, welche fie 
mit demStaliener verbinden, gejprengt 
find. 


Tefegrandifhe Holizen. 
Inland. 


— Die Prohibitioniſten Indiana's 
traten in Indianapolis zur Staats⸗ 
konvention zuſammen. 

— Auf dem Kreuzer „Marhyland“ 
barſt bei Capitola, Kal. eine Röhre; 
1 Mann getödtet. 

— Brand zu Mound City, Ill., 
zerſtörte die Bartlett' ſche Mühle und 
zwei Logirhäuſer. 

— Zufällig erſchoß in Cincinnati 
der 15jährige Stenograph Bernhard 
Niehaus einen Sohn des früheren Bun— 
desmarſchalls Vivian Fagin mit 
nem „ungeladenen Piſtol“. 

— Das Ohio'er Abgeordnetenhaus 
nahm eine Vorlage an, tmelche alle 
Städte, Towns und Dörfer ermäch— 
tigt, über die Frage abzuſtimmen, ob 
Ballſpielen an Sonntagen 
werden ſoll. 

— Der junge Bertram Gage Spen— 
cer, der zu Springfield, Maſſ., ver— 
haftet wurde, hat geſtanden, denRaub- 
mord an Sl. Martha 8. Bladftone, 
bet einem Einbruch in die Wohnung 
der rau Dom, verübt zu haben. 

— Zu Yndianapolis erhängte fi 
der 68jährige Bildhauer Louis Ned, 
deflen 86jährige Mutter vor mehreren 
Tagen geftorben war. Er fagt auf ei- 
nen hinterlaffenen Zettel, er habe jebt 
nicht3 mehr, für das er leben könnte. 

— GStreifabftimmunge : wurden uns 
ter den Kondufteuren und anderen 
Zugangeftellten der Eincinnati-, Ham 
iltone & Daytonbahn, fomwie der Dela⸗ 
ware⸗, Lackawanna- & Weitern-Bahn 
angeordnet. nachdem die beiderſeitigen 
Verhandlungen ſich zerſchlagen. 

— Schon zum zweiten Mal ſeit zwei 
Tagen machte der katholiſche Kardinal 
Gibbons einen, angeblich unerwarteten 
Beſuch im Weißen Haus zu Waſhing— 
ton. Er gab nachher zu, daß der 
Rooſevelt-Zwiſchenfall in Rom 
wähnt wurde, „aber nur beiläufig“. 

— In Altlanta, Ga—. verklagte die 
Heilsarmee = Adjutantin Gertie Mor— 
tifon ihren Gatten wegen Brutalität 
und Hungerleidenla flens auf Scei- 
dung und Alimente. Morrijon hatte 
fih derart augeführt, dab ihm erft 
jüngft der Bürgermeifter die Erlaubnig 
zur Fortſetzung ſeines „Bekehrungs— 
weckens“ entzog. 

— Das militäriſche Unterſuchungs⸗ 
gericht in Waſhington, welches im 
letzten Jahre die ofterwähnte Schieße— 
Brownsville, Ter., unter— 
ſuchte, gibt endlich ſeinen Befund 
bekannt. Darnach unterſtützt das Be— 
weismaterial genügend die Anſchul— 
digung, daß die Schießerei von Sol— 
daten des 25. 
verübt wurde. 


ei⸗ 


erlaubt 
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farbigen Regiments 
Die Offiziere des Re— 
giments werden wegen Pflichtver— 
fäumnißeg getadelt; 14 Mann werden 
als berechtigt erklärt, 
Dienft zu treten. 

— —ñ 


wieder in den 


Ausſland. 


— Schneiderſtreik in Winnipeg, Ka— 
nada. 

Ihrem Ausſehen nach iſt die ruſ— 
ſiſche Zarin Alexandra, die neuerdings 
den amerikani ſchen Geſandten Rockhill 
empfing, nicht ſo ſchwer krank, wie es 
hieß. 

— Abermals wird aus St. Johns, 
N. F., beſtätigt, daß der —— 
(es ſind Haarrobb en, nicht Belzrobben 
—— heuer beſſer ausgeſallen iſt, 
s ſeit vielen Jahren, mindeſteñs was 
das Gewicht anbelangt. 

— Das ſpaniſche Kabinet richtete an 
die Kabinette von Peru und Ekuador 
eine freundliche Mahnung, eine fried— 
liche Haltung zu einander einzuneh— 
men. Es fühlte ſich dazu verpflichtet, 
weil König Alfonſo die ſchiedsrichter— 
liche Entſcheidung der Grenzſtreitigkei— 
ten zwiſchen beiden Republiken über— 
nommen hatte. 

— Der Streik der franzöſiſchen 
Marinereſerven gegen die Anſte ellung 
von Arabern und anderen Nicht-Fran— 
zoſen auf franz öſiſchen Poſtdampfern 
breitet ſich weiter aus. Geſtern mußte 
der, nach Tunis abg efahrene Poſtdam— 
pfer ach dem Hafen von 
Yo ‚rieille zurütehren: darauf wurden 
4 Streifführer verhaftet. 6 Torpedo— 
kocie verfeßen jeki von Marfeille aus 


ven Galidienit, 
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Hömerrhoiden ſchnell 
u Haufe geheilt 


Spfortige Linderung, nachhaltige Heilung 
—Probe-Packet portofrei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden ſind 
mit einem Probe— -PRadet bon Pyramid | 
Pile Eure ohne meitere Behandkung | 
geheilt worden. 


—s— Bürgerrechte erforberiih | 
Wie verlautet, ift der Haupibemeg- 
grund der Frau Tofelli die Hoffnung, 

| 

| 


| April ftattfinden. 


Wenn e3 Euch Seinen | 


Anton Joſeph Gruſcha, Fürſterz biſchof | verih bewieſen hat holt Euch mehr 


von Wien, welcher jenen Kurort feit 


einiger Zeit benugt, erfrantt ift. Bet | 
dem außerordentlich hoben Alter dr3 
Patienten, welder im 90. Zebensjabre 
steht, gilt fein Zuftand als gefährlich. ! 

(Anton Joſeph Gruſcha wurde am 
3. November 1820 in Wien geboren. 
Er ift feit 1891 Kardinal) 

Züri, 7. April. dran Toſelli 
rühere Kronbrinzeſſin Luiſe von 
Sachſen), welche hier eingetroffen iſt, 
um die Scheidung ihrer, am 25. Sep⸗ 
tember 1907 in London mit dem ita⸗ 
lieniſchen Pianiſten Enrico Teſelli ge⸗ 
ſchloſſenen Ehe zu betreiben, wird lan⸗ 

ere Zeit in Zürich verweilen, weil zu 
Zweck die des 


von Eurem Apotheker zu 50 Cents die 
Schachtel. Füllt einfach den nachſte— 
henden Koupon aus und ſchickt ihn 
heute. Erſpart Euch die ärztliche Ope— 
ration und ihre Marter, den Doktor 
und ſeine Rechnung. 


Frei VacketKoupon | 


Fyram 1d —— Compand. 254 Byramid 
Blds. Mariball, Did. Vitte fchiden Sie | 
| ınir eine Xrobe bon Poramıid Kilz Cure. | 

fofort ver Poit, frei, in einfachem Imfhlag. 


a nenne nee aa 


Rokalberiht. 
Leicht verdient. 


Einbrecher fprengten einen Geld: 
ſchrank und erbeuteten 8500. 


Der Arm des a, 


Cletus Willamaı, der angebliche Mörder 
feiner Schwiegereltern, auf dem Union» 
Bahnhof verhaftet. — Halb und halb 
geftändig. — Wegen 10 Cents, 


Son einer angrenzenden Billard« 
Halle auß drangen in voriger Nacht 
Einbrecher in Wm. H. Dorfeys Wirth- 
Ihaft, Nr. 3109 N. Halfted Straße, 
Iprengten den Geldſchrank, deffen äu-> 
BereZihür übrigens unverfchlofjen war, 
und erbeuteten $500, Sie ftnb unbebels 
ligt entlommen und haben jich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Der That verdächtig find 2 Kerle, die 
gejtern Abend mehrmals die Wirth 
Ihaft befucht und fich mit der Sinrich— 
tung des Lofals vertraut gemacht hat» 
ten. Auf fie fahndet die Dotigei, 

Dom Teufel befeflen. 


Auf dem Union-Bahnhof wurde ge 
ftern am Spätnachmittag der 26jäh- 
tige Cletus Willaman unter der Un 
tlage verhaftet, Dienftag Abend in 
Canton, Ohio, feine Schwiegereltern 
Warren €. Coons und dejjen Gattin 
Elizabeth ermordet zu haben. In eis 
nem Handfoffer fand man einen Re- 
bolver, in dejfen Kammern fich drei 
Patronen und brei PBatronenhüljen 
befanden, fowie ein blutiges Hemb. 

Als Detektive MeNulty, der die 
Verhaftung pornahm, ihn frug, me3- 
bald er den Mord begangen habe, foll 
Wilaman geantwortet haben: „ch 
Tel bom Teufel beſeſſen gemefen 
ein 

Us Wilaman die Schwiegereltern 
erichoffen Hatte, trat angeblich deren 
zehnjähriger Sohn Earl in’3 Zimmer 
und fah ihn mit rauchendem Revolver 
neben ben Leichen jtehen. Ehe er aber 
noch einen Laut Außern fonnte, warf 
Wilfaman ihm einen Stein an den 
Kopf. Der Knabe brach bewußtlos zu= 
jammen. Wl3 er mieder zu fich fam, 
begab er fich zu einem Nachbar und 
erjtattete Dort Bericht. ES wurde die 
Polizei benachrichtigt und von der er= 
mittelt, daß der angebliche Mörder ei- 
nen nach Chicago fahrenden Zug be- 
itiegen habe. 

Um Nichts. 

Meil er nicht im Stande mar, feine 
Zeche im Betrage von 10 Cents zu be- 
zahlen, murbe gejtern Abend der 
Sciffsheizer James 9. Royden von 
Frank Schwab, Kaſſirer in der Spei— 
ſewirthſchaft Nr. 308 Clark Straße, 
erſchoſſen. Rohyden, der etwa 40 Jahre 
alt war, wohnte in einer neben der 

Speifewirthfchaft gelegenen Herberge. 
Schwab wurde verhaftet. 

Ronden mar, nachdem er gejpeift 
hatte, eingenict. Al3 Schmab ihn med: 
te, wollte er feiner Wege ziehen. Der 
Kaflirer hielt ihn an und verlangte 
Zahlung. Der Heizer durchfuchte feine 
Tajchen und fand fie leer. 3 ent- 
Ipann fich ein Streit, der bald in eine 
Prügelei ausartete. Die Kampfhähne 
hatten, miteinander ringend, die Stra= 
Be erreicht, ald Schwab den Gegner 
losließ, ins Lokal lief, einen Revolver 
holte und Royden eine Kugel in's Herz 
jagte. 

Empfindlicher Verluſt. 

Frau Markus Kahn, Nr. 7760 
Bond Ave. meldete geſtern der Polizei, 
daß ihr Diamantringe und eine Bro- 
Ihe im Gefammtmerthe von $1000 ab= 
handen gefommen feien. Sie hätte die 
Schmudfahen Sonntag Abend auf die 
Kommode in ihrem Schlafzimmer ge- 
legt und fie erit geftern vermißt. Für 
die Ehrlichkeit ihrer Hau-senoffen 
glaube fie einftehen. zu können. Ihrer 
Anſicht nach habe ein Schleichdieb das 
Geſchmeide ergattert. 


Blutiger Abſchluß. 


Während Hermann Niemetz in der 
Beſenfabrik Nr. 1937 W. Lake Str. 
geſtern Abend einen Imbiß nehmen 
wollte, wurde er von ſeinem Arbeits⸗ 
genoſſen und Jugendfreund Charles 
Beutin, mit dem er aber ſchon ſeit 20 
Jahren verfeindet war, erſchoſſen. 

Der Ermordete war 50 Jahre alt 
und wohnte mit ſeiner blinden Frau 
und ſechs Kindern im Hauſe Nr. 1334 
Cornelia Str. Der Thäter befindet ſich 
in Haft. Er ſchwatzte nur unzuſam— 
menhängendes Zeug. 


Voch nicht entmuthigt. 


Nachdem Richter Barnes, wie be— 
richtet, die Zurüdbeförberung des Jo⸗ 
jeph 3. Joyce nach dem Auchthaufe zu 
Joliet verfügt hatte, machte Frant 
Reed, der Anwalt des Sträflings, ein 
Habeascorpuß- Verfahren vor dem 
Bundesrichter Landis unter der Be- 
gründung anhängig, daß Joyce in 
—— der Bundes-Verfaſſung 
in Haft gehalten werde. Die Verhand⸗ 
lung über den Antrag wird am 13. 
Bis dahin wird 
Joyce im County-Zwinger in Haft 
verbleiben. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantz' Loon 
& Zrujt Co.” ftellten fich Heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart.. .$23.88 

Defterreicd: 100 Kronen.... 20.28 

Schweiz: 100 Franks 

Holland: 100 Gulden 

Sänemartf: 100 Sroner..... 26.83 

Nuplane: 100 Rubel....... 


.— 


* Der Direftorenrath der Colonial 
Iruft and Sapings Bank hat folgende 
Beamte gemählt: Landon ©, Rofe, 
Präfident, ala Nachfolger des verftor- 
benen Hiram 9. Rofe; Jacob Mor- 
ienjon, Vizepräfident; R. E. Aeller, 
Kaflirer und zweiter Vizepräſident; 
W. F. Dogaelt, Sitfätaffieer, 


* * 


— von Eawns, Hingjams, Kallınen eic., 


Sparjamteit3-Bajement— 


peziel per Yard 


Befter Southern Schürzen-Gingham; daß echte Tapten Inbigoblau, in allen Diuftern;s4Grau, ——— Mei;; ferner 1 Mertis 


mack Shirtings; Ginghams, Lawns Br. 
Percales 10c 


eine 3ögöllige 


ing _®Bercales; von 2% bis 10 


arb Längen, bie 


unb © 


arb 10. 


ia Me = 


Vedtucller Madras 1 C 


bebrndter Mabrad, in hellem 
Grund, Jacauarb Gewebe; Kleider» 
Mufter, die Yarb für nur 12}5c. 


RR NE 


; „ Bafement. 


gingfams; zu Sc 


Kleiber - Ginghams;, in fanch Kar- 
rirungen, Streifen u. Plaids; mehr 
wie 150 neue Mufter, die Yarb Sc. 


Ein großer Refter-Verlanf von Sheer beörudten Batiftes, 7c 


Dünner bedrudter Batifte, in tinted und weißem Grund; in Längen von 2 5i3 10 Yard; Auswahl aus dberkganzen® Partie, Yard zu, 7e. 


5 große Spezinfitäten in Percale, Chambray, weihen Nnerrächen. 


Eine Partie umfaßt fehr Hibfhe mafchbare Percale » Unterrdde; breite frlounce mit ne Nuffle und) Underlay;gmweißer, Grund mit 
fchrwarzen, blauen ober braunen Streifen; mie die Abbildung, 38c. 


Waſchbare Percale Unterrdde, auf weißenm 
Grund mit fhwarzenStreifen; breiteglounce 
Underlayg; mie Abs 


mit Sectional Ruffle; 
bildung, 50c. 


Einer der intereffanteften Verkäufe, der je im biefer Wbtheilung abgehalten murde, bietet bie AN vielen neuen yrühjahrs- 


the für 50c. 


Facons; MWerthe bi3 zu 22.50, zu $15. 
Neue feidene leider für 
Mifles u. Damen, $15 


Modiſche handbeſtickte Diagonal Seiden⸗Kleider, entworfen mit Yoke, 
Kragen und Aufſchlägen aus Netz, und in den neueſten Gürtel-Effek— 


ten gemacht, mit hübſcher Schnalle. 


Facon. 


Skirt in der neueſten Oberdrape 


815 


Hübſche Seiden-Kleider aus Polka Dot Foulard, entworfen in den 


kleidſamen Ruſſian Effekten. 


Yoke, Kragen und Aufſchläge aus Netz. 


Skirt iſt ein modiſches Overdrape plaited Modell. 


Zu 


815 


Hübſche neue Frühjahrs Seiden-Kleider aus feiner Diagonal Seide. 
Waiſt beſetzt an Front und Rücken. Yoke, Kragen und Aufſchläge aus 
Netz. Skirts in neuer Overdrape Facons. 


Opſords und Pumps ſür — ejiel | — I zu st 


Dies tft eine Offerte, mie hr fie gemöhnli am Ende der Saifon zu erwarten pflegt, welche aber zu dieſer Jahreszeit als unübertroffen da— 


ſteht. Werthe 2.50 und darüber. 


Werth 2.50 und 
darüber, zu 


1.40 


Chambray Unterröde, in einfachen Farben, mit 
Embroidery Auffle; in Orblood, Blau, Grau 
oder Griln. E3 find alles ausgezeichnete er: 


—* in 


Bafement. 


Weiße Untekröde; Cambıfc Obertheil, ertra 
breite lou:nce mit 7=3Öllüger -Muffle aus fei- 
ner Stiderki; UnberlayyundgStaub-Ruffle, 


mie Abbilding, $1. 
Unterröcke mit Cambric Obertheil, breiter Nounce, Reihen von Valenciennes Spipen-Cinfägen und-Einfeffung;flinderlagsund Staub-ARuffle, $1. 


Verkauf neuer Seide „leider, Aollüme, langer Straben-Lonts, sh) 


Neue lange Soat3 für 
Miſſes u. Damen, $15 


Moberne neue lange Straßen Eoat3 aus feiner franzöfifcher Serge und 
Diagonal Serges, gefchneibert in halbanliegendem Style; 
neuen Matrojentragen und Never ausiPolta Dot Foulard. Andere 


mit Shaml-Kragen-Effekten. 


815 


mit dem 


— EEE nat in 
ns * le ae ef * 
a ah an Me ni in 


Volle Länge Coatd aus feiner Qualität Yan Covert; gut gefchneis 
dert, in halbanliegendem und „Mannifh Straight Front Modellen; Not= 


cheb Kragen; jatingefüttert. 


Zu $15 


Neue lange Straßen Coat3 aus feiner Qualität Bongee, 


halbanlie⸗ 


gend; Kragen und Cuffs elegant verziert mit Polka Dot Foulard in 


kleidſamen Effekten. 


Die beſten Lederſorten ſind vertreten — Patentleder, Gunmetal und Suede. Oxfords in ſchwarzem 
oder grauem Suede, ſowie Patentleder mit lohfarbigen, grauen oder weißen Obertheilen, leichte oder 
vorſtehende Sohlen. In allen Größen, ſo daß Ihr in jeder Beziehung zufriedengeſtellt werden könnt. 


Baſement. 


Werih. 250 und 


darüber, zu 


1.40 


Mufter-Schuhe und Orfords für Mifjes und Kinder zur Hälfte 


1.25 Baby-Schuhe, 
in allen Lederforten 
und allen Yacon3, 


65€ 


1.75 bis $2 Schuße und 
Drforda für Mädchen 
und Kinder, zu 95c und 


1.45 


2.50 und $2 Schuhe 
und Drfords für 
Mädchchen, für nur 


1.65 


Spiben-Jardinen (hallächlich zur Hülle der regulären rei 


18,000 Paar hübfche Spigengardinen werben zu diefer großen Preisherabfegung offerirt. Das ganze — iſt ſo reichhaltig, daß Ihr bei 


frühzeitiger und ſpäterer Auswahl immer wieder zufriedenſtellt werdet. 


1.75 Gardinen 


950e 


Partien zu 25c, 3öc und 4öc. 


ſtondenſirte Milch. 


Berathung und Vorſchläge über ihren 
Mindeftgehalt, 

Am Great Northern Hotel erörterte 
heute die „State Food Standard Com=- 
miffion“ mit Vertretern von 24 Gefell- 
Ichaften, welche fondenfirte Milch her- 
ftellen, über die TFeitfegung eines für 
den ganzen Staat giltigen Mindeftge- 
haltes dieſes Nahrungsmittels. Die 
Frage iſt darum beſonders wichtig, weil 
mehr als 75 Prozent aller kondenſir⸗ 
ten Milch im Staate Illinois herge— 
ſtellt wird. Die Vertreter der Geſell— 
ſchaften machten Vorſchläge über den 
Mindeſtgehalt, wie er nach ihrer Mei— 
nunag ſein ſollte, währen.d die Kommiſ⸗ 
ſion vorgeſchlagen hat, daß kondenſirte 
Milch nicht weniger als 28 Prozent 
feſte Milchbeſtandtheile enthalten ſoll, 
und daß von dieſen nicht weniger als 


27.5 Prozent Milchfett jein follen. — |- 


Verfühte fondenfirte Mil fol unter 
die gleichen Beitimmungen fallen, nur 
mit dem Zujah, daß Zuder beigefügt 
werden darf. 


Dampfernachrichten. 
Augekammen 


Trieft: Oceania vor New Vorl. 
— Duca di Genova und Florida von New 


* ott — * * 28 nach ee 
© e Von Bait 
— — Wr ar a * 


Madras Gewebe und Cable Net Muſter, die ſich zu dieſen beiden bemerkenswerthen 
Lreiſen als eine Offenbarung erweiſen werden, während die einfache Erwähnung 


der regulären Verkaufspreiſe in Bezug auf die Qualität 


enügt. 


Muſter⸗Ecken, 25c, 35c, 45 


Dies ſind die Muſter, welche der Fabrikant „unterwegs“ hatte—ſpeziell beachtenswerth wegen ihrer Feinheit und allgemeinen hochfeinen Quali⸗ 
tät. Beſchmutzte halbe Paare ſind ebenfalls darunter; Ecken aus handgemachten Renaiſſance, arabiſchen und Scrim Gardinen; in drei großen 


Erſchoſſen aufgefunden. 


Henry Bucher hat muthmaßlid Selbft- 
mord begangen. 


Mit zmwei Kugeln im Unterleibe 
tmurbe heute Morgen der 37jährige Ar- 
beiter Henry Bucher, Nr. 5353 ©. Her: 
mitage Ae., auf der 54. Gtr.-Kreu- 
zung der Chicago Terminal & Trans- 
fer-Bahn ala Leiche gefunden. mn fei- 
ner erftarrten Rechten hielt er noch ei= 
nen Revolver, au dem zwei Schülle 
abgefeuert worden waren. Man jchließt 
aus biefem Umftande, daß der Mann 
Selbjtmord begangen babe. Nichts» 
deftomweniger hat die Polizei eine Un- 
terfucgung eingeleitet. Der Zobte 
wurde nach dem Beitattungsgeihäft 
Nr. 5006 ©. Afhland Aoe. geihafft. 
Dort wird auch der Kororer den üb- 
lichen Sinqueft abhalten. 

Endet durdy Gas, 


In ber Herberge Nr. 3322 Dit 92. 
Straße hat ein etma30jähriger, leid- 
lich anftändig gefleideter Mann, der 
um 1 Uhr früh ein Zimmer miethete, 


mittel3 Leuchtgafes feinem Dafein ein ' 


Ende gemadt. Er fchien in berzmei- 
felter Stimmung zu fein, alö er mit 
dem Herbergsvater ſprach und dieſen 


„erfuchte, ihn ja nicht früß au, — 


1 Dat PBarf, erhängt. 


‘ 


Sein Name tonnte biöher nicht ermit- 
telt werben. 
Erhängte ſich. 

Der 38jährige Fuhrmann Edward 
Rippin hat ſich heute Morgen in ſeiner 
Wohnung Nr. 1111 S. Circle Ave., 
Man muthmaßt, 
daß der Unglückliche, der ſeit längerer 
Zeit leidend war, in einem Anfalle von 
Geifteszerrüttung fich das Leben nahm. 


© lieb’, fo laug ... 


Frau Rofe Kuhlmann, Nr. 3065 
N. Albany Une, begab jich geitern 
Nachmittag nach der Wohnung ihrer 
Tochter Martha, Nr. 2014 Belmont 
Une., um fie, mit der fie ſeit zwei 
Sahren auf geipanntem Fuße gelebt 
hatte, zu einer ihr zu Ehren veranftal- 
teten Geburtstagsfeier einzuladen. 
Sie fam zu jpät. Martha hatte ſich, 
vollſtändig in Weiß gefleidet, mittels 
Leuchtgajes vergiftet. Die Leiche 
wurde nad dem Beltattungsgefchäft 
Nr. 2015 W. Madifon Straße ge 
fhafft. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueft abhalten. Man 
muthmaßt, daß Martha, die 32 Jahre 
alt war, in einem Anfolle von religiö- 
fem Wahnfinn ihrem Dafein ein Ende 


" gemacht habe. 


‚Eefet die „Som 


Bafement. 


2.50 Gardinen 


1.50 


Borſen⸗Rotirungen . — 
Nachſtehtnd die heutigen Bree 


ſchwankungen an der Produkten 

bis zur Mittagsſtunde und die Schli 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Yropifionen auf künftige Lieferung? 7 
12 Une 6. pe 


—— 
1.02 


Eröffnung Hoh Nicdrig 
Meizen , 
Mai 1. Hu 1.12% 1.11% 
Juli 1.040548 1.05% 1.01% 
Sept 1.R-01% 1.02% 1.0198-% 
ge 


Sr IK or 


UK 


Safe: 
Mai Au 41% 
Juli 40 
Sept .37 ‚37% 
Gepöt. ie. 
ai .00—25 24.2 i 


ult 24.00-25 24. 24 4 
et 23.60-75.85 { 
Edima— 
Mai: 13.90 13.60 13 2 
Juli 12.97-13.22 x I 2.97 
Sept 13. 2 13. 12.07% 
Nidpchen — 
Mei 3.12% 13.15 19.1234 
Juli 12.7595 12.95 12.75 
Set 2.7785 12.854 127% 


Aut 
ult 
Sept‘ sl 


Die geitrige Unfubr von Weizem — 
Markt ſtellte ji auf 62,400, von Mais auf : 
von Hafer auf 475,000 Buſhels. Verichiet % 
murden 33,172 Buibels Weizen, 240,998 
Mais und 467,582 Yuihels Hafer. 


— Er tennt fie. — „Man 
fagft Du dazu? — n mein 
ftüm vom vorigen Jahre 

Mottenfrag!" — „Dad ift fo 


agpanı fundenes Sreffen!“ 





» Gebäude, 173-175 Fitih Ave, 
Ede Monrse Strahe. 
Ic Q - — ILLINOIS, 
Ztlepbone: Private Ertjange 1498 Main. 


jeder Rummer, frei ins Haus gefietert, 1 Gent 
Gonntag 2 Gents 


m 
> Möntered as Second-Ciass Matter September sth, 
W, at the Post Office &t Chicago, Illinois, under 
. Akof March 34, 1879. 


 Gigenfinnige Berblendung. 


Mit feiner Ehre oder feinem Gr- 
Men glaubt der Präfident es nicht 
weinbaren zu fünnen, den Staat Jn- 

zu bejuchen, deſſen republikani⸗ 
PVorteitonvention joeben den 

— ⸗Aldrich ⸗Tarif verworfen 
und den Infurgentenjenator Beneridge 


aufrechterhalten. Damit hat er aber 
3 entjchieden einen groben taftifchen 
— Denn da dieſelbe Kon⸗ 
lion, die kein gutes Wort für den 
meuen Zarif Hatte, ven Präſidenten 
amd feine Verwaltung geradezu über 
R Schellenkönig gelobt hat, ſo 
E dhte Herr Taft perfünlich oder 
— in ſeiner amtlichen Eigenſchaft 
Han ihren Beichlüffen feinesmegs An- 
Er zu nehmen. Cr hätte vielmehr 
"Mehr mohl damit zufrieden fein fünnen, 
Et feine Perfon von der jchlechten 
Sache ausdrüclich getrennt und daf 
— —* aufrichtigen Streben gebühren— 
ee Unertennung gezollt wurde. Gtatt 
Eich gefräntt und beleidigt zu fühlen, 
weil die Partei in Indiana eine einzige 
"Meiner Amtshandlungen mißbilligte, 
Sollte er fich darüber freuen, daf jie 
fielen einen Fehler angefichts feiner 
Monftigen Verbienfte gern überjehen 
= polite und den von ihm vporgejchlage- 
en Reformmakregeln rüdhaltlofen 
F 3 zollte. 
— eider hat ſich jedoch der ſonſt ſo 
A mähpolle und gerechte Herr Taft in 
bie Wahnporftellung verrannt, daß er 
under feinen Umftänden den Irrihum 
S eingeftehen darf, den er durdh die Un— 
S tergeichnung und DVertheidigung des 
 neiien Tarifgefebes beaangen bat. 
= Obwohl er doch jelbit anfänglich diefes 
4 rg nur für das beite erklärte, „Da3 
au den Umftänden zu erreichen 


© mar", fucht er es jebt für daß beite 
2 ambzugeben, das überhaupt jemals er- 
faffen worden if. Damit nicht ge- 
" nug, betrachtet er jeden Republikaner, 
der feine Schwenfung nicht mitmachen 
mil, als Abtrünnigen und Keber. 
Die große Niederlage der Republifa- 
Ener im vierzehnten Wahlfreife von 
Waſſachuſetts und alle die anderen 
e Rüdichläge, die feine Partei in ber 
— ſten Zeit erlitien hat, ſcheinen ihn 
ſeiner Starrköpfigkeit nur noch be— 
ürtt zu haben. Er will offenbar jetzt 
erſt recht ſeinen Standpunkt feſthalten 
und von einem Ausgleiche mit den 
Inſurgenten gar nichts mehr wiſſen. 
Daß er aber fo weit gegangen ift, einen 
bexeilts angekündigten Beſuch in In— 
diana wieder dabzubeſtellen, weil die 
FrepublitanifheN Konvention jenes 
Siaates ihreſ Xvenator beigepflich— 
eet hat, iſt denn doch überraſchend. 
Was hätte die Konvention denn 
mach Herrn Tafts Anſicht eigentlich 
hun ſollen? Den Senator Beveridge 
Fallen zu Jaſſen oder zu „repudiiren“, 
war ſchleichterdings unmöglich, weil 
eſer Siaatsmann erſt nach einer 
ſorgfältigen Berathung mit den an— 
Seren PBarteigrößen feines Staates ge- 
gen das Tarifgejeb aeftimmt hat, und 
Smeil e3 außerdem feinem Zmeifel un= 
E terliegt, Daß die große Maffe der re- 
10er Wähler in Indiana an 
m Gejebe auch heute noch feinen Ge- 
Fallen findet. Die Konvention „indof- 
Ahirte” alfo den Senator, gab aber fo 
Sbeutlich iwie möglich zu verftehen, daß 
Me ih, — don der Zollfrage abae- 
— fozufagen mit beiden Füßen 
uf die Platform der Adminiftration 
Fmellt. Sie bot ehrlich und aufrichtig 
Ibie Hand zur Verjühnung, in die der 
Mräfident. hätte einjchlagen können, 
ohne fi das Gerinajte zu vergeben. 
Etatt deffen hat er fie in geradezu be- 
deibigenber Weije zurüdgemiefen und 
krieg angejagt. 
Den wird er aber nicht allein in Jn- 
Biana haben können, fondern auch in 
MBiskonfin, Yowa, Minnefota, Ne- 
Sradka, Nord- und Siüd-Dafota und 
Km ganzen „fernen Weiten“. Wie Be- 
»ertoge, jo werden auch alle anderen 
ber AYnfurreftion angehörenden Se- 
Matoren die Zuftimmung ihrer Staat3- 
Monbentionen nadhjfuchen und erhalten. 
Bann wird der Präfident auch dieje 
Staaten mit feiner lingnade trafen, 
und ihren republifanifchen Organi- 
Hationen die Anerkennung verweigern 
Mmüflen. Dagegen wird er dem Min- 
MWerbeitöflüigel beiftehen und ihn zum 
gegen die Mehrheit ermuntern, 
m ganzen mittleren und fernen We- 
en, höhhjftens den Staat Yllinois aus- 
genommen, twird jomit der Streit zmi- 
en ben Rabikalen und den Stand- 
entbrennen, und wenn die De- 
die Sachlage auch nur ei— 
ermaßen auszunützen verſtehen, 
erden ſie im Abgeordnetenhauſe des 
hſten Kongreſſes die Mehrheit ha— 
Der Präfident wird in der zwei⸗ 
en Hälfte feines Amtstermines por- 
mafichtlich ebenjo ohnmäghtig umd ver- 
fen fein, twie jeine Vorgänger Hayes 
BD Hartijon, und überdies wird er 
& jagen müflen, daß er felbft diefen 


3 
J 


per 


‚Gau 


ngli Heligen Zuftand herbeigeführt 
al. Denn die Standpatters, die ja 
on die Aufftelung Tafts vergeblich 
£ verhindern fuchten, hätten auch in 
er Sollfrage unbedingt nachgeben 
küffen, wenn der Präfident, gejtügt 
if Die republifanifchen Wahlverjpre- 
ingen und jein eigenes Annahme 
zeiben, ihnen muthig die Stirn _ge- 
plen haben mürbe. Statt defien hat 
Ah in einen unerbittlichen Krieg 


en feine alten freunde bineintreiben 


— em 1 5 - ar; — 


Verbindung 


Erfolg zu wünſchen geweſen. 
— — 
Große Ziele. 


Der Menſch gräbt unter großen Ge— 
fahren die ſchwere Kohle in den Einge— 
weiden der Erde, fördert ſte mühevoll 
zu Tage und vertheilt ſie mit großem 
Kraftaufwand — um ſie dann zu ver⸗ 
brennen und einen kleinen Prozentſatz 
der in ihr gebundenen Energie umzu⸗ 
ſehen in Hitze, bezw. treibende Kraft. 
Die Kraft kommt ihm theuer zu ſtehen 
und iſt begrenzt. Dabei ſieht er in der 
Natur um ſich, über ſich und und unter 
ſich Kräfte ſpielen, die für ihn und 
ſeine möglichen Zwecke unermeßlich und 
unbegrenzt ſind; er ſieht und fühlt fie 
in ihrem Wirken, fennt fie und Tann 
ihre Leiftungsfähigfeit in menjhlid 
möglichen Mengen berechnen. Aber er 
fann fie nicht nüßen, jo wie er möchte, 
und mie’3 nöthig wäre, um ihn von ber 
gefährlichen und foftfpieligen Maul 
murfg= und Laftfchlepperarbeit zu be> 
freien. Er fann fie nicht fallen und 
in feinen Dienft zwingen, imeil fie zu 
groß find. Das heißt, e3 gelang ihm 
noch nicht, die im Sonnenlicht und ber 
Sonnenwärme „bergeudete” Energie 
im Großen und auf vortheilhafte Wei⸗ 
fe zu binden und in ihm bdienftbare 
Kraft umzufegen; ebenfo wenig gelang 
ihm das bisher mit der ungeheuren 
Kraft, die im Athmen des Meeres, in 
der Ebbe- und Flutherſcheinung, nutz⸗ 
los verloren geht und die im Sturme 
über das Land brauſt. Es gelang ihm 
noch nicht; unzählige Gehirne zermar— 
tern ſich an dieſen Problemen vergeb— 
lich. Aber dieſe verloren nichts von 
ihrem Reiz, und ihr Locken wird immer 
ſtärker, und immer von Neuem wird die 
Löſung verſucht. 

Auch auf dem ſozialen Gebiete 
gibt's ſolche Probleme. Auch die Ge— 
ſellſchaft arbeitet mit kleinen Mitteln, 
bezw. geringen Kräften mühevoll und 
unter großem Verluſt, während eine 
ungeheure Kraft ringsum zu erkennen 
iſt, aber ungenützt bleibt, weil man ſie 
nicht zu faſſen verſteht. Es iſt ja „ei— 
gentlich“ beinahe lächerlich. Da wird 
geklagt und geſeufzt über die Ausbeu— 
tung der Maſſen durch die Klaſſen, 
und die Maffen brauditen nur zufam- 
men zugehen und fie fünnten bie unge= 
rechten Wenigen hinmwegfegen fo leicht 
und mühelos, wie man „Staub vom 
Tiſche wiſcht. Die Sache ſieht furcht⸗ 
bar einfach aus, man braucht ja nur 
zu wollen, aber das Ungeheuer „man“ 
zuſammenſchließen und zum Wollen 
zu kriegen — da liegt die Schwierig—⸗ 
keit. 

Man hat's ja oft genug ver— 
ſucht. Hierzulande wenigſtens auf 
einzelnen Gebieten, für die der Zu— 
ſammenſchluß am nothwendigſten und 
am verlockendſten ſchien: in der In— 
duſtriearbeit und in der Landwirth— 
ſchaft. Wenn alle Fabrik- und Lohn— 
arbeiter zuſammengeſchloſſen werden 
könnten, dann müßten ſie Löhne und 
Arbeitsbedingungen diktiren können, 


Aſagte man ſich, und man verſuchte den 


Zuſammenſchluß —vergeblich. Und ver— 
geblich bleiben auch ſo, weil die vielen 
Anläufe, die Farmer desLandes unter 
einen Hut zu bringen, trotzdem es doch 
jedem offentſichtlich ſein muß, daß die 
Erzeuger aller Nahrungsmittel die 
Preiſe feſtſetzen könnten, wenn ſie nur 
feſt verbunden wären und wollten. 
Man hat es, wie geſagt, oft verſucht, 
und es wurden ja auch ſchon große 
Farmerverbindungen gegründet, aber 
alles was man zuſtande brachte, war 
doch immer noch jämmerlich klein und 
unbedeutend in ſeiner Macht im Ver— 
hältniß zu den Möglichkeiten — ſo 
klein verhältnißmäßig wie jene Brenn— 
ſpiegelkraftanlage irgendwo im ſüd— 
lichen Kalifornien, die wirklich etliche 
Pferdekräfte aus dem Sonnenſchein 
gewinnt, und die Windmühlen, die der 
Farmer Waſſertröge füllen. Nicht 
einmal in einzelnen Landestheilen oder 
auf großen einzelnen Produktionsge— 
bieten hat man den allgemeinen Zus 
Tammenjäluß erzielen fünnen. 

Uber die Fehlichläge bejeitigen die 
theoretifhe Möglichkeit nicht, die 
Zodung dauert fort und man ver— 
fuht’3 immer mieder von Neuem. 
Statt befcheidener werden die Pläne 
ehrgeiziger, die Ziele größer. 


** * * 


In unſerem Schweſterſtädtchen St. 
Louis ſoll in der Woche vom 2. bis 
zum 8. Mai, einſchließlich, die größte 
Konvention ſtattfinden, „die die Welt 
je ſah“. Und wenn die Hoffnungen, 
die man daran knüpft, ſich erfüllen, 
dann wird dort in jener Woche das 
große Werk geſchehen und die große 
Volkspartei geboren werden, die völlig 
reinen Tiſch machen könnte, alles im 
Lande ordnen könnte nach des Volkes 
Sinn. Die Konvention iſt von zwei 
der größten Farmer-Verbindungen 
einberufen worden: der „American So— 
ciety of Equity“, die über den ganzen 
Norden und Weiten verbreitet ift, und 
ber „garmer8 Educational Cooperative 
Union“, die die fühlichen Staaten um= 
faßt; und zu diefer Farmerkonvention, 
die, wie man jagt, 9,000,000 repräfen- 
tiren mird, find die Vertreter aller 
Unionen von |nduftriearbeitern einge- 
laden, im Befondern die Beamten und 
Mitglieder der „American Federation 
of Yabor”; und die Federation hat an- 
genommen. Menn die Erwartungen 
der Einberufer nur halbwegs in Er- 
füllung gehen, wird zu Ende des Mo: 
nat3 eine Feine Völferwanderung ein- 
fegen na St. Louiß Hin, und man 
muß fih nur wundern, wie die Stadt 
des Heiligen Zudwig hoffen kann, all’ 
die Gäfte, die da fommen follen, un- 
terzubringen. Aber noch biel 
großartiger, als die Bejucherzahl foll 
das Werk fein, dad man dort zu 
vollbringen gebent. Man Hofft 
nicht allein e er und bauernde 

| den genannten 
vroßen TFarmerberhänden herzuftellen, 


uffen, Der für ihn und bie Gefammt- I die 
ee 


' ee 
binblichen Hertn Taft twäre ein befferer 


Is Be De Bete let vun or 


Luft, der Dritte in dem großen Bunde 
zu jein. 

Alle Farmer des Landes und die or- 
ganifirte Arbeit in enger Verbindung, 
zufammengefchlofjen zu einer Partei, 
momdglti — davon träumt man be- 
reit3, und daß ift ja auch da3 Iogijche 
Ziel — dann wäre ‚es ja etreicht: bie 
unbegrenzte und unerf&höpfliche Kraft 
zufammengebunden und nußbar ges 
madt. Dann wäre auf fozialem Ge- 
biete -gelungen, wa3 bie Einfpannung 
bes Sturmes, der Yyluth und Ebbe und 
des Sonnenlichts behufs Ausbeutung 
ihrer Energie in technifher Hinficht 
fein würde, Aber — ba3 „Wenn” ij 
leider noch fo groß, wie's nur je 
mat, —— — 

mE 


„Rultifitation.’ 


Es hieße den demokratiſchen Bour⸗ 
bonen von Maryland unverdiente 
Ehre anthun, wollte man ihren Nulli⸗ 
fikationsgelüſten ernſtliche Bedeutung 
beimeſſen. Wenn irgend etwas todt 
ift in den Ver. Staaten, todt und bes 
graben und feiner Auferftehung fähig, 
jo ift e8 die Lehre, die in den „Refolu» 
tionen von 1798" und jpäter in den 
Theorien Calhouns ihren befannteften 
Ausdrud gefunden hat: — die Lehre, 
die in Machtftreitigfeiten zmiichen 
Staat und Bund das entjheidende 
MWort für den Staat beanfprudt, und 
daraus für den Staat das „Recht“ 
zur „Nulifizgirung” ableitet, — zut 
Aufhebung oder Nichtigmadhung von 
Gejegen des Bundes. Galhoun bes 
gründete da8 vermeintliche Recht mit 
der Ihatfache, dab die Staaten — 
(wenn auch nur die 13 urfprünglichen) 
— dor dem Bunde gemejen jind, daß 
der Bund das Gefhöpf der Staaten 
ift, und daß deöhalb, wo ein Gtereit 
über die Grenzen ftaatlicher und bund- 
Iiher Machtbefugnijfe entjteht, Die 
Entfeheidung den Staaten zuftehe, 
denn alle Rechte, die der Bund hat, 
berdante er den Staaten. Wonach alſo, 
wenn ein Staat durd; ein Bundeöge- 
fe feine ftaatlichen Rechte verleht fin» 
det, er befugt ift, dem Bundesgejehe 
ven Gehorfam zu verweigern. 

Selbitverftändli märe der Bund 
Thon längjt in Stüde gegangen, wenn 
diefe Lehre zur praftifchen Anerfen- 
nung gelangt wäre. Die Bundeöber- 
faffung, bejtimmt zur Schaffung eines 
„bollfommeneren Bundes“, märe ein 
Seil von Sand, wenn fein Staat ge> 
zwungen wäre ober gezwungen werden 
fönnte gur Unterwerfung unter die 
Gejete de3 Bundes. Die Väter der 
Verfaffung wären nicht die klugen 
Männer gemefen, die fie waren, wenn 
fie dem nicht vorgebeugt hätten. Gie 
haben vorgebeugt, indem fie die Ver- 
faffung de Bundes und alle auf 
Grund diefer VBerfaffung pom Kon= 
greß erlaffenen Gefete als „höchite 
Zandesgejete” erklärten, bindend auch 
für die Richter der Staaten ungeachtet 
irgend welcher entgegenftehenden ftaats 
lihen Gejete, und den Bunbesgerich- 
ten Gerichtsbarkeit gaben über alle 
GStreitfälle „entftehend unter ber Ber 
fafjung oder den Gefeten de3 Bun- 
des.“ Damit ift jedes Bundesgeſetz 
über jedes Staatägejeß geftellt, und ob 
ein Bundesgefe verfaffungsgemäß tft 
oder nicht, ob e8 giltig ift oder nicht, 
und wie e3 audzulegen und anzumen= 
den it — über da3 Alles haben end- 
giltig nicht die Gerichte der Staaten, 
jondern die Gerichte de3 Bundes zu 
entſcheiden. 

Was nach Calhoun und Jackſon von 
der Nullifikationslehre noch übrig ge— 
blieben war, iſt auf den Schlachtfel⸗ 
dern des Bürgerkrieges zur ewigen 
Ruhe gebracht worden. Und wenn 
jetzt die Demokraten von Maryland 
den todten Leichnam aufzuwecken ver—⸗ 
ſuchen, indem ſie das Recht beanfpru- 
chen, trotz des 16. Zuſatzes die Neger 
als ſolche vom Stimmrecht auszu— 
ſchließen, ſo iſt das eine politiſche Kin— 
derei, mit der ſie ſich nur lächerlich 
machen können und die, wenn ſie über—⸗ 
haupt etwas einträgt, nur verdiente 
Schläge eintragen kann. Schläge al—⸗ 
lerdings, die nicht bloß die Demokra⸗ 
tie von Maryland, ſondern die Demo— 
kratie des ganzen Landes treffen mö— 
gen. Mehr und mehr hat in neuerer 
Zeit der blinde Parteigehorſam auch 
unter den Negern ſich verloren. Nicht 
länger ſind die Neger das ſtets gehor⸗ 
ſame „republikaniſche Stimmpvieh“, 
wie früher. Immer häufiger zeigen 
ſie die Neigung, in Wahlkämpfen ihre 
eigenen Wege zu gehen, hierhin oder 
dorthin, wie ſie es zu ihrem Vortheile 
finden. 

Je mehr dieſe Unabhängigkeit platz⸗ 
greift und ſich bethätigt, deſto beſſer 
für die demofratifche Partei. Sie als 
lein fann dadurd gewinnen — und 
mag biel dadurch gewinnen. C8 gibt 
eine ganze Anzahl wichtiger nördlicher 
Staaten, in benen das „farbige Vo— 
tum“ ausfhlaggebend ift. Und wenn 
irgend etwas diefer Unabhängigteit3- 
bewegung Einhalt thun Tann, irgend 
etwas die Neger in daß republifanifche 
Parteilager mieder zuridzutreiben 
bermag, jo find e3 demofratifche dum- 
me Streiche, tie der jet in Maryland 
verfuchte, 

* 
Nan hat ſich gefallen laſſen, daß 
eine Anzahl Südſtaaten die Neger ſo— 
zuſagen auf Umwegen entrechtet hat, 
durch Beſchränkungen des Stinim⸗— 
rechts und Ausſchließungen vom 
Stimmrecht mittels Geſehen, die ihrem 
Buchſlaben nach gleichmäßig für Weiße 
und Neger gelten, in der Praxis jedoch 
in der Regel nur die Neger treffen. 
Das lieh fi) am Ende nicht hindern, 
denn ber Staat hat das Recht zur Re— 
gelung des Stimmredht3 — abgejehen 
davon, daß er laut de3 15. Zufahes 
den Neger niht ala foldhen ent- 
rechten darf: Niemandem dad Stimm- 
recht auf Grund der Raffe, Hautfarbe 
oder früherer Knechtichaft entziehen 
darf. Wenn jedoch, wie jeht in Ma- 


roland, biefer Sa der Berfaffung 
gerabeju berhäßnt und ifm offen ins 


gegenüber motöiwendig Gebulb unb] f 
eichm x 


üthigfeit auf. 

Laut des durch die Legislatur ge- 
peitfchten, durch ftriftes Parteinotum 
angenommenen Gejeged Toll im Staate 
Maryland „fortan fein Geſetz erlaſſen 
werben, welches die Regiftrirung bon 
Negern zu irgend welcher ftaatlichen 
oder ftädtifchen Wahl geftattet; viel- 
mehr joll das Recht der Regifttirung 
und de3 Stimmen? für immer ben 
meißen, männlichen Bürgern des 
Staates vorbehalten fein.“ Noch weiß 
man nicht, ob nicht vielleicht Gouver⸗ 
neur Grother3 das verfaſſungswidrige 
Gejeh durch fein Veto vereiteln wird, 
3 dies nicht, jo werben die Ge- 
richte Furzen Prozeß damit machen, 
Unter allen fogenannten Redhtsgrün- 
den, mit denen das Gefeß zu redtfer- 
tigen verſucht wird, hat nicht einer den 
Schatten von Stichhaltigkeit. Wenn 
der Staat Maryland jeinerzeit dem 
15..Zufat feine Zuftimmung vermeis 
gert hat, p ift deswegen der Zufah 
nicht minder bindend für Maryland, 
wie für alle übrigen Staaten. Der 
Zujat murde ein Theil der Verfaſ⸗ 
fung To bald er die Zuflimmung bon 

tei Bierteln aller Staaten hatte. Und 
menn meiter gejagt wird, daß ba3 
Gefeh den Neger nicht von Kongrep- 
und Präfidenten«, fondern nur bon 
Staatöwahlen ausjchlieht, jo Hilft das 
ebenfo wenig. Die Verfaffung verbte- 
tet, ba „Dad Stimmredt Bür- 
gern der Ver. Staaten auf Grund der 
Raffe, Hautfarbe u. |. m.” befchräntt 
werde, Das Stimmrecht nicht blof 
bei biefen ober jenen Wahlen, fondern 
dad Stimmrecht furgmeg, ohne Wenn 
und ohne Aber, in allen und jeden 
Hallen. Wo die Verfaffung feine Aus 
nahme macht, darf aud das Gefeh 
feine machen. 
su 


Ehinefifhe Berfaffungsforgen. 


Peking, im Februar. 

China ift das Land, in dem ba 
Unerwartete Ereigniß zu werden 
pflegt, und es iſt daher ſchwer zu ſa⸗ 
gen, wie ſich das Ende des Verfaſ—⸗ 
ſungskampfes, der hierzulande mit 
wirklicher Energie erſt ſeit kurzem ein⸗ 
geſetzt hat, ferner geſtalten wird. In 
dem noch unter der Mitarbeit Jünan—⸗ 
IGilais zu Lebzeiten ber alten Kaife- 
rin⸗Wittwe Tſühſi feſtgeſetzten Re— 
formprogramm, nach dem in etwa ſie— 
ben bis acht Jahren China Verfaſ— 
ſungsſtaat werden ſoll, iſt die Zeit ſo 
weit hinausgerückt worden in Hinblick 
auf die langſame Entwickelung des po— 
Iitifchen Chinas in ben lehten Jahr: 
hunderten. Unter dem altpatriarcha= 
lifchen Regierungzfyftem ift in China 
der Staat nie etwas anderes als eine 
große Yamilie gemwefen, in ber ber 
Himmelsjohn ala Vertreter des Len— 
fer3 der Geichide auf Erben, mie ber 
„pater familias“ im Kleinen, Recht 
über Leben und Tod, al3 Einziger ei- 
nen Willen bat. -So hat fich ebenfo 
wie bie Yamilie dad Volt gemöhnt, 
den Willen de3 Alleinherrfchers bezie- 
hungsweiſe feiner Vertreter, der Be- 
amten, ald allein maßgebend anguer- 
fennen. War die Lage durch Auferle- 
gung unmwillfommener Steuern bi3- 
mweilen noch fo drüdend, die Harther- 
zigfeit und Schlechtigfeit ber Beamten 
noch fo groß, Aufitände find im Ver» 
hältniß dazu in China felten gemejen; 
dag Volt war gut gezogen und einge- 
fchläfert dur) das althergebrachte 
"Muß". 

Tat zu plöglich folgte dann mit 
dem „Erwachen China“ infolge der 
immer häufigeren Berührungen mit 
dem Ausland das fogenannte Reform- 
programm. Schlag auf Schlag mehr 
ten fich die Freiheiten. Zu Anfang 
herrſchte vollſtändigſte Gleichgiltigkeit, 
dann ob der ſonderbaren Gaben des 
Hofes Verwunderung, ſchließlich aber 
kam, zugleich mit dem Nähereingehen 
auf das Geſchenk, das „Sichüberſtür— 
zen“ und eine allzu große Haſtigkeit. 
Der Löwe hatte Blut geleckt, das Nach— 
denken war geweckt, und die Geiſter, 
die ſie rief, wird die Regierung nun 
nicht los. 

Zufällig ſetzen ſich die erſt im vori⸗ 
gen Herbſte gewählten Provinzialland⸗ 
tage, die Vorſtufe des Reichsparla— 
ments, gerade in den maßgebenden 
Provinzen des Reiches Tſchili, Kiang⸗ 
ſu, Hupe, Schanſi aus intelligenten 
Heißſpornen und unzufriedenen, viel⸗ 
leicht mit Unrecht entlaſſenen fähigen 
Beamten, alfo lauter vorwärts drän= 
genden Elementen zufammen. Diefe 
jehen in ber jehigen, ewig binunbher- 
— Haltung der Regierung 
n ber äußeren Bolikit tie in allen 
Reformen das Verderben Chinas, Sie 
fehen ferner, mie der Regent fich 
immer meht und mehr mit Realtionä- 
ren, meift Mandbichus, umgibt und auf 
ihre Ratbichläge allein hört. Daher 
tam e3, daß kürzlich eima breifig Des 
putirte au8 allenProvinziallandtagen, 
bom Bolfe gefandt, in Peking erſchie⸗ 
nen, um die Beſchleunigungen der Mit⸗ 
arbeit einer wirklichen Volksvertretung 
an der Regierung kategoriſch zu for— 
dern. Sie wurden freundlich empfan⸗ 
gen, aber entſchieden mit ihren Forde⸗ 
rungen abgewieſen und auf das von 
ber alten Kaiſerin⸗Wittwe erlaſſene 
Verfaſſungsedikt hingewieſen. War⸗ 
tet ab, in fieben Jahren!” Der Re 
gent und feine Regierung find von ei= 
nigen Rathgebern ber Krone gewarnt 
mworben; lebtere muß fich aber ftart 
enug fühlen zu der getroffenen Ent- 
—“ und ihren eventuellen %ol- 


gen. 

Auf der anderen Seite fteht nun 
ber „Mille der Nation“, verkörpert 
duch die Propinzbeputirten, die hohe 
Helfer und wohlhabende Freunde ha- 
ben. In ihre Heimath zurüdgefehrt, 
arbeiten fie weiter an der Verfolgung 
ihrer Ziele. Sie haben eine über das 
ganze Reich verzmeigte Vereinigung 
organifirt, deren Enbawed ift, bie Re 
gierung zu nöthigen, in fürzefter Zeit 
das Parlament einzuberufen. Es ift 
intereffant, einen furzen Bid in bie 
Statuten zu werfen: „Sib. 

eigvereine in allen Pr 


Befing; | fie 


Mark), eventuell meniger; 
Pflicht jedes Mitgliedes, die Ziele zu 
fördern, und Zmed ber Liga, audzu- 
harten, bi8 der Wille ved Regenten 
gebrochen, da8 Parläment eröffnet ift. 
Das ift feine ‚Revolution, aber doch 
auch feine Spielerei. Man muß zimeis 
erlei bebnfen: erftlich, daß der intelli- 
gente Theil der VBenölferung Chinas 
heutzutage mit offenen Augen und vol= 
ler Bewunderung auf die Wanblungen 
der jüngjten Zeit in Afien und Eu- 
ropa, 3. B. in der Türkei, Rußland 
und Berfien blict, ferner, daß die Or- 
ganifation der Patriotenliga, die Tich 
„Kuohuitichitfchengui” das ijt „Liga 
zum Smede ver Förderung aldbaldiger 
PBarlamentseröffnung“ nennt, in pe= 
funiärer und anderer MWeife auf feiten 
Füßen fteht. 

Wer wird fiegen? Die Zeit mirb’3 
lehren, Sollte alles ein Trugbild fein 
oder China mirklih „am Worabend 
großer Ereigniffe” ftehen? 


Aus der Geſchichte des Regen⸗ 
ſchirms. 


Von den zahlloſen Menſchen unſerer 

t, denen der Regenſchirm ein häu⸗ 
iger, wenn nicht gar ſtetiger Begleiter 
iſt, haben wohl nur wenige einen Be- 
griff von den Hinderniſſen, die ji 
einſi ſeinem Siegeszuge durch die Welt 
entgegengeſtellt haben. Hauptſächlich 
waren es geſellſchaftliche Vorurtheile, 
die den Regenſchirm nur ſchwer und 
langſam zur Geltung kommen ließen. 
Hielien es doch die vornehmen Kreiſe 
früher im Allgemeinen für unter ihrer 
Würde zu Fuß zu gehen. Am erſten 
ſetzte ſich das weibliche Geſchlecht in 
Frankreich über ſolche Bedenken hin— 
weg, und das tft um jo bemerkens⸗ 
werlher, als die erſten Parapluies“ 
wahre Ungeheuer waren. Noch um die 
Miite des 18. Jahrhunderts glaubte 
mancher aus der feinen Geſellſchaft, 
ſich etwas zu vergeben, wenn er ſich 
mit einem folchen Inſtrumente in der 
Hand öffentlich zeigen würde; lieber 
ließ er fich durchregnen. Und zu bet 
nämlichen Zeit war der Regenfchtem in 
London noch fo verpünt, daß ein ge- 
miffer Sir Konad Hanmay auf feinen 
Spaziergängen verhöhnt, befchimpft, ja 
fogar angefpudt und mit Steinen be- 
morfen wurde, mweil er e8 wagte, regel» 
mäßig mit einem Regenf&hirm außzus 
gehen. Er ließ aber alles ruhig über 
fich ergehen und hatte die Genugthu- 
ung, daß nach und nad) immer mehr 
feinem Beifpiele folgten und der Re— 
genfchtrm noch vor feinem Tode (im 
Jahre 1786) in England allgemein 
ein unentbehrlicher Gebrauchägegen- 
Stand geworben mar. Wenige Yahre 
fpäter erlangten die großen Schirme 
ber „Damen der Halle” eine gemiffe re= 
polutionäre Berühmtheit, denn unter 
ihren mwilthenden Streichen bei ben auf» 
rührerifchen Straßenfundgebungen 
brach mander Royaliſt zuſammen. 
Uber bald wurde der Regenfhirm zum 
friedlichen Zeichen des gemüthlichen 
Bürgertfums und zum Symbol der 
Neftauration, jener vorfichtigen Zeit, 
in ber der Bürger fich nur mohlverpadt 
und ficher verwahrt auß dem Haufe 
magte. Stellte man doch fogar den 
Bürgerfönig Ludwig Philipp gern mit 
einem plumpen, rothen Schirm dar, 
deffen baumtmollener Weberzug dur 
einen diden Metallring zufammenges 
halten murbe. 


Lokalbericht. 


Guünſtige Entſcheidung. 


Vollziehungsaus ſchuß der Brüderſchaft bil⸗ 
ligt den Streik der hieſigen Anſtre icher. 

In ſeiner geſtern in Qafayette, Ind., 
abgehaltenen Sitzung hat der Voll: 
ziehungs-Ausfhuß der Brüderfchaft 
der Anftreicher und Deforateure ben 
Streif der hiefigen Anftreicher guiges 
heißen, das Ahlommen der (Stinny) 
Madden’ichen Faktion mit ben Arbeit- 
gebern verworfen und das „Painter 
Diftrict Council”, da8 jenes Lohnab- 
fommen getroffen Hatte, angemiefen, 
feine Gejhäfte abzumideln und Sich 
sine die zu bertagen. 

Maddens Herrſchaft über die An— 
ſtreicher der Stadt iſt alſo zu Ende. Es 
wird ein neues Diſtrict⸗Council orga= 
niſirt werden, in dem keiner von Mad⸗ 
dens Anhängern Sitz und Stimme ha⸗ 
ben ſoll. Die Brüderſchaft wird die 
Streiker nach Kräften unterſtützen, und 
ſelbſt die in anderen Städten von hie— 
ſigen Unternehmern beſchäftigten Leute 
an den Streit befehlen, 


— — — — — — 
Chieago Skat⸗Verband. 


Er hält am Sonntag das letzte reguläre 
Turnier ab. 


Der Chicago Skat-Verband mird 
am Sonntag in den Klubraumen der 
NRordfeite- Turnhalle das lebte regu- 
läre Sfatturnier der Saifon abhalten. 
An Preifen fommen, wie gewöhnlich, 
$400 zur Vertheilung. Der erfte Preis 
beträgt $100. Das Zurnter beginnt 
pünttlih Halb 3 Uhr, Späterfom- 
mende fönnen nicht berüdfichtigt mer- 
den. Als Statmeifter werben die Her- 
ren Frit Griesbach und Auguft Pfaff 
ihres Amtes malten. 

Auf Sonntag, den 8. Mai, ift eben- 
fall3 nad der Nordfeite-Zurnhalle ein 
großes Sonderturnier einberufen wor: 
ben, ba3, was die Zahl und Höhe der 
Preife anlangt, alle anderen Turniere 
bei Wetten iibertreffen fol. Bei die- 
fem’Zurnier werden auch die Sonder 
vn zur Vertheilung fommen, welche 

a8 Direltorium ded3 Skatverbands 
für Die Spieler audgefeht hat, die fich 
an allen Turnieren der Saifon bethei- 
ligt haben. 

— Gemüthsvoll. — Mutter: Heini, 
du haſt alſo den ganzen Kuchen ver⸗ 
tilgt, ohne auch nur einmäl an dein 


Schwefterchen F denten?! — Heini: 


Dod, Mama! be immerzu an 
ht. Halte bie ange % 
ich 


S80 


Hurſen 


Nichts laun ſich mit einem ci 
8 8 Seraleidien. FE 


eder Segenttund in meinem Ctabliffement, ohne Mırsnabme, 


I —5 ide anderömwo für 
reife, we 

Br werden. Ein Bejudh mir 
bete Sarg 
für $100 


alerbeite bergeitellt, au 1:5 


wird für $30 geliefert. Diefelbe Art wird bon 
bi3 $150 demadht und geliefert. 


5i34 der regulären 


eringere trufti:made Waaren ver: 


eö_beweifen. Der oben abgebii- 
ruſt 


Einziger — Seichenbeſtatter in den Ber. Staaten, der 
ſeine eige 


Wanren 5 


erſtellt 


ein nen h 
Der obige Sarg ift bom feinſten importirten ſchwarzen Tuch 


om beiten Material berge 


emadt, innen bollitändig mit weißer Ceide ausgeichlagen 
eit. SE Mn zeun 


bin in der Lage den Truit 


tn jeder Beziehung mit —56 gemachten Bearuitänben au un⸗ 


terbieten. Allen, die e3 wü 
und 325.0, Sürge, oder 


Mein ft nimmt mein 
Ei 


en, liefere ih auch $15. 
foldhe über $30, in unübertreffliherßiite, 
ganzes 


5.00, $20.00 


Gebäude ein. E3 Iohıt 


ft 15 Minuten von der unteren Stadt 


Aufrufe fofort beantwortet, von jedem THell der Stadt, ohne 
ra-Beredinun 


Begräbniffe mer 


ß meit tie eoanton, Daf Part, Chic 
e und elegante Kapelle für die Benugung un: 

os Kunden. Bolftändige Nusftellung 
agen, für Befucher_ jederzeit geöffnet, Tag oder Naht, 
Banken marlitt 
einſtes Leichenbeſta 


ollitändige priba 


Kreife in beuzlichen 
{ Gröftes und 
all! 


Phone Weit 101, , 


Für Europa-Reifende: 
Buebeferd 
Schweiz, Jralien und andere Länder, Eifenbahn- 
arten bon Deutichland und einzelnen Staaten. 
Konverſationsbücher und Dolmetſcher in allen 


A. KROCH & CO. 


Groffte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michlgan Abe.) 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurtge 
achricht, daß unſer lieber Gatte, Vä⸗— 
ter und Cohn 


William Krupke 


am Mittwoch, den 6. April, 10 Uhr 
55, in feiner Wohnung, 3501 Armitage 
Ave,, nah langem jhwerem Leiden im 
Alter von 37 Jahren und 25 Tagen fe- 
Hg im Seren entidlafen fit. Beerbi- 
gungsanzeige fpäter. 

Bertha Kup geb. Herminghans, 


G 
eig! und Mildred, Kinder. 
zau Mary SKruple, Mutter, 
nebit Verwandten. 


Soded- Anzeige 


eunden, Belannten und Verfvandten, bie 
— Hachricht, daß unſer geliebter Gatte 


e 
und Vater 
Otto Sichter 

am 6 til um halb zehn Uhr Vormittags 
ocben Al im Alter von 54 Yahren und ie 
Fage . Die Weerdigung findet flatt am Sonn 
taq Da um 1 Udr, bom Trauer 

826 Nelfon 


tr. nach dem Roſehill⸗Frie 
ie trauernden z 


Runtfe Sichter, Gattin, 
* den, Tochter, 


aufe, 


nebft Der» 
wandten. 


Ein treues Herz hat ausgeſchlagen, 
Ein liebevolles, gutes Hers, 
Das ſtets in feinen Bebenstagen 
ze hat jein Paterherz. 
Weinend legen wir 'Hn.nieber 

n bie, tühle Erbeageuft, 

ie mehr lehrt er ‚u uns mieber, 
Nie mehr Ihalt fin KLiebesruf. 

aft uns allzu früh berlaffert, 
Deine Liebe forgt 1.4 mehr, 
Dein Erlalten, dein wrblajjen 
Chlug uns Wunden tief unb en 
Drum fei al3 legte Liebesgadbe 
Dir taufendfältig Dank gefagt, 

laf’ wohl in deinem jtillen Grabe, 

Geliebter Gatte, Vater, Gute Nacht. 


Eode8- Anzeige. 


graben und Belannten die traurige Mad)» 
it, daß unjer lieber Vater und Bruder 
Hermann SKiugelberg 
im Alter bon 41 Sabren fanft im Herrn ent- 
flafen ift, Beerdigung am Sonnabend, den 
9. April, Nachmittags um 4 3 Uber, bom 
Zrauerhaufe, 108 N. Desplaines Ave. Foreſt 
Der ach — Home⸗Friedhof. Um ſtille 
heiinahme bitten: 
Marie KAugelberg, Gattin. 
Elite, Elifabeth, Hermann, Marie Ku 
gelberg, Finder. 
Karoline Berghaus, Schweſter. 
W. Kugelberg, Bruder. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Schweſter 
Helen Graves 
Tochter der verſtorbenen Hermann und Bertha 
raves gebor. Schelter) im Alter von 11 Jah— 
ren und 11 Monaten ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 8. 
April, 1330 Uhr Nachmittags, vom Träuerhauſe, 
Kr. 1523 Ordard Str. nach dem Roſehill-Fried⸗ 
of. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
interbliebenen: 
LSouniſe und Anna Graves, Schweſtern. 
Dir Anna Grades, Tante, 
. nebſt Berwanbten. 


Todve3- Anzeige 
AUlfen unferen Sreunden und Belannten, thei- 
Ien wis tiefbetrübt mit, daß unfer geliebter 
Gatte und Bater 
Robert Lieſendahl 
am 5. April 1910 ee ift. Die Beerdigung 
ne ftatt am Freitag, den 8. April, um 1 
Ihr Nachm., bom XTrauerbaufe, 4719 Harbard 
Eir., nad dem Waldheim-Sriebhof. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Liejendahl geb. Schonert, Sattin 
Otto, Emilie, Hedwig um Walter Lie- 
iendahl, Kinder, nebit Enkeln und 
Verwandten. 


Tode8:- Anzeige 


T und Bekannten die traurige Nach— 
ti h daB umnfer geliebter Gatte, Water und 


Gro 
Richard Gantert 
am 6. April im Alter von 67 Jahren und 4 
Monaten im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sämstag, den 9. Avril, 
um 9 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 1826 
Zrumbul Abe., nad) der St. Marh’3 of PVerpe- 
tual Help Kirche und von dort nad) dem &t. Bo- 
nifazius⸗Gottesacker. 
Monika Gantert, Gattin. 
Marxia Loſtus, Tochter. 
wWilliam Loftus, Schwiegerſohn. 
Helen Loftus, Enkelin. 
Fanny Junginger, Chmägerin, nebit 
Belannten und Verwandten. bofr 


Todes- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Margaretha Ki geb. Yohonn 
Sattin des verftorbenen Anton Kill, im Mlter 
bon 64 Jahren und 5 Monaten felig im Herrn 
entfchlafen ift. Die ——— findet ſtatt am 
Samstag Morgen, den 9. pr L, um 9:30, bom 
Zrauerhaufe, 2314 Winona Abe,, Bormmanpilie, 
nad) der &t. Matthäusfirhe, und bon da nad 
em St. Heinrichäfrieohof. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: ’ 
Maria Kill, Frau A. Krikſand, Leo— 
nard Ri, Frau W. Aleher, Fran 
3: Bhilippy, Seinder,. nebft Schwie: 
gerföhnen. dofr 


Todbe8s-UAnzeige 
‚Breunben und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter und Sromutter 
Ottilia Ramael 
im Alter von 71 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung Samstag, den 9. 
April, um 9 Uhr rgens, vom a en. 
1445 SHaftings Str., nad der Et. an 
Kirche und bon da nad bem Gt, ontfagius- 
Gottesader. 
Bertha ale geb, — Tochter. 
—— Schwiegerſohn. 
onis $. u. za Henfer, Enfeltinder. 
Aurora, IU., Beitungen bitte au Topiren. 
Geftorben: William I. Leonhardt, geließter 
Sohn don rothea Leonhardt, Bruder bon 
red und * nnie Leonhardt, SE am 


mibo 


bater 


Nadmitta :30, : 
5034 Calumer oe a abet, 


don Dr. D. Mans (de 


ttuanasgeichäft tweitlich von N. 9. 
P-JI.HURSEN 


Reifefünrer durch Dentichland, die 


f 
bofe.. 


8. 
en when Theilen der Stadt und Borftäpte. 


South Chicago ausgeführt. 
in ftaubreinen Wıts- 
Alle 


all 
2346 W. Madiſon Str. 
ava⸗ 


TodesAnzeige. 


Allen unferen Freunden theilen ‚wir tiefher 
trübt mit, daß unfer neliebter Gatte und Vatel 
Anton Vogt 
(Mitglied der CHlcago Jouritebimen Plumberg 
P.& B, Aff;, Local 130, N. U.) am Dienftag, 
den 5. Wpril, geitorbeit ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am äsreitadg, den 8. April, um 9 .UGy 
Morgens, bom Trauetyaufe, 505 Root Straße, 
nad ber -6t. Geurae’3 KHitche, dom Dort na 
dem St. Marien-Gottesader. Un ftilles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Vogt, geb. Yrik, Gattin. 
Rena, Fillte und LXaiorenee VBo 
Kinder. ! inbdo 


Geftorden: Margaretha  Pelitofer, 17 Jahre 
und 4 Monafe alt, geliebte Tochter bon Yohn 
und Wilhelmina Pelkofer, Schweiter Han Aitnä, 
Barbara, Mary und Martha, Beerdigung am 
——— den 8. Aptil 1910 um 8:30 Ufer, bom 

rauerhaufe, 1716 Wellington Etr,, nad ber 
&t. Alphonfus-Kiche, bon dort nad, dem Et, 
Bonifactu3-Gottedader. mbo 


— —— 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin 
Fannie Hatt geb. Sladek 
die heute vor drei Jahren geſtorben iſt. 


Ach, liebe Mutter, du haſt uns verlaſſen, 
Drei traurige Jahre, keit du don uns fort, 
Aber wir miffen, du biit im Himmel 
Mit der großen Schaar dich zu freuen bork, 
In Gedanklen wir ſchauen und ſehen dich 
lommen, 
O, wie wir warten zu hören Dein' Ruf 
S, was wir verloren au dir, liebe Fannie, 
Die unſer Alles war, ſo theuer zu uns. 
So ruhe ſanft, liebe Fannie, im Schooße 
der Erde, 
Doch hilf uns begrahen auch unſeren Schmerd, 
Denn wo wir auch juden, es ijt nirgends Fu 
nden 
as einmal uns Itebte, dein Mutterherz. 


Bott deinem di Nrie verdeifenden Gatten: 
Hehry Hatt, und Ainden, 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die lich ſo 
garen att dem Begräbniß ımfere3 geliehten 
ne 


Willie Seefeldt 
gerbgtäigt baden, fagen wir unferen inhigften 
Bank, Beionder3 Herrn Taftor Rohlmann für 
feine troftreihen Worte am Carge, der Cüts 
J Union für ihre Theilnahme und für 
ie vielen Blumenſpenden, die uns zugegangen 
Die tiefbetrübten 


Wilhelm und Anguſta Seefeldt. 
Otto, Baul. Ella, Eltzabeth, Ges 


ſchwiſter. 
Katie Seefeldt, Schwägerin. 


ſind unſeren beſten Däant. 
Eltern: 


Dankſagung. 

—— und Bekannten ſagden wir hiermit 
unſeren herzlichſten Dank für die zahlreiche 
Theilnahme und die ſchönen Blumenſpenden beit 
dem Begräbniß unſeres lieben Bruders und 
Schwagers 

Michael Hoch. 
Nochmals dankend: 
George Hoch und Frau. 


Waldhei 
a eim. 
Einziger deutfher fonfelfionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durh MetropolitansHohbahn, eben» 
faüs buch alle Etrakenbahnen für 5 Cents 5 
erreichen, Billige Begräbnitpläße find in diefe 
Thönen Friedhof auf bihlagsgahlingen au Das 
ben, — General:Dffices: Foreft Part, IE — 
zel. Soreft Part 797 und 757. 
Fred. 3. Zuttermeifter, Präf. Fred Mans, Getn, 
Aakob Schwab, Euperintendent. 


GOLISEUM Heute Abend }, 


Nachher zweimal tüglih um 2:15 und 8:15 
für eine furze Saifon, Thüröffitung erfolgt 
eine Siunde früher. 


* 
RINGLING BROS, 
Großer. f 
Samen Zu L Fre JS 
1280 Berfonen — 650 Pierde — 50 Clowns 
— 40 Elephanten — Menagerie von 108— 
Saxon Tiro — Robledillo — Darwin— Fa 
milie Lorch — Schumanus Pferdezirkus — 
und 110 in Amerita noch nicht vorgeführte 
Alte. — 375 Nuftretende in od Nrenad, — 
Referbirte Eike 506, 75c, $1 und $1.50. 
Rogenfige 82.00, Gallerie 25e. Bei Lyon & 
Healys und im Kolifeum. Calumet 1216. 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hahmlt. 323, 


“THE ROSARY” 


Aſhland u. Divifion Str. Phone: Haymlt, 82 
Bargain-Matinees 25c; Dienst., Donn., Sams 
Reg, Breife 10c, 20c, 3öc, 50c. 

Nächſte Woche The New Buſter Brown.“ 

api 0 


CHIGAGO OPERA HOUSE 


Beginn. Sonntag, 17. April, mir 3 Wochen: 


YHlma, wo wohnit Du? 


Telephone Main 3380. dffa 


* 
The Relic House, 
SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln ar 
Konzert Fran Hanmiiing. 


Prof. Mangold Orchester 
didoſa 


Für irdend 
$50 Belohnung Ft. dr 
X ctranul. 9 
oder Hamorxhoiden, das Gollivers „Good 
lurirt. 506 in The Pair, „ 
tämanns, Eigel-Eoopers,: j 
eonomical, Anbepen 


ent und Sit, 
Durch die Volt. Eolliver & Eo., 


EMIL H. SCHINT 


Ge ER 





—— u 


Abendpoft, Ghicags, Donnerftag, Sn 3 Aprn 1910. 


Perkins entlafen. em: e 
ment, Die 50c= 


Bul’3 Huften- 
a die 50c 


Standard Mus 
fter und Bublita- 
tionen für Mat 
find in unferem 
Mufter-Dept. für 
Samftag zum 
Verkauf ausgelegt. Stafe * Van Buren Str. und Wabash Ave. 


Dieje großartigen Suit-, Coat: und Kleider-Derthe 
find das Refultat 4,43 Kombinations-Einfaufs 


Neue Diagonal Eloi) Suit3, die neueften Karben, der be- | Elegante feidene Kleider, 10.75 — Ungemöhnlich beliebtes 
Iebtejte Stoff der Saifon, mit fanch Diagonal geivobener | Modell. Feine Taffeta Seide, marineblau, Rejeda, Kopens 
Seide gefüttert, großer gerollter Kragen bon Moire,dreifnö- | Hagen, raudhfarbig und fchwarz, Hole prachtvoll braided in 
pfige Seiten = Front, halb anjchließender Rüden. Sfirt vol | hübjhen Entwürfen und mit Tud3 an jeder Seite verfehen, 
Elufter plaited, ausgezeichnet gefchneidert, Größen für Da- | um die Fülle hervorgubringen. Franz. Nermel mit Euffs, 


Schermans Egg 

ri 25c 
röße— 

nn 

Bompeian Maf- 

— 50e 


Lowest 


ven 


STATE MADISON au DEARBORN 'STS 
— Suits ete., erſtaunliche 


(Zweiter Floor, Madiſon Str.) 
a) 910. 00 feidene Kleider, gemacht mie Abbildung, eine der neue- 
Ölen Tacon3 der Saifon, in den beliebten Shepherd Ched3, in 
F Schwarz und Weiß, Blau, Rofe und Lavender und Weih — 
befeßt mit einfacher Taffeta, viele 
andere Kleider, alles neue Frühjahr- 85 98 
TFacong, zu $9 und $12 verkauft, zu — 


ALL ELEVATED aA — HERE S. & H. GREENSTAMPS FREE 
8 4 * 1 - 


‚Kommillär Greifenhagen bezeichnet 
Ankiagenals unbegründet. 


Kritifirt Präfivent Nrion, 


Erflärt, daß der Schulrathspräfident wäh 
rend der ganzen Derhandlung Dorein- 
genommenheit und Ungenauigkeit be— 
wiefen habe, 


zu 


Mit dreizehn gegen zwei Stimmen 
nahm der Schultath in jeiner geftri= 
gen Situng die Empfehlung des Dis— 


men und Mädchen. Eine Rartie von hochfeinen 


Suits, $22.50 erth, für 


C&iwarze ıt. farb. franz. Roile 
Dreß Sktirts, 2 Facons, Tunic 
Effelt, ſchön mit Stickerei be— 


fest, „01 Be BEN, 6. 98 


A. ng 


Tiich gehäuft voll,— 
dert und mit 
\ here Preije T5c bis 1.45, Auswahl 


14.75 


Hübfche 1-Stüde weiße Rep Kleider, w. Bild, 
niedr. Hals, prächtig bejegt mit Tuds vorne 
und hinten, front bejegt mit Knöpfen und 
Spiten-Ginfag in hübfchen Muftern, hohen 
Bodice = Effett bildend; 34-Länge Aermel 
dazu paffend Tuded u. fpigenbejekt. Skirts 
fchlihter Gored Flare Style; Da: mw 
men= und Miffes-Größen, 3.98 
Lange lohfarbige Covert Coats, 54zöllige 
Längen, ſchlicht geſchneidert, Facon in dem 
neueſten geraden Linien-Effekt, ſehr „mann— 
iſh“, Coat-Facon, 1 Reihe Knö— 
pfe, halbpaſſender Rücen, ſpez.. A 50 
Militär. Cape, vd. Damen-Eloth, 52 52 Bol 
lang, weiter Gircular Stiweep, Sammet: 
Stehfragen, bejegt mit Gilt Braid und 


Goldfnöpfen, werth $4.50, > 98 
« 


Verkaufspreis 

Damen-Coats v. lohfarb. Covert, ſchwarz. 
Broadcloth und grauen Miſchungen, ſchöne 
32zöll. Länge, halbpaſſend, Notched Kragen, 
einfachbrüſtig: nöthig zur vollſtänd. Früh— 


jahrs -Ausſtattung; ein unge: 4 98 
+ 


wöhnlicher Werth zu 

Taffeta Seide MWaifts, 2.98. Viele Styles 
in fchwarzen und farb. Taffetas, Grepe de 
Ehines, Jap Seide, fanch Taffetas u. Bruf- 
felg Neb; Auswahl von $4, $5 
und $6 MWaifts, zu 


Stiderei u. Spiken befekte Styles; 


Klujter tuded. Skirt in neuem Tunic Effelt, 
voll Flaring, $15.00,mwerth, für 


weiße Larmns und Linens, fchlicht gejchnei- 


we II) 


(gs befhmust von Fenfter- und Departement-Nußlage, \ 


1. 48 


2,98 Rep Kleide5.90 


Panama Dreß Skirts, wie Ab—⸗ 
bildung, ſehr nette Facon, 
ſchwarz und farbig, Tunic Ef— 
veft, Eeiden » Straps ) 

bings, gefältelte 34 5 
Flounce, 85 Wth., 


Hochelegante Hüte, 3.50, 3.95 und 4.75 


Die ſchönſten Erzeugniſſe, die wir je zu ſolch niedrigen Preiſen verkauften 


* Garnirte Milans * 


Alle Farben, modiſche große | 
Dreß Shapes — mit hübjchen | 
Blumen und reihem Sammet 
garnirt, Styles die fehr be: 
liebt find; $6.00- und $5.00- 
Werthe; ſehr ſpez. für Frei— 
tags gr. Verkauf zu 3.95 u. 


8,50 


Kite Toftenfrei garnirt. 


Kifche und Groceries. 


Hummern, lebenbig, Pfund, 25c; geloct, 
per Piund, 
Satzwatier- Fiſche. 
F alibut Steals, das Piund zu Ice 
FR Copfif Steal3, das Pfund zu 11'ec 
Sritce Boiton Flundern, dad Bfund TYyac 
fhe Bolton Haddod, ver Piund GYzr 


Srifber Aumbo Roe Chad, der Etüd böc 
Fußwaſſer · Fiſche 

Tid. Hitze 

Kl Bid. 1248 


e magere GSee-Forellen, 

er Superior Weißfilch, 
Seiler Walleyed Hedt, per Pfund 12Y%%2c 
Srifher großer gelber Perh, Rid. zu 9 
Seifder großer See-Häring, per Pfd. 10c 


—— —————— — —— 
| Sanch Rolled Noait, ver Bid. löc | 
——— — 


mit Gro⸗ 

cerybeſteilung, 10 Pfund, 4öc 
Sanch Weit. Corn, 12 Büchf. 81; Büchſe 9e 
Kerintled Erbien; 6 ®. 800; p. Bücle, I4e 
Vachsbohnen, 6 Büchſen goc: PRücfe, I4e 
Süße Nadel Orangen, das Dugend zu ”Ie 
Große Klumpenftärfe, fünf Mund er 19c 
Leffo od. Emifts Cleanfer, 3 Radete 256 
Aumford3 Badpulver, 3:-Pfund-Birhie 59€ 
Biusburu's Gold Medal zn Ge: cl 
reiota Mehl, 14-Prl. Sad 1 69 
Dr. Prices Badpulber, 39€ 
Sniders Catſup, 3-Vint⸗Flaſchen 50€ 
Kirl’3 Am. Fam, mit »Peitel 
lung, 5 Stüde für 
Mafchblau o. Aınmonia, 
Pearl Evaporated Mild, 6 

Weine und Lilöre 
Sunnbbroot, 4 N. alt, bottled in Bond, 80c 
DIE Erom, MW. U. Gaines’ Kentudty XR 


Bourbon, 
„Conaueror” Pure Rne, bolles &t., 69e 
1.10 


»orth 81, Flaſche, 
Reiner Calif. Port, Sherry, Mus— 
* 
69€ 
1.39 


Feiner granulirter Zuder, 


1. Pid.Büchie, 


F ür 
Seife, 


12Gall. Jug 150 
Büchſ. 50€ 


catel, etc., $1. 256; 5 Flaſchen, 
Duffyh's NRure Malt Wbisfey oder 

alter calif. Brandon, Flafche, 
California Weine. 5 Sabre alt, 

gewöbnlih $1.75, per Gallone, 


2olalberidt. 


— — — — ⸗ 


Das gefräßige Monopol. 


Böſe Verkehrsſtockung auf der NVorty— 
weſtern⸗Hochbahn. — Nickel der Fahrgäſte. 

Tauſende von Fahrgäſten der North— 
weſtern⸗Hochbahn haben geſtern Abend 
bittere Erfahrungen mit dem geſchäft— 


lichen Anſtand der Bahngeſellſchaft 


und dem rüden Benehmen mancher 
Bahnſteigwächter gemacht. Drei Stun— 
den lang, von 6 bis 9 Uhr, ſtockte näm— 
lich der Verkehr auf der Linie ſüdlich 
von der Chicago Ave. infolge Achſen⸗ 
bruchs an dem Raucherwagen eines 
Zuges. Dieſer Zug befand ſich zwi— 
ſchen der Flußbrücke und der Halte— 
ſtelle an der Kinzie Straße, als der 
Unfall eintrat. Alsbald ſenkte ſich der 
jetzt ſeiner Stütze beraubte Theil des 
Wagens bis faſt auf die ſogenannte 
dritte Schiene, welche der Stromlei— 
tung dient. Der Zug war überfüllt, 
und die Inſaſſen aller Wagen dräng⸗ 
ten ſich ſogleich nach den Thüren, wur— 
den aber erſt herausgelaſſen, nachdem 
per Zug vor der Halieſtelle zum Sñll⸗ 
ſtand gekommen war. Nun konnten 
fie warten, bjs der Verkehr wieder auf⸗ 
genommen wurde, oder die Straßen⸗ 
bahnen zur Meiterfahrt berugen. Das 
Fahrgeld wurde nicht miedererftattet, 
hingegen rubig weiter eingenommen an 
allen Halteftellen ker Schleife. Diefe 


Für Männer! 
Ku Konfultation. 


hate — (ale <räw 
u 
Aegeimen uns 
an 
en fi um Re 6 
Be: » innen ei 756 Weit Diofften 


— Dr. W Ir 


Barnirte Hüte 
— 


Die hübſchen Modelle, welche 
jetzt ſo populär ſind; ſoeben 
eine Sendung vom Oſten er— 
halten; Hüte welche die neue— 
ſten Styles zeigen; die gleichen 
Hüte koſten von 538 bis 810; 
unſ. populärer niedriger Preis 


4.75 


Putzwaaren, dritter Flur. 


Alles für Haus und Lawn 


Garten Re: 
hen, 10 Binten, 


S d⸗ 
en, 10€ 


4 BinfenSpa- 
g Forks, po: 
Stahlzin⸗ 
ſchmiedeiſ. 
„D“ Griff, ſpe 
zieller 
Preis 
„E 82 flüſſige 
Ofen } 
ſchwär ze oc 


Schlä⸗ 


polir. 
2 

‘“c 

Mehl: 


Xmperial fertig 
geutiihte Haus: 
farbe, m 
Gallone 850 


Garpet 
ger, bon 
Spring 
Draht, 

> Br. 


Pins, ausPBich, 


raiors, 

Gaslampen, 1 
zöll. Schirm, ſtell— 
barer Brenner, 


Mantles u. By 
ladirt und de— 


Rah volfft., fer 

& 2. ® 

tig zum dc förirt. 28 
ſpeziell — 

Be⸗ 


Aufſetzen, 
de 


galv. 
ſchlagen, 
wahl v. 
Größen, 
aufw. v. 


— F. 
Staub * 

fen, aut 

1 gem, © 


Möbel 


Nr. 1 
10€ 


Coup 


Varniſh, 
lines, 


Dintienne 7 7" 


Wilton Velvet Ruge, IX11 Fuß, jchivere 
Qualität, hübiche orientaf. und geblümte 


Entwürfe — 816.50 = Wer: 1 1.98 


the, zu 


Union Ingrain Carpet, gute zuverläſſige 
Dual., großes ( Sortiment von Muftern, 


500-Sorte, fpeziell für Freitag, 39€ 
oF. 


per Yard, 


füllten fich inzmifchen immer mehr mit 
neuen PBallagieren, die Züge der North- 
meitern-Hochbahn, melde auf der | 
Schleife waren, umfuhren dieje meh- 
rere Male, um nicht auch den Verfehr 
auf den anderen Hocbahnlinien ins 
Stoden zu bringen. Die Entrüftung 
der Fahrgäfte und der martenden 
Menge war eine hochgradige, und an 
manchen Halteitellen nahmen dieWäch- 
ter ihre Zuflucht zur Grobheit. Auf 
der Halteftelle an der Randolph Str. 
nahm jich der jtäbdtifche Aichmeifter 
Kjellander jeiner Zeidensgefährten an. 
Er verlangte in etwas kräftigen Wor- 
ten fein Fahrgeid zurüd, der Wächter 
wurde grob, e8 fam zu jcharfer Rede, 
und fchließlich wurde unter dem Hur- 
rah der SKiellander unterftügenden 
Menge der Polizeimagen beitellt. Nach- 
dem aber auf Anfrage der Kaffirerin 
in der Gejchäftsjtelle der Hochbahnge- 
ſellſchaft die Weiſung ertheilt worden 
war, das Fahrgeld zurückzuerſtatten, 
wurde die Polizei wieder abbeſtellt. 
Dort erhielten ſomit 200 Perſonen ihr 
Geld wieder, nicht aber die Tauſende, 
welche auf den anderen Halteſtellen 
warteten. Dieſen Leuten wurde, nach— 
dem ſie ſchließlich nach der Halteſtelle 
an der Nord Water Straße gebracht 
worden waren, mitgetheilt, ſie könnten 
von der Chicago Ave. aus die Weiter— 
fahrt antreten. 


— 
Otto Witthbuhn gefudt. 


Der angeblih fchon mochenlang 
Anzeichen geiftiger Zerrüttung zei— 
gende 37 Jr alte Gefchirrfabri- 
u Otto U. Witthuhn ift feit dem 

28. März aus Gothenburg, Nebr., 
verfhmunden, und und en 


bat auf 
heute die hieſige Polizei gen, Aa 


39 Bikes 


Mascot 
aus 
holz gemacht, 
Eiſen 
große Aus— 
Sorten u. 
= 


tenihlaud, 


3⸗PlyGar⸗ 


Galv. Geflügel⸗ 
2zöllige 
Maſche, 12 bis 72 
Zoll breit, bei der 
J Rolle, 100 42 as 
Le 
H Nr. 
J keſſel, 
F Blech, $ 
— 


8 Mafd: 
— 


39e 


Eiskiſte, Hart: 
bo/3, mit galv. 
Giien ausgeihli, 
Metall = Shelves, 


aufw. 3:23 


vor 
Rutherford's 


Tapeten⸗ 1 Oc 


Reiniger U 

3Zwei A Brenner 
Gas⸗ 
— 69 


Imp. viereck. 
Meſſing Meiden Ham— 


2,25 pers, Holz 98€ 


boden, 


a 5 
Lead, gemah— 
len in Weinja= 
menöl, 121% 
bis 10 Pfund 
Kegs, Pfund 
Kegs, Pfund 


2l4c 


® ar dinene 
Streicher8 m. 
Genter Brace, 
Nickeled Meſſ. 


4. 


deln 


Refrige⸗ 
ausge⸗ 


5.75 


Freitags beſte Rug-Bargains 


Bruffels Rugs, IX12 
mwohlbefanntes 
und orientaliihe Entwürfe, 
fpeziell zu 

Penn Art Rugs, 9x9 Fuk, fchmwere Sorte, 
PArufj. Entwürfe u. Schattirungen, wendbar 


Fuß, Sanford’s 
hübſche perſiſche 


13.50 


Fabrikat, 


3.25 


Linoleum, 4 Yds. breit, Cook's u. Potter's 
wohlbekanntes Sorte, bededt durchſchnittl. 


Zimmer in einem Stüd,— 80cs 
Sorte, Duadrat:Yard, 


DIE J 


dem Vermißten in den Hotels Um— 
| hau zu halten, ba fie meinen, daß 
er nah Chicago gereift if. Dem 
Wunſche wurde ce 


Konzert von Irene ee 


Srene Martin, bie trefflihe junge 
Violiniſtin, Schülerin von Joſeph H. 
Chapek, gibt am heutigen Donners⸗ 
tag Abend in der Auditorium Reci⸗— 
tal Hall ein Konzert unter Mitwirkung 
der Pianiſtin Sturkowe⸗ Ryder, der 
Sängerin Irma AdamekAllmaſſy und 
Frau Auguſte Haenel⸗-Chapeck als be⸗ 
gleitende Pianiſtin. Das Programm 
lautet: 


Songate für Violine und Vigno. Jiranel 
Frl. Martin_und Frau Siurfoio- oder 
Rabatine aus * * der . ‚Meherbeer 
t 

Konzert in D-Dur. 

Frl. Martin. 

Fünf — —— — 
rau Sturkow⸗ 

ob umb aulitad 


. .Satafate-Chopin 
Tivadar Naher 


Ungarifhe Lieder 
Fl. Alm 


sel, Martin. 
Walser und tnpaniihe Etude 
Frau —— Ruder, 


Carga Eferebogar . une anna. dub 


Set. "Martin. 
——- 1:9 —— 


Auch ein Lob, 


Sn feinem Monaisbericht Hat der 
Feuerwehrchef Offiziere und einzelne 
Leute, auch ganze Züge, wegen helden- 
müthigen Benehmens auf Brandftätten 
gelobt, darunter die Mannfchaft ber 
Hafen- und Leitertruppe Nr. 31, Oft 
14. Str. und Michigan Ave, melcher 
gelegentlich der Kataftrophe im Fifh’- 
[chen Möbelgefchäft der Vorwurf ges 
macht wurde, daß fie die Unglüclichen, 
melche verbrennen mußten, hätte retten 


‚törmen, falls fie rechtzeitig eingetrof- 


fen wäre, 


ziplinar-Ausfchuffes an, der Die von 
Präfident Urion gegen den Schulardhi= 
teften Divight H. Perkins erhobenen 
Anklagen unterfucht und den Ange 
Hagten Tchuldig befunden hat. Schul⸗ 
kommiſſär Greifenhagen, das einzige 
Mitglied des Disziplinar-Ausſchuſſes, 
welches das von Präſident Urion vor— 
gelegte Beweismaterial für unzurei— 
chend anſah, unterbreitete einen Min— 
derheitsbericht, in dem er die Ankla— 
gen gegen Architekt Perkins nicht nur 
als nicht bewieſen bezeichnet, ſondern 
auch den Schulraths-Präſidenten der 
Voreingenommenheit und Ungenauig— 
keit beſchuldigt. Er beantragte, ſei— 
nen Minderheitsbericht an Stelle des 
Berichts des Disziplinar-Ausſchuſſes 
anzunehmen, erhielt aber nur zwei 
Stimmen für den Antrag. Mit ihm, 
ſtimmte Kommiſſär Smietanka, der 
ſchon ſeit Beginn des Verfahrens ge» 
gen Perkins gegen die Methoden Präſi— 
dent Urions Front gemacht hat. Der 
Bericht des Disziplinar-Ausſchuſſes 
kam mit 13 gegen 2 Stimmen zur 
Annahme. Dagegen ſtimmten die 
Kommiſſäre Greifenhagen und Smie— 
tanka, dafür die Kommiſſäre Spiegel, 
Downey, Dawes, Morron, Dr. Black— 
wood, Dr. Guerin, Dr. Walſh, Dechant 
Sumner, Kralovec, Dr. Mepatrich, 
Bennett, Koeſter und Urion. Vamit 
endet die Laufbahn des Herrn Perkins 
als Schularchitekt, welche Stellung er 
im Jahre 1905 übernahm. 
Greifenhagen kritiſirt Urion. 

In ſeinem Minderheitsbericht geht 
Kommiſſär Greifenhagen genau auf 
die einzelnen Anklagen ein, welche 
Präſident Urion gegen Architekt Per— 
kins erhoben hatte, nämlich Unfähig— 
keit, Verſchwendung und Ungehorſam. 
Er erklärt, der erſte Punkt habe ſich 
als hinfällig erwieſen. Der Diszipli— 
narausſchuß habe Perkins nicht un— 
fähig befunden. Die weitere Anklage 
auf Verſchwendung ſei nicht erwieſen, 
da der Architekt nachgewieſen habe, daß 
die Baukoſten der Kubikfuß ſich in 
Chicago bedeutend niedriger ſtellten als 
in Boſton, St. Louis und New NYork. 
Die Architekten W. B. Ittner von St. 
Louis und J. K. Pond von Chicago, 
welche die Gebäude beſichtigt hätten, 
auf Grund deren Präſident Urion ſeine 
Anklage auf Verſchwendung erhoben 
habe, hätten erklärt, daß von Ver— 
ſchwendung nicht die Rede ſein könne, 
daß vielmehr ſehr ſparſam gewirth— 
ſchaftet worden ſei, und daß andere 
Städte 5 bis 15 Proz. mehr für ihre 
Schulbauten bezahlten. „Der Verſuch 
Präſident Urions,“ erklärt Kommiſſär 
Greifenhagen in ſeinem Minderheits— 
bericht, „das theuerſte Gebäude mit 
Gebäuden zu vergleichen, die eben etſt 
entworfen worden ſind, deren Ausſtat— 
tung noch nicht vollendet iſt, und deren 
Höfe noch nicht gepflaſtert ſind, iſt un— 
gerecht. Präſident Urion war ſelbſt 
Mitglied des Unterſuchungs-Ausſchuſ— 
ſes, der Gehaltserhöhungen für meh— 
rere Untergebene des Architekten em— 
pfahl, und hat außerdem die Gehälter 
ſämmtlicher Angeſtellten des Schul— 
raths genehmigt. Hr. Urion war wäh— 
rend des ganzen Verfahrens voreinge— 
nommen und ungenau.“ 

Zum Schluß geht Kommiſſär Grei—⸗ 
fenhagen auf die Anklagen des Unge— 
horſams ein. Er führt aus, daß die 
einzige Anklage, die erwieſen worden 
ſei, die ſei, welche ſich auf den Entwurf 
von Plänen für die Handels-Hochſchule 
bezogen habe. Architekt Perkins habe 
zwei oder drei Ingenieure Berechnun— 
gen anſtellen laſſen, die nichts Anderes 
zu thun gehabt hätten. Die übrigen 
Anklatden ſeien nicht erwieſen., Die 
Leiſtungen des Architekten,“ erklärt 
Herr Greifenhagen, „ſind in dem Be— 
richt der Kommiſſion gelobt, welche 
vom Kongreß mit der Unterſuchung 
von Schulbauten betraut war und 
welche Schulen in allen Theilen des 
Landes beſichtigt hat. In ihrem Be— 
richt widmet die Kommiſſion der Til⸗ 
ton⸗Schule vier Seiten und lobt viele 
der bewunderungswürdigen Einzelhei⸗ 
ten des Gebäudes. Dies iſt eine der 
Schulen, die am meiſten von Präſident 
Urion getadelt werden. Kommiſſär 
Downey erklärte auf dem Zeugenſtand, 
daß Herr Perkins ihm nie Schwierig⸗ 
keiten in den Weg gelegt habe, daß er 
der beſte Architekt Chicagos ſei, und 
daß keinerlei Meinungsverſchiedenhei—⸗ 
ten zwiſchen ihnen beſtünden. Die an- 


Endlich die Wahrheit 
für Männer! 


Soeben erichien ein deutſches Buch vol aoldes 
ner Wabrbeiten für nervbenfhmahe Männer, 
mweldhes den ficheren Wen zeiat zur Wiederges 
mwinnung ftrogender Kraft. Die darin empfoh- 
lene Seilmethode wird von hunderten von Nerz» 
ten mit beitem Erfolge angewandt. 

Befonders Nerben-Erfhöpfung, Horzeitige Ers 
fKlaffung der Organe, Gedvähtnigihwäche, Trübs 
finn, Nerbofität, Chwäde oder Echhmerzen im 
Rüden, erihöpfende Ausflüffe, Ih.ehte Träume, 
Nieren» und Blafenleiden, trüber oder mwolfiger 
Urin (bäufiga die wahre Urfahe geheimer 
Shmwäde), Hodenleiden,Folaen iunendliherBers 
ireungen, und gana beſonders Geſchlechtsſchwäche 
oder hartnäckige Fälle, aründlich und dauernd 
geheilt. 

Jeder Leſer der Abendvoſt“, welcher wirkliche 
Heilung wünſcht, ſollte dieſe Offerte ſofort aus— 
ſchneiden und dieſelbe nebſt ſeiner genauen 
Adreſſe an den Verfaſſer: „Dr. G. H. Bobertz, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich., einſenden. 
Das oben befätiebene Iehrreihe deutfhe Bud 
wird Ahnen dann Zoftenlo8 verfienelt aunefandt 

10mabo® 
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fted Banamaz etc,, 


Einzelne $18 u. $20 Zailored Suits zu $9.98, aus 


unferem regulären Lager, 


darırnter ausgezeichnete 


Serge Suit3, Diagonal Eloth Suits, fancy Worfted 
Suitd, Paramas und fancy Gewebe. helle u. dunkle 
Farben; die neuen 32 und 36 Zoll langen Eoats, 
feine Seide gefütterte Coats, neuer Shaw! oder Tai- 


Iored Kragen, volle plaited Stirts — 

Merthe biz zu $20. Auswahl, Freitag, 
Eime meitereBartie bon jenen 
$10 hellen IangenTan Eopert 
Eoats zu $6.98, angefertigt 
aus ganzwollenem Covert— 
Cloth, volle Länge, 
eingefaßter Shawl Kragen, 
halb anſchließender Rücken, 
Coats für Damen und Mäd— 
chen; werden ſtets zu 810 


verkauft, 


tag zu 
M Neue 1910 a und 
un Gifekte, gut gemacht, die gut paffende und nad) dem Wafchen ihre Form und 
>) Farbe behaltende Sorte, geſtreifte, karrirte und ſchlichte Stoffe, 
Dutch Hals, hübſch beſetzt, weite Skirts, helle und dunkle Far— 


Seide⸗ 
der 


gezeichnete $8.00 
MWerthe, Freitag. 


ben, alfe Größen, überall 83,00 — fpeziell zu 


Die Hleiderftoffe 


(Main Sloor und Bafenent.) 
3 50c Brilliantines, 29e — 5 Kiften von diefen Yabrif- 
A Reftern von feinen Mohair Brilliantines und Sici— 
liand, Diagonal Gerges, fancy Brilliantines u. Wor- 
in einem jehr guten Affortiment 
bon beliebten Schattirungen, fomie Cream u.Schwarz, 
36 bi3 40 Zoll breit, in Längen von 2 bi 8 Yards, 
alles hochmoderne Stoffe, befonders geeignet für das 
warme Wetter, bebenft ferner, daß dies diefeldenQuas 
Iitäten find, für welche $hr vom ganzen Stüd 50c und 
60c zu zahlen haben mürdet, hier Freitag (auf 


dem Main Floor), die Yard zu 


Reinwollene Fa— 
brif-Enden von 
fhlihten und 
f'ey Stleideritof: 
fen in fchwarz 
und farbig, —in 
B Längen bis zu 1 
J Yard — werth 
bis zu 50ce vom 
StückſStück —im 
zen Frei⸗ 


Reſter von reinwoll. 
Panamas, Stur m— 
Serges, Suitings u. 
fchlichten und fancy 
Brilliantines in Län: 
gen bis zu 7 Mards, 
Ihmwarz u. eine präch- 
tige Neichhaltigfeit v. 
Tarben zur Auswahl 
—werth bis zu 50c. 
Ungefähr 3,000 Bde. 
für den FFreitag-Ber: 
fauf im Bafement — 
= Mard 


‚ide 


—* 


59.987 


98 Geide Moire Rubberized 
Negenröde. Kauft einen fol- 
hen für Apriltegenjchauer, 
feine feidene rubberized und 
cemented Coat3 zu bedeuten- 
Preisherabfehung, 
Streifen u. Moire Effekten, 
in Schwarz, Naby, Griin, 
Braun, Kafper Grau. 


54.98 


Chambray Waſchkleider, ein-Stück— 


in 


Aus⸗ 


hoher oder 


81.98 


Waſchſtoffe 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 


Amoskeag Kleider⸗ 
u. Schürzen⸗Ging⸗ 
hams, blaue und 
braune Checks und 
Kleider-Styles, 9c 


en I 
Yard. "> % 


29 


Fabrikſtücke von 
reinwo llenen 
Stoffen, Ver— 
ſuchsſtücken etc., 
in ſchwarz und 
Farben f. Patch—⸗ 
Arbeit, Quailt⸗ 


Engliſche Jacquard 
weiße Waiſtings u. 
engl. Pearline Ba— 
tifte, prächtige hüb- 
fhe Plaids, Cheds 
und Streifen, 29c- 
Dual., 


— Volle Stand.Schür⸗ 
ing etc, 2 große | zen Ginahams, fei- 
Kiften voll im | nes meike. Kleider: 
Dafement; reis | u. Gardinen-Swiß 
tag Nahmittag, J u. f'cy Poplin, ſpez. 
un 2:30; markirt, 

d. Stüd.. Dard 


30 


36zöll. Kleider⸗Per⸗ 
cale, 123: u. 15c= 
Qual., dunkle und 
helle Farben, unter 
Fabrifanten-Koften: 


preis, — " Bic 


Nard 


36350. gebl. Muslin 
v. Auftion, einiges 
etivaS befhmugt — 


.b.113 
Wie 


3638. ungebleicht. 


Sheeting, BYT 
Piquot Fabrikat 42⸗ 
5 gebl. Kiſſen— 
‚ubing I 

8 16%cC 
9:4 gebl. u. unger 
bleicht. Sheeting — 


Chtes Nurfe geftreift. Gingham, in allen Redufation: 
Streifen u. jchlichten fyarben, morgen, per ‘ 


Yard 


U. 5.6. u. Utility 
Kleider - Gingham, 
prächtige Plaids, 
Streifen u. Checks, 
ſpeziell markirt — 
die Yd. 


756 Stüde Seide appretirte Bongee, hühfeh glänzende 
Appretur; fcy. Kleider: Poplin, Garn mercerized, 
allen neuen 1910er Farben, pofitiv 29c mtl I 

für den Freitags- Verkauf, die Yard 14%c 


in 


SER: gebleichte 
ettiafen 

6%, 1.456 
72 x 90:3öl. gebt. 
ſchw. Leinen-Finiſh 


Bett⸗ ge 


5,000 923. Fabrik: 
Refter 36301. gebl. 
Mustin, dv. Auftion 


IC 
Schlichte u. hohlgeſ. 
Kiffen: 


Yd., zu...16 Bezüge... 4 


12,500 Seide: und Seide- und Leinen: 81.50 bis 
$5 —— für Männer und Damen, s1 


I 


BE dene 


d 


gen, 


Griffe 


dere Anklage auf Gehorfamäpermeiges 
rung bezieht ih auf Unterfuchungen, 
die in hiefigen Zeitungen gemeldet wor⸗ 
den find. Gie fanden alle nach der 
Sujpendirung be3 Herrn Perkins 
ftatt. Präfident Urion ift meiner Ans 
fiht nah in den Zeitungen ebenjo 
häufig zu finden wie der Architekt.” 

Syn dem Bericht des Disziplinarauss 
Ihuffes, über den bereit3 früher berich- 
tet worden ijt, wird ausgeführt, daß 
Architeft Perkind der Verſchwendung 
und derGehorfamdpermeigerung jchul- 
dig befunden worden fei, und daß 
daher feine Entlaffung empfohlen 
werde. 

Studienreiſen angeordnet. 

Während Architekt Perkins wegen 
Verſchwendung entlaſſen wurde, ord— 
nete der Schulrath Studienreiſen einer 
Anzahl ſeiner Mitglieder, nach dem 
Oſten an, deren Koſten natürlich aus 
der Schulkaſſe beſtritten werden ſollen. 
Ein Viererausſchuß, aus Dechant 
Sumner, Dr. MeFatrich, Dr. Guerin 
und Frau Young beſtehend, ſoll New 
Hort, Bofton, Philadelphia, Balti- 
more und St. Louis bejuchen, um feit- 
zuftellen, für melche Zmede Schulver- 
Jammlung3=Hallen in diefen Städten 
dem Publikum zur Verfügung gejtellt 
werden. Gin Dreier-Ausfhuß, aus 
den Kommiffären Bennett, Domneh 
und Mefzatrich beitehend, joll fih in 
Mafhington über die Abfaffung und 
Vergebung von Kontraften für öffent» 
liche Bauten unterrichten. 

Bon W. 2. Bodine, der mit der Lei- 
tung der Schulzählung betraut ift, lag 
eine Anzahl Empfehlungen vor, die ge= 
nehmigt wurden. Gie beziehen ſich 
auf die Eintheilung der Stadt in Zähl- 
bezirke, die Vertheilung und Bezah— 
lung der Zähler, die Beſchaffung von 
Büroräumen uſw. Die Gehälter für 
die bei der Zählung beſchäftigten Per⸗ 
ſonen ſind, wie folgt, feſtgeſetzt: Be— 
zirksaufſeher 83 den Tag, Zähler 
82.50, Abtheilungs⸗Inſpektoren und 
Eitenführer zum den Tag. 
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N Ein Verfauf, wie ihn 
‚ Chicago nie zubor ge= 

N fehen hat—da3 ganze 
"fertige Lager eine3 der 
beiten amerifanijchen g 
) Kabrifanten, 
beit möglichen Weiſe 
gemad)t, bon 


Reiner Taffetn Seide, ZH 
5 ” Seide u. Leinen Stüd I 
> gefärbt —engl. Gloria, U 

A ganz taped Kante, 


Die meiiten haben eis \W 
Vleberzüge und ui | 
QDuaften— für 

a volle 26701. Größe; 
DL für Mänder, bolle 28= 
ne zöll. Gr. —Stahlſtan⸗ 
Paragon 
ſtelle, ſämmt. garan— 

tirt waſſerdicht 
berfekt zu ſein — die 
ſind 
—endloſer Varietät⸗ 


81.50, 82, 82.50, 83, 83.50 und 85-Werthe; mehr als halb find theure 
Regenfehirme: Aust. aus d. ganzen Partie Freitag $1. 


in der 


©ilber- 


ſchlagene 
Miſſion. 


men, 
Ge⸗ 
und 


in faſt 
Miſſion. 


Weſtſeite: 


Milwauke Ave. u. Paulina Str. 


Für Damen: 


Gold = und Perl: . 
mutter = 
bination. 


J Silber- u.Perl⸗ 


mutter = 
binatton. 


Kom⸗ 


Kom⸗ 


u. Gunmetals 9 


Stombination. 


Einfache u. Silber oder be- 
Bortvood 


und 


8 
GejchnigtesHolz od. eingelegt V 
Princek- od. Opera-Facon. 


ir Männer: 
Eilber od. Gold beichlagenes 


Horn, Bone oder Boxwood; 
auch einfache und 


trimmed 


(Hauptflur.) 


Rorbfeite: 


| Lincoln Ave., nahe Southport 


Zreilag, 8. Apritl— Große Aadj-Oflern : Offerten ! 


Diefer Koupon berechtigt den 1leber- 
bringer zu 5 Pfd. granıtlir= 
ten Zuder für 


Danifh Cafhmere, 
weiß; für diefen Verkauf, 
die Yard nur 
Schwarzes Futter-S 
25c:-Merth, zu 
Percales in fehr netten Mu: 
ftern, regul. 12120; Dp....... 
Satingeftreifte 
Poplins, zu 
Grocery = Dept. 
Navy-Bohnen, das Pfd 
3 Büchfen Del:Sardinen 
3, Pf. Cobbs Premium od. 
Bad - Chokolade, zu 
3 Büchfen Tomatoeß od. Erbien.. 


in rofa, bfau und 


BC 


Dieſer Konpon — den Ueber⸗ 
bringer zu 3 Pfd. 
miſchten Kaffee für 


Kinder-Stroh-Bonnets, 
896; 

Muslin Damen-Beinkleider, — 
werth 29c; 

Muslin Damen-Nachthemden, 
beſticktes Yoke, regul. 696; zu.. 

Knaben-Kappen, von ſehr gu— 
tem Material, zu 


Ausſtattungs-⸗Dept. 
Schwarze 
oder 


‚25c 


1 Pfod. Sponge Loaf Baking Bond, 12c 


Neuer Grasjamen, Bf 
5 Pd. Sad Star Mehl, zu 
Y: Pf. Milburs od. Lomneys 


Fleifh » Markt. 
Hinterviertel Kalbfleifch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehadtes Rindfleisch 
Nr. 1 Sugar Eured Rumpf: 

Corned Beef 
Nr. 1 Sugar Eured Breaf: 
faft Bacon, zu 


121,0 


—— 7* — werth 61.39 


Vedvra = Hüte — regulär 1.50, 


Lifdr - Verkauf. 
Port, Muscat oder Catawba, Gallone 
22. 53) Gallone Rye MWpisten oder 
Ealifornia Brandy, zu 
81.00 Flaſche Pure Rye od bo 
en! * — ————— 

laſche reiner Blacberry füt 

gar. bier, 24 Flafcheri für 
9:80 bis 11:30 Uhr: Exportbier, di 20 
Sorte, 24 Flaſchen ie * * 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und, 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


& 


” # 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE SENTAUR COMPANY, 77 WURRAY BTREET, NEW VORK CITY. | 


Kulinarifhes aus alter Zeit. 
Bon Dr. Ehriftian Meper. (Münden). 


Der Karakter einer Zeit offenbart 
ji in allen ihren Erfcheinungen, 
wenn auch in manchen mit meniger 
Auffäligkeit.e. Zu den mejentlichen 
Mertmalen, die ihn fennzeichnen, ge- 


. bört aud die Nahrung. Zwiſchen die— 


fer und der fortichreitenden Kultur 
beiteht ein unverfennbares Verhältnip. 
Zu je größerer Entmwidelung die gei- 
ftige Bildung fortfchreitet, je mehr 


* eine zunehmende Gefittung dur Wil- 


jenihaft und Kunjit ihren Einfluß 
: auch auf das materielle Zeben geltend 
madt und die äfthetifche Verfeinerung 
bom geiftigen Gebiete aus auf das 
finnliche einmwirft, um fo deutlicher 
prägt fi im Vergleich mit den älte- 
ren Zuitänden diefes MWechlelverhält- 
nik aus. Wo dem verfeinerten Ge— 
ihmad das Einheimifche nicht mehr 
zureicht, fchafft mit taufend regjamen 
Händen der gaeiteigerte Verfehr und 
Handel das Dienliche auch aus meite- 
fter ferne herbei. Eben der lebenbdi- 
gere Verkehr verichiedener Gegenden 
untereinander, die Befanntichaft mit 
fremden Bölferfchaften und entlegenen 
Erbtheilen greift hier mäcdtig ein, 
zieht neue Mittel heran und lehrt die 
bereit3 vorhandenen mannigfaltiger 
anmenden. 
Zu einem Vergleich mit der Gegen- 
mart bietet au& der Vergangenheit be= 
. fonders das 16. Nahrhundert hier Ge: 
legenheit. Aus diefem jind uns zahl: 
reihe Kochbücher erhalten, und frenn 
auch nur recht wenige au3 reiner Pra- 
ziß hervorgegangen find und jelbit 
diefe durch das Unbeitimmte ihrer 
Vorfchriften uns bei einer heutigen 


Anwendung gemöhnlid im Stich Iaj: | 
fen dürften, fo geitatten diefe Bücher | 


jomwohl mie die andern, die porzugs- 


meife die Diätetif berüdfichtigen, doc | 
genügende | 


im ganzen eine für und 
Anſchauung. Ohne Zmeifel ijt ber 
Geihmad und die Unfiht von ben 
Nahrungsmitteln darin doc die allge: 
meine jener-Zeit. 

Offenbar nahm die Kochtunit da— 


mals mindeftens den Rana im mates | 
riellen Leben ein, der ihr heute zuges | 
Wir haben Kückenpor= | 
Ihriften jchon aus dem 14. Jahrhuns | 
beri: in der folgenden Zeit mehren fie | 
und aus dem 16. Jahrhundert 
liegen fie zu Dußenden vor und — | 
ein ficherer Beweis für ihre Wichtig- | 


ftanden mird. 


jich, 


teit und Verbreitung. 

Das ältefte uns befannte Kochbuch 
(aus dem 14. ahrhundert) hat 
Ueberfchrift: 

Dies Buch ift von guter Speife. 


Das macht die unverrichteten (unges | 


fchidten) Köche meije. 

Weiterhin jind zu nennen 
„eünftlihe und nüßliche" Kochbuch 
von Balthafar Staindl von Dillingen 


(1547) und die „Ko und Seller: | 


meifterei“, gebrudt zu Frankfurt am 
Main durch Weigand Han in 
‚ Schnurgafien. Ein echtes, 


"nicht allein von bierfüßigen, heimi- 
ichen und milden Zhieren, 
‚auch bon mancherlei Vögel- und Fe— 


bermwilbpret, dazu von allem 


‚ten und Füllmerf, Gallrat .... auf 
lieniſche und franzöſiſche Weiſe kochen 
unb zubereiten ſolle.“ Auch enthält 
se8 eine Anweiſung, „wie allerlei Ge— 
müſe, Obſt, Salſen (Saucen), Senf, 
Konfekt und Latwergen zuzurichten 


nie ungarifche, hiſpaniſche, ita⸗ 


ſeien“, ſowie auch Rezepte über Be- 
handlung und Anfertigung der Weine, 


des Biers, Eſſigs und anderer Ge— 
tränke. Dazu kommen noch weitläu— 
fige Unmeifungen, imie fomohl ge- 


‚imöhnlice Gajtereien, al auch herr= | 


"yiche große Bantette zu beitellen find. 
Diefen Kochbüchern 


mit weſentlich 
zu. Dieſe haben mehr den Magen als 
den Gaumen, weniger die Kochkunſt 
“als die für dieGefundbeit fich ergeben— 
denFolgen zumGegenſtand. Theilweiſe 
wird dieſer Inhalt ſchon durch den 
Titel angedeutet: „Ein gründliches, 


wahrhaftiges Regiment, wie man ſich 
mit aller Speiſe, Getränk und Früch- 


ten halten ſoll, auch genugſame, er— 
fahrene und weitläufige Beſchreibung, 
was zur Geſundheit tauglich oder un— 
tauglich zu gebrauchen, es ſei Kräuter 
—o0OMOer ander Wein, Brot, Gewächs, 
allerlei gekochtes, rohes und ungekoch— 
tes Fleiſch, Wildpret, Vögel und was 
man nicht eſſen mag.“ Das Bud für 
den an „Herzog Eberhard von Würt— 
tembera durch den hocherfahrenen Jo— 
Sann Stockar. Doktor der Arzmgi zu 
foftfreien 

feinem 


d gefunden (1538)". Ein ähnliches 


zur |, 


das | 


der | 
i rechtes | 
Kochbuch iſt ferner vom wackeren Marx 
NRumpolt, dem kurfürſtlich mainziſchen 
Mundkoch, wie man recht und wohl 


ſondern 


grünen 
und dürren Fiſchwerk allerlei Speiſe, 
als geſotten, gebraten, gebacken, Pre-⸗ 
ſoleu, Carbonnaden, mancherlei Baftes | 


ſdtiet „ur Beſſerung menſchlicher 
Geſundheit“ Doktor Laurentius Fries 
(1559), und jelbjt der „hochgelanrte 
Herr Lubdopicus de Moila, kaiſ. Ma— 
jeltat Leibarzt”, hielt e8 nicht unter 
jeiner Würde, ein Werk zu jchreiben, 
das er betitelte: „Banfet der Höfe 
und Ebelleute, de gefunden Lebens 
Regiment. Bon Eigenfhaft, Nuten 
und Schädlichkeit alles, fo zu menfhli= 
her Speife, Irant und Gebraud in 
Küche, Keller und Apothele, auh zu 
mancherlei Leibesgebredhten von Nö: 
then.” 

Menden mir und zur Sade jelbit! 
Zuvor einige allgemeine Bemerkungen. 
Der Fleifchverbrauch mar in der älte- 
ren Zeit jehr ftarf, und ſchon früh fin- 
den wir Verordnungen, ihn der Ge- 
fundheit wegen zu übermaden. Der 
Vieheinfauf unterlag befonderer Auf- 
ficht. Zeitig antitand die Einrichtung 
der Fleifhichau und der Schäber. Yn 
unjerer Zeit — mir haben vorzugs— 
meife das 16. Jahrhundert im Auge 
| — enthalt die Würzburger Mebaer- 
Ordnung (1577) für die vier „Ges 
Ihmorne-Meifter” folgende Auflaze: 
fie folen alle Tage bei den Mebgern, 
auch den Bädern, wenn fie Schmeine- 
fleifch feil Haben, umhergehen und be= 
jihtigen, daß fein räudig, blättertag, 
unzeitig, finnig, abgeſtorben, Juden— 
oder irgend Fleiſch, das untüchtig iſt, 
grün oder geſalzen, auch keine finnige 


— —————————— ——— — 


oder untüchtigeWürſte feil gehabt oder 


verkauft werden. Uebertretungen auf 
denFleiſchbänken ſowohl als daheim in 
den Häuſern oder ſonſt heimlt ſol— 
ſen ſie dem oberen Rath ſogleich anzei— 
gen. Behufs der genaueren Ueber— 
wachung war den Metzgern zur Aus— 
übung ihres Handwerks gemeiniglich 
ein eigenes Gebäude angewieſen. Auch 
waren oft die Schlachttage beſtimmt, 
wie auch ſonſt die Behandlung und 
der Verkauf des Fleiſches ſelsſt mit— 
unter ſehr ſtrengen Geſetzen unierlaa. 
Wichtig war, mit Rückſicht auf die 
Faſtengeſetze, das Verhältniß der Flei— 
ſcher zu den Fiſchern. 

Von dem Aufwand der früheren 
Zeit und dem Fleiſchverbrauch gibt 
uns die Hochzeit des böhmiſchen 
Edelmannes Wilhelm v. Roſenberg 
eine Andeutung, Freilich kam ſo et— 
was nicht häufig vor. Hans nv. 
Schweinichen, der ſie mitfeierte, be— 
richtet, es ſeien daraufgegangen: 113 
ganze Hirſche, 24 Stück Hirſchwild— 
pret in Theilen, 98 Wildſchweine, 19 
Schweine in Theilen, 162 Rehe, 2292 
Haſen, 470 Faſanen, 276 Auerhüh— 
‚ner, 3910 Rebhühner, 22687 Kram: 
; metändgel, 88 meitfäliihe Schinken, 
ı 370 Ochfen, 2687 Schöpfe, 40,837 
Eier, 117 Zentner Butterfcehmalz, 39 
| Zentner Fette, in Ionnen 5960 
; große Forellen, 117 LZadhfe in Ba- 
; fteten, 50 grüne Lade, 470 große 
Hehte, 1374 Haupthedhte, 15,800 
' Karpfen, von allerlei anderen Filchen 
478 Zuber (Gefäße), 314 große Aale, 
37 Welfe, 1579 Kälber, 421 Brat- 
lämmer, 99 Spedjchmweine, 300 gemä= 
ftete Schweine, 577 Spanferfel, 600 
indianifhe Hühner, 3000 gemäjtete 
| Kapaunen, 12,887 gemäftete Hühner, 
2500 junge Hühner, 3550 Majtaänfe, 
5 Tonnen NAuftern, 1787 Eimer 
Rheinmwein, 2000 Eimer ungarischer, 
700 Eimer öjterreichiicher, 448 Eimer 
böhmisfcher Weine, 1100 Eimer mäh-, 
rijcher, 370 Eimer allerlei ſüße Wei— 
ne, 4587 Viertel MWeihbier, 180 Vier: 
tel Rafoniter Bier, 920 Biertel Ger: 
ftenbier, 24 Viertel Schöp3 (ein Bres- 
lauer Bier). Für Gewürz, Marzi- 
pan und Konfeft 12,743 IiIr., Weizen 
zu Mehl 26 Malter, Korn zu Brot, 
Hafer zu Futter 478 Malter. Für 
Kleidung, Mummerei, Treuermwerf u. 
f. m. über 40,000 IIr. Zudem mur- 
den auf allen Gütern des Hochzeiters 
mährend der feitlichen Zeit täglich die 
ı armen Leute gefpeift. 

Gemüfe jcheint viel meniger 
heute im Gebrauch gemeien 


als 
zu ſein, 


zumal die heute am meiſten benutzten 
im heutigen 
Einne fügen wir noch ein paar andere 
verſchiedenem Zwecke 


Kartoffeln damals noch unbekannt 
waren. Ihre Stelle nahm der allbe— 
liebte Reis ein. Außerdem finden 
wir — und zwar ſchon in der frühe— 
ſten Zeit — Bohnen, Erbſen, Lauch, 
Rüben erwähnt, beſonders wurde 
Obſt, Aepfel, Birnen, Pflaumen, zu 
vielfachem Gebrauch verwendet. Spä— 
ter erweiterte ſich jedoch der Bedarf 
außerordentlich: nicht nur die übrigen, 
heute noch vorzugsweiſe benutzten Ge— 
müſe wurden gern gegeſſen: Endivien, 
Kohl, Spargel, Hopfenſchößlinge, Lin— 
ſen u. a., ſondern es wurde auch eine 
wahrhaft erſtaunliche Menge von 
Kräutern u. Wurzeln verbraucht. Lat— 
tich, Ampfer, Rapunzeln, Portulak, 
Kreſſe, Salbei, Majoran, Raute und 
Rettich ſind noch die bekannteren, aber 
| dazu gefellten fich noch Mangold, Bi- 
netiſch, Borratſch, Ochſenzunge, Min— 
ze, Pfirſiche, Quitten, Zitronen und 
Datieln, ſchmückten die Tafel, nicht 
Rloß in natürlichem Zuſtande, ſon— 
dern auch auf verſchiedenartigſte Weiſe 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


zuftellen hatte, auf brei Gänge ange- 
ordnet, monon der erjte 23 verjchies 


— — — — — 


zubereitet. In beſonderer Gunft ftan- 
den die Mandeln. 

Ueberhaupt dürfen wir uns 
Tafel des 16. Jahrhunderts im Ver— 
gleich mit der unſerigen gerade nicht 


die 


armſelig denken, wenigſtens nicht was 
den Stoff und die Fülle anbetrifft; 
mas beide mejentlich unterfcheidet, tft 
nur der Gejhmad. Diejer ift heutzu= 
tage allerdings mehr geläutert. Die 
alte Küche verfchmähte jelbft folche Be- 
ftandtheile nicht, die . menig oder 
gar nicht mehr im Gebraud jind. Aus 
Ber den Kräutern findet dies vorzüg- 
lich bei dem Geflügel ftatl. In den 
meiften alten Kochbüdern fiquriren 
noch Wafjerhühner, Stare, Nachtigal- 
Ien, Meerr- und Maurerfchmalben, 
Krähen, Kudude, Wiedehopfe, Zaun- 
fönige und viele andere fleine Vögel, 
unter denen der Spa noch der beite 
fein mag. Wenn jchon durch diefe ge- 
genwärtig längjt verfchmähten Be- 
ftanbtheile einer reichbefehten Tafel 
eine jonderbare Gefhmadärichtung ſo— 
mohl mie eine jehr bunte Fülle ber 
Gerichte fich daritellt, fo befommen 
mir von diefer einen noch höheren Be- 
griff, menn mir die Mannigfaltigteit 
der Zubereitung felbft ins Auge faf- 
jen. So fonnten nad) dem angeführ: 
ten Kochbuch de3 mainzifhen Mund» 
foh5 Marr Rumpolt vom Ochfen 83 
berfchiedene Speifen gemacht werben, 
deren Arten er fämmtlich angibt. Von 
dem Salbe gab e3 59, vom Hammel 
45, vom Lamm 28, von einer jungen 
Gaid 34, von einer Spanfau 32, vom 
Hirfh 37, vom Schwein 43 verfchie- 
dene Gerichte. Dazu werben ebenjol- 
he vom milden Pferde, Murmelthier, 
Geehund, Biber, Stachelichmein, Ygel 
und Eichhorn vorgefchlagen. Auch der 
Adler (in neunfacher Zubereitung), 
Strauß, Schwan und Pfau merden 
nicht zurücigemiefen. Bon einer alten 
Henne find zmeiundzmwanzigerlei Spei= 
jen berzuftellen und von einem jungen 
Huhn gar breiundzmangzigerlei. Ein 
ebenio jtarfed Kontingent ftellen die 
File. Der Haufen gibt 22 Gerichte, 
der Stör 11, der Salm 17, die Forel- 
le 18, der Hecht 40, der Karpfen 25, 
der Aal 11, der Kreb3 23, die Aujter 
6 — doc mir übergehen die übrigen 
Stiche und fonftigen Wafferthiere: die 
Meerjpinnen, Meergrillen, Schildfrö- 
ten und Mufcheln. Gelbit die Frö— 
Iche können auf fünffache Weife appe- 
titgerecht gemacht werben. 

Fragen mir nad) den Zufpeifen, fo 
legt ung Meifter Marr allein eine Lifte 
pon 225 Nummern por, nebit einer 
Ausmahl von 50 Salaten. Von Tun= 
fen zum Braten meiß er 225 und 
bon Suppen 63 Arten. Bon bejon- 
der3 beliebtem Badmwert führt er 76 
Sorten auf, dazu noch 46 Torten. 
Ebenfo arof ift die Zahl feiner Fleifch- 
paſteten, wozu noch 20 Filchpafteten 
kommen. Das Konfekt und Einge— 
machte iſt dieſer Fülle natürlich ent— 
ſprechend. Einen hohen Begriff von 
ſeiner Fertigkeit erhalten wir, wenn 
wir leſen, daß er ein Frühmahl her— 


dene Schüſſeln, der zweite 30, der 
dritte, das Obſt, 87 Schüſſeln ent— 
hielt. Der letzte brachte „was der 
Menſch erdenken kann von Zucker ge— 
macht und darüber Donner und Blitz, 
von Roſenwaſſer und Konfekt zuge— 
richtet“. 

Bei den Gerichten, die Meiſter 
Marx angibt, fällt uns die Maſſe des 
dazu verwendeten Gewürzes auf. 
Starke Gewürze waren nicht allein 
bei den Speiſen, ſondern auch bei den 
Getränken gebräuchlich, da unſere Vor— 
fahren gewürzte Getränke, beſonders 
beim Abendtiſch und vor Schlafenge— 
hen, ungleich mehr liebten, als es dem 
heutigen Geſchmack zuſagen möchte. 
Gewöhnlich meint man nun, erſt nach 
Auffindung des Seeweges nach In— 
dien ſei ein größerer Verbrauch der 
Gewürze aufgekommen, doch iſt dies 
keineswegs der Fall, denn ſchon in dem 
oben erwähnten Kochbuch des 14. 
Jahrhunderts kommen nicht nur die 
indiſchen in häufigſter Verwendung 
vor. Da gibt es bereits Ingwer, 
Nägelein, Pfeffer, Zimmet und Mus— 
katblumen, daneben den heimiſchen 
Safran, Galgant, Salbei, Kümmel, 
Anis, Knoblauch, Senf und die Zwie— 
bel. Die indiſchen Gewürze kamen 
über Venedig nach Deutſchland; ein 
direkter Handel der mächtigen Lagu— 
nenſtadt mit den oberdeutſchen Städ— 
ten läßt ſich bis in den Anfang des 
12. Jahrhunderts (Stadtrecht von 
Augsburg vom Jahre 1104) urkund— 
lich nachmeifen. Namentlich der Pfef- 
fer wurde in Deutfchland in folofjalen 
Mengen verbraudt, ja vielfah an 
Stelle des Geldes al3 öffentliche Lei- 
tung (indbefondere ald Zollgebühr) 
gegeben. 

Dabei ift zu verwundern, mie richtig 
mitunter unfere Alten die Wirkungen 
der fremden Gewürze erfannt haben, 
mie fehr freilich andererfeit3 auch ber 
feltfamfte Unfinn in ihre Anfichten 
darüber fich einmengt. Der Pfeffer, 
— um nur einige Beifpiele anzufüh- 
ren — dient nad Dr. Yohann Sto— 
dar gegen alle falten Krankheiten, ge- 
gen Krämpfe und Zittern der. Glie- 
der, reinigt die Leber, Bruft, den 
Baub und die Lungen, er ſtärkt — 
man gebraucde ihn äußerlich oder in= 
nerlid — die äußeren Glieder und 
fein Gebrauh ift in unjerm kalten 
Lande fehr zu empfehlen. Der G&e- 
brauh und Gefhmad der Nägelein 
ftärft Haupt und Herz, fie erregen Ap- 
petit und haben feine andere „Bos— 
heit“, al3 daß man fie nicht in heißen 
Zeiten gebrauchen darf. Vom Zimmet 
foll man miffen, daß er befonder3 dem 
Magen zuträglich tft; er furirt Xeber 
und Herz, dient den Nieren und hat 
die Kraft des Theriafd. Der Anamer 
unterscheidet fich nicht viel vom Pfef- 
fer. Weniger hibig tft die Mustfat- 
ruß. Sie ift fehr dienlich „Phleg— 
matict3 oder flüffigen falten Leuten 
und auhb den Melandolici® oder 
Schmermüthigen; aber die hifiger und 
trodener Complerion find, follen fie 
und andere ftärfere Gemürze bermei- 
ben, befonder8 zu Sommeräzeiten.” 

Auch unſeren einheimifhen Gewürzen 


— — — — — — —— 
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$1.96 


Geſchneiderie Suits, Bleider und Coats 


Ihr könnt unmöglich beſſere Werthe finden. 
Suitg zu 315 Zre gussezeihnete Warietät von Focors heghfeine 


Schneiderarbeit, — aus franz. und Storm Serges, 
Kammgarn und ſchwarz und weiß ſhepherd Checks. Alle in den korrekten 
Schattirungen für's Frühjahr. Coats in 30 und 32 Zoll Länge, gefüttert 
* — Peau de Cygne oder Satin, plaited und cluſter plaited Skirts, 
zu $15.00. 


Seidene Kleider zu 312.507 Ki waiihet mai a9 


Hole, Kragen und Auffchläge aus aleicher Farbe, Neb garnirt mit Folds 
aus Seide, Front mit Seiden-Effekt, Seiden - Verzierungen und plaited 
Sfirt. Farben: Rofe, Copenhagen, Grau und Schwarz. 


Waſchbare Kleider zu $1.95 — mie abgebildet. Aus blauen 


Pink und jhmarz und mei- 
ben farrirten Gingham3, vieredfiger „Dutch“ Hals, dreiviertel Längen Xer- 
mel, Hofe und Auffchläge aus einfahenm Percale von abftechender Farbe ges 
macht, runde plaiten Stirt3. 


Zrühlahr:Coats zu 15 - Iohfarbig, grau, blau und fehmarze 


Serges, Tan Coverts, ſchwarz und 
weiße Checks, alle mit dem modernen Shawl oder Coat Kragen gemacht, mit 


Satin eingelegt, Halb mit Satin gefüttert und ganz mit Satin gefüttert. 


Ein Berfauf von 


Regenfhirmen für Männer und Damenzu$1.15 
Ein Drittel weniger al8 die regulären Breife 


Damen-Regenfhirme, gemacht aus ameritanifhem Taffeta mit einge- 
faßten Enden, Stahl Rod und Geftell, einfache und gefchnikte Miffion Prin- 
ce Griffe, Military Duaften, Seiden-Ueberzug, 26-3öllig, $1.15. 

Männer-Regenfchirme, gemacht au3 amerifanifhem DTaffeta mit einge- 
faßten Kanten, Stahl Rod und 8-Rippen Paragon Geftel, Miffion Holz, 
Ginfter- und Buchaholz-Griffen, mit Seiden-Ueberzug. 28-zöllig. — Dies 
find Merthe bie fich von ungemeinem Intereſſe erweiſen ſoll— 
rinnen nen EEE RE 


— ur air ra naar. en. urn ar 


et 


Außerordentlih gute Werthe in Wailts zu X 


Abgebildete Waiit von weißem Laton, ediger Dutch Hals, nrit Schweizer beitid- 
ten Medallions bejegt wie auch deutichen Valenciennes Spiten, Mermel in drei 
Viertel Inge, für $1.00. ‘ — 
Lawn Waiſt, hoher 
als und lange Aermel, 
Front mit Nachahmung 
von gehäkelter iriſcher u— 
Val. Spitzen Einſatz be— 
ſetzt, tucked Kragen und 
Euff3, $1.00. 
Batiit Watit3 mit jolid 
Cluſter tucked Front, Kra— 
gen und Mermel m. Val. 
Spiken fantirt, $1.00. 
Maiit von Lan, front 
mit franz. Pal. Spige, 
und Bands von beitidter 
Swiß, Kragen u. Uermel 
und Rüden mit Einjab 
garnirt, $1.50. 


Bleider für Jüngliuge 


FKübfche Moden und fehr begehrens- 
werthe Mlufter 


800 Frühjahr-Anzüge für Yünglinge, in allen 
den neueiten Schattirungen und Muftern, in ele- 
ganten Defigns, hochmoderne Facons, melcdhe ge— 
tade jeßt fo beliebt find. Jn einfachem Blau und (7 
den neuen Schattirungen bon Grau, jomie in J 
fancy Mifchungen. Diejenigen welche einen neuen 
Unzug zu faufen wünjchen, rathen wir, diefe An= 
züge erft zu befichtigen, ehe fie anderömo hin ge- 
ben; e3 lohnt fich für Euch. Größen 
15 bi3 22 Xahre, zu 

Negenröde für „tänner, jedes Stüd mir der Cra- 
benette Handel3marfe verfehen, mit QVenetian gefüts 
tert, 52 Zoll lang, von jchlichtichtwargem Chebiot und 
dunfelgrauen Kammgarnen, auch _engliiche Slipson- 
—— für Männer, — er - Taichen u. 

ent3 unter den Armen; Größen 34 bis d Br 
42; Preis 57.30 

Reinwollene Hofen für Männer u. junge Männer, 
b. bübjchen Kammgarnen, in mittleren und dunflen 
Muitern, mit zwei Sciten und zwei Hüften =» Tajchen, 
Ceiten = Schnallen und Gürtel = Loop3, fonfervative 
und PBegtop=-Facons; Größen 31 bi3 42 — 8 
Taille. Preis 22 


er 


leider für Buaben 


Sehr anziehende Mujtern — 
Sehr fpeziell marfirt 

Waſchbare Ruffian und Sailor Bloufe Rnaben- 
Anzüge, mit Sailor oder Cadet Kragen. An einfad 
Weiß, Zan und fanch Streifen, befegt mit meißer 
Braid, geftidtes Emblem auf dem Shield, Verlmut- 
terfnöpfe, echte arben. Ungefähr 200 d% w 
fofteten früher $ mehr, Gr. 28 bis 10, 51.45 
“ Ruffian und Sailor Bloufe Anzüge für Knaben, 
in dem allerneiten Frübjahrs-Schnitt. Auffian An— 
züge in Schattirungen pon Blau und Grau,-Größen 
23 bi3 7, Satlor Bloufe Anzüge in 3 30 
nabyblauer Serge, Gr. 5 bi3 10, zu... $: eo) 

Einfade und Kniderboder Anaben-Anzüne Ian, 
Braun und graue Mifchungen. Holen in vollem 
Schnitt, Patentinöpfe und Wailtband, >) 0 
Größen 10 bis 17 Jahre, zu Div 

100 Frühjahr Reefers für Snaben ‚marfirt um 
rafch verkauft zu werden. In navyblauer Serge, Tan 


Eopert, Scarlet und Shepherd Chedd. die 
Größen 23 bis 10 Nahre, fpeziell zu... 53.00) 


werden manderlet und fonderbare 
Kräfte zugefchrieben. Sp dient ber 
Tsenchel dem aufgeblähten Magen und 
öffnet alle Verftopfung der Leber und 
Nieren. Nicht minder heilfräftige 
Mirkungen äußert der Salbei, zumal 
gegen den Schwindel. Dagegen macht 
er bald trunfen, wenn man ihn in 
Mein legt. Majoran ift gut im An- 
fang der MWafferfucht, Meliffe jtärkt 
das Herz, vertreibt deffen Zittern und 
Klopfen. Auch Sfop und Raute, Ro3- 
marin und Zmiebeln, Safran und 
Anis werden gejundheitsdienliche Ei- 
genſchaften nachgerühmt. 

Als erſten Gang eines feſtlichen 
bürgerlichen Frühmahls gibt Rum— 
polt geſottenes Rindfleiſch mit Meer— 
rettig an, dann ſoll folgen eine Ka— 
paunenſuppe, mit geräuchertem Fleiſch 
umlegt, und ein — * dar⸗ 
auf eine gut gefüllte Spanſau, ſchließ— 
lich Sauerkraut mit geräuchertem 
Speck und alten Hühnern. Der 
zweite Gang enthält Schweinefleiſch 
in einem Pfeffer, einen Kalbshraten, 
eine Hammelkeule, einen Schweinebra⸗ 
ten, dann einen Kapaun, eine Gans, 
Feldhühner, Vögel, ein Lamm oder 
Kitzlein, alles gebraten und zu einer 
Schüſſel angerichtet. Ferner ge— 
dämpftes Rindfleiſch mit Wachholder⸗ 
beeren, Reis in Milch gekocht, mit Zi— 
tronen gekochtes Kalbfleiſch, ſchließ⸗ 
lich Rüfbergallert, fauer und gelb. 
‘m dritten Gang, dem fogenannten 
Dbft, erfcheinen gebadene Kuchen. 
Holhippen, verfchiedene Backwerke, 
Käfe und Nüffe Das Nachtmahl, in 
ähnlicher Fülle angeordnet, bietet ne= 
ben den Braten mehr Wildpret, Ge- 
flügel und Salate. Nm gewöhnlichen 
TIageslauf mußten jich unfere bürger- 
Iihen Vorfahren ſchon genügen laffen, 
wenn auf ihrem Tifche bon jenen 
Schüffeln auch nur menige erfchienen. 
Bei feierlichen Gelegenheiten, zumal 
bei Hochzeiten und Kindtaufen, Tieb- 
ten fie jeboch den größten Zurus zu 
entfalten, unbefümmert um die von 
den Stabtmagiftraten erlaffenen Ver— 
ordnungen gegen jeden Aufwand bei 
den Tafelfreuden. Als beiſpielsweiſe 
Veit Gundlinger, ein reicher Bäcker zu 
Augsburg, im Jahre 14893 ſeine Toch— 
ter an den Zinkenbläſer Blauch ver— 
heirathete, gingen nebſt vielen anderen 
Dingen allein folgende Fleiſchwaaren 
auf: 20 Ochſen, 49 Zicklein, 500 
Stück Federvieh, 30 Hirfche, 15 Auer- 
hähne, 46 gemäſtete Kälber, 900 
Würſte, 95 Maſtſchweine, 25 Pfauen, 
1006 Gänſe, 15,000 Fiſche! 

Abſcheu erregt die raffinirte Grau— 
ſamkeit, mit der manche Thiere zu 
Tode gequält wurden, um dadurch den 
Braten einen feineren Geſchmack zu 

So wird in dem Kunſt⸗ 


| 
| 


und MWunderbüchlein” von Balthafar 
Schnurr (Frankfurt a. M. 1625) mit- 
getheilt, mie eine Gans lebendig ge- 
braten merben fann, und felbit das 
Frauenzimmerlerifon au dem 18. 
„sahrhundert liefert den mehrfachen 
Bereis, daf für eine folche quälerifche 
Behandlung der Ihiere die Gemüther 
genugjam abgehärtet waren. Hierzu 
trug ber gefammte damaligeBildungs- 
ftand bei und die Unbarmberzigfeit 
gegen die Thiere mar die natürliche 
Konfequenz ber rohen Graufamteit, 
mit der man bamal3 gegen den Men 


{hen verfuhr. 


Zofalberidht. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Indiana Ave» Eigenthum bringt einen 
hohen Preis. 5 

Yrau Sufanne %. High hat an die 
Graveurfirma Meyer-Bothd Company 
das alte Wohnhaus 2312 Andiana 
Une, 24 bei 161 Fuß, für $400 den 
Hrontfuß, einen in jener Gegend zu- 
por noch nicht erreichten Preis, ver- 
kauft. Das Grupdſtück liegt neben der 
Anlage ber Gefelihaft und mwird zu 
einem Anbau dienen. 

D. %. Cameron hat an den Apothe- 
fer U. 3. Carfon da3 Eigenthum 
2337—39 Michigan Ape., für $2500 
bermiethet. 

Mary Armour MWhitehoufe, Fran- 
cis M. Whitehouſe und Mlifon 2. 
Armour von Nem York haben an Kohn 
T. Birie dad von Carfon, PBirie, Scott 
& Co. benutte Gebäude an der Nord- 
mejtede von Adams und Franklin Str. 
nebit Grunbdftüd, 150 bei 199 Fuß, 
für $800,000 verfauft. Das Eigen- 
thum ift mit $600,000 belaftet. 

William H. Mute hat von Elarence 
U. Bosley das Eigentfum an der 
Südmeftede von N. 45. Ave. und 
MWrightmood Xpe., 225 bei 610 Fuß, 
und 281 bei 610 Fuß an ber Nord- 
meitede von N. 45. und Fullerton 
Une. gekauft. 

— 


Keine VBerfdhleppungspotitif. 


Danf der Bemühungen des Richters 
Barnes, der auf Befchleuniaung des 
Verfahrens dringt, haben heute in den 
gegen die Chinefen Hip Yung und 
May Dong Hoy megen angeblicher 
Verleitung zum Meineid anhängig ge 
machten Strafverfahren die Zarteien 
fich fhon auf die bedingungsweiſe An— 
nahme von vier Geſchworenen geeinigt. 
Deren Adreſſen ſind: Wm. Moore, 
Nr. 3330 Dearborn Straße; Hugo 
Peterſon, Nr. 944 Orleans Straße; 
James S. Barden, Oak Park, und 
Delos Carſon, Nr. 315 W. 60. Place. 


Das Mercy⸗Hoſpital. 


Jahres bericht über ſeine Thätigkeit im 


Jahre 1909. 

Die Verwaltung des an Prairie Une. 
und 26. Straße gelegenen Mercy-Ho= 
fpitals hat ihren 60. Jahresbericht, der 
das Yahr 1909 umfaßt, herausgegeben. 
Aus den Angaben über die Berufe der 
im Laufe des Jahres verpflegten 3495 
Kranken ift erfichtlich, daß das Hospital 
fih Zufpruhs aus faft allen Bevölfe- 
rungsshich.en erfreut, Rechtsanwälte 
und Kutfcher, Chemifer und Köche, 
Zahnärzte, Hausbedienitete ufm. befin- 
ben fich auf der Lifte. Ul3 geheilt ent- 
laffen wurden 3207, gejtorben find 133 
Kranke. Männlichen Gefchleht3 ma= 
ren 1829, weiblichen 1523 von den im 
Sabre Aufgenommenen; 1062 waren 
Tremdgeboren, 1708 Katholiten und 
1644 Broteitanten. 


— — — — e— 


Noch nicht fertig. 


Die Richter Barnes, Honore und 
Rinaker, welche die amtliche Thätigkeit 
der Geſchworenen-Kommiſſion, und 
namentlich des ſuspendirten Kom— 
miſſär John J. Holland, unterſucht 
haben, verſicherten heute, daß ſie, jeder 
für ſich, einen Bericht über die Ver— 
handlungen ausarbeiten und dieſe Be— 
richte dann behufs Vereinigung zu ei— 
nem einzigen vergleichen würden. Bis— 
lang hätten ſie noch nichts gethan, und 
das Gerücht, ſie hätten ſich auf einen 
Holland und der Kommiſſion günſtigen 
Bericht geeinigt, ſei aus der Luft ge— 
griffen. Sie hoffen, ihre Aufgabe in 
Bälde zu löſen. 

— —ñ— — — 

— Verſchnappt. — Alſo, Sie wol— 
len mich wirklich zur Schwiegermutter 
nehmen? — Ja, das muß ich wohl, 
wenn ich Ihre Tochter heirathen will. 


Pariſiſche Reuheilen, nur denen 


Das deuffde männliheRn- Wi 
blifum ift biermit einaela- 
den, die Galferie der Wifien- 

. © Str., 


Man 
der 
Natur in Wachs und Gips 
gearbeitete PRraditeremplare | 
der Batboloaie, Kirantbeit3- 5 
‚, ber Oftenlogie, Kino» 
‚ ber ®B 
— Das 


der menihlichen Rafie_ von 
der Wiege bid aum Grade zu 
ftudiren. Man fehbe die Lau- 
nen ber Natur, auch die Aır- 
riofitäten u. Montrofitäten. 
Dies ift eineGelegenbeit, die 
Sie jelten im un finden. 
ei. 


. Offen 4 von 8s Morgens 
bis Mitternacht. 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 


844 ©. Etate ad; make Serztion @tr., 


r 


—— 
Berlonal-Hadıriditen. 


V⸗V⸗ 

— Auf ſeinem Landſißz an den Twin 
Lakes, Wis., iſt geſtern Dr. Calvin M. 
Fitch im Alter von 81 Jahren geſtorben. Er 
war in Sheldon, ®t., geboren und hatte in 
Chicago feit 1852 als Arzt praftizirt. Zus 
erit hatte er in einer Hütte „an den Ausläus 
fern der Stadt“, Monroe und Tearborn 
Str., gewohnt. Am Xahre 1860 verheira= 
thete er jih mit Frl. Sujan Nanjom: diefe 
und ein Sohn, ebenfalls ein Arzt, überleben 
ihn. Vor zwei Kahren hatte jich der iweitbe- 
fannte Urzt zur Ruhe geiegt und feither Zus 
meift auf jeinem Yandijit gewohnt. 

—— — — 

° Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harry 
Plohr, 72 2 Adams Str. Der Fair ge⸗ 
genüber. (Baſement.) 

2novdtidoſon 


— —————— — 
Wollen ſich nicht fuͤgen. 


Die Entſchädigungszahlung von Fetzer und 
Genoſſen an die Weftern Indiana-Bahn, 

John C. Fetzer, der frühere Präſi— 
dent Benjamin Thomas von der Chi— 
cago & MWeltern Yndiana-Bahn, und 
Ehas. R. Kappes, welche beiWegerecht= 
u. anderen Zandanfäufen die erwähnte 
Bahngejellichaft um über $800,000 be= 
Ichwindelt haben fjollen, hatten ven 
neuen Direktoren der Bahn am Sam3s 
tag $300,000 als Abfindung angebos 
ten, daS mar aber abgelehnt worden, 
und beide Parteien hatten fih dann 
Ichriftlih verpflichtet, ich einem 
Schiedsfpruh des Hauptanmalt3 der 
Monon-Bahn, des früheren Richters 
E. E. Field, zu beugen. Tielo bat 
nun $525,000 al3 zu zahlende Summe 
feitgeleßt, Feber und Genofjen halten 
das aber für unverfhäamt ımd vers 
fihern, daß fie überhaupt nicht fo viel 
befäßen: Feter angeblich nur $15,000, 
Kappes $25,000 und Thomas $60,s 
000. E3 mird, da fie fich der einges 
gangenen Berpflichtung entziehen, die 
Sorderung jomit in den Gerichten zum 
Austrag fommen; zuerft im Staptges 
richt, mo bereit3 eine Zipilflage anges 
ftrengt worden ift. Jmmerhin bleibt eg 
nicht auägejchloffen, daß man fich vor« 
her noch verſtändigt. 


Sturz vom Straßenbahnwagen. 


In feiner Wohnung, 3809 Michis 
gan WUne., ift heute früh der bei den 
Srofihlähtern Morris & Co. als 
Schreiber angeftellt gemejene 35jährige 
Yrant Kerr den Folgen eines vor drei 
Wochen an der Indiana Ure. und Oft 
40. Str. erlittenen Sturzes von einem 
Straßenbahnmwagen erlegen. Frau 
Kerr verfichert, daß das Haltefignal 
ihred Gatten vom Motorführer nicht 
beachtet worden jei, 


ge 
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The Big 


12 7 dann 7— — bis TC 


ESEL (DoPER& (6 


Wir ilufteiten zwei verlokende Bargains in Gals und 


Suits Ti: Bamen 


Diefe Hübfche Lingerie Kleider find genau mie das Bilb 


zur Rinten. 


boll mit Spigen garnitt. 
Yermeln und mit hochg 

„Duth" Hals, 
nen=$lleider, effeftvoll garnirt mit leinenen Kunſtſpi⸗ 
den und Stidterei, $5 MWerthe, für morgen, 


8.95 Kleider aus feinem bedrudtem Ların und Dimity. 
zum Rnöpfen in Front oder Rüden. Kurze oder lage 1. 95 


Hoher Hals, 


Sie find in jhönen gend Schattirungen, Zunft» 
3u haben mit langen oder fur x 
eforınten Kragen oder den mobifche 


Eingefhloffen in bie Dfferte find fchöne Gets 


2.95 


„Duthe und 


Aermel, ipeziell markirt für den morgigen Berfauf, wo 
Geichneiverte Damen Euits. Gemaht aus franz. Serge, Panamas und FA 


leichten Chevrong. 


Garantirtes Futter. Volle Sette und Elufter plaited Sfirts, 
— 18.75 Suits, zu 
Shepherd Ched Kleider. 
feidene — Aufſchlaäge, in Roth eingefaßt. 
irt, $15.00 Werthe, zu 


8315 Coats zu 9.75 


54:3Öll. Goats aus feinen englifchen 
GoveriS od. jhmarzem franz. 
mit Stithing und 


pleated & 


re 
J 


cloth, garnirt 


Anbpfen aus gleichem Stoffe. 
ſind mit Satin gefüttert. 
$15 Eoat8 zu, jede 


Schattirungen. 


11.95 ; 


Seine jeidene Spigen soo, hubſche ga 
nz Seiten 
+ 
810 Eovats zu 4.75 


NRubberized Utility Coat, wie Bild 
zur Rechten. Dies find polle Länge 
Coats in all den neuen Fruhjahrs⸗ 
Modellen. Helle Farben find borherr« 


Ir ie 175 


Hübfche Facons. Alle nenen Frühjahr: - 


toads 


Alle 


9.75 


Yubwaaren: Breihundert importirte Peahorn Brek Shapes 


Werth 7. 


Das Bild veranicanficht vier dom Diefen neuen importirten Leghorn Dre 
umd verjchiedene andere aus der Partie, gerade fo anziehend. 


tät, 
eingeichlojien. 
verlaufen jebt. 


Die Blods Ay 


50 bis 8,95, das Stük zu, 5.50 


Wir garniren Hüte frei 


Formen 
Alles die feinfte Guali» 


die beften der Saifon. Eomohl große als mittelmäßige Größen 


ie8 find Dre Shapes die Yhr anderSivo zu 7.50 und 8.95 das Stüd 
eher irgend eine aus der Partie morgen zu 5.50. 


Die Männer-Amzüge die wir Freitag zu 6.95 oferiren 
haben ihres Gleihen nicht in ganz 


Amerifa, es find S10 u. 812 Anzüge 


Anzuge für Geſchäftsleute. 
Stoffe find: fanch 


Die Farben find hell» oder dunkelgrau und Hübfch geftreift. 
nad) regulärer Sadoffacon gejchnitten. 


VegsTop: Modelle. 


Unzüge für junge Männer, alle Größen, von 84 bis 44 Bruftmaß, 


Cajjimeres, Velours, Cheviot3 und fanch Kammgarn, — 
Die Röde find 


Beinkleider find mittlere und volle 


Wir Ienfen ebenfalls die Aufmerffamkeit auf einige fchwarze Thibet- 
Anzüge, Größen 34 bis 38, und eine Partie fancy Gewebe, lange 
Ihwarze Cravenetteß, in Größen 34 Bis 42. 

Männer, melde aus irgend einem Grunde jparjam zu fein milnfchen, finden in biefen 


rege die 
leidern zu einem wir 
ofen in 30 biß 44 Maift Mab. Stoffe find Cheptots, 

gejdmeidert, 


in H Chicago offerirt wurden. freitag, 2.50 Hofen für 


1000 a 
Gajfimeres, HYüdf 
Werthe, Die 


Freitag = Spozialitäten in Groceries 


Hazel Schinken, mifde 
Eugat Gured, 10 bis 12 
Bid. das Stüd wiegend, 
Armour’ * Star oder 
Swift's Pre: 
mium, Pfb., 19e |” 

eine Berlen-Gerite, 
oftindifcher Perlen:Sago 
oder imp. neue TC 
Sinien, 5 Bir., 

Milford dentiche Ya: 
milyeSeife, für Walde 
und allgemeine Hauss 
Bang pe tor Fo beite, 

Kifte, 2 Stüde 
Sl: 4360 

Hazel Olivenöl, abſo— 
{ut das reinſte und 
reichſte Oel im Markt, 
Gallone ⸗Büchſe. volles 
Maß, Benz, a. 
Büchſe, 

14 Bintflafe, 330 

Hazel frühe Anis 


Strikt friihe Gier 
(werden nicht ab⸗ 
ee {pe}. mars 
rt für morgen zaiwei 
ze 456 


au, 20 Bir. 9. & 
&. befter granulirter, 
wenn begleitet mit einem 
a unferer 

en ee ober 
Kaffeeſorten, 95e 
neuer 


Feinſte Qual. 


dan Meis, un IC 


m. 47e; 
Holſteinꝰs — 
Emift’s 


Butterine + 
‚netto in 


Serien, 5 sc 
: 19€ 


Be Iter, 
Kartoffeln — 


Pfund, 
Bartie, 24c 


Iriſche 

ne 

5* Peds, Erbſen, ſühß und zart, 
Granulated Gornmeal, ertra Qualität, per 


ibes od Dutend Buͤchſen, 
an ee 18€ 


ginkiofe ——— in Chicago zum Ankauf von zuperläffigen 
li nieprigen Breife. 
Tweed3 und fanch 


Die beiten 1 +80 


belle, dunkle oder geftreifte Muliter. 


Dritter Floor. 


Sazel fajerrlofe Bohr 
nen, fein und gätt, 
ſeht den Dear, 
Dus, Büchien, 

ra BT 

Hagel Eheiben-Anas 
nas, hawaliſche Frucht, 
fertig zum Serviten, 
Sup, Nr. 2 Büchien, 
2.65; Die 
Tide, 230 Duhzend 
— —— Dats, Gold Label Sardinen, 
Fobrit, Padet C | in Det % Gröbe, Dub, 

; ‚ 6; 

Wohligmed. Lheejor: |S men ne: dc 
ten, often font Ts | Sri gebadene Bis- 
ee einer | emits, bon ber Chicago 
unlerer Sorten, Däet Piscuit Company, Yus: 
mifcht .. Wunfh des | wahl bon Butter Thins, 
2.00: ar. * 69€ — a 2 

Natinee eas, echs 

Milford jühed Zuder | gehn Cents 45 
Gorn, ertsn Standard | Nadete, e 
Qualität, Kiſte mit2 Unfer belishter gem. 
Dutz. Bühfen, 1:95; | Kaffee, tänlih frifh_nc- 


Tu. Büchien, röftet, 4 Pd. 
1.00: giläfe, 9 1.00; ®fp., 28e 


Oregon Pflaumen, 
dicke fleiſchige Frucht 
8 Vid. netto in 
Holzſchachtel koſtet 


gewoͤhnl. $1, 68€ 


morgen, 
Nabel Drangen, reg. 
50 nn. mergen, 3 
Dust. 1.00; 35€ 


s 
und Zilh- Markt 
Ber Tifdj- Markt 
nn Friſch gefang. Halibut Bes we Vie 
Ste, nah Wunſch jehr Ki 
geſchnitten, 10€ 
Nfund, i Friſch By 
Friſcher Rogen Shad, et ße 
je u, 9 7e| Pie 
FORZE TEUER Lake —— friſch ge⸗ 
o a = | fangen, extra 
fifch Eteats, nad Wunid ra Paar 12c 
geſchnitten, 10€ 
Pfund, Kanadiſche Smelts — 
2 "De 
Keith gefangene Long | für 
Island Floun⸗ 10€ 


ders, Pfd., 


Seifh gefang. Bofton 
Had dock. 
Pfund, 


Mag. Trout, frifch ges 
fangen, extra 1 i € 


fein, Pfund, 


Mint f 
Weihfife, Mb Bi ;12c 
Friſch — 


das id, ich 
10e | 11: Sr, 


Ertra fancy 
Shad:Ntogen, 
de3 Paar, 


Sun: 


öe 


35 


WIRT REIT EEE SETZTEN FREU ERENEEITT 
ö —— 


Lokalbericht. 


——— — — — — — 
Zobesfälle. 


d veröffentlichen wir die Namen ber 
Alden über deren Zob dem Ge’undheitsams 


teldung zuging: 4642 Bilhop Str 
les, 58 2 Bilhop Str. 
Bildon, — 3: 9513 ennıtt Eir. 


Bauman, Chrift., 46 I-; Te = 
Prinbel, Samuel, 83 3.; 1401:8. 12. Ste. 
Med, Alerander, 22 3.; 11412 Watt ve. 
Baaid, Iobn, 9 M.; 54136 Stllmore Str. 
Beder, David, 38 33 1505 Waſhburn Ave. 
Detloff, Auguit, 23 I.; 2042. Armitage pe. 
leifer, Dttilia, 1 &.: 1825 Dabton Str. 
Gerber, Emilia, 26 I; 1717 Larrabee Str. 
of, Stella, 35 3.; : 5406 Ind ang Abe. 
LSiefendahl, Robert, 58 3.: 4719 Harbard Etr. 
Beibers, Frederid, 25 $.: '1848 Michigan Ave, 
Meifih, Sohn, 57 3.1 1723 Orchard Str. 
Mackenroth, Henrh, 87 * 2614 rn Abe. 
Sifchner Eligabeib, 80 &.: 533 E. 41. Str. 
Baay, Kaulina, 51 I.: 3404 ©. Tennitt Er. 
—— Nitlolas, 80 J.: 1462 W. Chicago 
e 


nder. Otto, 24 J.: 5801 Wentworth Abe. | 
eefeldt, Milliam, 1 19° ri 5212 MarfhfieldANpe. 
Boat, Anton, 34 9.: 505 Root Etr. 
Wagner, Fred, 66 3.:73154 ©. Canal Str. 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Belgende Heirathölizenfen wurden in der Of 
Nee des Countcler”; auögeftellt: 


Be 2. Holmes, Marie Hnslan, SL, 18. 
* J. Lunze, Pearl €. Evans, 37, 26. 
Ser onper Bailer, Pauline Bırbel, 30, 18. 
A. Weidmen, Anna Eladel, U, 8. 
Bien Nowak, Trareda Etrpzemsta, 26, 
ward 3. Staten, Aa M. Eimon, 5 . 
homas Ruah, Wiltorija Stoniedv, 47, 4. 
diward KHruby, Emma Mazanef, A, 1R. 
ohn Terrel, Ethel Gelfin, 35, 9. 
ketoe D. Winter, Helen Netropal, M, M, 
all, Andren Niiet, 21, 21. 
eifig, Anna Mader, 33, 9. 
€. Barnes, Sufie Ghier,, 33, 34. 
Smetlo, Tella Ziomet, 39, 31. 
Malone, May Thompion, 39, W. 
orris Deutih, Lena Sienel, 48, 35. 
ward D. Greed, Helen M. Ric, 3, 8. 
Kap, Dev —— 2 
race on Knappe olfte Folen, 24, 1 
zant Sindeler, Lottie Zentfet, % 30. 
If Eifen, Sarah Klein, 33, 3 
Wallace, Fiorence Cohen, 24, 
m Ziffing, Carrie Tanit, 4, 4, 
n Rlein, Olive Hood, 45, 2, 
n €. Blais, Bert Parquett, 36, 97. 
ed M. Sullivan, Johanna cn, 27, 
Rlumbus, Katbherina Gribait, 3, IR, 
hn — — Klinpert, 3, 17, 
n &ei May Allen, 21, 18. 
Herofb, Aulyanna Jonio 23, M. 
ns Anbnfon, Albertine Iobnjon, 51, 41. 
Eoan, Winifred &. Thomas, 21, 18. 
J es, Emma U. Koehn, 5, 2. 
Mortborft, Eadie &. Minflemen, 


mn u Bere: 2 25. 
‚ Anne ®opa 
ande, Ada Dapit, 7, 9. 
26. 
— 
* an, 


18. 


mes 


18. 


N. 


Terpentin 


Narkt⸗Bericht. 


Chicago, den 7. April 1010. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
N ) 


MWintermweizen 2; a —— 
Nr. 3, roth, $l. BL: hart, $1.1 
81.14; Nr. 3, hart, $1. kl. 12%. 

— —— Nr. 1, 1.17%; Nr. 2, 
91.123 4—$1.15; Nr. $1.07—$1.13%. 

Mais, Mr. 2, Ba seien Nr. 3, weiß, 53-6506; 
Ar: 2, gelb, Du 50er: Mr. 3, a5 


5ßc; 
Nr. 3, mweik, lie: Ne. Z gelb, i 
Nr. 4, 5158e. 
8, 


Räic- 

—— „Twins“, das Pfund.. 
oung America", das Pfund... 
aiſies“, das Pfund 

"Rride, das Pfund.. 

Schweizer, das ® und 

Limburger, das 

Geflügel uud Kalbileiic, 
Geflügel (lebend) 

Hühner, das PBfund.. m onsennn 

„Spring3”, dag Pfund... 

Häbne, das Bfund 

Zrutbühner, das Pfund. 

Gänfe, da8 Pfund..... ... 

Enten, das Pfund 
Geflügel (pgpeitee- 
Hühner, daB PBfund.. 

„Springs”, das Piund.. — 

Truthühner, das Bund.. ——— 0.22 

Enten, das Pfund ... 0.14 46 

Bänfe, das, Pfund.. ... 0.08 —0.12 


sop229 
SRESe 
ER 


——— u nt dd 


......... 


nennen 


PSP e—es 


00 —— 


Dan 


hafer, Rr. 2, 414%; Nr. 2, weiß, ak ; 
Nr. GA: Nr. 3, mweih, 40—4U8} 
Mr. 4, meib, 3B4be; Standard, 4er. 
—— Nr. 2, TOR; Nr. 3, NE-T8C; Mr. 4, 
Rälber (aeiblahte— 


Berk e. „Malting”, 51-63e; „Miging“, 48-51e; 50— 60 Nfd. Gewicht, das Pfıınd 0.08 

weht ei — 85.40-85.50 das Zah; 80-100 Bib: Beide: Das Arump 0.16 

Roggenmehl, $3.70— 083.0; Minnefota ard . a 

Patent, Straight Grport Bags, $4.90-$5.10; 
befonbere Märkfen, 4. 

Sen (Verlauf auf den Geleifen). — Beltes neues 

Timothy, $17.50-$18.00; Nr. 1, 816.50-817.00; 

Nr. 2, $15.00-816.0; Ne. 3. $9.00-814.00; 

EEE I, Ba 

. 50; Nr. : * 

——— — 

2. 75 


TimotboeSamen. 
*4.2. 
88.00—$11:35 


.09 
10 
‚1114 
Gemiie und ER Ob ſt. 
Aepfel, das Fab. «125 
Zitronen, Ralifornia, bie —— 36 
Orangen, Kalifornia, die lite... 200 
Ananas, die Kiſte 
Valaaatrauben, 
Spargeln, 
Kraut, neu, bie le. 
Gurten, das Du —* 
Blumenkohl, die 
Sellerie, bie_ Kifte.. 
Meerrettig, "Duhend | 
Kopffalat, die SKiepe 
Blattjalat, die ae var ah 3 


mo m@e SrpeBpmp 
zuB BELEHBESTFTERSSSS 
EEREEES SIHSSHATZRSTTBRSATZLEAESERSSS 


u TULLN 


„Country Qotse, 


Mor 


„Eaih Lots«, 
Del 
Standard, weiß, 150................ $ 
Heapligbt, 175 
Eocene 
Mihigen Teit 
Gajolir 
Zeinjamen-Del, rob, per 5 Faß.. 
do., gereinigt, Per 5 Fap.. 


Rieejamen. 


= 


Rothe Rüben, neue, das Faßssıcıcne 2. 
Mohrrüben, neue, Dad Füßssoesenene 
Bmiebelm, der Sad 
Rüben, neue, da8 Fabeusounnessens 2. 
Epinat, bie Rifte ——— 
Rettige, Dußzend Bündchen.4 
Tomaten, die Kiſte 
J die Rifte... 
Nrabarber, die Kift asöness 
eterfilie, Dubend Bündden. wo... os. 
ronsbeeren, das Faß.. ... 
Erbbeeren, Florida, das Duatt...... 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, bie mp. 2.50 
Trodene Bohnen, auserlejen.. . 2.13 
Rothe Nierenbohnen 2.75 
Simabohnen, —— — Vfd. 480 
Kartoffela, Carladung, Buſhel = 
do., neue, Vermuda, Das u pr 6.7. 
Süßtartofieln, Illinois, das 1.00 


— —— — — 
Bankerotterflärungen. 


Entlaftung von jeinen Berbindlichtetter 
fuhr im Diffeiktsgericht nad: 


Fred. MW. NKHamensti, 10818 Charles Str. 

Verbindfichteiten, $780; Beitänbe, $142. 
Suitave Siadig ir., 956 Oft 76. 

binnlihteiten, 8464.65: Bellände, $1538 
Bo: — — — Berbindlichteiten, 

eftände, 

’ Alen U. Eliott, 80 Wallace Str. — Berbindr 

lihleiten, 8373.83; Beltände, $172 

3. D. Rallenu, Berläufer — Verbin dlichkelten, 

— —— 


eswiaMidıch, 


Rindpieh Gute bis ausgejudte 
87.50-88.65 per a Pfund; mittlere biß girie 
Sorte, S.75—87.9; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 4.086.655; afite bi8 außgefudhte Kälber, 
88.00-88.50; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
85.00-86.00. 

Ehmeine Gute bis 


Stiere — 


ausgeſuchte Polelwaare, 
810.50-$10.70 pet 100 et nte Dis aus: 
geiuchte (sum. BVerfanpi), 10.75; mitt: 
50 — ug ad Steifchertoanze, $10.45— 
10.70; ute bis ausgeſuchte Ferkel, I. 
810.35; „Stage“, $11.40-$12.00 


°. f 2. „Native Wethers«, per 100 Pid., $7.0— 
#3; a Emwes", $5.0-—$7, 50° „Bears 
J—— 0088.75; „Native Zambs”, 800 


Moltrrei·Brodulte. 
B utter— 


„Greamerh”, erira, dad Pfund...$ 
Pr. i, dus Bi 2 
Kr. 2, das Bun 
gdeitiens, extra, Das Bima..... 
Rr, 1, das Pfund 
„Ladies®, 
Badiwaare, Das 
apme Min 1 
te, e ug bon 
9 erluſt, der Dutzeud (Miften pe 


Oubnssnnunnseprsde 


— 


— Bers 


....... 


ae 
— 


Clart Sir. 


Leſet die Eonnuuhon 


— them ihr wid 
den; H A. 
Der Minifter des Innern, Delbrüd, 
lud auf morgen die Beiterführer und 


Vertreter des Meifterderbandes zu eis 


ner Konferenz in feinem Büro ein. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(UAmgeigen umier diefer Mudrit I Gent das Wort.) 


Ei aha ale Mefaion din En 
EZ hir 


gttis- * in 
—3 Arbeit, —* hilfen. Stetige Ar⸗ 
HSaudw 


vper W Fr ee ei Hi 
€ auf⸗ 
reus 


The Kiffel Motor ompany, 
— ehe, — 
1,17 Dabren, 


—— u 


ee 1 rue ; Spa ai 
a 
tih Mi ⸗ 
* Ur a Br Bei Kilbın a 2 —— 
Gig — a der ee 
tihmweftern oder n Elettriſchen. 
en tt di Fin z * und Kaitsarheit 
Suher pe ee * —— 


t: En ⸗ 
vl ae — N. Shure * 29 Mu 


mat: 
Gt, —— O 


—— —— — — — —ñ —ñ — —ñ 
———— Buren er, 


Ki une 


Lunchman, der —X verrichten 
eno liſch Ipreden fünnen, MOL Sedgiwid 


ro * Hotel Naiſerboſ. Na Clark 


Verlangt: Schuetver, als Helfer 
184 cat Dan —S Ahr 


—R 
kann; Ey 
Str. 


Verl b 
Birke, Tekort ve erchen all er " ik 


en Oeties, in eintr Sälofferd. 2183 us 


Chicago 


Verlangt: Guter Huf⸗ und Wagen 
Sohn und fetige e Arbeit. Wm. Bron 
— ei Maloney & Wenda, 


chmied; guter 
Dat Vaton, 
Dearborn 


Verlangt: Ein guter Hehzer, 
werden möchte, — 2. Us 


Verlangt: Carpenter, um Xrepp Veranda, gu 
bauen. Wihsuragen: 126 State Ei} Immer tat. 


Verlangt: Mann, um —E— Veranda, 
zu mauern. Nodyufrigen: 126 State Ste, 8. 1417, 


Blackſmith⸗Helfer. 9 S. Meftern 


ald Maſchinlſt 
be poſt. 


Verlangt: 
de. 


Nerlangt: Porter. Sabe Schlafzimmer. 807 W. 
Ufpland Une. 


fog a 


Verlangt: 
Weſtern oe, 


— EEE fiir Bufineb-Sung, — 


Schneider, Bufhelman. Guter Mann, 
Boulevard und Center pe. 


Barbier zur Aushalfe. 5100 N, 


doft 


Verlangt: 
Halſted Str. 


Verlangt: Strebſamer, ſtarker Junge, in Büde- 
rei zu helfen. S und Board Anfangsaebalt. Gras 
mer’3 üderet, 8434 N. Halft® Str. 


Baufhloffer und a auf 
20 


MugeWeber. 3. Walter & Co., 5119 
doft 


Berlangt: 
der Baufchlofisrei gearbeitet haben. 
Str., nahe Afhland WUbe. 


Derlangt: Aunger Mann mit Erfahrung 
Zäderei. 1055 Grand Une. 


Berlongt: Junger Dann tm Saloon gu arbeiten. 
1963 Garrolf Ave. doft ſa 


Verlangt: Männer nach Wistkonſin, freie Fahrt; 
Wald⸗ und Fabrikarbeit, 8.00 den Tag; Porters 
Janitors, Sabinetmaters.. Ob Neliabte, 1% 
Randolph Stucke, Simmer 908. 


Derlangt: Schneider, eriter Klafje Nodmacher, 
Vreffer und Bufhelman, $18 die Woche, fehr Schöne 
MWeriftatt,. hell; —— das ganze Jahr für 
ſtetigen Mann. W. Robertſon, 1601 Oſt 58. Str. 
öitlih von Ill. — dofr 


Verlangt: Selbſtſtändiger Bäcker an Rolls und 
Cakes. Adr.: }. 11 Apendpofl. 

Berlangt: Harnekmater. 2062 Lineoin bene. 

Verlangt: Damenfchneider, guter Coatmader, for 
wie Rufhelman; ftetige Arbeit, guter Sohn für zu⸗ 
verläffigen Mann. 7261 Nincennes Poad, dofeia 
mug: Porter und Fenfterwaicher für Kleider 
Hart, Schaffner & Mare, 1922 ©. Hals 


im 


Berlangt: 10 Männer nah Minnefota und Das 
tota; Mafchintften, nahe Stadt; rarmarbeiter, $30 
den Monat. Obelius, 167 Van Buren Straße, 

Verlangt: Aunge im Store zu arbeiten und Ges 
ger zu erlernen; muß gut „ei ſprechen; Lohn 

die Woche zum Anfang. 256 Ogden Abenue. 


Verlangt: 10 Harneßmakers, ein mE Mas 
(Hinen-Operetor, ein Zuſch hneid er, auswärts; 
ftetige Arbeit; guter Sohn. Adr : —* lee Box 37 
Chicago, xt. 


Derlangt: Blackſmithhelfers und Te 5 
E. Indiana Str. dofrſa 


Verlangt: Bant:Mafhtnift, 
und Farmarbeiter. Kummnid 
809 Milwaufee Avenue. dofr 


Verlangt: Hausmann, geichidt mit Werkzeug. — 
600 Dearborn Übenne. 


Berlangt: Schneider, mit es za vertraute 
Beute. Guter Lohn. 504 W. G. Str midofr 


Berlangt: © * Buſhelmann, ſtetige Arbeit. 
74 Madiſon Sir * mibo 


Berlang unge Männer, 
ne Rubens & 


Carpenters, Molders 
nmployment Office, 


erfahren an Cicular 
arble, 90 Markei 
baplw 


muß auter Buſhelman 
Ft 0 _ 


— — 
66 Preffer ſein. M. 


Verlamgtt * 
Böderbandiver 


juftagen: 249 ( 


unge, bon 36 zen, um baS 
dem Sande gu erlernen, Macs 
ortey Gtr,, nahe Metern het 

mibo 


"Bertangt: Schneider an Damen: und Herrentieis 
der, neue und alte Urbeit. 753 &. 6. Ste. mido 


langt 
ng ot BE 


_Rerlongt: Elm Bauflunge 3% 2. Mae, 105 
Melrofe Str, — — * * 


Beituet! Ein ee Döcmonn an Brot 
Bene —— * und ſtetiger Platz. 


an Brot 
Andiana 
mido 


ie Store 
dr.: F. 
mido 


oſenmacher; ſtetige Arbeit; 


45338 klaſſiger 
f Son, 5448 South —8 
mido 


Dineller 


— Rolektor fir eine Law Colleeting 
Agency; nıuh Kaution ftelley Zönnen und Empfehs 


ee ben; guteß Gehalt, ftetige Stellun tieds 

landet, en hat tander, 99 Cafl Randolph St, tier BR. 8 
— mia fit 

a 2 a Sutmader an nnersöfiten. zu ars 


Kohn und Pen e Atbeit geſichett. 5 
Yadfon Boulevard, 5. Foo, Sutfabrif il 


” Berlangt: Guter Schneider, fietige Arbeit, 
Southport Uvenue. au 


Derlangt: Strangfärben Bhomiz Steam BDye 
Houſe, 33 Eouthport Ave, nahe Eipbeien z * 
w 


Verlangt: Catriage⸗ ind Wagen⸗Painters €, 
Nifneder, 720 W. eriion Str, dimido 


— ⸗“ 
—* * N go ann Seh tein — Clart 

ngli rechende Reſtauxant⸗ d 
Saloon-Porterd und Misere Ügeney, 48 
mo—fa 


& DO. 
aba Str, 
27d3*% 


Berlangt: Buverläffige, underheirathete Arbeiter 

unter 45 —3 — Geundihaut ein bei Farmern, 
Monate = en * Tag, anfangend im 
ril. Sue ohn angenehme tbeiter, 

Ed. Reichenbad, Yefferion, Bis. 8m;,X, Im 
Verlangt: Mehrere marbeiter, $30 monatlich 

Üdams & Tillotfon, 34 us Canal Str. dapr, X = 
Berlangt: Mehrere Molfterer, file unſere F 

in Bagton, AU. 242 Eaft Adams Str. lapr, u 


Berlangt: Erfahrene Weber an Rus. u a: 
tage Grove Anenue. mido 


Verlangt; Maſchiniſt, Nichtunion, 
Bahn. Nachzufragen Be 5, 412 


— 


—— de a Be — 
erletrnen, müſſen te a a 
Lohn 86.50. &. Biber vr — Een 


Melroje 


Alien Ba Ha Yaaar € SR Eu ea: 


Berlangt: 20 erfahrene Bufhelmen; 
permanente Stellen; guter Lohn. Nachau- 
fragen: ne 5. Floor, 

e ub. 


boft 


10% Welt Erie EStr. 
bofr 
Ber * fi ⸗ 
arbeit. Milwa on ar Re 
Be re NT Re REEL 
Pa June Mann für Dairv⸗Arbeit. S 


Berlangt: Bandfüger. 
er BI 
ce und 


Verl 
ger 


t:_ Den ehter, Monte 
eu ee er ontag anyufar« 


tert, an Ornamental Gtfenarbeit. 


ek a 
— CS, Yobnfon &o., Gte Yrants 


—— — —— — ——— — 
— — Ma 3 Kuts 
*55 Vvfer de — a been: m. gute ——— 

gen mitbringen. 2819 Bon 


eld 
t: a 
urbeie b as a Fee, — 


Verlangt; Ein Junge mit —XRX 
2852 —— — —— 


— — — Ak 
ai * EI 
„afongt Gr Windhmirtteffe un Magenertet. 
ol: Worte 
J— ie wie zer Mani big, 
ton. fa een Elonchaht m 


Rertangtt Minge Mär in € 
gu arbeiteit, hpufedgen 9 ee an ee 


—— a ae 


hen Udenue, 


rg Eidftogen Im Ei 
n 

steh J De Hal, „sraoe tipalt Wied & 

Companp, tatl, 


Verlangt: ‚Erfter Riakte Gated- Mäder, 1158 Van 
Buren trat, 


Berlangt: Ein Nags-Carpet:Meber oder ein, Mes 
ber, der millend ift, das Mans» und Runge Meben 
w erlernen. Aüg. Keriting, 121 Mafhington Ei. 
perbille, AU. 


Verlangt: Bäcker als britte Sand, 
Aeland benue, 


— Berlangt: Pu für Doiry⸗Farm. 
Dtto Etr., 2: Wlat, 


Verlangt: unge an Gatıs, 
Chicaoo Abenue. 


Verlangt; Cabingtmart⸗ Aayers, Ranſon, u 
erle Co,, 726 ©; Desplatnes Sit: bofr 


Bertangt! Eln junger Mann in der Steinbrudes 

un arbeiten; Yemand der etwas von 28 

Sudh äft verfteht. Raymer, Dalheim & Go., 79 Oft 
Monroe Strabe. 


Verlangt: *6 
Avenue, nahe Robey 


Verlangt: Schuhmacher, um 
Ieherichubt gu tepariren; gute 
ann. Sharood Shoe GKorpsration, 
Minnefota, 


ehe 


10% Bfue 
1434 


Tagarbeit. 43 Me 


u Barbier. 1950 Belmont 


eine Männer: ad: 
telung für guten 
St. Paul, 

dofrfafon 


Verlangt: Küchenmann. Muß kochen können. 365 
Dearborn Str. 


Verlangt: Junge an Cakes und Icecream. Nach⸗ 
zufragen im Chicago Beach Hotel, 51. aund Lake Up. 


Verlangt: Guter ee deutfher Mann. Muß 
enalifch fprehen. Front B Er zu reinigen, Mittwoch 
und Sauiſtag. 2148 Cleveland Ave. 


Verlangt: Farmarbeiter. Muß melken können. 
Stetiger Platß. Nachzufragen: 2 Cleveland Ave. 


Verlängt: Porter. 4297 North Ave. 


Verlangt: Lunchmann; muß kochen können. 
Weſt Ma kort Str. 


Verlangt: Ein guter, 
und Geſchirrputzer. Ttapp' 
Madifon Str, 


_ Berlangt: Porter 
Tiſch aufwarten koͤnnen. 
Baſement. 


919 


erfahrener Wagenwafcer 
Leihftall, 2085 Welt 


oliver Junger Mann; muß am 
84 Gaft Madifon Sir, 


Rerlangt: Drei Arbeiter, mit Schaufeln, um 
Nafement auszugraben; $2 den Tag. Freitag Mot> 
gen: North 40. Ave. und Bryn Meaioe Nde: 


Berlangt: Erfahrene Haus Movers: 1819 Mil: 
waukee 


Verlangt; Aunger, fleißiger Mann, für Porter— 
arbeit. 3657 Southport Abe: 


Berläangt: Gin erfahrener Mahn, um an einer 
Säge in einer Kiftenfabrit zu De Nad: 
aufragent 116. Welt Superist Sir a * 

Salle Ups, und Clart Skt. frfa 


Verlangtt Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: ſh Mäbchen und Caſh Knaben von 
14 AYahren; bringt Schulsßertifitatz; dauernde Stel: 
lung und fönel e Beförderung. Atzufragen 8:30 
Vormittags auf dem gmweiten Floor, 


Boſton Store 
dofe 


Agenten; großer DVerbienfts leichte Ar—⸗ 
Herren oder Damen, welche dauernde 

Ieen vorſprechen Donnerſta 
und, Freitag nach 4 Uhr. Lincoin Conſervatoryeo 
Muſic, Lincoln Ave. * Diverſey Blind. doft 


ng. befnr Kinderlojes Ehepaar, Mann muß He i⸗ 
zung be ge und ſich fonft nüslich machen im 
Frau mb gut wajden und bügeln fönnen, 
ür Familie don drei Perfonen. Wohnung am Ars 
eitsplag; jahraus jahtein Wrbeitz guter Plot filr 
die richt zigen Beute: ea agen Mittags bon 12 
bis 1 Uhr, Abends nach hr. 3440 Yanfjen Ave; 


Rerlangtt _ Garpenter Maſchiniſten, grters 
rg Ede ande, 5 — A * 
eleufe. Central Emplohment mmer 

201, 1 afhington Str, una 


Berlangt: Chepaar sum Ro db 
Maiden, Mann ie ausarbeit ur am Sin *3 
umarten; Empfehlungen erforderlich; ſehr gutes 
gr Babegeib bezahlt. Rachzufragen nach 6 Das 


Verlangt: 
beit; nur 


ran 


— Bermittelungd: Büro. 

Harmers, mern Ahr Männer oder frauen auf der 
ac beam I un a ve nt (let ach 
if n un t bejdrgen € 10jor 
Romnid, EOR Milmantee Abenne, I7mz2m& 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eingewanderter Deutſcher, kaufmänniſch 
ebildet, ſucht Stellung als arg und Berläu: 
er in enegtos Geichäft, fun er fi empor — 
nt, bei beſcheidenem Gehalt; beite a 
earborn Avenue, 


Gefücht: Als Krankenwärter, Porter, Hausmann 
empflehlt ſich ein S Jahte alter ehrlicher Mann, 
lange arbeitslos, bittet dringend um irgendimelche 
Beſchüftigung. Frant Hoffmann, 531 Wells Str. 


Gefuht: Dritte Hand an Brot und. Rolls ſucht 
Stelle. Fr. Chenar, 1749 Wells Str. bofrfa 


Sefuht: VBartender, anftändiger, 


oliver Mann 
fucht dauernde Stellung. Telephont 


ineofn 7172. 
didoſa 


ucht Arbelt; iſt Maſchinenſchlofſ⸗ 
ajomt, —— Str: mid ldoft 


Geſucht; Cates⸗Bader, 2 ae gute 3. d, 
furcht Stelle. 448 Melt 12. Steak Sand, 


Gefucht: Br — er und — Denſch⸗ 
Ungar, wunſcht ſtetige AR eit, Fabrif, oder fonfe 
to. 1848 Gipbourm Uve,, binten. mido 


Geſucht: Junger Mann, 26, fucht Stelle als Ans 


tomobilton und Wuker, privat oder in Garage: 
Abr.: Ro, Ubendpoft. mido 
Geſucht; 


neue; ß 
inten 


Geſucht: Hei 
fer: 


Deutfher Mann fucht Stelle al8 Saloons 
eine Wrbeit. 1214 Pleajant ir 
bi-ft 


ſucht fofort 
mido 


— 


Geſucht: 
Stellung, 


a * 


orter. 


in sun Salons Porter 
de.: R. 267, Abenppoft. 


—— 3 24, der verfett engit 
Br tigung als Bartender ar 
Dahn, ee Str. mibo 


7 udt: Junger Mann fudht Stelle als Por 
ter. Berfteht auch etwas vom Bartenden. Sonn- 
tag angefommen bon New Vork. Wena, 2317— 
19 Dearborn Str. mido 


Gef € t Arbeit, Kat s 
gung N Ä len 7— 33 errntiesenien. 
dr,t U. 582 Gbenbpoft 
—Hier Sefern 
we eins für 36 an 4 
fer u — nlagen, 
ee 32 Jabre alt. 


. echloifer, 2510 ' 


1342-1350 Milwaukee A 


Freitag iſt Koupon— 


Ava. 


Fr 


Wir lenken Eure ſpezielle Aufmerkſamkeit auf die ſe Freitag— Bar⸗ 
gains — ſie ſind ſaiſongemäß und in jedem Haushalt brauchbar⸗— in 
vielen Fällen betragen die Erſparniſſe die Hälfte. 


Schneidet dieſen Kuunon aus, 


Oeltuch — Gute Qualität Tiſch⸗ 
ae — 1% Yard breit, — in 
allen Farben — 25c die Yard mwih. 


— die Yard 1 0 c 


snnr eat nee 


(5 an jeden Künden.) 
Schmeidet diefen Konpon and, 


Knaben - Anzüge — 2 Stüd Ans 

gige für naben—alles neue yrüb- 

t-Modelle u. Farben, allerfaconz 

. Knaben b. —— überall 

2.50 berfauft (2 an 1.48 
jeden Kunden), Breitag.. 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


Kappen für Knaben⸗Von wollenen 
abrikreſtern, in hell⸗ und dunkel⸗ 
arbig —— 25 * und Eton⸗ 
acons, e 25c Werthe 
reitag, für..... 124€ 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


—5 für Babies — Partie von 
weichen Sohlen Schuhen fir Ba- 
bies8 — in olelen verſchiedenen Far⸗ 


ben — 35c werth, — 
Freitag 19€ 


(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schneibet diefen Koupon ans, 


Seidene Handfhuhe— Doppelte Fin- 
ger tipped feidene Handihuhe für 
Damen, in fchwarg oder — 
des Baar Perfeft — die 50c 6 
Sorte, Freitag, nur 

(2 Baar an jeden Kunden.) 


na ner Min ERUER AB. dieſen Koupon aus. 


Kiſſenbezüge — 45 bei 836 hohlge⸗— 
ſumte Leinen appretirte Kiſſenbe⸗ 
güge, 2öc werth am #rei- 


Meissner DDR 


Scmeidet biefen Koupon aus, 


Kinder- Kleider — Bon Bercale u. 
Gingham gemacht — mit Stiderei 
at — Größen 2 bi3 6 Jahre — 
35c fverth, — am 
Kreitag, ür. 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Teppich » Bejen — Von extra ſchwe⸗ 
rem Belenkorn —— — füunf⸗ 
mal genäht — bie reguläre Me— 


Sorte — am Freitag, 27 c 
\ "Ga an jeben Kunden.) 


Schmeidet diefen Konpon and, 


Strumpfwanren — Yeinjte Sorte 
Cafhmere Strümpfe fürBabies, jeid. 
erjen u. Zehen, alle Farben, rofa, 
lau, weiß u. fchwarg, Größen 4 bis 


6 — die 2dc Sorte — 
(4 Baar an jed.) Freitag 1240 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Regenſchirme — Gloria Serge-Re⸗ 
genſchirme für Damen, Stahlſtan⸗— 
gen, natürl. Holzgriffe — ein aus⸗ 


ya Frei — *9 1 e 
a (2 an jeden Kunden.) 


— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— lad le a a FE 


Gefuht: Bäder fucht Stelle an Brot und Eales: 
1632 Larrabee Str; 


Geſucht: Barbier, Defterreicher, pricht gut eng⸗ 
liſch, ein Jahr beim Geſchäft, jedoch ziemlich fähig, 
fu. t ftetigen Plab, um fih einarbeiten zu fönnen, 
mit oder ohne Board, 449 Mlenominee Str. 


Geſucht: 
etige Arbeit, 
ohawt Str. 


Geſucht: Junger deutſchet Mann, 8 Jahre im 
3 as eine Arbeit. Schambre, 1718 Mo: 
bamt 


Geiudt: 
lens bas ade 
vorzuſprechen. 


Geſucht: 
irgend welche Ärbeit in 
NRPaulina Sir. 


Geſucht: Junger deutſcher Bucker, drei Monate im 
Lande, ſucht Stellung. Zu erfragen 218 48. daie 
oft 


Geſucht: Junger Mann, 22 Jahre alt, derſteh 
renſ Heide münjcht Aufchneiden gu erlernen, 
a 1904 Blue Island Abe., Top Ayloor. dofe 


Gejucht: Deutfher Mann jucht irgend eine Arbeit, 
eht auch in Fabrik, nir feine Saloonarbeit. 886 
&in Ave. Nordieite. 


Gefuht: Strebjamer junger Mann wänfcdht Hetige 
Stelle, tft gewillt, auch Selhäft zu erlernen. Adt.: 
8,190, Wbendpoft. doft 


Gefuht: Welterer alleinftehender foltder beutfcher 
Mann iucht leichtere ftetine Arbeit in gutem Pri— 
vatgejhäftshaufe oder Saloon; ftreng ehrlich, nich: 
tern, jauber und in Sanitor:, Porter: und etivas 
Gartenarbeit beivandert. Bitte Xırträge und Lohn: 
angabe zu richten an 1710 Elybourn Wpe,, Lamberty. 


Pr Junger, nüdhterner Mann fucht Arben 
als Vorter und Bartender, Empfehlungen. id. 
Gellen, 1810 Howe Str. 


Gefuht: Junger Mann „eu Arbeiter als Borter, 
fann bartenden. Adr.: NR. 282 Abenppoft. 


Geſucht: zer Bäder ſucht S 
and an Brot und Cafes. Stetiger 
, Battlina Str. 


Welt Balers’ Home — Ale Arten von Bädern an 
and, 1437 Tell Place, Ede Milwantee Avenue. 
ev. PB. Ningfer. Tel.: Monroe 5 


Gefuht: Arbeit in Saloon; fann au ala Dar: 
tender mithelfen. 1550 Ordardb Str. 


I Ba Dentfcher Mann fucht Poften als Wäd: 
Scheut ar Arbeit: Nimmt Ginige® an. 51 


. Halit ed Str. 


Geſucht: Friſchein ewan der ter unger SHeijer und 
Ma iR rien R abre alt, 63 jeiert Stelle: 
Beie 2021 ee Str., nahe "South Rodivell Str. 


Gefuht: Kaufmännifh geb fdeter gurger Mann 
ſucht Befhäftigung. Adr.: P. 21, Abendpoit. 
Gef fuht: Junger Mann, 24, intelligent, bittet nt 
Beiäftigung. Per.: PB. 25, Mbenntah: > 


ucht: Maſchiniſt, ſpricht deutſch, ſucht guten 
— ——— 9 Baheit oder dergl, — guten Dißer ichel, 
MM. N, Sehor Str., Floor, binten. doftmo 


"Sen Deutiher Mann, 5 Jahre alt, ücht irs 
Ph Be 1865 Poe S ee 


ß ‚ Mann, fpricht en 
5 2 Teen, nit ie ur 


unger ie 


Storetender, inf 
berfteht jein Geidäft. 


Bepp, 1718 


it mil: 


tiger unge, 17 Sabre alt, ent 


eihäft zu erlernen. Bitte 
le Elybourn Alpe. 


tisch eingeivandert, jucht 


Junger Mann, 
aloon oder Store. 1515 


Stelle al dritte 
Pat. 847 


deutſch 


t: 
Pag xe 


39 — n 
— m 


tellung. — | 


Sr 
et & Moreman, 


Dr 


Schmeidet biefen Roupon and, 


Blankets — Grobe Sorte baum— 

mollene Beit - Blantet3 — fanch 
arbiger Border .00 das 
car werth — Freitag, 

das Std 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus, 


Arbeitshoſen für Männer und Kna⸗ 

ben, gut gemacht, von ſtarken Stof⸗ 

fen, in dunkelfarbig, Größen 28 

13 42 Taille, gute 180 17 

Werthe, Freitag c 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Konbon aus. 


Slippers — Haus- Slippers für 
Männer und Damen — von gutem 
Plüſch gemacht, mit Tapeſtry⸗Soh⸗ 
len — alfe e Größe n, 5 

mwertb — Freitag 

(2 Baar an jeden Hunden.) 
Schneidet Hiefen Kunpon ang, 

Stiderei — 18 Zoll breite Sorfet 
Schüber Stiderei — güte Mus 
fter — Beading Kante — Bargain 


Au u 196 die Yd.— Freitag, 1934c 


(6 Yard3 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Leupon aus. 


Kurzwaaren — „Kings“ 200 WM. 
Spule Majchinen = Yivien — in 
ichtwarz oder wei — - alle Nummern 
8 bis 70 — 6 Spulen 


ür 
(12 Spulen an jeden Kunden. ) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


von Huck-⸗Handtüchern — mit ro— 
them Border — die 100 Qualität — 
am Freitag, das Stück 


| Hnd - Handtüher — Große Errte 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
Unterröcke — Von ſchwarzem Sa 
teen und Moire gemacht, mit breis 
tem Flounce und NRuffle — 75c 


merth — Freitag, — 49 c 


(2 an jeden Stunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Waſchpulver — Gold Duit MWajchs 
pulber — die große Sorte 4 Bd. 
Badete , — 25c iverth, 
Freitag 

(1 Badet an jeden Kunden.) 


Schneidet diefen Aonpon aus, 


Unterzeug Sommer Veits für Das 
men und Madchen —ärmellos — am 
Hals und. Armlöchern taped — 15c 


tag, 
— Freitag 7e 


(6 an jeden Kunde" "pn 
— — ——— 
Sameidet dieſen Koupon ans, 


Muslin-Kleider — Muslin-Nacht⸗ 
kleider für Bamen, in ſehr vollen 
Größen EStickerei beſetzt, gute boe⸗ 


Werkhe, Freitag, für 39 c 


Verlangt: Frauen and Mädchen, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort} 


Rüden ans Wabrifen. 
Verlangt: Stirt, Waift und Aermel-Drapers Br 
Fintfhers. 15 ©. Aihland Blod. 


Perlangt: Mädchen, um „GCores“ zu made: fetige pin 
Stellung und guter Lohn. Nahzufragen be 
Allinois Maleable Iron Co., 1801 a! Bou a 
Nehmt Clybourn Ade Car. dapr,1 


Verlangt: Mädchen für Power Nähmaſchinen a 
bedienen, an Wonings und Kanpastocaren zu abe 
ten. Anzufragen in der { abrit beim Superintendentz 
9. —— Co. Ecke Market und Raudolph vd 
5. Floor. 


Derlangt: Erfahrene Mädden für Sleiderma 
83 bis $12 die Woche. 1120 N. Lincoin Str, W 
Divifion Str. m 


Verlangt: 6 fünge Mädchen fir leichte it 
Arbeit, Erfagrung nicht nötyig. 233 Market — 
8. öor lap 

— Mädchen mit Criabrimg tim "a 
riren bon Stridiwaaren aller Art. Stetige 


get, guter Lohn. Weltern Anitting — 
Defferſon Eir Ede 14. Chr. _ —— 


VBerlangt: Lehrmädchen bei Kleidermächerin. M 
Potomac Ave, Yafenent. 


Verlangt: 6 Mädchen zımm Nähen an PBomers 
fchinen, auh Mäddyen zun Lernen. $ zıtm Anfl 
633 Webiter Ave. 


Berlangt: Mädchen und SFrauen für Näh 
Koh, Ede Siegel und N. Part Abe. 


Verlangt:_ Erfahrenes Mänchen, bei einer Rileved 


madıerin. S. Kloyfer, 623 Genter Str. 


Berlangt: Mädchen mit -ctinas Griabrung, } 
Kleidermahen. 1619 NR. Campbell Ylve. 


Berlangt: Eine gute Se. a und ein Lehrmädchen, 
1609 Wells Str., Flat „J.“ ! 


Berlangt: Yunges Mädchen ıt, von 16 biß 17 
in einer Bäderet; muß engliſch ſprechen 
2946 N. 48. Ave., nabe Irving Bart. 


Verlangt: Mädden Aber 16 6: Jahre, ig S 
Gardinen-Laundry zu arbeiten. Ri Southport 


Verlangt: Mädchen Mr Sadenarbeit in Sand 
08 Willow Str, (Fe Sheffteld. 


Verlangt: Mädchen für Drogoodsftore. 


Halfte) Str. 


Berlangt: _ Erfahrene Verkänferinnen, fie ; 
Waiſts, Muslin-Unterzeug, Baumwolle 
Haar-⸗Artikel, ur, — —— 
MWieh 
Miimanfee pe: 9— alten Str. 


Erfahrenes Mädchen oder A 


Berlangt: 
rau für Bäcker — guter Lohn, mit oder oh 
Aben dboft. 


Seerd Adr.: 2.889 

_ Verbangt: Kräftiges Mäbdien, um in ber ns 
ehifffih zu fein; feine ENTE 

Gunther, 22 S. Etate Str. 


Aliderei 
ae: Mädchen # „Zabeliig* in Fr \ 


710 = 


Anzuftagen: 178 Mandolph Str. 


Berlangt: Mädchen von 16 Aabren. ©, S. 
& Co., 218 Dit Waibington Str., 3. Floor, 


Verlangt: Mädchen an Nähmathinen, “a )o! 
nahe. 


—3 ſtetige Arbeit. Telephon Monroe 
* ahrenes Store⸗Madchen 
ee 


& Go., 16-92 5S. Reoria Sir. 
difon Str. 
N 


er t: 





j ———— 


 Bergnüsnugs- 


u: ; he at — Sn : 

Brand Dera —————— 
Iinsis. —,„ — en Gftate.» 

13 39 Sue Star.” 

— Koufe — RXbe Call of 

c. ee ra unter.” 


"® 
ouje, Konzert jeden Ubend und 


. m 5 
nat. — Ronzert jeden Ubend und Sonntag 
Nachmittag. 


- 200 „ ν 


Gortſezung von der 7. Seite.) 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 


linzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Saden und Fabrilen. 


ta Embeotbererd, Ekirts und Waifts 
—— und Doapers für Mleidermager-Abthels 
lung. — in der Office des Superinten⸗ 
Duck auf dem 9. Floor, 


Cerion, Birie Seott& Company, 
s State und Madifon Straße. 


Sap*X 
Berlangt: Schneiberinnen zum Umän⸗ 
bern non Damen-Goats, ferner Maidi- 
nen-Näherinnen. Nadıgufragen beim Su⸗ 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


Rotpihild& Company, 
State und Ban Buren Str. 
und Wabaih Ave... 


 6np,X* 


16 Jahre alt und darüber, 
in der Office zu helfen. Gt» 
ndig. Nahzufragen beim Sus 
dem 8, Wlodr von 8:30 bis 10 


che Fualr, 
State, Udamd: und Dearborn Etr, 


d t «Department gu 
BE 8. Polen Er. r 
langt mädchen Kleivermaden; Lohn 
Ei er 4 tote Etr., © Fon. 
Berlangt: tdeemadpertn auch Lehrimäbcen; 
PN — Dit. 3. Re ert, 2569 


r 
! 
l 
2 
} kr. 
1 
| 
| 
} 
! 
4 


Berlangt: DM 
Anfpeltoren and 
ung nit ni 


6apiw 


rn 


+» 
} 


E tige Stellung. u ı Zont Mas 
= in Ube = 


* ourn Sewis Str. 
dofr 
Berlangt: Vrepaeess. Millinep. Klein, 782 Mile 
'waufte Ups. 


| Bes) d etord; mil 16 
| ern 2 —S— mein us 


te en. 
ö Wicbaoldpt’b, 
Mikwaulee We, und Pauline Str. 


 Werlangt: ges Mädchen, in einem Bäderladen. 
u Ahlen Une 


| 
} ——*2 in Finiſhing · Rooms, 16 Jehre 
ng 


Bäüderladen umdb ettvaß bei der Kaudarbeit_ mit« 
1757 Augufte Str., nahe Wood Str. 


Hausarbeit, 
a für allgemeine &ansarbeit.— 
e. 


auzarbelt und 
* A aper. vor 
für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen, 15 ober and: ze alt, in 
subelfen. 


Bertangt: 
416 Sincon 


: Gin Mäpden 
ee —J Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mudchen 
Rein KRoden. 89 Wellington Etr. 


Verlangt: 3 Kihenmädcen, foiwie eine Waltreß. 
16% Orrington Abe., Evanſton, ZU do 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 16 
bis 17 Sabre. Tel. Rabenstiwvood 687. 2289 ofter 
Avenue. 


—— Be en 
, Nahzufragen zwi 
Fe Eintr Str., &tore, 


fangt: Prleikige ushälserin für allgemeine 
a — 
t. Muß en vrechen. Lohn N. 
5 6 Uhr Üsenns. Eu Barden Une. 
internen 
langt: Friſch eingewandertes Mädchen für Kü— 
ee & Gaifid, 4868 Evanfton Une. doft 


rer 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4516 Salumet Avenue. 


fangt: Wafchfrau, guter, fteiiget_Plak, 81.60 
—2 Empfehlungen. 306 — Taylor Xpe., 
Auftin, Tom Madifon Str. Car bi8 Taylor Ane. 
Sprit‘ dv oder fhreibt. 


102027000 ⸗ese ñe — 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
8628 Evauſton Abenue. dofr 


usarbeit, von 8 bis 5 
ee 8 Uhr Abends. 


langt: Aunges Mädden für Kleine 
a Beim Ir das richtige Händen. 
£ Gold, 445 Belmmt Ape., 1. Flat. 
Verlangt: Alte, alleinſtehende, reinliche 
— einem alien Herrn den Haushalt zu führen. 
. 1 Abenbpoft. 


ma für lethte usarbeit; 
en ne 


amilie; 
8, M. 
dofr 


rau, 
Be; 


Verlangt: 
eim. 5645 PBrairie Une., 2. lat. 


Verlangt: Frau gum machen und reinigen für 
| gamile von jmei. 981 Sumboldbt Eitr., 2. Sr 
; oft 
* 


ee: - a — — von BE 
B Jahren für, allgemeine usarbeit; lein waſchen 
— sen. Täepdon: Rogers vVart 157. 


Berlangt: Erfahrenes Müdchen für Hausarbelt; 
J 5.0. = Süd Part Xbe., 3. Flat. doft 


vohn 86. 

Verlangt: Erfahrenes Madchen oder Frau für all⸗ 
. gemeine Bausarbeit: guter Sohn. WB. Monts 
th pe, nahe Milmaufee Abe. dofr 
j * 
erlangt: Eine ältere Frau; ge Seimath, 82.50 
i . Elsner, 2535 Gortland Etr. 
r — — —— — 
Werlangt: Madchen. 1760 W. North Avbe., nahe 
Wood Straße. 


Berlangt: Frau oder Madchen gur Hilfe bei ber 
; Gardeit, en Wäfhe. 2158 North Upe., nabe 
u itt Str. in mids 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Lopn. 


i ausarbeit in 
Kleiner Familie. Guter 088 
Ave. 


orth Hoyne 
mibsfr 


Verlangt: Haughälterin, 45 bis 50 Yahre alt. 
203 Saflin Str., dr A. Str. Kraus. midofe 
I  Berlangt: Ein erfahrenes Trüftigeß zmeites Mäds 


: Gen; guter Lohn. 1610 Wells Str. Mıs. 9. Piper. 
midofe 


Y langt: Mädchen 
‚Meiner Bamilie. 5616 


T ® 2: Mädden für allgemeine Haußarbeit; 2 
m amt te. Borzufpreden 5 Marſhfield —— 
ß mido 


t allgemeine Sausarbeit in 
rairie Ane., 2. flat. mibo 


-  Berlangt: Frau zum Reinmadhen. Globe Gleaning 
:Wo., 48 Sa Si Etr., Zimmer 6. midofria 


Berlangt: Eine ältere Grau als ushälterin. 212 
Strabe. Nahzufragen nah 6- Uhr Abends bei 
Srant Gulten. mids 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
+ ober ohne Wälce, 3 in Familie. 5951 Cainmet 
Abve., 3. Blat. midoft 


WVerlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinftchende 
> ir Kochen und Sausarbeit in der Büderci. 
! Rein fen. 312 Eaft 31. Str. mido 


Berlangt: Erfahrene Frau für Hausarbeit; mit 
- Rind nicht ausgeichlofien. 415 South Homan Ane., 
‚mabe Ban Buren Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. 4554 Vincennes Ave., 3. Der. 
mido 


Berlangt: Nettes deutihes Mädchen für allgemeine 
usarbeit; eins, da8 englifh fprehen faun. 1509 
ern be. midofr 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1829 Andias 
Une. dimido 


Berlangt: Mädchen für, allgemeine 
amilie bon Exwachſenen. Guter 


agen: 424 Onkdale Abe., 2. 
Kadatfranen: #34 Road. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeinesausarbeit. 
Guter Lohn. Aleine Yamilie. 5615 Prairie 
, Mbe., 3. lat. mido 


Berlangt: Ein Mäddien für gewöhnliche Haus: 
rbeit. einfah Iodhen Zönnen. 1 ar 
on Abe., 1. Flat. midoft 


Berlangt: Ein Mäddien für allgemeine Haus- 
arbeit. 617 Marfhfield Abe. auch 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
wearbeit. Keine Wäldhe. 5172 Michigan Ane., 3. 
Pr mibs 


— — — — — — — — — —— — 
Berlangt: Ein Mödchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine Familie; gutes Heim und guter Lohn. 4342 
— m. Aſbhiaud Ave. midoft 


Schwaule's größtes deutſch⸗amerilaniſches 

— ——— 1435 N. Clarf Str., *— *8 
Avenue ir a —— Be — 
ee N 


für allgemeine 


m 


sende 


| Stellungen inhen: Sranen and 


(Anzeigen unter diejer MRubrit 1 Gent das Wort. 


Hausarbeit. ö 
rau für — Hausarbeit 
ages; Sonntags frei. 1802 N. 

. Wloor, Mittelglode. 


Verlongt: Meltlihe Frau oder Mädchen bei allein: 
ftehender Wittive; gutes Heım. 1105 W. Naudolph 
Str., nahe Eurtis Str., oberes Flat. dofr ſaſon 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für 
Hausatbeit, das zuhauſe ſchlafen kann. 
bouru Avenue. 


Verlangt: Mädchen in der Küche. Lohn 86 bis 87. 
1449 N. Halftev Str., Saloon. 


Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädden für all 
emeine Sausarbeit; gute Köchin; muß engliid 
prechen. 5 Wentworth Une. Krousfup do—ſon 


ußarbeit in 
abre haben. 


allgemeine 
1494 Eiy: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
2oardinghaus; Tann Find über 2 
01 Ontario Ape., South Chicago. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
M. Neumon, 4825 Forreftville Ape. 


Berlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit; muß 
etwas englifh fprechen unb finderlieb jein. 4919 
Calumet Ape., Flat 1. 


Berlangt: 8. perfelte Köhinnen, 88 bis $10; 1 
sweite äbchen, $6 bis $7. 1435 N. Clarl Str. 

— Gutes Mädchen, für allgemeine Haus» 
arbeit. 4905 Vineennes Ave. 


Derlangt: Wattreb; ſtetige Arbeit. 1118 South 
Halfted Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 17 Ordarb 
Gtr,, nahe Belden Uve., 2. flat. dofr 


Berlangt: Krau zum Wajchen und Reinigen, 
Tage müchentli. 1449 Turner Ave. 


Derlangt: Deutiheungarifche Ältere 
—— Hausarbeit. 1544 Town Str., nahe 
venue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Ba: 86 Flat, Lohn $6; Empfehlungen. 
owier Str., nahe Roben Str. 


Derlangt: Deutiche Köchin für Buſineß-Lunch in 
Saloon. 502 Milmaufee Une, Gde Grand Ape. 


Verlangt: Köhin in Meftaurant und Luncdhroom. 
uß gut *— und baden können. Keine Sonn— 
tagſarbeit. Stetiger gun, hei guter Bezahlung. — 
218 &. Ban Buren 


Verlangt: Deftergeihsungarifhe Köchin in Wer 
ftaurant. Mupdenftein, 1121 S. Halited Str. 


Verlangt: Hivelteß Mädchen mit Empfehlungen, 
srwet in Wamtlie. 408 Grand Bio. 

Derlangt: Ein Mädden für allgemeine Kausar: 
beit, tann zuhauſe fchlafen. Lohn $5. 2486 Nord 
Elart Str., 1. Flat. 


Berlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tocden; guter Sohn. 4924 Michigan Ave. 


Verlan ki Yunges MäpGen für Tetchte Hausarbeit, 
aubaufe f lafen. 189 Diver Blpd., 1. * 
r 


Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit 
in ner Familie; gutes Keim und guter Lohn. 
181 5. Springfield Une. 


Derlangt: Mäpchen für allgemeine Sausarbeit; 
und bügeln, dampfacheistes Flat. ©. 


fein meiden 
Sebin, 657 North Une, nahe Orchard Sir. 


dier 


zau für 
North 


tr., nahe Marlet Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ter Bohn. 8288 SBincolen Une. WUnzufvagen im 
tore. 


Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
auf dem Sande, 50 Meilen von hier; in guter 
amilte; keine Ginwendun gegen Frau mit Kind. 
v.: 6. X. Foreman, Wooditod, RU. 


Verlangt: Oures Kindermäbchen. 58 Schiller Str, 
glat L 
: Yunge Braun für Kochen und Hausar⸗ 


lat. Rein Waihen. Muß 3 
ute Meferenzen. Dentift, 1245 


Ber lan 
beit, 4 Zimmer 
Kaufe lafen. 
Milmaudte Ude. 


* Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifch nerftehen. 2448 N. Clark Str. dofr 


Berlangt: Mädchen, für allgemeine &Kaußarbeit, 
und NWälche. 4047 Ellis Une., Flat „GE.“ 


langt: Gin Mräftiges, junges Mädchen, das 
figeln und alle Hausarbeiten verſteht; 
; mau Teeumat! und kinderlieb jein; 
fein Kochen; Lohn 1243 Columbia Ave. nahe 
Sheridan Hoad, Rogers Park. Telephon: 
Mark 5081. 


Bedenst: Ein iunges tüchriges. Mädchen für 
zweite Akbeit. 1 Ra Sale Var. dofr 

Verlangt: Saubere Frau, für Saibe Tage. 210 
North Ude. 


Verlangt; Kindermädchen für ein 
Rind. 219 Botomacr Une, 
— — — 
Verlangt: Mädchen für milgemeine Hausarbeit. 
= gung vorüber. 2740 Pine Grove Upe., 
at 1. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
rant, 159 RN. Clark Sir. 


Berlangt: Ein qutes Modchen für 
Haus arbeit. 444 E Aſhland Ave. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für all» 
gemeine Sausarheit. 885 Norsh Une. 


Verlangt: Eine Frau, Montags zu malen und 
Freitags rein zu maden. 5222 PBrairie Üpe., 1. Fl. 


Verlangt: Deutiheg Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; guter Lohn. 3085 Belmont Ave., John 
Klaud, Grocer. 


— Berlangt: Mädchen jr allgemeine Saußarbeit. 
M. Brown, 2616 N. Elart Str., 8. Flat. 


Verlangt: Katholiſche 
tleiner Familie; keine 
5125 Loomis ‚Str. 


sweijähriges 


Schmidt's Reſtau⸗ 


allgemeine 


rau für Hausarbeit in 
äſche. Adr.: A. Stoeck, 
dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2610 S. Barf Une. 


Verlangt: Kompetente Köhin für Kleine Familie. 
4743 Korreftoflle Ave., 8. Flat. 


Derlangs: Junges beutiches Mädchen für allgemeine 
Heusarbeit; Privatfamiliee 211 Sherman ve., 
nahe Noyes Str., Evanfton, AU. 


Berlangt: Gine tühtige Rödhin; 
ur Empfehlungen. 450 
. Plat. 


Bohr. 


Berlangt: Gute Röhin, aud Sausarbett beforgen;' 
—— 566 Striatford Wlace. Nehmt Evaniton 
ve.⸗Car. 


leine Wäſche; 
Oakdale Ave., 
doft 


u waſchen; muß 


Berlangt: Mädchen, um 
eftaurant, 1323 
bofr 


tm Haufe f&lafen; $5 Die 
Elyybourn Abe. 


Derlangt: Eine Frau, für Hausarbeit; Lohn $4. 
8884 North ne. 


Rerlangt: Grau, oder älteres Mädchen, für alls 
gemeine Hausarbeit; muß lodhen können; auf’S Sand. 
Nahzufragen: 1855 N. Pauline Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit in einer Familie von zmei Perfonen; feine 
Mäfche. 689 Milwaukee Upe., 2. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
fein Kochen. 829 Wellington Str. 


Berlangt: Mädchen für ng Hausarbeit in 
Heinem lat. Brady, 52008 Prairie Ape., 3, Fyhat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 732 Wihland Bipd. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Waſchfrau, Empfehlun—⸗ 
gen. 4930 Grand Blvd., 2. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußars 
beit und einfaches Kochen; Lohn $6. 5550 Evanſton 
Avenue. do—fon 


Hausarbeit; 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausar. 
beit; braucht nicht zu mwafdhen, muß aber bügeln 
tönnen. Guter Lohn. 838 Webfter Uve., nahe Days 
ton Straße. 


allgemeine Hausarbeit. 
Evaniton. Tele⸗ 
doft 


Verlangt: Mädchen für 
gg mo 519 Hamilton Str., 
phon: Evanfton 7399. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Unzufragen 6002 Kenmore We. Zelephon: NRavenss 
wood 32 dofr 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— gute Heim. 5618 Prairie Uve., 2. Flat. mido 


Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Hausars 
beit, guter Lohn und Heim. Elyman, 1565 N. 
Hoyne Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8241 —& 
wood Ave., 1. Flat. baplwæ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in 
lie. Ganuioages Vormittags. 644 Briar 
2. Glode, nahe Halfted Str, 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. 420 Dallep Piod., nahe Ban —— 
mids 


antis 
lace, 
mido 


Verlangt: Ein gute deutihes Mädchen für alle 
emeine Sausarbeit in einer Familie von zwei Per: 
onen. Nahzufragen bei Mrs. 3. E. Eingle, 4643 
Greenwood Ave. midofr 


Berlangt: Deutihe Frau mittleren Alter3 oder 
alleinitehbendes Mädchen für leihte Hausarbeit, zwei 
in der Familie, feine Kinder. Anzufragen Morgens 
9 bis 12, Abends nad 5 Uhr. Mıs: Bennett, 4939 
Michigan Abe. mido 


Berlangt: Mädchen flir Kausarbeit, drei in ber 
Familie. Lohn 86000. Nachzufragen Vormittags be⸗ 
dor ] Uhr, Nachmittags — 5 Uhr, 4485 — 

imido 


Ba 


: für allgemeine 
EEE 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiche Frau wüniht MWüjche ind Haus 
oder Wöhe eg un weichen und bügeln, 
Schmadt, 1827 Mohamf Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Wnihpläge in oder 
außer dem Kaufe, für Mittwod' und Bonnerftag. 
1617 Subdjon Avenue. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Waldhe, Bügels und 
—— en. 4922 Dearborn Str., hinten, 
unten. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 1483 Barrabee Str,, Wlat 2, 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum MWafden und 
en oder Office puben, Boba,: 1890 NR. Sal 
ed Str. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſuqcht Gtelle für all- 
Haus arbeit. Kann waſchen in bügeln, 
ö k mas tt. 
ucht Wafd und Biigels 


G t: Deut 
* ind —— d Southport Ave. 


Plätze und Reinmache 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch⸗ und Reinmach-⸗ 
Pldtze. en 1708 Qubfon dm. 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Waſchplähtze. 


G t: Deutſches Madchen fe alls 
gmelne Sander, leine Gorıke. u 
ntwortb pe, 


432 
Gefuht: Deutihe M jo Stelle r 
ußarbeit. Kann Jochen. Heiner zitbifchen 

Be tie —— 3480 m 2 % 

t; Deutfches Mädchen tStell ußs 
ach 708 91. Ohr. FEINE: SON 


&: D s Müb t Stelle 
Pu ae fi, em ve. ® 


Geſucht: Deutihes Mäpden fuht Stelle als 
Köhin in Sund»Saloon oder Saloon und Weftaus 
rant. Bitte pergul vehen nad 7 vw bends oder 
fyreitag. 1057 R. Paulina Etr. 


Gefuht: Eine junge ugt Be — 


Bügeln und Reinmachen. 
Geluht: Hunges bdeutiches Mädchen die ehuhe 
o 


arbeit. Bitte vorduſprechen, 168 Weſt 
Geſucht: Stellung als Kranlenpflegerin oder Haus⸗ 
— bei Wittmann mit eg Adt.: F. 104 
eingewandert, 


Bitte, 
mido 


feif 


 Gefndt: Deutfes Münden 
Aahre alt, 


fuht Stelle für Hausarbeit; bo 
vorzufprehen. 1142 Winslee Str. 


Gejuht: Aunges deutfches Mädchen fuht Haus⸗ 
arbeit. Max Zweig, 6545 Mhodes Ane. mibo 


Gefuht: Gebildete, alleinſtehende Wittwe, UAn⸗ 
nos der 508r %ahre, 22 und —— {m Des 
taurant und Hotel, erftf after, fparfame Köchin, 
wünfht Stellung ale Manager im SommersMefort. 
idr.: U. 528 Abenbpoft. dimidoſon 


Gefunden und Verloren. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zugelaufen: Roth⸗weiß gefledter Hund. 1 N. 
DOrdard Str. ofrfa 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Centz das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Bollar.) 


Heiraths geſuch: Ein anſtändiger Mann, Gärtnet, 
bat vier Jungen, wovon der jüngfte 12 Jahre alt 
ift, mwünfdt fich zu verheirathen mit einer noch rü⸗ 
ftigen, branen frau im Alter von 40 Yahren oder 
darüber. Adr.: PB. 19 Abendpoſt. 


Hetrathegefuh! Ad habe Gelegenheit, ein beſſe⸗ 
red Roominghaus von Bekannten zu taufen, darıım 
fuche ih eine jchlichte Frau mittleren Alters mit 
$500 oder mehr, die tmwillens ift, mit einem ehren⸗ 
haften Mann zufammen gu arbeiten. Ih habe felber 
$10, bin 14 Hahre in meiner jegigen Stellung, 
fein ZIrinter; babe ermwachfiene Kinder, die werden 
für fich bleiben. Kein Humdbug Über: 2. 2 
Abendpoft. 


Perfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Einfages Nähen fehr fhön beforgt (Shtrtmaifts 
eine Spezialität), zubauje oder beim Tag Mik 
Stevens, Telephon: Yale View 2110. dofria 


Malere und XTapezirerarbeiten übernimmt billig 
8. Vopp, 2658 N. Halfted Str. Tel.: Lincoln 4750. 
24fbdojajon* 


ements und Schornftein-Urheit 
berlies, 1653 N. Halftev Str, 
mo do ſa 


Plaſter⸗, Brid⸗, 
billig ausgeführt. 


Spranger's Bäcker-Hei⸗ 
Telephon: Humboͤldt 
mido 


Achtung, Bädermeiſter! 
=> 1üso N. Robey Str. 
vv. 


Wer Tann Aufenthalt von Paul Sorgak, Pbi- 
Iadelphbia, 54 Sabre, angeben? Mittbeilungen 
erbeten unter 2. 884 Abenbdpoft, mido 


Ueberfegungen, beutfchsenglifh, _ englifchedeutfch, 
Rorrefpondenz, föpriftliche Urbeiten jeder Art prompt 
und uertäiig. Sartorius, 173 With Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Eenter Str. 
dofamomi® 

Ulerander Detektive s Agentur, 171 gdinoten 
tr., Sim. 0079, er Demweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und ESchmindel entbedt; 
auh unangenehme Ehbeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, lommen Gie au uns. WRatb frei. 6f9* 


Hühneraugen, Warzen, Proftbeulen, Nägel Furire 
ih miffenfHaftlih. Prof. Uhl, 5997 S. Halfted Str. 
Böpfe fertigen mir aus Rammhaaren an. Bapim& 


—— GrundeigentbumssBefler, aufgemeriti—— 
Unterfuht Eure Dadrinne und Gpouting, ehe bie 
Regen-Eaifon einfekt. Der Plab, mo man am bils 
ligſten dies beſorgen laſſen lann, iſt J. H. Wachter, 
4644 Wentworth Avenue. Bitte ſchreibt Poſtkarte. 

19malme 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Löminger, deutfhsungar. WUrzt, Dofter der 
geſammten KHellfunde, 1858 Grand Ane., Ede Sins 
coln Str, Orbinirt PVormittagg und Mbendg, 
Sonntags nur Vormittags. Telephon: Seelen 2904. 

Blmzimz 


Dr. Weib und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
dein alle Brauensfrankheiten und nehmen Entbins 
— on in und auber dem Hauſe. 1766 Weſr 
Diviſion Str., Ede Wood. Telephen: Monzve 94. 

23j1*% 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


el 
. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Com 
1 Milwaukee Üpenue. Nimmt vi Eiche * 
Schindeln zur Hälfte des Preiſes; bllliger als 
Gravel, und Hält doppelt fo lange, Direlt von 
unferer - auf Euer DaG. Bedingungen; Baar 

leihte Zahlungen. Echreibt um nähere Ausa 
tunft und PVoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 188. 24il*z 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents bag Mort.) 
——————— e —ñ— ñew— — —ñ— 


— 


— — 


————— Sie Tinenntette 


nter f ügung 

Nenn dieß der Gall fit, fprehen Ste por in uns 
ferer Dffice und_tir werden Ihnen unfere Methos 
den erflären im Geldvorftreden auf Ahre Möbel oder 
Pianog, ohne dab diefe Ahnen genommen erden. 

uden alleerniedrigfien Naten 

eine unangenehme WUusfragerel, Wlle Gefäfte 
prompt und im ftrikteften Vertramen beforgt. 

Menn Sie 48 nn haben, gsben &te nach dem 
näcften Xelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wie werden Ihnen unferen Ügenten zur Bes 
fpregung aufhiden. 


re Loan *8 
184 Monroe Str. 


Zimmer 
ET} 
Gel 


d zu vderleiden 
auf Eure ee 
e 


anos, Pferde, Wage 
Gogerhnus-Befeinigungen ule. 
Wir la fen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, Tommi zu ung, 
Die biligften Maten in Ghteago, 
Wenn Yhr nicht vorfprehen Hönnt, füllt Diefem 
Blank“ aus, fhidt ihn nad unferer & ce, und der 
gent wird jofort vorſprechen und Wlles toftenfrei 
mit Euch beſprechen. 
RamME. oonnran0« 
uf Sicherheit von +». 
Wann vorzuſprechen 
U. ——— & Company, 
3 Spiter, Chef:Elert, 
.95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 


Ge An I 
Breuben Sie Geld? 
Sie Finnen den Betrag borgen au 
Ihre Möbel. Piano oder anderes perjöns 

liches Eigentum gu sehr niedrigen Ras 
ten. Riüdzahlung in fleinen möchentlihen ober 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 

is. Altes durhaus vertraulich. 


ungellörten Be 
Reliance Soan En, 
Grevrih Wilhelm Ries, Digr. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 


Hartford Building. | 
x 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano⸗Daclehen 
5 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; #75 
ür $2.00 monatlih; 8160 für 82.25 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Zelephon: 5493 Central. 
&9 Deorborn Str. E. Frederid Keller, Mor, A 
% 


4 x und Pionos zu Hilltäften RR: 
Be mm —— —* 7— 


*— 
— 


am ans namen nun une 


—J—— 


el, zerüthe u. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Billig, KMleiderfchrant, Ofen, Couch, 
ner xiih. 1212 Zarrabee ee 8. ar 5 a 


Zu verlaufen: Gebrauchte Möbel von jechs Sim: 
mern; alle in guten Zuftande; Preis $125; ders 
laffe Stadt, 8 Weit Huron Sir. dojrja 


Zu verlaufen: Möbel, billige. 2507 N. Aibland 
Üne., 1. Flat. Nachzufragen nah 6 Uhr. 


Zu verlaufen: Sehr guter großer Parlor:Ofen, 

fait ungebraudit,, Außerft billig, wegen Untzugs. 

1453 N. Irving‘ Upe,, 2. Flat, Nordweitjeite, * 
Tap 


Zu verkaufen: Betten. 1515 Mohant ‚Str., 2. SI. 
EEE —— — — — — — — — 


Zu verkaufen: Kinderwagen und Cart. 15 
Giühouen Wis, gen und GosCart. 1502 


— — — r — — — ——— — — 
u verkaufen; Verſchiedene Möbelſtüde, wi 
Pa & elftülde, wie neu 


Zu verlaufen: Mi Uple, Tiih und D & 
N —— Uve. ta Se zwiſchen ee aus 


Derka ‘ Möbel, 18 t ⸗ 
oh: . e enuweru,. detze 


Uultlon⸗ Vertauf! Freltag, den 8. April, 10 Uhr 
Morgens, neh = 10 Dan«Sadungen don Kr 
ahor polten Storage Möbeln wie Rugs, Garpet3, 

efjinge und GifensBettftellen, Defen, Bettzeug, 
Gardinen, GSteingut, Glaßrmaare und eine Bus 
Partie allerlei KHauspaltartitel. Merfäumt nicht, 
gg —* —— ri an obigen 

aren gebrauchen könnt. 3, Ralp erfteigerer 
2525 Speftieio Ade,, nahe Sincoln Üvenue. rn 


— — — — — — — — ——ee 
Zu vertanfen: Enoliſh Baby Carriage und ei— 
ſerne Bettſtelle, billlg. —8 Webſter Ave., 6. Flat. 


eh Ne 

Zu derkaufen: Dreſſers, Chiffonlers, Sideboards, 
Pedeſtals, Tiſche. M⸗Sawed Oat Bor SH Ehjims 
merftilhle, gehn Magenladungen Storage Möbel und 
Kochd ſen, zweitaufend — ebrauchte Carpets und 
Rugs, zum Verlauf bieje Üoce n 6208-05-07 
Wentworth Upenue. Sapfondido* 


u veufaufen: Grüne Mich Parker Möbel, 


erhalten. Morzu Abend 
re or zuſprechen ends in 


verkaufen: (le 


gut 
8035 Clifton 
midofa 


Zu de Möbel don 7 Bimmers 
lat, wie _meu; $65 8, 820; 8100 t, 
BB: 830 Guttarre für di; ie 3 De erh: 


el, Piano, Mafen, Ahmaſchine, Leder⸗Couch 
Fheun ih d — 
Eiern, Beinen 


ie, Stühle, Männer: 
te, 4apr, 110% 
Jahrlicher Rüumungs perk vi 
a a eunmasberlauf, van nicht abgeholten 
Bettftellen, :Bulten, 9 


a Speifetifchen, 
2261 Bineoln‘ Upenme, 


S 


efen uſw. erner Bros. 
4aplw 


Pianog, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen umker diefer Mubrit 2 Emis das Mort.) 


‚59,000 Buflh & Grrts Pianoos im Gebrand. Das 
einzige Piano mit einem UnionsQabel. Belter Werth 
in bochfelnen Wianos, der den Käufern je geboten 
wurde, Ein bolftändiges Dager bon biefen bh 5 — 
Inftrumenten, ftetS na 3 unferem Waarenlager=loor, 
ebenfalls vollfändige 

britaten in en % 
$250. Bedin 

und dann bon 
miethet und 1 


usmwahl von mohlfeileren as 
prigbhts, variirend von $150 bis 
en: 810 — 815 — 885 Unzahlung 
) den Monat aufivärt3. Pianos vers 
ahr Miethe erlaubt, wenn — 
iano Ko., Buſh Temple, Elark Sir 
de, Chicago, 9a,Tajondido* 


Berkaufe Gerphophon mit 40 Stilde, Billig. 1733 
Eipbouen Üpenpe, 


Dub verkaufen: Meines Schiller Piano, fofort, 
großer Bargain,, $110; wenig gebraudt. 1618 Mil: 
mwaufee Ape., 4apiioX 


ncibe Rodey Str. 


60 Taufen 830 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
108 Larrabee Straße. ur An lot 


8400 Piano wie neu, gu Eurem eigenen Preis, 
ern diefe Woche genommen. 1346 N. Noben Str., 
nahe Wider Part. 4dapimX 


#100 Saufen reiches Wahagont Almbail Upright 
Piano, Loftet 80. 783 Milwartee Ane., 1. gie. 
aplw 


—ñ —ñ —ñ— — — — — — — D — 
Zu verkaufen: Gutes Upright Piano, Tpottbittig, 


wegen Umzugs. 1453 N. Arbing Upve, 2. at 
Nordweſtſeil * 3 1 m⸗ 


885 kaufen ein ſchnes Kimball Upright Piano; $5 


monatlich; bei Ward. Grob & Son, 1547-51 Wells 
Ste., nahe North‘ übe. F 16mz3, Imx 


Pferde, ‘Iagen, Hunde, Bög.! u. f. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent? das Mort.) 


kaufen eines Monp, 
Clybourn Abe, 


Bu verfaufen: Billig, 
Kälber. 2426 Elvyhourn 


Belg iſche 


feines Bugay, billig. 


wei friſche Milchkühe mit 
ve. 


Bu verlaufen: 


aſen. 
Avenue. Sof 


400 Belmont 


Zu verlaufen: 


unde® leichtes Wblieferungss 
ober Farm Pferd. 


Ge 
An Dit 51. Str., Päderet. 


u verlaufen: Sie Bulldogs, megen Inperträgs 
lichtett eben, verfaufe einen. 1901 Grand * 
di—fr 


Bu verfaufen: Ulle Sorten Pferbe, Farıns Mähren, 
Grocerh: = Butchers Pferde, lenken ſchwere Bug: 
Verde, Deaulefel, fowie Top Grocerys und Expreb: 
Wagen und Gejchtrer. Wir verkaufen auch auf monat: 
liche Abzahlung. Yedes Pferd unter Garantie vers 
fauft, 2. Oft & Sons, 2023 Mabafh pe, 
5apimX 


Nähmaschinen Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Drop Head Nähmafchine, mie nen, 
das ganze Bubehör, 85. 8207 Mhodes Ane. doft 


Kaufs⸗ und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Stier Bunt Ahr etwa 40c am Dollar am allen 
Euren GtoresfFigtures erfparen. 
Neue und gebraugte, 
Vreife die_abfolut niebrigften in Chicago, 
Zufriedenheit _garantirt, 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
0-232.234-296-938 Weit Madifon Straße, 
—— Monzse 171% 


ulius Bender. 
aar oder leidte Zah R 


ungen 


— StoresFirtures I Storesffirtures — 
Mir find überladen und miffen Plak gewinnen; 
deshalb verfaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
chubladen, helving Ri ured, Drpgoodd: und 
Bidereis Ausstattungen. Theil auf AUbzahlung, wenn 
. Alle Sirtures Loftenfrei aufgeftelt: ers 
Schauläften, — Eis-Ri en, 
E ußbdodenfhränte, Caſh Megifters, 
fndt e Auswahl ven Yirtures file Sleiihs 
markt, Reftauränt; Baar oder auf leichte Bahlungen, 

Ado Bender, 

514-516 NR. Halfted Str., nahe Milmantee Avenue. 
6ta,dofafonmo* 


drtl — Gute getragene Herrenklelder von d 
8 dee Herrihaften, inie neu, al: oh 
ne ni ae, Meften, 


€ einzelne e. nt, 
rühfahrs —— Bi bitte, Bußieug, alles bils 
} u verlaufen. SKolofiales Dager, Deutihes Ges 
fh ._.Ulle Tage offen, 639 Noble Str,, nahe 

2amz,didofe,im 


Erie Str. Schacht's Laden. 
es und neueſte Wäſche 
e eig 


de. 2,1 
& 
—— —— 
ſtandig und eft 


t ut gebunden, üube reiswerth we⸗ 
ven aios, ir . Yebing dm . N 


Verkaufe bir Gas 81 
i lig. Emi 
Ba late, F —— 


— — 


Rechtsanwãlte. 
(Ungelgen unter Diefer Mubeit 2 Gents das Wort.) 


NRichard A. Koch, 
zes Advolat und Notar, 
ie Heansiaden = Str., 7. Floor. 
e Rechtsſachen 
dfeite-Öffice: 555 N 

— Ecke Larrabee. et 
Abends 7 5i8 9. Sunntags 10 His 12, 
1009,*% 


Freb. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak 
—— * —— ap *8*— 79 
earborn ends 
714 Briar Plate, nahe NR. Halſted. — 


"Sohn Wagner, beuticer Mbnofat. 

—5 ar — —— ar 

achen o urgt. Brit er th. 

a Str. Hit. 1818. CK Giant 
: n 


Albert U. _ Kraft, bdeutiher Apbofat. 

Bros fe in allen Gerichts efubrt. Alle Rechts⸗ 
geian e beftend beforgt. Er ae ten eingezogen. Gut 
Sr u re —* 86 überall 
urchgefeht. ne jchnell tollettirt. tafte eranıt 
nitt, ehe Empfehlungen. Zimmer i312 Fire Has 


tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str,’ 


11j1* 


18 Ahr nicht Mittel habt u. einen erfahre 
te Enuct, befuct Wrandes, 1010 Uni an. 
vim& 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Mihael L. Start & Son. 
Batent » Anwälte In und ausländıide 


tente. t ‚j.8. - Deut 
De Kon ſu in red imtihe en 


Simmer 452-458 Menadnod Biod, G 
er 


auf das Beſte beſorgt. 
0 e. 


te 
ns 


Geſch — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spezielle Bargatns! Greene, 1% Monroe Str, / 

Feinſte Rand, Wyoming, nahe Cheyenne, Alles 
erfter Kaffe, modern, gut für Molkerei nd Vieh⸗ 
zucht. Preis $12,000, ivenn jekt genommen, werth/ 
$15,000. Großer Bargain. 

Farm in Wisconfin, nahe New SDisbon, 10 
Aeres, 50 tultivirt, ales eingezäunt, Moggen, Has 
fer, Mais ujw., gutes Framehaus, Stat, alle: mos 
bernen Berbeiferungen und aſchtnerien. 5%, 
wenn ietzt aefauft. 

Bladſſmith Shop und Eigenthum in gutem Städt⸗ 
chen in Illindis, alles vouſtändig, vLot 80 bei 142 
viel Geld zu verdienen, muß jeht verfauft werben, 
Preis 81800, 

Barbierftube, Danpille, ZU, Tramtpeitshalber, gut 
sahlend, 4 befte Stühle, vollftänbige Ginrichtung,, 
billige Miethe, 390 möchentlihe Einnahme; wertp, 
3140, Schleuderpreis 950. Alter PBlas. 


Habe gu — —— 28 Galoond mit Sigens Ind 
Leaje, von $700 bis ; 8 Grocerieß, mit und 
ohne Butcheritore, von 8500 biß 82500; 10 Delitateis 
jens und Zigarren⸗Stores, von; 8400 bis $150%; Bäs 
derei, Me a oominge und Boardigghäuier 
e edem Preis, Mer überhaupt ein gutes Geichäft 

ufen oder verlaufen will, fomme Morgens 9 br, 
1572 Glybourn Avenue, 


Dexkaufe —*** enſtore, altes 
hdae Wohnung; billige ietbe; 
ofort genommen, billig. Wragt 
Ipboutn Wpenue, : 

kau altetablirtes Lunchtoom; Miethe be⸗ 
ht bi8 1. Mai, 88 N. Salited Gir., giwiiden 
Map fon und Waſhington PN 


w.verfaufen:_ 2Gtlihle Barbierftuße, billig. 
sh tes Une., nahe Samper. . 


u bertaufen: Lejchte Grocery, Zigarren, Tabat, 
PR 1841 Sheffield ne. CR. nad tel, 


Zu verfaufen: Sn. 2 DellfatefiensStore, 
Nor dweſt ſe ite. Adr.: U. Abendpoft. dofa 


t ; tuhl b 
sabunation. Di 2. Disien Er oe 
net / 
Slie. "ei Deleank, 


eharber Genen.e 
end dom Geichäft. 


utes Geihäft; 
oe Einnahme: 
oügensd 9, 72 


vert 5 Ib bi 
Berhen Wried Gate bla 
Str., nahe Erie Str. 

uw berfaufen: Gin fi te, 
ute de; wegen Zurüdzie 8. 
ehm, 2186 Belmont Upe. 


— ee 
verkaufen: Salo mit, Hotel; I . , 
gu " ————8 ı net a ai 


gu — * Con —57 Sirene, —— 
erh»Store; er 

Date gutes Schar: Kart Srand 
e. 


me mei 
er drde. 1841 Grand 
u verkaufen: Gin fehr guser Saloon und es 
AR fi gelegen, Yo! 8. 899, Ubendpaft. 


u verlaufen: Branche Bäderet, HIT pro Tag, gut 
Rn für a ——— — "ent Er. 


— Delikate ſſenſtore. Barsabee 


Reftaurants@tnrichs 
lat, 


immer Roominghaus, immer 
Yus aben nur 

ühereh, 153 W. 
dofamo 


Zu verkaufen: QBüderels 
tung. Woerner, 5488 Ellis Ave., 


kaufen 22 
Alles vermiethet; Einnahme — 
8 monatlich langjährige Veaſo. 
Ontario Straße. 


Gutgehende Buderel zu vertaufen. 200 Milwaukee 
Üdenus. dos 

$275_ taufen arren«, Sand Gtatlonerye und 
GardsStore, oe uß Gerkhten tegen Krants 
beit. Bhone: Graceland 259. do ⸗ ſon 


Ein beſſeres gtoominghaus von 10 Zimmern und 
toßer 2. ift umftändehalder wegen anderen, Ges 
Häftsjachen gu verlaufen, jehr bi 8 ſofort. 1851 
Norxd Clark Str., nahe dintoin Bart. 


Zu verlaufen: Gutgehendes Ed⸗Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ihäft, Nordjeite, 4 Bimmer und Bad, Abdr.: %. 191 
Abendpofs, dojon 


Zu berfaufen: ÖtocerpsStore, billig, wegen Rrants 
beit. 3600 Lowe Avenue. 


Zu verfaufen: Feine BiersMoute und RoplensGes 
fHäft. Abr.: PB. 15 Abendpoft. 


Zu Laufen gefuht: Bäckerei, 82000, Nordſeite. — 
Adr.: F. 164 — doft 


Zu vertaufen; Billig, aute Home Bakery, vor: 
ſchriftgmäbig eingerichtet, nachweis dat über $30 
Einnahme täglich. Adr.: L. 8601, Abendpoſt. ſadido 


Zu verkaufen; Billig, 20 Zimmer möblirtes Haus. 
Millett, 626 Madiſon Str. ſadido 


Zu vertaufen: Billig, Reſtaurant, alter Platz, 840 
Einnahme pro Tag. Nachzufragen 678 Milwantee 
Ave. midofr 


de berfaufen: Scähuhreparaturen Shop mit. elel: 
triiher Mafchinerie, gute Gage und gute Kundicaft, 
billige Miethe. 248 North be, 


gu verkaufen: Billig, Reftaurant, Stahl_Range, 
b 2 ivie neu, mit 16 Dedeln und zwei Badöfen. 
achzufragen: 125 North Ave, nahe Kalfteb Str., 
im Store. Gapr,X* 


SalooneLigens gu Taufen gefuht: Wdr.: 8, 849, 
Abendpoft. midofrja 


Verlaufe gutgebenden Schu nebſt W 
1366 Cleveland Ave. — nk 


Zu verfaufen: frleifherladen in guter Nachbar« 
pi, 8550 Geſchaft Die Woche; Alles Baar; feine 

utcher⸗Einrichtung faſt neu. Verkaufe ſehr billig. 
Verlaſſe Stadi. Abr.: V. 852 Übendpoſt. 


Ein Delikateſſenſtore muß krankheitshalber ver— 
fauft werden, billige Miethe mit Wohnung. 1618 
Clybourn Ave. 4apimX 


Zu verkaufen: Gute Bäderet mit Eistapm:Gs 
fhäft. Abr.: U. 535 Abendpoft. mo—bdo 


u berfaufen: Ult etablirtes Van und GErpreffing, 
gutes Gefchäft, wird verfchleudert megen Krönttiee 
Ben. Resler, 1649 W. 20. Str. daplwx 

Zu verkaufen: Bäckerei, alter Platz, verbunden 
mit Reſtaurant, alles Store⸗Kundſchaft, billig, wenn 
bis zum 1. Mai genommen, Neumann, 1915 N 
Fairfield Ave. 2aplwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Suche Herrn oder Dame als Theilhaber 


r erits 
Haffiges — und Delikateſſen⸗Geſchäft; sche 
Lage; Nordſeite. Adr.: U. M. 418, Unendpoft. 


midofr 


keit. 


Finanzielles. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — Erſte Hypothetken 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthum. 
5 Jahre Grundeigenthums werth 811000 
5 Sabıe 5 5500 

is 3 re 

ahre 

1508 ß ahre 
9 8 abe 1800 
—— — eine Poplere “ 
t$ard U, Roc, 115 Dearborn Str, 7. SI 


rbfeltesOfflee: 555 North Übe,, Gde — ir 
mi—fa 


— mh Male. Are dr Di end Bo 
p,im 


m nm a nn 
verlaufen: Garantirte er thet, 
zu. fen Bringen, auf hn — — 


500. 
Oscar Joſettl, 1040 Orchard Str., nahe Center. 
dimido 


bebautes 


Grundeigentbum getauft; Geld 3 
igen Summen. 6. Cswa 

Zune 710. Rordfeite 

de Qarrabee, Bimmer 4, 


Mir verleihen Geld auf Grundeigentgum und zum 


Zwelte Sppothelen und 5 a 


Dffie; 535 
be, 21 


Bauen zu — en Zara Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 E ge Savings Ban, 
1841 Milwautee Une, nahe Paulina Str. 10ja*% 


Darleifen auf Beafes, Mietben und gmeit 
theten. ve 30 NR. Clark Str, a 
HOmzlmd 


reeneboum Gons, Mapa 
verleihen Geld ui Orundeigenihum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hybotheken in beliehbigen Summen, 
auf bebautes Chieggoer Gesten au berfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. dilex 

Wir verleihen Geld 
auf Chieagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
gum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 

ö ohn PB. Foerftier& 6 
131 Ra Salle Straße. 131% 


Geld zum Bauen; keine Kommiffion; keine Advo⸗ 
katengebühren; keine Verzbgerung. 
Grundeigenthum in E ro und Vorftäbten; vers 
beffert und angebaut. telephone. Randolph 300, 
9. D. Stone & Go., 185 Monroe Sir, 


tweite Hypotheken u ae um prompt 

bejorgt; halbe reguläre Maten. Veichte Bedingungen. 

Henry Mortgage Eo,, 112 Elart Str, m SE 
0 


Bauling, 183 La Sale Str. Erfte Hp 
uw berfaufen. Geld ‘zu verleihen zum nies 
Ainsfub, elephon: Main 250. Imai*x 


€. ©. 
potheten 
drigften 


Unterridit. E 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Brof. U AUlfiert, 
—— Openlänge—- 

ertheilt von heute ab Unterriht in Kunftgefang. 
Bollftändige Ausbildung für per, Sonzert und 
Salon. Wiederherfiellung berdorbener franfer Stim: 
men. Honorar mäßig. PBrobeitiinde gratis, 1524 N. 
Glarf Etr. Telephon; North 50%. Eprechitunden von 

12—1 Mittags und 7-9 Uhr Abends. 
Tapbojondilm 
Neue Btrtel im Engalifihen beginnen 
jeßt — auch. privat! — Spreden, Leſen, Schreiben 
Ben tirt. — 2* —* . ⸗Genaue —— ei in 
eutih u. englifch. Damen u, Herren. Kein rten 
Setungen ache Alinsis Üolege, 115 Fort 
Kalhed Str, fetes geöffnet. 


(Ungeigen unter dieſer 


vermiethen: 7 Bimmer, Dampfheizung, Deißes 
: bdofrdi⸗ 


auäher, 529. 1847 Gieneland be, 


u bermiethen: 6 Zimmer  dampfgeheiztes fylat. 
wo 92 Logan Se — Che 


Zn vermietben: Sieben:gimmer Wohnung, beil, 
und new defocirt, mit großer Veranda; ungeheizt; 
825 den Monat. Gas Range, mit großen Badofen, 
au berfaufen, billig. 198 Glenelann “Ave. 


Zu vermiethen: Viers und 5eßimmer Wohnungen, 
/neueß Gebäude, Logan ng moderne Einrich⸗ 
tung; Ofenheizung; ideale Gegend und Transportas 
tion; von 818 aufwärts. doſaſon 


Zu vermiethen: Vier Ziamer, N. 
Str., nahe Berry Str. 


zu vermieten: Brid Shop, 24 bei 38, 2=ftöd,, 
patiend für leichte Babrit. 1713 Drdard Etr. 


Zu vermiethen: Neuer Store nahe Hohbahı-Sta- 
tion, ausgezeichnet für Bugmacherin, Eidcream und 
Ganby-Store oder irgend em anderes Geihäft. 035 
Addifon Str. midoja 

Bu vermiethen: ine jhöne Bajement:Wohnung 
von drei Zimmern, an ältere wg Leute; ſehr 
bilfig._ 3218 Seminary Üpe,, nahe Belmont Ube., 
nachzufragen im 2. lat. mido 


BVermiethe 8 und ge 


Store. 1758 Larrabee 
Simmer unb Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


5 vermiethen: Frontzimmer, mit oder ohne Koſt. 
1897 Dayton Straße. 


Ropmer oder WVonrder gewinfät, 
immer, file 1 oder 2 en. Vi 


Wlats mit Dopdels 
at 2. Imyimt 


Ihönes Front» 
ortb Ave. 
dofrja 


MWittive fuht Woarders. 1619 Mohawt Str., 2. 
Aylat, a orth Ude. 


Zu verlaufen: Möblirte- und Zimmer für leichte 
außhaltung, immer —— beſte Lage, fünf 
A—A Biken; Dampfhe gung 6 Monate frei; 

billige 6 1562 NMRobeh Stri, Ede Milwautee 

und North pe, 


Berlangt: Roomers. 1710 Elobouen Wpe., nahe 
North Abe, 


vermietden: gheme mit guter deutſcher Ver⸗ 


u see Wer, ai 


A her ai Retntigteit, ute 
ng tr De afje alter eute, r3. 
Mab, 2349 Sheffield Wve., Tel. Graceland 4456. 
Zu vermlethent ont⸗Schlafzimmer, paſſend für 
1 ober 2 See. Va t * Str., Flat 2, 
nabe North Ube. 


Boarders finden anftändiges Meim mit Wäſche. 
W die Woche. 6882 ne ae ” 


Roomers verfangt. 846 Wiftd Unenne. doft 
Boarders verlangt. Bade und Wohnzimmer Mit⸗ 
benugung. 1308 North pe, nahe Elfton je 
ofa 


wochentlich. 186 
r., nahe Fifth Ave. apr,im&t 


Roomers gewunſcht; 81.26 Bis 
Eaſt Wafhington | s 


Zu miethen geſucht. 
(Unzetgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Zwei junge Maänner wünſchen 
— und Kit. Sebi 1598 Orleans ech 


Zu mietden gefucht: 4 bis 6 belle 


immer, Nord= 
er Nordiweftfette. 2 Qeute, 8 Aben 
oft. 


t.: &. 568 Abend= 


Zu miethen gefucht: Ulleinftehende au, tags» 

= in ren nm fi ann sin nf 
n ute eim. erten mi reiSangabe er: 

beten bi8 Samftag. Mdr.: M. 288, Abendpatt. 


Dame fucht Arjühriges Mädchen bei anftändiaen 
Leuten in Board zu geben. Milton, 79 Willow Str. 


Sude Privatfamilie für brei Kinder in Board 

u ne ter Ba Cule a zibioem 

h ahre. Vefferſon 
Straße. W. M Schwiedergoll. 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Schönes breiftödiges Badfteingebäube an Shefficlv 
Une. nahe Center, drei + Zimmer flats, miodern, 
u. zwei 5 Bimmer Cottage, hinten. Preis nur $7000, 

Arthur Yofetti, 657 North Avenue, 
bofrfa 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Haus, bringt $68 Mie: 

the monatlid. Näheres beim (igenthlümer, 2308 

elmont Ave., 2. Floor, 7aplwx 

u verkaufen; Haus und Lot mit zwei 7 und ein 

4 Zimmer Flat und Stall. Nachzufragen beim Ei— 

en, 2712 Racine pe, 1. Plat. Keine 
genten. 


Zu verlaufen: 3825 N. Nobey Str., Ede Bernice, 
4:tylat Vridhaus, mit hohem Bafement, Lot 32 bei 
125; beide Straßen gemadt; Preis nur $9200. R. 
U. Rob, 115 Dearboen Str, 7. Flur. Abends: 
655 North Upve, Ede Larrabee Str. dofrja 


— nen kpl nie Sera lrenhnheiterane tn 

Spottbilig: Zwei Häufer, 5 Flats, Oakvale Ane., 
öftlih non Lincoln Upe.; in befter Ordnung; Miethe 
8588; Preis nur 450. red, 8B Lincoln Abe. 


dofrja 


Derlaffe_ bie Stadt, verkaufe ſchöne 7-gimmer 
Cottage; Baſement und Dachboden; N. Glaremont 
Ude. ; Preis nur 82800. Beſiman, 2928 Lincoln Ave. 

\ bofrja 

laufen ein 5s und 6:Bimmer fylat-Bridhaus, 

mit Bafement, Badezimmer; Seminary, nahe Belden 
Une; gute Nahbarfhaft. Frey, 2828 Lincoln Ave. 


dofrfa 
a verlaufen: Großer Bargatu! Dreiftödiges 
ad, Drei Ve Flats, Rn 


Asphaltfiraße; Bill nahe Sincoln Wpe., 26700. Be: 
liebige — en. 
dohn el, 8480 Southhort Avenue. 


Bu verlaufen: Ravenswood Bargein, Steinfront 
na le $1100; Antheil nur 83500: 15 u 
t Euer Geld. GEigenthümer. Adr.: PB. 5 Abdpoft. 


1 verdaufen: Billig, Bot 50x12 Fu, an Nord 
Albany Ave., zwiihen George und Wellington Str., 
alle Strafenverbeiferung ba. ——— am 
Sonntag Khmittag oder Wdends in 1965 Biiiell 
Straße, obere Etage. dofrfa 


u verlaufen: 30 Fuß Lot an R. Irbing Mpe., 
nahe der Mapenswood KHochbahnlinie, $900; Leibe 
Geld oder baue für Euch. fodido 

Belosty, Byron und Reabitt Str. 


— isunbinnineetunne ini nreieneneen 
Bu verlaufen: 2 lat Brid, 4 und 5 Zi 

Bad, Gas, heibes taltes Walter, 30 er St, 

—— * erbeſſerungen, — zur Ravens- 

n, 85200, aar, ich. 

Belosty, een und Leapitt ee ——— 


Wir offeriren zwei⸗Flat Gebäude zu leichten Zah: 
lungen (is Unzaplung); 28 —A a 
moderne Badezimmer; grobe Glofets; helle und Lufe 
tige zum. Ebenfalls drei Lofige Cottages. 
| ber Zweigofflee, Ede Eipsourn und 

Roefter & Sander, ® Dearborn Str. 


Bu berkaufen:  Hübfches Corner, Yeftöd, id 
Store Properip, Store und 5 Flat. A Er 
teis nur 812,800, 82000 Baar und Meft auf lange 
u“ oder nehme Tleineres verbeffertes Property in 
mido 


ich. 
Zohn Keim, 918 N. Ufhlend UWpe, nahe Belmont. 


Bu verlaufen: Nur 2850, arobe 5 t 
tage, Bad, Gas, FFurnace . Bnhalt — 
nobe Glaremont Ave. und Montrofe Vivb. Ravens 
wohd Station, nur Baar und Reft zu 
leichten Bahlungen. Nur , bldiche 7 Bimmer 
— Bad, Gas und Siaui. Diefelben Bedingun— 
id 
Kohn Heim, 8148 N. Aſhland ve, nahe Belmont. 
Sofort zu kaufen geſucht: is iftöd. 
Pa Bere geiuht: Bineis oder Dreiftöcd 
Dscar Yofetti, 1940 Orchard Ste., nahe Genter. 


mi⸗ ſon 


—— re kr a 
w verlaufen: Dreiftödiges modernes autes Brid: 
oedäube, drei 6 Smmer-Mo nungen, bobe3 Bajes 
ment, Mielgbtmcoh Ave., nahe Seminary Avenue, 
86500, werth $8000. Wuguft Torpe, 820 Rorth —* 

2apr, Im. 


hl 

*81000 taufen 5⸗Zimmer Cottage, nahe Lincoln 
Une. und Irving Park Ape.; leichte Bedingungen; 
befihtigt Diefelbe. Contlin & Co., 3936 Lincoln 
Une. 2apr,1mX 


Bu verfaufen: Bmeisfrlat SteinfrontsGebäude, ele- 
antes Keim; br ngt gute Miethe ein; nr Abzah⸗ 
ungen. 41 N. oben Str. apr, Iwæe 


Zu vertaufchen: 86000 Untheil in modernem Brid: 
und Stein 6⸗Flat Gebäude, nabe Wilfon Ave.⸗ 
Sochbahnftation; gegen 2siflat Gebäude. Nur Eigens 
rue mögen antworten. Reine Rommifjtion. Adr.: 

. 51, Abendpoft. . lapr,im& 


Muh verkaufen: Brids und Framehaus, Bafes 
ment, brei 4s und ein 2:Bimmer Flat; Miethe 3 
nahe North pe und Ited Str.; nur 5 
Anzahlung 21000. 

Dscar Kofetti, 1940 Orhard, Str., nahe Eenter. 


Zu verfaufen: Drei 7 Zimmer Mohnungen, Brid, 
Steinfrontgebäube, Lot 29x172, 39000, werth $11,000. 
Fred. Muedel, 602 North Une. daplwx 


u verkaufen: Fremont Str. nahe Center, zwei⸗ 
ſtödiges modernes Bridgebäude, billig; ſowie ein 
weiſtöcliges Framegebaude, bringt 848 Miethe, an 
Semingary Abde., Preis 34500 Fred, NRuedel, 602 
North Ave. 5apim&t 


——— 
Zu Eurem eigenen Preis! Zweiſtödiges Brid- 
—— 5 und 6 Zimmer, mit Bad. 16 
elmont Ave. Dap,im 


n verlaufen: Wusgeze te8 neues 
veaiädiore er un oh E 
Straße, 7300. Auguft Torpe,. 820 Avenue. 

; 5 Zape,imt 


Held Woe., | 


27 Sr un fi a u 


Angeiger: unter Diefer Mubeit 2 Gents das Wort] 


— Norvdierte. 

u verkaufen: W000. vermiethet zu 463 monatlich, 

ſadne⸗ 30 Haus, an Wrıgphmoed Ave. 

oͤſtlich von der Hochbahn; fehr vritig, wegen ınzugsz 
heil fann anf erfte Hypothel Itegen ol.iseh, 

Koefter  K> Zander, 69 Densorn Str. 

ſafon dido 

gu verfaufen: VridsEotlage, 7 monerne Zimmer, 

nahe Fremont ımd enter Strabe, nur Ki. — 

Auguft Torpe, 820 North Ave. Zar, 10% 

„ Qu verfaufen: Ein Pargein, 1ig-föfige Eottage, 

7 Zimmer und Bapezimiier. 139 Wolram Sir. 

Didvig 

bil menge pe ira nee 

; Norowertichte. 

Wirkliger Targaii: Neue dog Brit:iots 
tage, 6IÜ N. Et. Yonls Use, Fainden Ohn und 
Auron Str.; feine Lot, 52 ber 120 ui; ante *20 
Saar, Reit monatlich; Syitiiiel tar ayleu duı.e. 
ge biejelbe, wern Ihr ein ſchößres Herm 
ſucht. . T. Hufton, Eigentyänter, Is) Ya Sale 
r. dofiia 

Was wir haben, ift, ons Ahr fucht: Hüd’he peue 
und moderne zweisiklats und Wo tug >, enenralls 
asftödige; $150 dis $300 Waar, Aift menatt.: 
xotten. Kommt ums neymt ste in 
Engelbrecht, 1015 Weit Fullerton Mor. 
—i — nn, 


‚große 
augenſcheia. 
vofr}® 


—— Bu verfanfen: —— 
Leichte Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Hänſer. 5323800 33400 
Neue 2 Flat Gchände. .51400- 54800 
Neue 6 Zim Bungalows. .53100-— 523600 


$200 bi 3 $400 bear. 


315 bis 825 monatlich. 


Haben fämmtlih maifive Goncrete: gun» 
damente; Gonerete Boden im Bafement, 
Bement- Seitenivege, Fußboden und Trim 
Durdwegs ans Hartholz, Gis-Schränte, 
Screens, Laundry Trans,Laundry-DOefen, 
Gas: Heizöfen, Fenjter-Noulensz und des 
forirt um den Käufer zu befricnigen, 1% 
Wie man dahin gelangt. an 
Nehmt Eliton Ave.: oder Jrving Barf 
Blvd.-Gar bis zur Zweig- Office, Ertefted- 
sie und Addifon Ave.. Ofien Sonntags u. 
an Wochentagen. 


8. % & 6.3 Moore, 
Bank⸗Floor, 167 u. 169 Jackſen Blod. 
17msdo ſa* 
Zu verlaufen: 2 Lotten, Weſt Belmont Ave. nahe 
Sacramento Abe. fehr billig vom Eigenthümer G. 
Schwarzkopf, 543 North Ave. Japdidofa2m 


Zu berfau en: Peine Reſidenz-Lot an Jowa, nahe 
Bine, 50X15. Nachzufragen: 2237 N. 50. oe, 
a Say, imX 


Bu verfaufen: Unter leichten bedingun- 
gen, neue 2-Flat Briegebäude an Hamlin 
Ave. und Dilend; gute Fahrgelenenheit. 
Seo. W. Stad & So., 114 Dea.born Str, 
Zimmer 408, Telephon: 3071 ——“ 

12m31m 


Weſtſeite. 

Muß mein Cottage Heim verlaufen; 10 Zimmer, 
Furnace⸗KHeizung; nahe 4. Ave. und eſt 26. 
Str.; 1 oder 2 Lotten; gut zeeignet für Rooming— 
oder Boardinyhans: nahe Weitern Electric Worl3; 
verfaufe billig. Adr.: %. 193, Abendpoſt. 

5apr,1ivX 


Eüpieite. 

u verkaufen: us don 5 Mohnzimmern und 
Badezimmer, Steinjundameit umd gırter großer 
Keller, 50x125 Fub: Stall und Hlihneritalf; fchöne ' 
Schatten: und Obftbäume,. 0430 5. Loomis Str, 

doſa 


— 


Zu verkaufen: Allerlei Eigenthum auf der Süd⸗ 
eife und in Englewood. Otto J. Meier & Eo., 
11 W. 63. Str. Ecke Halſted. 4apliwæx 


Südweitieite. * 

Zu verlaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem 
Baſement, zwei Blods nördlich von 12. Str., nahe 
Kedzie Ave.; gepflaſtette Straäße; Car-Linie und un— 
gefähr fünf inuten von KHochbahnftation. 3241 
Fillmore Etraße, 12m;*2 


Borftädte, 

Zu verkaufen oder vertaufchen: MIx2M Fık Bos 
denflähe in Part Ridge, mit 8 Zimmer Frames 
‚baus auf Konkret, Bad und Gas, Brunnenwaſſer, 
großer Stall und KHühnerhaus, foiwie Achtels, Virs 
nen-, Pfirſich- und Kirihbäume und Himbeer: und 
Sobannisbeerfträucher, Rojens und Veilchenſträucher, 
eine Scattenbäume und Naien ums Haus, Preis 

5300. Nehme 2:flat Frames oder Vridgebäude in 

aufh, auf der Nordieite. Dido 

Frank Bed, 2014 Irving Bart Llvp. 


Diefe Anzeige mebft $4.mM kauft eine Lot im 
eg Park; Reit 50° Die Woche. Mdr.: R. 
adfing, Melcofe Parf, Illinois. midofe 


Farmländereten. 


Exkurſionen am 19. April und 3. Mai nach den 
Swigatt Laäandereien in Michigan. 
86.00 für die Nundfahrr. 


Ein fpezieller Pullman Wagaon tft dem Bug ans 
gepinat, ausihliehlih für Kunden der Swigart 
änderetien; feine Ertrafoften; Abfahrt Dienss 
tag Mittags, obige Daten; fein Ahmfteigen; fein 
Aufenthalt; Durdreifes Huauptauartier zu Wellſton; 
oute Bequemlichleiten für Männer wie Frauen; 
ziwei ganze Tage, um Die Ländereien zu infpiziren; 
Gefpanne und Führer frei; bringt Euch nad Haufe 
um 7 Uhr Freitag Morgen; komfortable und anges 
nehme Meife; diefer Maggon ift gewöhnlich ganz 
beſetzt, deshalb fommt zu mir fobald al8 möglich. 
Die größte und befte Ausmwahl von is Klee⸗ 
und Obſt⸗-Ländereien im Obſt-Gürtel; Maniſtee und 
Ludinoton haben über 30,000 Ronjumenten; Schnells 
dampfer befördern bie Produfte über Nacht nach dem 
Chicagoer arkte; Preije die niedrigften für gute 
Zänbdereien, $10 Hi8 $25 der Mcre: Bedingungen fo 
niedrig wie $10 Anzahlung und $5 den Monat auf 
4) Aeres; falls Ihr fterbt, gibt meine Verficherung 
Eurer Familie die au. frei. Sprceht vor oder 
Schreibt fofort nah Guren ZTidets. Yahrgeld mird 
Käufern verglitet. Fragt nah Karte und das befte 
Büchlein über Midhigan. 
. Smigart, Gigenthiliner, 
129 Fit National Baut idg., Chicago. 
l4mzdidofon® 


Wirtliih.billio zu verfanfen. 

Achtzig Ader, gutes, Teicht wellenfürmiges Land, 
fruchtbarer Boden, 6 Ader Klärung, Meines Haus 
und Stall, viel werthuolles Holz; 6 Meilen. vom 
Merrill, Wiß.; nahe Kirche, Schule und Käjefabrit; 
werth 100; unfer Preis $1100; Leichte Zahlungss 
bedingungen. 

DVierzig Ader, wellenförmiges Land, quter Roden, 
werthvoller Holzbeſtandz ein ſchöner Bach fließt hin⸗ 
durch; 6 Meilen von Merrill, Wis.; werth 800; 
unſer Preis 8600. 

The Ev. Lutb. Colonization Company, 
Merrill, Wis. 

Weitere Austunft ertheilt: John Scheme, 3051 
Lincoln Ape., mwelher an jedem Samitag Nachmits 
tag und Abend dort zu jprechen ift. dofafon 


—Bßißeon fin — 

150,00 Ader, Sawyer County, da3 feinfte Karte 
bolzland in den Ber. Staaten. Diejer Theil des 
Staates ift im Kerzen des berühm::n Clover Belt 
und fpeziell pafiend fiir Moitereiziwede wie aud für 

armen im Allgemeinen. Beinahe alle AUnstedler 

nd Deutihe oder Efandinapier. Wir verkaufen fo 

niedrig wie 40 Uder, $8 und aufw., auf leichte Abs 

ahlungen. Schidt nah fyolder und Karte — koften« 

kei. rlurfionen jede k 

Will Webfter, 

Zimmer 507, 8., . Madifon Str., Chicago. 
Oınz,dofafopilmt 


Zu vertaufchen oder zu verkaufen: Gegen Gewinn 
abiwerfendes Chicagoer Gigenthum, 140 Ader Farm, 
in Maraton County, Wis., nahe (ltyorn; ein neues 
Haus, 283 bei. 8, ein Stall, awei qute Brunnen, 
viel autes ze von Hauptſtraße gelegen: 25_Ader 
gepflügt; nahe Ricce, Schule und Stadthalle; Eigens 
thümer befindet fih in Chicaps. Bitte, vorzufprehen 
1417 Weft Chicago Üve., nahe Noble Str. F. % 
Lipinsti, Agent. ; 


= Farmen einzutanichen gegen biefige ftädtls 
ihe Orundftüde, Eigenthümer mögen fich wenden 
an Adreffe: $. 1% 


Sarm von 68 Ncres, 25 Meilen von Chicago, zu 
vermiethen. W. Streger, 835 N. Nobey Str, 


Zu verlaufen: An Lincoln Ude, nahe 40, Wbe., 
ünf Ader beites Gemitjeland, mit gutem Wohns 
aus, Stallung und Wafjer; men - Meilen vom 
Rathbaus: billig: Meine Anzahlung. R. U. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. Ubends: 555 North 
Ave,, Ede Larrabee Str. dofrie 


Ibendpoft. Vermittier verbeten, 


—6—66 — — — —— — — — ——— 

u verkaufen: 8574 Ader Jowa Farm, 872 per 
Ader, mit Inventar, 820. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Paul Rehr, 2104 Waſhtenaw Wve., Chicayp, 
Su. dofrfe 


Dies ift die Gelegenheit billig zir Taufen—S5 Weres 
am Desplaines River, nabe Nrbing Part Boules 
bard; nur 81850; wert 8500 der Were. Adr.: ®B 
6 Abendpoft. * 


Zu vertauſchen: 80 Acres gutes Land in Juneau 
County, Wis., gegen bebautes Chicagoct &runds 
eigenthum. R. Koh, 115 Dearborn Eitr., Zimmer 
710. Wbends: 555 North Ave, Ede Lcrrabee k *. 

* mi— 


En m 
r n a ’ id, te tv me, 
ln 


Zu verfaufen: Neun Mder Frucht: und Geflitgel« 
Er er ae na k &t. u ER a 4 ‘ ; 
ngungen: naablung, das Nabe, 
Yaur, Stevenspille, Mid. — ——— Re nã 
a re SEE ı en 
Abſolut das befte Frarmland im füdiveftlichen Wide 
Tonfin zu 820 per Ader, weris 839: Zablungen nad 
Wunfh des Käufers. Spreht vor bei Nehf, dem 

Eigentbilmer, 119 La Salle Str., Chicago. 
2ams, im 


Berſchiedenes. 
Vrachtvolles Reſidenz Eigenthum. St. Charlet, 
f.. 11% Weres Sand, alle Gebäude, viel dom allem 
orten Oditbäumen, in beiten Zuftande, 35 Metlen 
von Ghicago. Preis 44600. 


et erlernen — 
verkaufen: 8 Point; Wis., deutide 
ei, ein — — ** are ‚Stallu 
uf. | —— ur 
mer a 
Gde io 


—2500 





N iſt ein feiner Schnaps 


für 


feine Leute 


CHAS DENEHVG c(O 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
— 2 und überzeugt Euch. 
tkerdbam, Bremen, Hambu: Antwen 
——* Oderburg, len Budapeit, Temes · 
dar und 2 Plägen in Europa. 
Unfehrt von Chicago 7., 14. und 28. April. 
Gönellaug nad Nero York ohne Umfteigen. 
Yennehmiiq feiten 344 Gepäd. 


Keinerlei 
nrige Ausl Kae 
J.V.ZINNER&CO. 


Einzige Deutfd-Ungariide Agentur iu Chicago. 
87-89 Ost Washington Str. 
Tbüre 303, 3. Gtod. 


Ueberzahlun 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Vom 1. Mai 70 Dearborn Str., Ede Randolvpbh,. 
26feb,didofa* 


Chasse Mausefalle | 


| 


CHICAGO, ILL. 


Finanzielles. 


SAVINGS BANK 

Zadet zu Spar-Einla; 
gen ein, auf welde 3% 
Binjen bezahlt werden, 
gweimal jährlih gutge 


fhrieben. 
Erfter Floer. 


First National Bank Build’g. 


| Rorbweitede Dearborn und Manrse Str. 


| 


'Mew: uud burhand verfieden von den alt- 
mebiichen MWürgetuftrumenten. 


Leiäht-zu ftellen Köder bequem 
Immer fertig 
EinMöber füngt. drei Mänie. 
93 ober Taltea Maffer ginn 
Di Mau’ Biutet nicht, und die Yalle 
dB 10 Eents in —— Hau Shal⸗ 
aſs. und Grocerh·Stores 
— E 


| 
| 
Des Arbekters frau | 
amd feine Kinder | 
finden tn | 

72 Ost Adams Str. 
(Bafement) | 

Naffet. Bien nnd Bund für 10 | 

| 

| 


wub 15 Gents feruitt u bekommen. 
Picler Olas il ezilufin fiir Brauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 Sit Adams Str. 


Ben Gate gegenũber. (Bafement) 7 


Radicalure \Bruchband 


se 


2 Sm Busen das auch den EN 

> nk jertteffiön . füchet « 

* — Hett deilt; zoftet nicht und 

In A gerumloß. Mingevabt bon erfabrenften 
Banbagiften für Herren und Damen und 
berlauft unter Garantie. Wir fabrigtren 

2 79 Sorten von Ge aufe. für eim- 


—— — 
HOTTINGER'S 


: BANDAGEN-FÄBRIR, 


#7 hurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Kt fe Milwaukee und Chicago Ave., 
A 


Heilt Euren Bruh Bruch 


mit * ————— 
lichen an 

ne eraen 
—— Frauen | un 13 
Männern Tag und Nadt | D 
gehe en — lann. 4 


hwärie, —— 
a⸗ 
e, nad Operalionen ; 
— Leib von 
Gerad ——— | 


game rme 
Ipreifen. ns 


id, au 190 
a En 
—— — en⸗ oe. 


beit in Ameriia. 
bon — 
13e 


ab mn * 
— 1e te en en Io 
i Bi — | 


belbrüche 


3 * J 


Dr. Gasımır — 
Deutſcher Arzt und Zahnarjt. 


Seit 16 Jahren an der Norboft-Ede 
Hab und Mbamd Str, über ber Apotheke 


bis 
iondidg* 


Royal Rheumatic iM 


für jede Sorm diefes Leidens 
——— 50c und $1.00 


W. Cie Str. 


(Die Aktien biefer Bank 
find im Belt ber Aktien⸗Inhaber der 
Firft National Bank of Ense‘) un 


‚Gebt Ihr 


in’3 Ausland? 


Dann müßt Ihr natürlich Geld bei 
Euch Haben, die Unfoiten der Meife 
gu beitreiten. Wber e3 ijt ficherer, 
nır einen Heinen Betrag in Baars 
geld mitzunehmen, mährend da3 
Uebrige Gures Geldes in Neifenden- 
Chef8 zu $10, $20, $50 ober $100 
das Stüd angelegt fein follte. 

Diefe Ched3 fönnen überall in 
Baar eingetaujcht werden — in $0- 
tel, Banten, Läden, Dampfichiff- 
Büros etc. — bier im Lande oder 
in Europa. 

Wir berechnen nur eine Abgabe 
bon fünfzig Cent3 per $100 für 
diefe Ched5 und verjorgen Euch gern 
damit. 

Fraat nach einem Birfular. 


_ SECURITY BANK 


—— Be cor. — * 
didoſa 


m. G. HEINEMANN & Wu. 6. Heinemann & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


> Geld anf Grundeigenthum zum 
niedrigften geitgemäßen ML... 


e'T, 1894, 


WW. 1.3. Löw 1Z 


egenüber 


216 S. GLARK STR., Satan. 


une 


ı Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von Nein York: 
I 
Dienst. 


5. Avpril, Kaiſer Wilh. II. n. Bremen 
5. April, Nen Amiterdam n. Rotterdam 
Mittw., 6, April, Martha Wathingten n. Trieft 
Donnerst.. 7. April, 2a Lorraine nach Habre 
Eamötag, 9. Mbril. Graf Walderjee n. Hamburg 
Samätag, 9. April, Finland nach Antwerpen 
Dienst., 12. Npril, Nordam nad Motterdam 
— 16. Apr., Kaiſ. —* Bikt. n. Hamburg 
Abfabrt ton Chicago Tage borber, 
"Gepäd- Beförderung bon Haufe aus. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


mpte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen "his 6 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 8, 


Zap, famodido* 
Schiffskarten 
Ozean-Fahrt 
Schmelldampfer — nad 
=" |6ob Rotterdam, Antwerpen, 
530.50 5er Enrav.. 
45 in Hajüte. 
RER EEE Dame 
Anton Boenert, Senerafagent 
In Chicago feit 1871. 15fep&s$ 
Bekanntefter 
E STRASSBURGER, 2530 2630 Lincoln Ave, 


Extra bilfig für April. 
Hamburg, Bremen. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
266 Süd Clark. Str. 
ber Norbieite. 
—— 


— — — — ——— 


Bor Emanuela Barsnin Mattl- 

göwentreuz>. 

3% Bin fehr verwirrt und weiß nicht, 
iwie alles getommen ift. Und ich habe 
niemand, gegen den ich mich ausſpre⸗ 
chen fönmte. Noch nie habe ich e3 em= 
Hfunden, daß ich feine Freunde habe. 
Ih mill verfuchen, in den Tangen 
Stunden, bie vor mir liegen... 8 ift 
entfeßlich, umthätig zu warten! Aber 
ich habe ein Bureau beauftragt . 
mas fie nur bort für Fragen an mich 
geftellt haben — mein möglichites 
that ich, männliche Faljung zu heu- 
helm, aber die Schamröthe ift mir in 
dieStien gefchoffen, joldde ganz alberne 

agen eg die Leute an mi ge» 

ar Ah Habe furchtbar gelitten, 
ihren Namen bor diefen plumpen, brei- 
ften Männern in ven Mund zu neb- 
men. Doc wuhte ich mir feinen Rath, 
wie in aller Welt ich Dueenie fonft fin- 
ben fol. Das beikt, im Grunde weiß 
ich, daß nicht dieje fremden Männer 
mich auf ihre Fährte bringen werben 
—fonbern daß fie jelbit, vieleicht heute 
noch, vor meiner Thür ftehen wird. 

€3 ift mir ebenfo unfaßbar, daß ich 

ſie jetzt verloren habe, wie daß ſie mir 
je fremd geweſen ſein ſoll. Weil ich 
keine Eltern mehr habe und meiner Ge⸗ 
ſundheit wegen ſtill und vereinſamt 
auf unſerem Schloß lebte — aber nicht 
von mir will ich ſchreiben, nur von 
Queenie. Das aber kann ich ſagen, 
daß ich nicht denſelben Unterricht genoß 
wie andere junge Männer und daß 
ich immer gewußt habe, daß ich ein 
trauriger Patron bin — und doch 
habe ich mich immer heimlich auf etwas 
gefreut, das kommen wird. Und bei⸗— 
nahe gleich, als ich Queenie zum erſten⸗ 
F ſah, hab' ich gewußt, daß ſie das 


Ich war dazumal das erſtemal im 
Leben für längere Zeit nach der Stadt 
gekommen. Ich erinnere mich, daß ich 
ſtundenlang durch die Straßen ging 
und die Füße mich entſetzlich ſchmerz⸗ 
ten. Ich mochte nicht in ein Reſtaurant 
oder Kafe eintreten, weil mein Erzie— 
ber mit einmal vor üblen Bekannt— 
ſchaften gewarnt hatte. So hungerte 
mich auch. Und ein Gefühl grenzenlo⸗ 
ſer Verlaſſenheit drückte mich nieder — 
ich ſagte mir, ich ſei doch nach der 
Stadt gekommen, um ein wenig Freude 
zu haben, aber von allen Dingen der 
Welt war Freude mir jetzt am fernſten. 
Nach einiger Zeit machte ich die Ent— 
deckung, daß man ſein Spiegelbild in 
den blanken Schaufenſtern Straße 
auf, Straße ab, verfolgen konnte, aber 
bald flößte mir auch das Mißmuth ein, 
ſolch eine ſchlappe, hohlwangige Krea⸗ 
tur ſchleppte ſich an meiner Seite von 
Fenſter zu Fenſter. Dann wurde es 
Abend, und ich vermochte mich meinen 
trüben Gedankengängen nicht mehr un⸗ 
geſtört hinzugeben, denn das Leben der 
Straße war in lebhaftere Bewegung 
gerathen, verweilte ich an einem Ort, 
ſtießen mich Vorübergehende an, und 
ohne daß ich willens war, ihnen Folge 
zu leiſten, ſchob mich dieſe ſtarke flu— 
thende Bewegung der Vorwärtsſtreben⸗ 
den vom Flecke. So kam ich vor das 
Theater. Wie eine Spinne mit weiten 
Fangarmen umſchloß es einen Platz 
und ſog, was des Weges kam, gierig 
ein. Und ich vermochte nicht zu wider— 
ſtehen. Wendete ich mich um wenige 
Schritte, ſo zog es mich räthſelhaft zu— 
rück. Schüchtern ſtand ich am Schalter 
und forderte mein Billett. Der Mann 
betrachtete mich erſt und gab mir eine 
ganze Loge. Als ich eintrat, war das 
Haus ſchon verfinſtert, ich drückte mich 
in denSchatten, ſo gut ich es vermochte; 
mir ſchwindelte, daß ich anfangs gar 
nichts wahrnahm, und die Worte brau—⸗ 
ſten hohl an mir vorbei, ſolch eine 
Erregung hatte mich ergriffen, daß 
ich nun leibhaftig und zum erſtenmal 
im Leben in einem Theater ſaß. Aber 
plöglic vergaß ich die athemlofe Be- 
täubung, in ber ich mich befand, mir 
murbe wohl und gut, ala märe id) 
zu Haus vor einem Tönen Bud, 
benn in biefem Wugenblid Hatte 
Dueenie die Bühne betreten. 

Bon biefem Augenblid an dachte th 
nämlich überhaupt nicht mehr an mich, 
damit fielen bie Ketten ber Bebrildiheit 
bon mir ab, ich gab mich freier, Tuaie 
dicht an bie Logenrampe und tranf mit 
glüdlichen Bliden jeden Laut, jede Bes 
megung, jedes Lächeln dort unten. 
Konnte e8 möglich fein — gab e3 fold) 
befeligended Bild ber Yugenbfreube? 
Sie trug Rofen in den Händen, lachte 
und bufchte über bie Bühne, aber e8 
war, al hätte die gemalte Kuliffe jeht 
ein Sonnenftrahl geftreift. Gerade 
meil ich ein franfer Menfh bin, hat 
mic) da3 Gonnige an ihr fo Bingerij- 
fen, bie füße, beraufchende Mäddhen- 
haftigfeit ihrer Exſcheinung — und ſie 
hatte bloß eine kleine Rolle, aber ich 
applaudirte wie toll, und ſie hat dann 
auch erſtaunt heraufgebltct, ala fte im» 
mer tpieder vor bie Rampe follte, denn 
mein Applaus riß die anderen mit, 
Und diefe anderen, diefe finftere, ges 
Tchloffene Maffe um mid), vor ber ich 
anfangs gebangt hatte — denn ba3 
fagte ich doch fchon, daß ich ein melt- 
ungemwanbter, jcheuer Menj bin — 
nun, man ftelle fid) vor, fie waren 
mir plößlid) vertraut. Ind als fie im 
Taft mit mir applaudirten, nidte und 
lächelte ich ihnen zu. 

Sa, ich meiß nicht, mas fonft noch 
mit mir gefchab, denn fpäter ftand ich 
am Bühnenausgang, einfach, weil ich 
anderen jungen Männern folgte. Dort 
warte ich auf fie, um fie porübergehen 
zu jehen. Doch die Mauer der frem> 
den Menfhen jchloh Tich vor meinen 
Augen, und traurig Thlih ich davon. 
3 mar faum einige Schritte gegan- 


gen, da vernahm ich ein ſanftes 


Frauenkleid hinier mir. „Wenn ſie es 
wäre!“ dachte ich, und wünſchie es ſehr 
heftig. Unwillkürlich verzögerte ich 
den Schritt und blieb endlich ſtehen. 
Woher mir bloß der Muth kam? 
Aber ich ſtand immer noch, und blickte 
unentwegt in ihr Geſicht. Queenie 
ſchien dieſe Unziemlichkeit nicht zu be— 
achten. Unb weil ich nicht wußte, wie 
* mich entſchuldigen —* zog ich 


— den 
fühlen, daß ſie es mit einem zu thun 
hatte, der ihr nichts zuleide that, viel⸗ 
leicht wußte fie auch von ber großen 
Schüchternbeit, in der ich vor ihr fand 
und an jebem Glied zitterte; beſchwich⸗ 

tigend lächelte ſie mir zu. Und plötz⸗ 

lich wurde es mir auch klar, daß ſie 
ſelbſt vor mir ſtehengeblieben war. Ich 
füftete abermal3 den Hut und drehte 
ihn in den Händen, und dann mar er 
mir entglitten. Leicht mie ein Bög- 

lein büdte fie fi danach. und jetzt 
lachte ſie. Ich war noch immer ſehr 
betreten ob meiner Kühnheit, aber wie 
felbſtverſtändlich ſchlug ich den Weg 
an ihrer Seite ein, nannte ihr gleich 
meinen Namen, damit ſie nur beruhigt 
ſei, daß ich feine böſen Abfichten 
hätte. 

„Sie find ein Graf?" Tagte fie mit 
großen Augen. „Wenn ich em Mann 
märe, möchte ich bloß ala Graf zur 
Welt fommen — oder ja, da3 möchte 
ich auch, einer von den Feuertvehrleuten 
werben; tmenm ich da3 Horn blaſen 
höre, fribbelt’3_ mir immer über den 
Leib, denn fie fehen ihr Leben auf’s 
Spiel, nicht wahr? 3 ift zu aufre- 
gend!“ 

„Run, ein Graf zu fein, hat wenig 
Aufregendes an fich,“ entgegnete ich 
leife, „es ift fogar eher langmeilig, 
ivenn man, ivie ich, niemand hat, der 
nad; einem fieht.. .” 

„Niemand? Wirklich niemand? Hö- 
ren Gie, das ift auch arg. Sch werde 
Sie befuchen fommen. 

„Wenn Ahre Mama mir die Ehre 
Tchentte, mit $hnen zu fommen, denn 
allein fünnen Sie das mohl nicht,“ 
meinte ich. 

Aber fie entgegneie rafh: „Meine 
Mutter ift Waſchfrau. Sie Hat viel 
Arbeit, meil fie atturat ift. 
einmal zu Haufe, leat fie fich zu Bett, 
fo jchmerzen fie Hände und Füße. 
Menn ich Später große Gage habe, 
braucht fie überhaupt nie mehr aufzu- 
ftehen, denn dann fol fie nicht mehr 
arbeiten.“ 

Diefer Freimuth hat mich entzüdt. 
Sie Ihämte fich nicht ein bischen vor 
mir, geringer Abtunft zu fein, aber 
ich genirte mich plöglih meiner Ab- 
ftammung und Aufgeblafenheit, bie 
fie hätte fränten fünnen. Wirklich 
ganz Tcheu und ängftlich ging ich neben 
ihr ber. Sie hat mid) immer bloß 
forfchend angejehen, und mir jchiwie: 
gen beide. Als mir vor ihr Haus fa= 
men, füßte ich ihre Hände. Dabei jah 
fie mich mieber prüfend an, ihr jcho- 
ner Kleiner Mund zudte, plöglich lachte 
fie und jehmif mir da8 Thor por der 
Nafe zu. 

Nun alaubte ich mirklich, daß alles 
bie eine Schalkhaftigkeit war, ich 
wurde froh in meinem Herzen, und ob⸗ 
zwar es nicht mein Weg war, ging ich 
genau die Straßen, durch die wir ge— 
kommen, und von der Müdigkeit, dem 
Mißmuth des Nachmittags wußte ich 
nichts mehr, ſo innig beſchäftigte mich 
mein ſchönes Abenteuer. 

Am anderen Tage wollte ich ſie bei 
der Mutter aufſuchen. Aber dann zö— 
gerte ich, vielleicht ſtörte ich die be— 
ſchäftigteßrau: als ich Queenie Abends 
nach dem Theater erwartete, gab ſie 
mir recht, da ich ihr meine Bedenken 
vortrug und verbot mir das Haus. 
Sie that es in munteren Worten, die 
nichts Beleidigendes haben konnten, 
und lachte dazu. 

Das muß ich fagen, in der erjten 
Zeit unferer Befanntfhaft machte mir 
ihre Heiterkeit bange, ich hatte manch- 
mal eine unfinnige Anajt, daß fie mich 
einfach auslachte. Sie fah mich dabei 
fo feltfam überlegen an, al3 wäre fie 
viel älter und flüger als ich. Lebteres 
war fie wohl, denn mas bin ich anders 
als ein bummer unge, ben feine 
ſchwache Gefundheit verzärtelt hat. 
Das fagte ich ihr nämlich einmal, denn 
ich gemöhnte mir an, ihr alles anzu= 
vertrauen. So mußte jie aud, daß 
ich den Zod fürchte, der in umferer 
Familie alle jung dahinmäht. Als ich 
ihe zum erjtenmal dabon gefprochen, 
habe ih Tihränen in ihren ugen ge⸗ 
ſehen, und ihre Fühlen jungen Bippen 
floffen meine. Daß ein Menjch um 
mic) meinen fünne, hat mid) jo ver 


ae unb baß e3 m 
a ß A 
zu ſein. Ich wurde mir meines Glückes 


erſt klar, als der leiſe Hauch von Ju⸗ 
gend, Güte und Reinheit, der über 
win Anilitz ſchlug, ſchon verweht 


Fe diefem Tage hat. fie mir aud) 
gefagt, ich folle nicht „gnäbtges Yräu- 
lein“ zu ihr fagen, bas thäte niemand. 

hre Freunde nannten fie Duteenie. 

reunde?“ forfchte ih, unb mar 
HHatfächlich eiferfüchtig auf die Schau= 
Tpieler, die Abend für Abend mit ihr 
auftraten und fie in den Armen hiels 
ten. Wber fie erröthete und fagte leife: 
„Hreundinnen...“ Ueberhaupt, mas 
nur war, daß mir fe Strupeln berurs 
fadjte, meine gute, kluge Queenie 
mußte ftet3 liebevolle Deutung und Be- 
mäntelung. So fonnte ich ihr bollfoms 
men vertrauen, und machte fogar fpä= 
ter auf ihre Bitten Ausflüge, Gelage 
und Feftlichleiten mit, denn Queenie 
meinte, man könne fi nicht ausſchlie⸗ 
Ben. Ich gewann dabei eine Sicher⸗ 
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heit des Auftretens, gr mit "pigher 
fremb war, hatte ich doch jegt eine 
Heine Dame zu beſchützen. Die —* 
waren laut, wir ſaßen 3 

ruat am Ende des 3 und un 
ten immer nur miteinander. Sie wa⸗ 


ren aber taktvoll, dieſe Menſchen, das 


muß ich ſagen, nie fiel ein Wort, das 
unſere Zuſammengehörigkeit betonte 
oder beſonders hervorhob. 
Bald bemerkte ich, daß fich wohl die 
anze Geſellſchaft vorzugsweiſe zu— 
— — hatte — aber anders 
als wir, ganz anders. Es war, als ob 
alles an Queenie abpralle, nichts Drei— 
ſtes drang zu ihr. Wir beide ſaßen 
mit unſerer Liebe im Herzen da, wie 
unter einem Mantel geſchützt und ge— 
borgen. Bei dieſen Gaſtmählern wur— 
den Speiſen aufgetiſcht, die ich nicht 


lannie, denn bei mir zu Hauſe war es 


allezeit einfach hergegangen. Cham⸗ 
pagner kannte ich bloß, weil ſie Mama 
davon gaben, als ſie zum Sterben kam. 
Als ich ihn hier nun das erſtemal 
trinken ſollte, war es mir bei dieſer 
Erinnerung, als würge man meine 
Kehle. Aber ich habe dann doch ge— 
trunfen, weil die anderen Queenie ned» 
ten und jie e& von mir haben mollte. 

Eines Abends nun gaben fie mir jo 
biel davon, daß ich unter ihnen ein- 
fchlief wie ein Kind. Ala ich ermachte, 
war e3 ded Morgens, die Gejellichaft 
tanzte in dem Heinen Zimmer, aber 
gleich al3 Dueenie jah, dab ich mich 
anfgerichtet hatte, ließ jie vom Tanzen 
ab, fette fich zu mir und ergriff meine 
Hand. Und plöglich, ich werk nicht 
warum — füßte fie meine Hand. ch 
fagte ihr, daß ich feinen Champagner 
mehr irinfen molle, daß fie mich bon 
meinem Cntjehluß nicht abbringen 
bürfe. Sie fagte: „Du lebft mie in 
einem Bauer, alles beengt und bebrüdt 
dih, und mer dich liebt, fühlt bald 
auch, daß er gefangen tft.“ 

„Und nie wieder frei wirb, mein 
Vögelchen, gelt?“ entgegnete ich lä- 
elnd, Sch erzählte ihr nun, daß mein 
Bauer nun doc” nicht fo beenat jet, 
tie fie fich das vorftelfe. Mein Schloß 
jet prädtig und geräumig und böte 
Plaf für Glüd, Jubel, Feite, Kinder- 
lärmen; und dann erzählte ih ihr 
aud), dah ich bei mir zu Haus ein 
Blumenzimmer hätte mit lauter Bil- 
bern meiner Mutter, und plößlich die 
tiefe Sehnfucht hätte, vor meiner Mut- 
ter mit ihr zu Stehen. „Ich möchte 


dich heute noch hinbringen, wenn du! 


willit,“ Tehte ich Hinzu. 

Gie Thüttelie den Kopf. Ich be— 
barrte darauf. Da fagte fie: „Lauter 
Bilder deiner Mutter... da mwerbe ich 
ihre Augen vielemal auf mich gerichtet 
fehen — huhu, mir graut Dabor. 
Dente nur, mie hohmüthig fie nad 
mir bliden würbe!“ 

Nun entjann ic mid, dak meine 
Muttter ein herrifches Wefen hatte, 
und ihre Tchönen blonden Bilder einen 
fühl gemefjenen Ausdrud trugen. 
Aber mir war thatfähhlich, ala müffe 
fi) für mein Mädchen ein Wunder be- 
geben. Träten wir in die Stube mit 
den vielen Blumentöpfen, die Mutterd 
Hand noch pflegte, jo würden plölich 
all die gemalten Gefichter lächeln. In 
mir reifte vollends der Plan, ihr das 
Lehte und Liebite in Mutter8 Zimmer 
anzubertrauen. Ich mußte auch, daß 
ich daheim mehr Muth hätte, ihr diefes 
elende Leben in ihre lieben jungen 
Hände zu legen. Zu Haufe würden alle 
Mände von Traurigkeit und Einfam- 
feit Tprechen, bort würden mir die 
Worte von den LXippen quellen, folche 
Angſt wiirde mich ergreifen, wieber in 
der früheren Debe unterzugehen. 

Sch Tonnte aber von Queenie feine 
Zufage erhalten, mich nad) Haufe zu 
begleiten, mo meine alte Wirthichaf- 
terin fie in Hut nehmen würde — um 
jo erjtaunter und beglüdter war ic, 
als QDueenie noch am jelben Vormit- 
tag in meinem Hotelzimmer erfchien. 
Ich ruhte auf der Chaifelongue und 
Thlief. Wie lange ih gefchlummert 
haben mag, weiß ich nicht, plötzlich 
aber fühlte ich, daͤß Queenies Augen 
auf mich gerichtet waren. Ich öffnete 
die meinen und noch traumbenommen 
ſtarrte ich auf das liebe Bild. Sie war 
ganz heiß und roſig im Geſicht, und ſo 
Kernen, &e ges N eier oa 
geſeheñ. Sie gad ſcc ür ö 
nen Freude hin, jo munter und finds 
baft war fie, und immer mwieber warf 
Tie Die Arme um meinen Naden. Es 
ging old} ein befeligenber Raufd vom 
ihr au, daß ich in meinem innerften 
Mefen in unerhörter Beglücktheit er= 
zitterte. Sie fagte, fie fei zu mir ge- 
fommen, meil fie mich vorhin mit ei- 
ner Weigerung gefräntt hätte, num fei 
fie da bei mir, ich fönne mit ihr thun, 
wa3 ich wolle.» Uber ich blickte ihr im- 
mer nur in die Augen, fein Wort vers 
mochte ich ihr zu enigegnen. Und fold 
eine unbändige Daſeinswonne durch— 
ſtrömte mich in ihrer Nähe, daß ich bei 
mir dachte, das Leben läge doch viel⸗ 
leicht noch als langer beſonnter Weg 
bor mir. Nie ſo ganz wie damals iſt 
die Angſt vor dem Tod, die mich uner⸗ 
bittlich begleitet, von mir abgefallen. 
Ich fühlte mich Herr und Meiſter mei— 
nes Seins, ſolch ein Hoheslied des Le— 
bens brauſte durch meine Seele. Und 
alles dies — durch den Anblick einer 
Roſe. Denn wie ein Blumengeſicht 
neigte ſich des Mädchens Antlitz mir 


u. 
Und dann — dann war es ſonder⸗ 
bar und unfaßlich. Es war, als ginge 
eine Uhr in raſendem Lauf und ver—⸗ 
künde Halbe⸗ und Viertelſtunden in 
ununterbrochener Haſt. In wenigen 
Minuten ſchienen Tage und Wochen 
an meinen Blicken vorüber zu gleiten, 
taumelnd und traumhaft. Ich riß die 
Augen auf und begriff doch nicht. 
Queenies Antlitz hatte ſich vor meinem 
Blick verändert, als hätte die Zeit da— 
rüber hingeſtrichen. Ich ſah eine Roſe 
erblaſſen und welken. Sie war nicht 
dieſelbe, die vorhin zu mir gekommen 
war. Es war, als hätte man ſie aus 
ihrer kindhaften Seligkeit herausge⸗ 
Be das Zn mar erlofhen, bie 
Glieder Hingen mir müde und 

(ömer im im Arm. Ihr Geſicht war 

und ängſt — — 


ſei Dank, 


fie eine Demithigung ober Enttäus 
fie Kl | 


dung getroffen. Und als 
habe ich eine ftumme Yeindfeltg 
ihren Augen zw lefen geglaubt, und fie 


‚ tft nicht mehr wiedergefommen. 


Sehr bald darauf ift fie aus der 
Stadt verfhwunden, niemand mei 


' wohin, oder mit mem, denn e8 ging 
das Gerücht, man hätte fie mit einem | 


Herrn im Bahnhof gefehen. Das 


fommt mir ganz und gar unglaubhaft | 


bor, die Leute lieben es eben, von Din- 
gen zu ſchwatzen, von benen fie nichts 
berjtehen. ch halte mir nun alles 


bot, wa3 norgegangen tft, ftündfich im- | f 


mer bon neuem, und berftehe e& mohl 
auch nicht. Denn ich kann zu mir fa= | 
gen, daß fein Häßlicher Gedante von | 
mir Dueenie hatte beleidigen Tünmen, 
als fie ganz allein Gaft meines flei- 
nen Zimmers war. Wir fahen neben- 
einander und hielten uns umfchlungen, 
und wie fehr e& mich auch drängte 
Kuh um Kub auf das Kiebe, ver— 
trauende Geficht neben dem meinen zu 
drüden — ich bandigte meine Nerven, 
meine Leidenfchaft, diefen Anftırrm er: 
mwachender Dafeinsmonne, und Gott 


Denn melde quälenbe, tödtliche Vor: 
mwürfe mürbe ich mir heute machen! 
Nur mandmal — ımd ich fehreibe 
auch das nieder, heil ich mir über mich 
ſelbſt doch Klarheit verfchaffen mill, 
ia, manchmal, imenn ich all dies bei 
mir betrachte, fich durch die ‚Intenfibe 
Dentbarkeit der Spiegel meines In— 
nern au trüben beginnt, ba ift es, als 
hätte ich ein feltfames inneres Geficht 
befommen. Da gehen mir die Augen 
in einer fremden, Talten, mitleidälofen 
Weife auf über uns beide, ‘ch fehe 
einen großen Narren und eine alberne 
Kleine Närrin — meine Feder fträubt 
Tich, e8 niederzufchreiben — aber die | 
entjegliche Heimfuchung diefed inneren, 
böfen Gefichtes fommt immer häufiger 
über mich. ch bin vollfommen mehr: 


103 dagegen, denn fie ift ganz und gar 


krankhaft. 


Der Lebensretter. 


Won John Reibrach.) 

Pierre Daronde ging eines Morgens 
am Seine⸗Ufer ſpazieren, als ſich plötz— 
lich vor ſeinen Augen ein Mann über 
das Geländer ſchwang und in den 
Fluthen verſchwand. Leute ſtürzten 
herbei; man rief, ſchrie, ein Boot wurde 
losgemacht, aber der Unglückliche kam 
nicht wieder zum Vorſchein. Ohne ſich 
zu beſinnen, warf Daronde ſeinen Rock 
ab und ſprang dem Lebensmüden nach, 
packte den Beſinnungsloſen mit feſtem 
Griff und ſchwamm mit ihm an das 
Ufer, wo ſich ihm hilfsbereite Hände 
entgegenſtreckten, um den faſt Erſchöpf⸗ 
ten ans Land zu ziehen. Daronde legte, 
nachdem er ſich ein wenig erholt hatte, 
ſeinen Rock wieder an und ging eiligſt 
fort. Man mußte ihn jedoch erkannt 
haben, denn am nächſten Morgen ſtand 
die ganze Geſchichte mit ſeinem Namen 
in der Zeitung, und am Vormittag 
meldete ſein Diener einen Beſuch. 

„Gnädiger Herr — der Mann von 
geſtern!“ 

„Laß ihn eintreten.“ 

Ein magerer, elend und krank aus— 
fehender junger Menſch kam ihm ent⸗ 
gegen, gab ihm die Hand, blickte ihn 
traurig an und ſagte mit ſchwacher, 
tonloſer Stimme: 

„Mein Name iſt Gaſton Lefèvre, ich 
bin Ihnen herzlich dankbar für die mu— 
thige Rettung, und ich finde nicht die 
richtigen Worte, um Ihnen meine Ge— 
fühle, um Ihnen meine Begeiſterung 
für dieſe uneigennützige, hochherzige 
That auszudrücken! Bravo — bravo 
— Herr Daronde, Sie ſind ein edler 
Menſch! — Alles ſehr ſchön, aber nun 
möchte ich auch gern wiſſen, was Sie 
mit mir vorhaben, was Sie für mich 
thun wollen, und wie Ihre Pläne für 
meine Zukunft ſind?“ 

„Ihre Zukunft — ja was geht mich 
denn Ihre Zukunft an?“ 

„Nun — ſehr viel, denke ich! Sehen 
Sie, Sie gaben mir das Leben zurück, 
freiwmig. denn ich habe Sie ja nicht 
darum gebeten! Weshalb thaien Sie 
das? Aber immerhin thaten Sie es, 
und ich muß Ihnen noch dafür danken 
— ungefähr ſo wie ein Kind dem Va⸗ 
ter dankt. Allerdinas lieat dieſer Fall 
noch anders; denn ein Vater weiß nicht, 
wie ſich der Lebensgang ſeines Kindes 
geſtalten wird, auch fehlt ihm die Mög— 
lichkeit, zu fragen: „Willſt Du dasLicht 
der Welt erblicken oder nicht“ — Sie 
aber, mein verehrter Herr, Sie haben 
mit Ueberlegung, mit feſter Abſicht ge— 
handelt — und dabei mußten Sie doch 
ganz genau wiſſen, daß ich nicht will, 
daß ich alles eher als leben will.“ 

Daronde wurde die Situgation ein 
wenig unbehaglich, aber halb neugierig, 
halb ironiſch bat er den Unglücklichen, 
fortzufahren. 

„Es ging mir unſagbar ſchlecht; al— 
les ging ſchief, nichts gelang mir. In 
feiner Stellung hielt ich aus, das Un» 
glück verfolgte mich. Ach wurde franf, 
Schmerzen peinigten mich, der Hunger 
fam. ch mar auch, ftets ein ſchwacher, 
energielofer Menjch gemejen — traft- 
los, ohne Lebensmuth, ein armer, 
herumgeſtoßener, heimathloſer, verlaſ⸗ 
ſener Junge. Es gab nur eine Ret—⸗ 
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verkauft. Die ihlimmiten Faͤlle geheilt, dom ir⸗ 
gendiwelcher Urfadge und ganz aleich wie lange 
fon beftehend. Freies Buch über Heilung ben 
Rheumatismus, und Zeugniife. 


Senrage’s $1,080,000 GURE 


I tr. und Webiter Ave,, —* 
Clark S I — — 


tung, einen Ausweg — das Paradies 
— die Seligkeit — den Tod! Bei Tag 
und bei Nacht hatte ich nur einen Ge⸗ 
danken, einen Traum desGlücks — ein 
Ende machen, ausruhen, ſchlafen! Ich 
führte dieſen verlockenden Plan aus — 
da kommen Sie, drängen ſich mir auf, 
ſtören mich in grauſamer Weiſe! Dann 
alle die anderen, die mit mir Be— 
lebungsverſuche anfiellen, mich wie ei⸗ 
nen Clown an Armen und Beinen hin⸗ 
und herzerren, mich kneten, ſtreicheln, 
ftoßen — oh, ich kann nicht an dieſe 
unwürdige Stunde zurückdenken, ohne 
Sie — ja Sie zu verwünſchen. Und 
menn ich bebente, daß Sie ficher zur des 
nen gehören, die, wenn ich fie einen 


ı Tag — eine Stunde vorher um ein Als 


moten, eine Unterftüßung gebeten hätte, 
mich nicht einmal beachtet, mich imeo- 
möglich verlacht haben würben. Und 
nun wagen Sie freiwillig Jhr Leben 
für mih? Zu dumm! Uber das ale 
leg :jt ja nun vorbei, nicht mehr zu 
ändern — e3 bleibt mir nichts übrig, 
als Gie nochmals zu fragen, was 
mollen Sie thun, um mir meine Gris 
ftenz erträglich, um Das wieder gut zu 
machen, iwad Sie mir angethan has 
ben?“ 

Daronde — ein ivenig erfchi.ttert — 
bot ihm eine erhebliche Summe am. 

„Nein, mein Herr, behalten Sie Jhr 
Almofen, damit fomme ich nicht weit!“ 

„Eine Gtellung vielleicht?" Tehlug 
Daronde eimas eingefchüchtert vor. 

„Was für eine Stellung? Die Stel- 
lungen, die ih ausfüllen fann, genügen 
nicht, um mich zu ernähren!” 

Daronde wurde nerpös und unges 
duldig, fein Gaft mit den fladernden, 
haferfüllten Augen fam ihm unheime 
lich vor. 

„sh kann Ihnen alfo nur einem 
Rath geben, da Ste meine guigemeins 
ten Anerbietungen ſchroff zurückweiſen 
— gehen Sie dorthin zurück, wahor ich 
Sie geftern geholt habt" — Lefönre 
berbeugte fich. 

„Diefen Borfchlag, mein Verehrte⸗ 
fer, erwartete ich. limd dabei made 
Sie eine fo nornehme Handbe 
zur Thür — gerade fo flelle ich mir ei» 
nen Henfer vor, der in feiner Urbeik' 
plöglich eine Paufe * um die 
Qualen ſeines Qers zu ver 
Beruhigen Sie ih — ai Ahr Te 
Vorſchlag wird dankend abgelehnt — — 
jetzt will ich leben, und jetzt will ich 
leben! Der Moment, aus dem 8 
zu gehen, iſt verpaßt — ſo ſchnell finde 
ih den Muth nicht wieder, und glau⸗ 
ben Sie mir, e3 aehört ein tüchliges 
Quantum dazu. Und dan — fan 
es mir nicht ein zweites Mal ebenfo 
gehen wie geſtern? Nein, das mill- id 
nicht noch einmal riäfiren. ch fünnte 
betteln gehen, meinen Sie!—NRun ja, 
aber betteln ift fo entſetzlich depri⸗ 
mirend und außerdem unzuperläffig. 
— 63 gibt nur noch einen Ausweg 
für mi — ftehfen, räubern und mehr 
noch, wenn e3 fein muß. Ach fenne im 
diefer Gegend einfam gelegene Villen! 
— — — Man wollte mic nicht ter" 
ben laffen, und ich mar doc) fo fertig 
mit dem Leben! et aber mill ich le⸗ 
ben, und die Gefellfchaft joll meinem 
Rebenäunterhalt bezahlen!“ 

„Hinaus mit Ihnen und $hren free 
hen Drohungen,” rief Daronde, Hin« 
gelte umd bebeutete dem Diener, dem 
ungebetenen Gaft zu'entfernen. Gaftom 
ging willig, aber feine Augen Hlichten 
fpähenb umber. An der Hausthür ber# 
beugte er fich noch einmal mit troni« 
Ihem Lächeln vor dem Diener. — 

Eine Woche fpäter drangen Diebe 
Nachts in die einfam gelegene Wille 
Darondes, rafften zufammen, mas fle 
an Koftbarkeiten erlangen fonnten und) 
serftörten Möbel und Bilder, als ob fle 
ih an dem Neichthum des Befiher® 
rächen wollten. — Die Einbrecher ent⸗ 
famen. Nur einer — e3 war Ga 
Lefönre — Tonnte fich 


——— — 
lautet auf Teb tu 


* 


nicht — ; 
—— auch * den Diebſtahl lein ne! 
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Chicagos größter Bargain-Saden 


r 


München, 21. März? 

Münden hat feine Bierjenfation. 
An allen Stammtifchen, in allen Re- 
fhaurationen, in der Irambahn und 
befonders in den am meijten davon be= 
rührten SKreifen der Wirthe und 
Schankkellner bildet fie momentan da3 
einzige Gejprächßthema, dejjen Für 
und Wider zu den lebhaftejten Erörte- 
rungen führt. Der Staatsanwalt hat 
nämlich auf Anzeige bin gegen den 
Pächter des Lömwenbräufellers und ge- 
gen ein halbes Dugend feiner Schant- 
tellner Anklage wegen Betrugs erho- 
ben, weil dieje gemohnheitsmäßig, und 
mar mit Zuftimmung des Wächters 9 
Schlecht eingejchentt haben jollen. Seit en 
mehreren Tagen fpielt fi) nun diefer 
Prozeß unter einem riefigen Aufgebot 
bon Zeugen und Sadverjtändigen vor 
demLandgericht ab, und mit minutiöfer 
Genauigfeit wird dabei von den Rich- 
tern und Vertheidigern der differen- 
zirte Unterſchied feſtgeſtellt zwiſchen 
Schußbier, Reftbier, Tropfbier, Ueber- 
laufbier und wie die Bezeichnungen in 
der geheimnißpollen Terminologie der 
Schanktellner noch beiben, der Min: 
hener hat dafür den etwas untechni- 
fchen, aber dejto richtigeren Ausdrud 
„Bierpanjcherei”. 

€3 handelt fich hier nicht um einen 
erzeptionellen Tall, fondern um einen 
typiſchen. Das Typiſche beſteht da= 
rin, daß der Schankkellner aus einem 
Faß mehr Liter herausſchenken ſoll, 
als thatſächlich darin enthalten ſind, er 
ſoll, wie man ſich ausdrückt, einen 
Ueberſchuß machen, und Schankkell⸗ 
ner, die dieſes Kunſtſtück nicht fertig 
bringen, ſind nicht zu gebrauchen. 
Den Schankkellnern iſt es ſtreng ver—⸗ 
boten, ihre Geldkaſſe Abends nachzu— 
zählen, ſie müſſen die Kaſſe unkon— 
trollirt dem Pächter abliefern, der ih— 
nen dann am nächſten Morgen ſagt, 
ob die Kaſſe „geſtimmt“ hat oder nicht, 
d. h. ob ein Ueberſchuß vorhanden war 
oder nicht. Entſchuldigt wird dieſes 
Syſtem damit, daß bei dem ſtarken 
Treiben des Bieres die Maßkrüge nicht 
vollgeſchenkt werden können, beſonders 
bei ſtarkem Andrang. Für den Wiſ— 
ſenden freilich iſt es klar, daß hier Ur⸗ 
ſache und Wirkung ſehr geſchickt ver— 
wechſelt werden. Denn daß dieSchank⸗ 
kellner auch gut einſchenken können, 
das beweiſt die von Zeugen beſtätigte 
Thatſache, daß die Schankkellner ſei— 
tens der Kellnerinnen durch kabaliſti⸗— 
ſche Worte wie „voll“, „Vorſicht“, 
„Attie” darauf aufmerkſam gemacht 
werden, daß der Maßkrug einem Gaſt 
gehört, bei dem aus perſönlichen oder 
gefchäftlichen Gründen das volle geſetz⸗ 
liche Maß zu geben iſt. 

Zu dieſen bevorzugten oder gefürch— 
teten Gäſten gehören neben den tägli— 
chen Stammgäſten und den Aktionä— 


MiLwaukEE AVENUE AND_PAULINA_STREET. 


Wir verfanfen jebt das ganze Lager vom 
se New York Cloak Store "= 


1339 MILWAUKEE AVENUE 
S. Barlitt, Eigenthümer. 


Und jeder Suit, Waift oder Skirt wird ohne Zweifel jhnell 
verfanft werden, weil diejelben jo billig marlirt find! 


3. Borlitt, der Eigenthlümer, 309 fih vom Retail-Geihäft gurüd. Wir machten 
ihm eine Offerte, die er annahm. — Wir kauften das Lager ſehr billig. — Diefe 
paar Preiſe werden Euch zeigen, wie viel Geld Ihr hier am Freitag ſparen könnt. 


Beieht einmal dDiefe Bargains: 
Damen- Goat3 u. Suits 


für Damen- und Mäddhen- 
88 Suits, lange Coats, alles in 
acons dieſer Saiſon — 820 

erthe werden offerirt zu 


Baby: u. Mädchen-Coats 


Mäbchen- und Baby⸗Coats, werth 86, zu 


$1, $2 und 83 


Schuhe 


Schuhe und 
Drfords f. 
Damen — 


Patent Colt. 
lohfarbiges 
Vici Kid, 
Gunmetal 

Calf und 
DongolaKid, 
in Schnür⸗ 
und Knopf⸗ 
— 82⸗ 


e aller Regenſchirm-Verkäufe 
82 und 82.50 Seide Taped Edge für nur 99e 


7,200 Regenſchirme —größter einzelner Einkauf und größter Bargain, den State Sraße je gekannt hat. Eines Fabrikanten gan— 
zes Lager von 82 und 82.50 Werthen. Geſtelle von Paragon Stahl, mit Stahlſtangen, Bezug von beſtem amerik. Taffeta mit Ot: 
toman Taped Rand, ganz ſchwarz und garant. echtfarbig. Extra reinſeid. Futteral un dQuaſte mit jedem Regenſchirm. Dies iſt ein 
ſpez. für dieſen großen jährlichen Frühjahrs gelderſparenden Verkauf gemachter Einkauf. Nie vorher wurden folche Regenſchirm⸗ 
Werthe offerirt. Selbſt The Fair wird vielleicht in Jahren nicht wieder dazu im Stande ſein. Keine Beichräntung—tauft einen 
oder em Dubend—für Euch felbft oder als Gejchent—aber lauft jet, denn dies ift Eure einzige große gelderfparende Gelegenheit. 


Zür Damen Für Männer 


26zöll. Regenſchirme, mit d. modernen langen Directoire Grif⸗ 28zÖll. Größe, gerade, gebogene, Krüd:, Stangen: u. Knopf: 
fen, Eircafjjian, Ebenholz u. Naturholz, mit Sterlingfilber bes griffe. Echte Weichjel:, echte Ebenholz=, Buchs-, Wurzelholz- 
fchlagen, golpplattirte u. Perlpfoften; and. mit Silber-, Gold» und Wiener Ovrngriffe, einige einfach, and. m. Gold- od. Sil: 
u. Perlindpfen; and. mit Kombinationen von Naturholz und berbändern, andere mit jchönen Sterlingjilber-Beichlägen, El: 
Edelmetallen; and. aus importirtem Wiener Horn; Seideszutz | fenbeinhafen mit Sterlingbändern. ine Auswahl von Re- 
teral und Duafte mit jedem Schirm. — Paragon Stahlgeftell, | genfchirmen wie noch nie zu diefem Preis— Baragon Stahl: 
— und amerikan. Taffeta Ueberzug mit eingef. Rand. ſtangenſtangen. Americ. Taffeta echtſchwarze Ueberzüge mit 
99€ er billigfte ift ein $2-Werth. Die meiften davon find eingefaptem Rand. Seidenfutteral u. Duafte. $2.00 99 

$2.50 = Werthe. und $2.50 find die wirflichenfetailpreije. c 


Brincep-Kleider, Fu... im großen Verkauf 


adets Damen : Sfirts 


Megulähr verfauft gu $8.00, au 


58 08 und 85 
Damen : Baifts 


38c, 68c u. $1.98 


Damen - 
Werthe 5i3 zu $10.00, au 


82, $3 und 95 
Damen-Unterröde 
ET ertbe Dis zu 82.00, 0 


.48e, 58c und 86c 


Freitag: Strümpfe 


Schwarze gerippte 
baumwollene naht- 
Iofe Strümpfe fir 
Kinder, in Größen 
gr x big 1 9 c 
nur 


8 


Anzüge und Hopfen 


gi dxr e äge, Wlter | Sofen für Männer 
8 bi& 17 N 


a A er 
n, Eais rößen 

Zebjoen Buff, Ser Watit, in Hairlines; 
gen con, es | fanch Worfteds und 
nn and — Caſimeres, die be—⸗ 
bon’ Caffimeres, mar — — im 


81.95 81. 29 


Notion⸗Erſparniſſe 


aiuss s8 Card Nähfaden — 
200 Pard Spulen, 4 für 


20 Hefte Daualität Stridnabeln — 


ertbe, für B 
25c weihibnre Belting— 
ver Var 


De ai € in am ' $1 
— cheeren, in en 10€ — 


— — Squhe fur Madchen — In Dongola Kid — 


Spitzen u. Taſchentücher nur aumSchnüren, ur 7r 


en rößen biß au 2, — 
> tb, 
Deutfhe Torden SyL| Weiße Hohlgefänmte M cin, für i 
Einfük Damen⸗Taſchentu cer Little Gents⸗Schuhe — in Satin Oil — 
werth 4c mit ſoliden Leder⸗Sohlen — Grd⸗ 
—* CM Een Bis mu 13% — 81.00 Meride, OYC 


Schwarze baumwol⸗ 
lene Damenſtrümpfe, 
gerippter Obertheil, 
doppelte Ferſen und 
Zehen —ein regulä⸗ 


15c Oc 


Droguen:Sundries 
15c 


Prince » Kleider, für den Nachmittags- und Abend- 
gebraud), neuejte Frühjahr-Taffeta, Foulard» und Pon⸗ 
geejeide. hr merdet eine jehr reichhaltige Sammlung 
bon diefen neuen und modernen ein Stüd-Kleidern fin- 
den. Speziell niedrige Preije für den großen, Geld fpa= 
renden Verkauf. Eine Bargain-Gelegenheit, Kleider von 
diejer hochfeinen Qualität. von Stoffen, Muitern und 
Machart zu Faufen. ' 


Kleider von Taffeta Seide, Accordion plaited, Yoke 
und Halbärmeln von Spiten, jehr voller Skirt, hat 
einfahen Gürtel an der Taiffe-Linie, um Gürtel zu 
formiren, fchlicht Iohfarbig, Dotted Foaulards, zweifar- 
biger Effekt, in allen helfen Schattirun: w 
gen, alle Größen bis 42. Spez. Preis 12. 75 


— Ein Stüd - Kleider von| Ein Stüd Kleider von 
04, Schwarz und weiß Farrirtem |fehwarz u. weiß Farrirter 
Serge, und Front der Wailt | affeta, Yoke von Spiken, 
und Sfirt mit breiter Braid | Overffirt und Front Fa 
und jeid. Ornamenten befeßt, | fhirred und mit Knöpfen 
Zadleder-Gürtel, Bottom des | mit Fleinen Perlmutterfnö- 
Efirt3 in plaited Facon, in |pfen bejeßt, AYermel find 


allen Größen 12.75 und Spiben 16 73 
+ 


bis 42, & | defekt, für 


Kleider von marineblauem Fonlard, wie im Bild, 

Waift mit dotted riyont, Aermel n.Overffirt m. brei- 

ten Bands von dazır pafi. Chiffon bejett; Bottom des 

Kleides fehr voll pleated, Mofe u. Halb: 

Aermeln von Silber Net, jehr hübich, 16. 75 
Kleid von marineblauem 


Schuhe fr 
Männer — 
bobe oder 
niedrige ‚ 
Sorte—bon 
Satin Dil 


nee A Es a 


Kohlers Headache Powders ober 

Garfield Tea, 256 Größe 

SIpan’3 Liniment ober Broms 

Selter, 25 Größe 

Bellabonna nder Electric Plafterd 

25c Werth, 3 für 

Fletcher's Caſtoria oder Pluto 
ajer, 35c Größe, für 


Waſchkeſſel, Pfannen 


Waſchleſſel, Nr. 8,Geſchirrſchüſſeln — 

folider Kupferboden | 14 oder 17 Quart 
—ezrtra fhmweresfin grauem Ename 
Blech, ſehr Tpeziel | fehr fchwere Duali- 
nur für tät— das 

diefen 9e Stüd 

Tag mır.... 


25 


für 


.— 0.0. 


* N 


Kleiderſtoffe, Waſchſtoffe, Domeſtics 

— — — — — — — —— — —— — —— — N .. . 2 
Feine bedrudte Lawns — Kiſſenbezüge, 45x536, ges äh n aſchine, 815.50 
Fabrikreſter in großer macht aus guter Qualilät or Bea 
Auswahl von Blumen» u. Pillow Caſing, 6 auf je⸗ ER 

fanch Muitern, wertb 734 |den Kunden— c — 

die Vard — 3e wth. 156c, Stück zu. 

zu Spezielle Räumung von 
über 2000 Yards Klei—⸗ 
deritoff-Reiter in einfa- 


Erra feiner, Lining Sa- 
tin, in Schwarz und einer 
volfen Auswahl von Far 
ben, alles aute Längen— 
mertb bi3 au 35c, 10€ 
die Yard zu | 
30 Boll breites feineß wel· 


Exrtra gutes Bett⸗Ticking, Goodrich A 


Be India Linon, in 10 
bis 20 Yard Längen, Yas 
brifreiter, mtb. 

10c, Yard 


Groceries, Lilöre und Zigarren 
m 


Friſch gerãucherte fl» 
par > ir — 
a > 
> 1814c 
Butter Meadow 
Sill 6 bodfeines Er⸗ 
zeuanig, — } 
das Pfund 35e 
gest Tea — 
cs 
MRadete für 15€ 
— Jerru Laundry 
Seife — 4 
Stücke für 0c 
1 Flaihe Rye Whis- 
ieu, volles Dt., $1.00 
werib; 1 Fylaihe Küm- 
el (Aug. Schimmel), 
Oc werth. — 
Wiecbolbts 
xXXXX B 


enmefl — 
Kir 


Standard folid 


Gelbes oder 
Corn Meal, 
0 Rid 


ſchen, 3 


% | Breis für 1 Bid 


Ein Ruf Kanadas an Deutihland. 


Die Weftlihe Kanadaboft in Van⸗ 
couver bejpricht in ihrer Nummer vom 
17. Bebruar das Ende bes Deutjch-ta- 

biichen Zollfrieges mit großer Freu- 


Hbe, und ermuntert im Anjchluß daran: 


ben beutihen Unternehmungägeift, jich 

5 To enttvielungsrei 
befonderer Sorgfalt anzunehmen. Wir 
Lafien ben betreffenden Artikel in feis 
. mem Saupttbeile folgen; er lautet: 

: . Soeben tommt bie frohe Botſchaft 
Ottawa. ba auch die beutfch-ta- 
inadifchen Handelöbeziehungen die lan» 
[ge umb jehnlichft erwartete 
eugeftaftung erfahren haben. Der alle 
tommerzielle Verbindungen vernichten 
;de Kriegszuftand hat aufgehört. Die 
|Surtare ift gefallen, der Normalzoll 
‚tritt in feine Rechte. 

Seit vollen adht Jahren mwährte ber 
‚leinige Zollfrieg, und feine Beilegung 
‚hatte in ber Gegenwart eine Bedeutung 
‚geivonnen, deren immenfe Größe bie 
‚rapide Entwidlung Kanadas Mar 
geigte. 

Wie grollendes Murren drang e3 
‚damals aus den Zentren der beutfchen 
‚Wnfiedlungen, dem beutfchen Elemente 
‘bes Landes, beffen nugbringendem und 
£ulturell=zielbemußtem Wirken der®re- 
mier zu Ditamwa jüngft feine befonde- 
re Bewunderung auzfprad. „Warum 
perfucht man nicht energifcher in der 
Heimath dem Handel die verfchloffenen 
Schranken des jo ungemein abnahme- 
ımb Ffreditfähigen Landes zu üffnen, 
regt nicht deutfches Kapital zu gefunder 
Spekulation an? Warum Hilft man 
una nicht? — Mt Berlin denn nicht 
orientirt? Wird das reihe Kanada 
noch immer al3 Bagatelle betrachtet?” 

Alle diefe Fragen find jet beant- 
wortet. 

Wir gehen einer beſſeren Zukunft 
entgegen. Die Zeiten haben ſich in 
den Jahren des Kampfes ganz bedeu⸗ 
tend geändert. Da3 ungeheure Land, 
dem Deutfchland einft den Yehdehand- 
ſchuh hinwarf, iſt ein anderes gewor⸗ 
ben, hat ſich mit eiſerner Kraft, mit 
einſt kaum für möglich gehaltener 
Schnelligkeit entwickelt und wird in 
wenigen Jahrezehnten den Vereinigten 
Srlagien, die es an Reichthum der Bo⸗ 
I benfchäbe übertrifft, in handelspoliti- 

2 Bebeutung aleichfommen. 
In drei bis ſechs Jahren beſitzt Ka⸗ 

'Maba gegen ben einen Schienenſtrang, 


EEE 


in hübſchen Muſtern, vom 
eanzen Stüd, mertb 18c 


Böhmische Art Mog- 
3 aß 
69€ 


bers 
vadte Tomatoed, — 3 

ch 5e Tafel » 
weißes 
‘ 25e 
Californ. ſuͤße Zwet⸗ 


Quaters Amber Gra- 
bam Mehl — 15€ 
Narodp — ein hodhfei- 
ner langer Schnitt Tas 
baf, Badete leicht bes 
ihmust. der reauläre 
Bad. 


ift 65, — 39€ 


nbes mit‘ 


günftige | 


chen und fanch Minitern, 
in Längen von 2 Bis 6 
Yards, zu 35% weni» 
ger als die regul. Breiie. 


Nähmaſchine, 
voller hoher 

Arc, hat vier 
Motion Feed 


und erzeugt 


Boß Varlor Streich⸗ Waſchine, 
hölzer, das PBadet..9o 
Naptha Seife, 
e für 1de 
Rye Whiskey oder 
Brandy, * Gall 700 
sie mt? GB 
Kiite m 
Duß. Harsen.. ODE 


Grtra fauch Ben- 
berry⸗Kaffee, 


Julius 
Caeſar 
dc Zigar⸗ 
ren lange 
Einlage, 
Kiſte 50 
Stüch) für 
$1.05, 11 
Stüid 25€ 


Swifts $22 zu 
Stüd $ 5 


Waſchblau oder Am⸗ 
monia, — 2 9e 
Flaichen für ” 
Gemifdhter 

Ibee, Bund... 
Freiſchgemahl. 
Sofermehl, 3 Pf 
Feine handgepfl. Na- 
vnbohnen, 5 Pfd. 23e 


$6.95, 
$4.95. 
Silberfüllungen, aufm 


$9.95. 
gerofit. 
ST, 10e 
in Chicago. — Alle 
14jährige Erfahrung. 


mwicher bißher den Atlantic mit dem 
Pazifif verband, der Canadian Paci= 
fic Railway, deren drei, die fammtlich 
ihren Ausgangspunkt in Monteral ha= 
ben, und parallel nebeneinander laus 
fend, ihr Ziel am Stillen Ozean fin= 
ben. Außer der genannten, deren End» 
—5* dos hochaufblühende Bancouder 
ft, die Canadian Northern, ebenfälls 
mit’bem Endpunft Vancouver, und die 
ftaatlich unterftügte Grand Trunt Pa» 
zific, welche Prince Rupert zu einem 
SHanbeldplaß zu machen beru= 

n tft. 

Der Bau diefer beiden neuen Schie= 
nenmwege, vom Diten beginnend, ijt bes 
reit3 bis Edmonton fertig geftellt, Fer- 
ner verfpricht die Regierung eine Eijen- 
bahn zur Hudfonbai, die namentlich 
den Yarmern zu Gute fommen und 
die Frachten eher auf den Waflermeg 
führen fol. Die Arbeiten werden noch 
in diefem $ahre in Angriff genommen. 
Eine große Menge Zmeiglinien ftehen 
im Dienſte des Verkehrs. 

Der Weizenbau hat ſich ungeheuer 
entwickelt. Er hat eine nie geahnte Di— 
menſion angenommen und iſt, den eng⸗ 
liſchen Bedarf faſt allein deckend, zum 
Hauptprodukt des Landes geworden. 
Neben ihm Viehzucht und Obſtbau. 
Das kanadiſche Obſt kommt an Güte 
dem kaliforniſchen gleich, übertrifft es 

ſogar in einzelnen Diſtrikten an Fein— 
heit des Geſchmackes. Der kanadiſche 
Farmer wird wohlhabend und reich. 

Der gemaltiae Holzreimtbum des 
Landes bringt dur den Erport nad 
den Ber. Staa:en, Südamerika, China 
und Japan dauernd Riefenfummen 
in’3 Land. 

MWoodpulp zur Papierfabrifation 
wird mit Ausnahme der Prairiegegen- 
den überall gewonnen und wirft hohe 
Erträge ab. 

Der Fildfang, namentlich der de3 
Zachjes, der in den Flußmündungen 
und Buchten der MWeftfüfte in Unzahl 
porfommt und die Verarbeitung” der 
Fiſche, der Walfiſche eingeſchloſſen, 
gehört zu den Haupteinnahmequellen 
des Landes. 

Immer neue Kohlen- und Erzlager 
werden entdeckt und bieten eine Aus— 
beutungsmöglichteit,; die, in den lebten 
Sahren in großem Umfange auf reeller 
Baſis betrieben, Unternehmungen von 
internationalerBebeutung fchuf. Gold-, 
Kupfer-, Kohle, Silber und Erzbor- 

‚Sommen find in großen Dimenfionen 


Goldkronen, 
Goldfüllungen, 


den berühmten 
Lock Stitch, 
10, » jährige 
rantie an jeder 


regulärer 


Verlaufs »- Preis ift 
2.50, zw 


‚0 


Dr. BLOOMENTHAL, 


Sodfeine Babnarbeit, alle hoben Breife in 
Wenfal—Neueite verbeiierte Platten, $4.95, 


Bahnarst bei 


WIEBOLDT’S E 


$2.95, $3.95, 
aufm. bon 9. — 


bon 4be — Brüden- 
arbeit, ver Zahn $1.95. — Wonlfeilite Breife 
Ürbeit garantirt. — 


beſtätigt und nur theilweiſe durch Lei⸗— 
ſtung der von der Regierung vorge— 
ſchriebenen Vorarbeiten in den verſchie⸗ 
denen Diſtrikten in den Beſitz Einzel⸗ 
ner oder in den von Geſellſchaften 
übergegangen. 
Dieſe Thatſache iſt in erſter Linie 


Po deutſchen Inttereſſes we DE r 


arbeitet englifches und amerifantjches 
Kapital bereits in größerem Umfange 
im Lande, fteht aber noch tm geringen 
Verhältniß zur Menge der Ausbeu⸗ 
tungsmöglichkeiten, die Kamaba vbem 
arbeitshungrigem Kapital in Unters 
nehmungen diefer Art bietet. 

Snöuftrien find fo aering vertreten, 
daß diefe nur den gröbften Anfprüchen 
ber Einwohner genügen. 

Ein ungeheuer vielfeitiges Feld, eine 
große Zukunft Iiegt deutfchem Unter: 
nehmungsgeift offen. 

Der Handel bringt leider nur zu oft 
Tchledte Gebrauchsgegenftände aller 
Art, wie au Stoffe und Wäfche uf. 
in’8 Land, und Preife werben gefor- 
dert, die in fehr vielen Fällen nach reell 
deutjchen Begriffen in feinem Verhält- 
* zur Waare und ihrer Güte ſte— 

en. — 

So liegen die Dinge. — Welch 
tes Feld bietet 
deutſcher 
terner Auffaſſung, die auf gründlicher 
und ehrlicher Baſis gegründet, ſich 
überall in der Welt Vertrauen erwirbt, 


wei⸗ 
und einen ber erften Pläbe, wie auf al- 


deut Umficht, 
Energie, Beutföe fg nic 


len internationalen Märkten, fo auch 
auf dem fanadifchen einzunehmen bes 
rechtigt iſt. 

Ein Ruf geht dur dad Deutfd- 
thum Kanadas an die alte Heimath: 
Nutzt mit aller Euch zu Gebote ftehen- 
den kaufmänniſchen Intelligenz die un—⸗ 
abſehbaren Chancen aus, die Kanada 
klugem Unternehmungsgeiſt bietet, u. 
ſchafft dadurch den in ſeiner Größe 
nicht hoch genug einzuſchätzenden 
Nutzen, dem in rein politiſcher und 
handelspolitiſcher Beziehung allem 
friedlichen Deutſchthum durchaus 
freundlich geſinnten gewaltigen Reiche 
mit feinen acht Milfionen Einwohnern, 
einer Ziffer, die dauernd fteigt, und 
das alle Pioniere der Kultur ohme In» 
terfchted der Nationalität in großzügt- 
ger MWeife unterftügt, in der Meiter- 
entwidlung zu helfen und dem eigenen 
Baterlande 

ffnen. 


die günſtigſten Perſpeltiven 
zu öffnen. Be 


ren der betreffenden Brauerei auch die 
Mitglieder des Verein: gegen das 
ſchlechte Einſchenken. Diejer Verein, 
der auch in diefem alle die Anzeige 
gegen den Pächter des Lömenbräufel- 
ler3 erjtattet hatte, ijt ein Rampfver- 
ein, und wenn ein Schanffellner das 
Vereinszeichen — eine Marke, auf der 
ein Galgen mit einem baumelnden 
Schanfktellner abgebildet ift — an ei- 
nem Maßfrug erblidt, dann fährt ihm 
der Schreden in alle Glieder. Diefer 
eigenartige Winf mit dem Galgen mag 
ja etwas Aufreizendes und Peinliches 
für die Schanftellner haben, die fich 
oftmals in einer Zmwangslage befin- 


‚den, aber man Tann nicht behaupten, 


daß e3 bis jet dem Verein gelungen 
märe, eine Bejferung der leidigen Ver— 
bältniffe herbeiguführen, wohl deshalb 
nicht, weil ihm die kraftvolle Unter— 
ftüßung der Gerichte bisher gefehlt 
hat. E3 gibt eben Richter, die fich 
bom juriftifhenStandpunfte aus nicht 
zu der Anfchauung befehren können, 
daß das fchlechte Einfchenfen an und 
für fi fchon das Vergehen des Be- 
truge3 in fich chließe. 

Für den Niht-Münchener mag die: 
F erbittexte Kampf 

aßkrug einen komiſchen Anſtrich ha⸗ 
ben und ihn wie ein Satyrſpiel an⸗ 
muthen, da nach ſeinen Begriffen das 
Bier in München im Vergleich zu dem 
Bierpreis in Norddeutſchland ohnehin 
ſo unglaublich billig iſt, daß es wohl 
auf einen kleinen Schluck mehr oder 
weniger nicht ankommt. Aber hier 
handelt es ſich eben um einen Kampf 
zweier Intereſſengruppen, um das 
Ringen zweier, wenn man ſo ſagen 
darf, „Bierweltanſchauungen“. Das 
gute oder ſchlechte Einſchenken iſt zu 
einer Prinzipienfrage geworden. Das 
Publikum in ſeinem naiven Rechtsge— 
fühl fordert das ihm zuſtehende Maß 
auch beim Bier, genau wie es das rich— 
tige Maß und Gewicht bei der Milch— 
frau oder beim Kaufmann verlangt 
und auch erhält. Auf der anderen 
Seite aber ſtehen die Pächter der gro- 
ßen Brauſchankſtätten —bei den kleinen 
Wirthen wird im großen Durchſchnitt 
gut eingeſchenkt, ſie können ſich den 
Luxus, ihren Kunden drei Quart für 
eine Maß zu verabreichen, nicht leiſten, 
denn ſie würden ſonſt Gefahr laufen, 
bei der großen Konkurrenz ſich zu rui- 
niren — die der Anſchauung ſind, daß 
bei ihrem Rieſenbetrieb und bei der 
Eigenart des Bieres, ſehr viel Schaum 
beim Einſchenken zu bilden, eine Fül— 
lung der Maßkrüge bis zum Eichſtrich 
einfach ein Ding der Unmöglichteit 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber ber Meier, De Building, 


um. der, nollen - 


Kleider für fleine Damen, 
m: 3 bon marineblauem farrirtem 

77)‘ Serge, fragenlos, Bejab aus 
—— u. breiter Braid an 

n Aermeln u. Front, Per— 
ſian Band am Hals und an 
Aermeln; runder Skirt. 


17.50 


Sehr neu und 


hübſch, für 


punktirten Foulard, — mit 
ſchlichtem Satin Piped, At— 
las-Beſatz an Front, kragen— 
los, Hals m. ſchmalen cream 
Spitzen beſetzt, 123öll. Band 
einf. Atlas unten am 


Stirt — für 24 75 
= 


dief. Tag nur 


—!d. 


Gelderjparende Baranins in Baidhitoffen 


Ein neuerEinfauf—ein großer Einfauf — die Waaren famen zu fpät für die Eröffnung des Geld ſparenden Ver— 
faufs, fie jind aber jetst angelangt und werden die größten Freitag Bargains in Chicago fein. Hunderttaufende von Nds., 
Fabrikanten Ueberjchuß-Lager, feınite Mufter und Farben. Keine Beichränfung, fauft jeßt Euren Bedarf an Wafcitof: 


fen für die Eaifon. 


Shr fpart mehr Geld, Ihr zahlt niedrigere Preife, als fie wohl je wieder in der Eaifon geboten 


werden. Einige der Bargains find hier angeführt. Andere, bedeutend mehr, erwarten Euch in The FSair—ziweiter Floor. 


8Yc Novelty Kleider-Batifte, hübjche 
Styles und Schattirungen, die 
garantirt echtfarbig find, morgi- hc 
ger Verkaufspreis, per Yard 

1230 Novelty mer: , 20c farbiges Rami 
cerizedb geftreiftes |Gemebe Butchers 
Kleider: u. Maift | Leinen Suiting, — 


Batifte, alle hübſchen alle modiſchenSchat— 
Styles und Farbe |tirungen — die 


per Yd., 7e Dard 1 1c 


I au zu 
35 und 29° Novelty und fchlichte 
feine Wafchftoffe, Seide Streifen, 
Sacquards und PBoplins, — 

„ morgen, per. Yard, 17 c 


ſei. Sie berufen ſich dabei auf die 
Gutachten von Sachverſtändigen, und 
ein Dolus iſt in den meiſten Fällen 
ſchwer nachzuweiſen. So werden ſich 
in München wohl auch fernerhin die 
zwei Anſchauungen feindlich gegen— 
überſtehen, und eine Entſcheidung zu— 
gunſten der einen oder anderen Partei 
wird, ſolange in Iſarathen Bier aus— 
geſchenkt wird, nicht fallen. Der 
Kampf dauert fort, daran wird auch 
der Ausgang dieſes Prozeſſes nichts 
ändern. Hie Schankkellner — hie vol— 
ler Maßkrug! 


Die letzte Bitte des zum Tode Ver⸗ 
urtheilten. 


Vor dem Schwurgericht von Limo— 
ges ſtand kürzlich ein Mann unter der 
Anklage, einen ſcheußlichen Mord be— 
gangen zu haben; die Geſchworenen 
verurtheilten ihn zum Tode. Der 
Vorſitzende des Gerichtshofes fragte 
den Mörder darauf, ob er noch etwas 
zu ſagen habe. „Jawohl“, erwiderte 
der Mann, „Sie würden mir einen 
großen Gefallen erweiſen, wenn Sie 
mir ein ſauberes Hemd verſchafften, 
denn ich trage mein Hemd ſchon ſeit 
dem Tage meiner Verhaftung, d. h. 
feit September 1900. Ich habe mein 
Hemd ſo lange getragen wie Iſabella 
die Katholiſche, die wahrend der Bela— 
gerung von Granada das Gelübde 
that, daß ſie ihr Hemd erſt wechſeln 
würde, wenn die Feſtung erobert ſein 
würde. Und die Belagerung dauerte 6 
Monate, genau fo lange mie meine 
Unterfuhungshaft!" Natürlich wurde 
dem Verurtheilten das reine Hemd an- 
ftand3log beivilligt. Der „Gil Bla“ 
bemerkte dazu, daß der Erminifter 
Pelletan, der im Rufe iteht, ein wenig 
mafferfcheu zu fein, beim Lejen der 
— die von der ſonder⸗ 

ren Bitte des Mörders erzählten, 
voll Entrüſtung ausgerufen habe: 
„Wer nicht wenigſtens einmal im Mo— 


; nat das Hemd wechſelt, iſt ein 


J 


15e Arnold's Novelty Kleider-Batiſte, 


feine Leinen Finiſh Qua— 10c 


Nität, alle neueften Styles, 
und Farben, per Yard, 
15 Nov elty 18c Novelty Kimono 
Silfolines, volle —5 — * al⸗ 
en hübſchen Kimono 
Bun breit Kimono Muftern 
ihönfte Fanch|yapt fih gut maichen; 
Styles, die Yard 
Yard, dc zu ie 
35 Novelty Jacquard franz. Waift- 
und Shirting Madras, 32 Zoll breit, 
morgiger Berfaufspreis — 
ber Yard 18c 


Männer 


250 Novelty Seide gemifchte Chiffon 


Voiles, in den neueſten Fou— 5 


lard Seide Styles, — alle 
Schatirungen, morgen, Yard, 
25c modiihe Cadet⸗ 
blaue feine Zephyr 


Ginghams, 32 Zoll 


20e farb. mercer: 
ized Moplins und 
Nongees, alle Schat- 
tirungen, garantirt * 
echtfarbig — mor- | breit, — Verkaufs: 


in 12%chit. 12%c 


Hard, Yarp.. 
50° und 35c Novelty Seide Batifte, 
Tabrikftiide, Punkte, fchlichte und 
Tancies, Jacquards, mehre: 

19 


CH % 
vn Yruham 
wg 


pcs Yard -« 


N, Bezahlung 


KB 


Sofort wenn Ihr Waffer-Beihwerden habt. 


Verknottete Venen furirt in bi8 5 Tas 
gen ohne Abhaltung vom Gefchäft. 
a Keine Schmerzen. Billigfte Bebin- 
gungen. 
Blutvergiftung ale furirt ohne 
4 den Gebrauch gefährlider Droguen. 
Wunden im Hald.oder auf der Zunge, 
übelriechender Athen, Wusfallen der 
—— Kupferfarbene Flecken weichen 
J ſofort unſerer gründlichen und aus⸗ 
geprobten Kur. 
Unterſuchung und 


Verletzung der Natur e, Ueberan⸗ 
ftrengung, ſchwacher cken. unan⸗ 
gie tes Erröthen, m e 
ejelichaft, Verluft des ehlchhife 
fes, Zittern ber Glieder. Wir Euriren 
obigen Zuftandb permanent. 
Zugezogene Krankheiten —&s ma 
nichts aus was durch diäti 
oder fonftige ge — ine 
jr 3 —— Eine Kur hegt 
vorſprecht. Sr Te 
Koniultation frei, 


Stunden von 12. bi8 4 Uhr und von 6-7 Uhr. Sonntags nur bon 10-12 Uhr. 


Chicago Medical Olinio, 


| 344 Süd State Strafe, nahe Harrifen Strafe, Chicago, A. 


Bruchbänder. 
— und EAN SER 


a * 


Borsch 
8: 
Optiker. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfu bon Hugen und 
fen bon &läjern e rdueri der 
Konfultirt uns 5 urer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearborn Str, 
15feb,dibofaZ nübet der Boit-Offieh, 


DR. KLEENE, 


fen nd Halsarzt. 
denpa 7-0 8 


ter 


‘ 
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